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Fällt Ihnen an dieser Registratur etwas auf? 


Wohl kaum, denn man sieht nur die schönen gleichmäßigen Reihen 
der Soennecken-Ordner. Wenn Sienun aber einen dieser Soennecen- 
Ordner öffnen, wird er sich als eine geradezu ideale Zusammenstellung 
zweier Soennecken-Erzeugnisse entpuppen. In diesemSoennecken- 
Ordner befinden sich nämlih Soennecken-Einhängehefter. 


Die buchmäßigeEinordnungdesSchrift- mm 


gutes in den Soennecken-Ordnern hat 
sichnichtnuralsschöne Aufbewahrungs- 
art weitgehend durchgesetzt, sie bietet 
dazu in den gleichmäßigen Ordner- 
reihen eine Übersicht, die für viele 
Zwecke geradezuvorbildlichzunnennen 
ist. Die Einheit dieser übersichtlichen 
bibliothekarischen Schriftgutablage ist 
der Soenneken-Ordner. , 


Für den Sachbearbeiter aber ist das einzelne Aktenstück die richtige 
Arbeitseinheit. Nur das, was mit der Angelegenheit im Zusammenhang 
steht, ist darin abgeheftet. j 


Einheit der Arbeit— das Aktenstück— mit der Einheit der Aufbewahrung 
— dem Soennecken-Ordner — zu vereinigen, dieses Ziel ist in der Zu- 
sammenstellung derSoennecken-Einhänge-Ordnermit denSoennecken- 
Einhängeheftern erreicht worden. Läßt sich durch diese Soennecen- 





“Erzeugnisse nicht auch in Ihrer Akten-Registratur ein angenehmeres Ar- 


beiten, ein rascheres Finden und eine zuverlässigere Ablage erreichen? 
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Soennecken-Einhänge-Ordner für Schlitzhefter 

besitzen eine geschlossene Mechanik. Der Hefter Ist 

gegen Herausfallen absolut gesichert, kann aber 
leichwohl mit einem Griff dem Soennecken-Einhänge- 
rdner entnommen werden. 

Verschiedene Rückenbreiten (bis 8 cm) 

Format: DIN A 4/Quvart 





Beim 
Soennecken-Einhänge-Ordner für Osenhefter 
muß dagegen die Umlegemechanik geöffnet werden, 
wenn man den Hefter herausnehmen will, Die Loch- 
stellen der Ösenhefter sind durch Metallösen verstärkt 
und vertragen selbst eine sehr robuste Behandlung. 
Verschiedene Rückenbreiten (bis 8 cm) 


Format: DIN A 4//Quart 








Soennecken- 
Schlitzhefter D.R.G.M 

Einhänge - Mechanik mit 
selbsttätigerzuverlässiger 
Abriegelungsvorrichtung. 


Soennecken- 
Osenhefter 
Lochstellen durch Metall- 


ösen verstärkt. 
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nt ne Rom, lo. August 1940. 








därch den Kurier im Sept. 4o Herrn 
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Kröffnungen enthalten, und lege somit mein Leben in Ihre 


= Hände. ” 


Diese Seiten sind ausschliellich für Sie, bezw. 






für Herrn 


ER . Suerar Anbuesa bestimmt. 


Im anderen Talle würde es die italenische Gesandtschaft 


‚fahren, mit der ich seit meinen Rundbrief gegen die 
enische Presse verfeindet Vin, und vielleicht auch 
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tte Sie daher, An könen alfdessen, was ich für Rum. + 
die Legion empfinde, diese Seiten völlig geheim Re 
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Bei diesem Überblick, der mir sehr teuer zu stehen käme, wenn 
er durch jemanden in It, vexbreitet würde, ist eine kurze 
Einleitung, vor allem im im HifMLick auf den schwerwiegenden 
Inhılt dieser Seiten, nötig. ü 
= “ 








Meine Gefühle für das vum wie auch meine aurrichtig 
und tiefe Bewunderung für den & olen Verstorbenen GeZ. 
Codreamu und für die Ideologie der Eisernen Garde finden | 
ihren Beweis in meiner bescheidenen Tätigkeit in Italien in 


diesem Sinne. “ 





während der fast 2 Jahrzehnte, die ich in Run. verlebte, _# 

fiel ich zweimal unverantwortlichen Vorg üngen zum opterl ER 
aber meineallg. und polit. Bildung erılög lichten es it 

klar und ‚objektiv von absolut allen Gesichtspunkten au. 


sowohl däsmmunän. Volk als auch die b 






deraungswerte ferson- 


} 
lichkeit des- wein, ‚und die Legi eurteilen. EN 

| 
Diese Empfindungen zwingen mich dazu, jetzigen Lenker | 
des rumän. Staates vor der Gefahr zum 1; die für Rumän. 
ein Einfluß oder eine Infiltration des faschistischen Italiens 
bedeutet, ungeachtet der Art. und der Ausmasse dieses Rin- sn 


| 


flusses. 


Meine tiefe und unerschütterliche Überzeugung, daß in Rumänien 
einem Land mit so riesigen materiellen Hilfsquellen, auch ein 


rein rumänischer Fortschritt in der Kultur “im bürgerlic af RR. 
Leben möglich ist, zwingt mich gleichfalls 





‚ diese. tik 
sicht zu verfassen, denn in Rumänien gibt es "in allen Schi ih 
ton anständige und sehr wertvolle Menschen. a: 


Das Saatgut Coäreanus ist allen Anschein nach auf fruchtbaren 


Boden gefallen. 


Die Frucht dieser Saat muß würdig und dazu imstande sein, 
Rumänien wiedererstehen zu lassen, indem sie es dem vergifte- 

ten Geist des Judentums entzieht, dessen Einfluß den geistigen 
und materiellen Verfall eines Volkes und der ganzen aris ch- 


christlichen Welt bringt. 
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Ich bin ausserdem der Überzeugung, daß nur in einem legionären 
Rumänien das verwirklicht werden kann, was Hitler in Deutsch- 
land durch die Nürnberger Gesetze bewirkt hat und das 
(Deutschland zeigt es in klarster Weise) ist die Gesundung 
und Wiederauferstehung eines Volkes und seiner zivilisation. 


Rumänien aber hat seine eigene feste und wertvolle Kultur und 
Moral, die gerettet und vollendet werden muß. 


Bevor ich zur Beweisführung übergehe, die alese Übersicht 
begründen und die Behauptung, daß ein italienischer Einfluß in 
Rumänien gefährlich wäre, berechtigen soll, möchte ich noch 
klarstellen, daß der Verfasser dieser Zeilen alter Faschist 
(seit 1923, also unter den ersten Eingetragenen im Ausland, 

in Rumänien, wo er sich vor dem Marsch auf Rom befand) und 
aueh güter italienischer Patriot ist, der seine Haltung sowohl 
als Faschist als auch als Italiener durch Taten und schmerz- 
wi Opfer unter Beweis gestellt hat. Ich bin aber auch ein 
erbitterter Feind des Judentums und des Treimaurertums und bin 
auf diesem Gebiet gut vorbereitet. Demnach bin ich mir der 
Gefahr und der kapitälen«-Bedeutung dieses "Problemes der 
Probleme" für das Bestehen’ jedes arischen und christlichen 
Volkes völlig bewußt. 


So wie alle Vorzüge des deutschen Volkes immer Bewunderung 
ÜFerregten und würdig waren, n.chgeahmt zu werden, so gebührt 
=: dem nationalsozialistischem Regime der uneingeschrünkte Dank 
der arisch-christlichen Völker, denen der Weg zu ihrer Rettung‘ 
und Wiedergeburt dadurch gezeigt wurde, daß das nat.-so2. 
Regime dieses "Problem der Probleme" gelöst hat und die ganze 
verjudete Welt zum Kampf gefordert hat. 


Ich schwöre es bei meinem .Gewissen und bei Gott, dai ich die 
folgenden Zeilen einem völlig objektivem Studalum und einer 
genau so objektiven Untersuchung verdanke, die weder den 

leisesten Überrest einer niedrigen Leidenschaft noch die gerig 
ste Neigung zur Übertreibung enthalten, gleichfalls fehit jede‘ 
Spur irgendwelcher Beeinflussung. | 


Dieses Studium und die Untersuchung dauern seit 29 Monaten, 
also "genau so lange, wie meine Erfahrungen. 
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In meiner Arbeit über die Persönlichkeit des "Capitamu" und der 
Eisernen Garde (Rom 1938-39) war ich gezwungen, ihre Verteidigüng 


im faschistischen Sinne zu führen. 


Waur dagegen ist, dal sowohl die Entstehung der legionären Bewegung 
als auch die geistige Persönlichkeit des "Capitan" so sehr wie nur *. 
möglich an den Nationalsozialismus, bezw. an die Persönlichkeit 


des Führers erinnern. Ü 


Während im übrigen der "Capitan" und die Legion im nat.so2. 
Deutschland sehr bekannt, geachtet und bewundert sind, hat man 
ihnen in Italien - angefangen von den politischen Führern bis 
Volk hinein - keine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Es w 
ihnen auch nicht die Bedeutung zugemessen, die sie verdient FE 


Pen u 
Das faschistische Italien ist völlig verjudet und unter dem Ein- 


fluß der Freimaurer. Die faschistische Ideologie ist auf niedrige 7 
Weise verraten worden, wie auch alle diejenigen verraten worden 
sind, die daran glaubten. Das italienische Volk ist heute Opfer 

des völligen Verrates und der Ausbeutung einer italienisch-jüdisch. 
freimaurerischen Plutokratie. Volk und Land werden von dieser 


Gegenteil war der Fall. Die Gründe dazu werde ich anführen, 


Flutokratie ausgenutzt. 
Hierzu ist ein kurzer Überblick notwendig. 


Nsch dem Eindringen der Araber und der Sarazenen, dieser semltisch 
Völker, in Italien (Sizilien, Calabrien und Apulien) und später 






bei dem Eindringen der WMaranen aus Spanien wurde die Bevölkerung \ ı 
dieser drei Teile Italiens mit jüdischem Blut infiziert, =. | ra l 
Mn darf nicht vergessen, daß auch heute noch das italienische ve 
Volk wie kein anderes völlig ahnungslos dem Judentum und der ö 
Freimaurerei gegenübersteht, weil es voller Berechnung in Unwis- 
senheit gehalten wurde. Gemischte Ehen gab es sehr häufig in ) 
allen sozialen Schichten. Berühnte Familien in Sizilien, Calabrien } 
und Apulien sind Nachkommen der Maranen, wie auch tausende und BEN 
abertausende von lHenschen in diesen Provinzer jüdisches Blut in / 
den Adern haben. 
- 3. 
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Wer diese drei Provinzen kennt, hat Gelegenheit gehabt, 
tausende von Menschen zu begegnen, die so deutlich, wie nur 
irgend möglich, mit den physiologischen und psychologischen 

















Kennzeichen der Juden versehen sind. Das Unglück wollte es, 
dal ausgerechnet diese Bevölkerung, vor allem aber die Sizilia- 
ner, die kinderreichste Bevölkerung Italiens sei. Die Siziliane 
vor allem die Küstenbewohner, haben das meiste jüdische Blut. 
Die Sizilianer, die Calabreser und die Apulier bemühen sich 
aber um Staatisstellungen. So sind heute wie von jcher alle 
Ministerien, Präfekturen, die Polizei, finanzielle und wirt- 
schaftliche Institutionen und sogar der Lehrkörper in der Händ 
a dieser Leute. Der Rest stellt sich aus Neapolitanern zusammen 
E: (aus Neaplel und der Provinz), die vom Morgenland abstammen 
und eine Mischung der Völker des Südens von Europa sind. 


Diese Völker sind in der Kultur sehr zurück. Vor allem der 
Sizilianer trägt die psychologischen Kennzeichen, der Juden: 

er ist falsch, zudringlich, weinerlich, schmeichlerisch und 
demütig, bis er emporkommt. Wenn er einmal sein Ziel erreicht 
hat, wird er unverschänt, eingebildet, eitel, verdorben, ehr- 
geizig, faul, geizig, gewissenlos und beutet seine Mitmenschen 


aus. ; 


Diese Art von Menschen halten ungeheuer zusammen, genau wie 
die Juden. Die Sizilianer, Calabreser und Apulier haben Italien 
vn überschwemmt und alle Stellen, angefangen von den führenden bis 
zu den bescheidensten, besetzt; mit dem jüdischen Geist haben 
sie im laufe der Jahrzehnte die Gedunkenwelt verdorben und 
auf die ganze Bevölkerung bis zur Mitte Italiensauch vom . 
physiologischem Standpunkt aus, verderbend gewirkt; nach dem E 
Weltkrieg strömten sie auch nach dem äussersten Norden, nach | 
Turin, Mailand, Venedig und Triest. 
Zu dieser Unzahl von Menschen, die physiologisch und psyoholo- 
gisch vom Judentum infiziert ist, muß man noch tausende von 
Maranen hinzufügen, welche die verborgenen Träger des jüdischen 
Geistes sind; Juden, die ihre Abstammung durch einen italieni- 


schen Namen vertuschen, sind die schlimmsten. Es folgen dann 


050225 & 


Left-lop Aligned 





tausende von Bastarden, die aus den gemischten Ehen hervorgingen, 
d.h. Dreiviertel-, Halb- und Vierteljuden. Schlißlich noch jene 
1oo 000 identifizierten und Öffentlich erklärten Juden. Die 
Letztgenannten berherrschen zusammen nit den Naranen und den 
Bastarden von 1789 - 1921 alle lebenswichtigsten und delikatesten 


Stellungen der italienischen Nation. 


Die erste Loge in Italien wurde 1733 gegründet und bis 1863 gab 
es 305 solcher Logen. Man kann es sich daher leicht vorstellen, 
in welchem Masse zumindest 60% der oberen und mittleren Schicht 
des italienischen Volkes unter dem Einfluss der Freimaurer stand 
und in welchem Nasse sich die Idee der Solidarität und der frei- 
maurerischen Mitschuld in Italien verwurzelt hatte. Von 1921 an, | 
dem Jahre der Auflösung der Freimaurerei, beherrscliten die vi 
und die Freimaurer die gleichen Stellungen im Schatten des 
Liktors. Im Jaure 1938, als die Rassengesetze, d.h. die anti- 
jüdischen Gesetze gültig erklärt wurden, blieb das Judentum 


‘allmächtig und arbeitete im Schatten der Maranen, der Halbjuden. 


und der verjudeten Freimaurer (man denke an die unzähligen 
anonymen Vereine). 


Es ist zwecklos bei der Tatsache zu verweilen, daß der jüdisch- 
freimaurerische Geist sowohl bei den Sizilianen, Calabresern 

und Apuliern als auch bei den Neapolitanern ausgezeichnetes 
Entwicklungsgebiet gefunden hat, wo er sich tief verwurzelte. 
Jene Menschen aber häben diesen Geist in der ganzen italienischen 
Bevölkerung verbreitet. A 
\ 
Wer die Geschichte Italiens in den letzten loo Jahren kentt, der 
weiss, daß seine Kultur schon seit 1789 dank des Jjüdisch-freimau- 
rerischen Einflusses verunstaltet wurde. In Italien gab es (es 
gibt sie auch heute noch, wenn auch in geringerem Masse) unzäöh- 
lige Premierminister, liinister, Präfekten, Bürgermeister, Hohe 
Justizbeamten, Akademiker, Universitätsrektoren usw.usw., die 
Juden waren (Volljuden, die zur jüdiszhen Gemeinde gehörten und 
einen jüdischer Namen trugen, Halbjuden und Maranen). So wurde 
Italien genau so völlig verjudet und unter den Einfluß der 
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 Prinzivien von 1789, d.h. der Prinzipien des französischen Frei-' 


- 18 























Freimaurer gebraicht, wie Frankreich und England, wihrend dagegen 
Rumänien trotz seiner fast 2 Mil. Juden viel besser derphysiolo- 
gischen und psychologischen Infiltration der Juden zu trotzen 
vermochte. Aber zu seinem Glück verfügt Rumänien auch nicht 
über einige Mil. von "Söhnen!" in der Art der Sizilianer, Apulier 
und Neapolitaner. 


Hier liegt der Grund, besser: die Gründe des Unglücks Italiens, 
und im Augenblick des Faschismus. 


Was geschah durch den Faschismus, auf dessen Ideologie und 
Lehren (poL und soz. Art) der ganze gesunde Teil Italiens 
seine Hoffnungen gesetzt hatte? 


Zunächst einmal hat Mussolini während seiner Pilgerfarten durch 
Österreich und die Schweiz Revolutionisten und russische Kommu- 
nisten besucht, Juden also oder Agenten des jüdischen Kommunis- 


mUSe 


Eine Freundin von ihm und politische \Wegweiserin war jüdische 
Studentin aus Russland, die sich in die Schweiz geflüchtet 
hatte. 


Bei Ausbruch des Weltkrieges hat Mussolini unter Einfluss der 


maurertums, die bekannte Bewegung für den Eintritt ITtuliens in 
den Krieg an der Seite Frankreichs hervorgerufen (es ist ja be- 
kannt, dass Musssolini ein begeisterter Franzosenfreund war und 
die französischen Freimaurer sparten nicht an Geld). 


Am Ende des Krieges wurde WMussolini ein "Kreuzwitte" des inte- & 
gralen Nationalismus, erb.ieb aber ein entflammter Feindder | 
Monarchie (eine Tatsache, die ihn allerdings nicht daran gehin- 
dert hat, kurz vor dem Marsch auf Rom, über Nach, ein entflamm- 
ter Monarchist zu werden) 


Er gründet die faschistische Partei, aber seine Ansichten und 
seine vorhergehende politische Tätigkeit ziehen zahlreiche 

Juden an, vor allem, weil es für Mussolini bis dahin zumindest 
kein jüdisches Froblem gab (im phys.-psych.-ätl. Sinne) . 
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Seine Unterredungen mit dem Juden Enil Iudwig, die auch Jahre 





zurückliegen, sind unbedingt erbaulich; umsonst wurde die 9, 
Ausgabe "verbessert" und schliesslich, viel zu spät, in Ttalien 
verboten. - 


Die offizielle Freundin, politische Ratgeberin und Verfasserin ‚ 
vieler Reden und Schriften von Mussolini war schon seit der 

Gründung der Zeitung "Il popolo d'Italia" und blieb — wenigstens 
offiziell - bis vor wenigen Jahren, die Jüdin Margherita Sarfath, 

eine soz. Schriftstellerin unä Dichterin (?!).- 


Dank dieser Jüdin haben 3 andere Jücinnen, die ihre Freundinnen 
waren, die Schwestern Tivoli, und ihre Männer die faschistische 


“r 


Bewegung finanziert. ws; 
(Man sehe die Zustimmung im "Weltkaupf" des Jahres 1925 in m 
München), ei 
“ir werden später sehen, dasß der Antisenitsmus Mussolinis bei ) 
seinen Artikeln und Reden gegen die jüdische Plutokratie in 


Loädon und New York begann unä endete !!! 


as das Freimaurertum anbelangt, war «s doch unmöglich, daß ein 
Mensch wie Mussolini es nicht gewußt haben soll, daß das Frei- 
maurertum eine jüdische Sekte war, die eine satanische geistiges 
Macht besaß und daß in 95% der Fälle Freimaurer bis zum Tod 

ihren Prinzipien treu blieben. Hat Mussolini ernstlich angenommen 
daß durch die Schl&issung der Logen der ganze Geist, die Mitschuld 
und Solidarität der Freimaurer, die seit 1753 datiert, verschwin- 
den könnten?? "7% 
Die unzähligen Unternehmungen, deren sich Mussolini bediente, 

um die faschistische Revolution durchzusetzen, bestanden zu 70 - 
80 % aus der Hefe des italienischen Volkes, im Gegensatz zu den 
Legionären Codreamus und den Nationalsozialisten Hitlers; aber 
die politischen und £geistigen Ereignisse, die der Bewegung 
Mussolinis vorausgingen, kann man nicht mit denen Codreanus 

oder Hitlers vergleichen !!! 


Zum Generalstab Mussolinis gehörten von Anfang an zahlreiche 
Juden, während der grosse Vertreter der Freimaurer der ilarine- 
offizier C. Ciano war, über den ich noch schreiben werde. - 


2 
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Aus den soeben angeführten Gründen verfügte Mussolini nicht 
über die Mächtigkeit und Bewesungsfreiheit wie Hitler, über 
die auch Codreanu verfügt hatte, vor allem in der Auswahl der 
Mitarbeiter, demnach in einer der wichtigsten Angelegenheiten 
eines Regimes. 

















Dank der "Varzüge" seiner unzühligen Unternehmungen und dank 
seiner politischen Vorbereitungen, seiner Verbindungen mit Leuten 
der alten politischen Welt, vor allem aber dank der Flreimauerer, 
der Juden und der Verjudeten, mit denen Mussolini sich zu umgeben. 
wußte, hat er sich jeder Unabhängigkeit beraubt und konnte sich 
von unzähligen Individuen nicht befreien, die nichtsanderes 

7 LE als Opportunisten und Stürmer aller Regimes und Parteien waren, 

, also Vorposten des stets gegenwärtigen Judentums und Trreimaurer- 

tuns. 


Die Wache Mussolinis, die sich anfänglich aus aufrichtigen und 
treuen Faschisten zusammensetze, besteht heute aus Poliseiagenten, 
also aus Sizilianern "et similia", während seine Faradetruppe, 
die "Muschetari Negri" aus jungen Männern aus reichen: Häusern 
gebildet wird, die die sölne von italienischen Finaziellen und 
Industriellen sind, die äber stets Freimaurer oder verjudet sind!! 
So würde Mussolini jeden Versuch, falls er dazu verführt würde, 
den fasch#istischen Glauben in seiner wirklichen Bedeutung anzu- 
wenden, teuer bezahlen müssen; er hätte es in den ersten Monaten’ 
seiner Machtübernahme tun können, damals hätte er durch die 


an 
» 


hi Erschiessung einiger minderwertiger Geschöpfe und durch drastische 
Maßnahmen einem jeden gegenüber, der sich seiner Mission unwürdig 
erwieß, das Übel ausrotten können (es ist der Fall Codreanus 
und Hitlers) .- 5 


Da er nicht so vorging, wurde er immer mehr zum Gefangenen der 
Freimaurer und der Juden, und heute ist er, wie wir sehen werden, 
vollkonmen an sie gebunden. 


Es 2olgt nun eine kurze, überzeugende Beweisführung, ich betone 
dabei, daß sie kurz ist, weil sonst ein ganzer Band dazu notwen- 


dig wäre. 
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Ich habe im Augenblick noch keite vollständige Liste all der 

Juden, die Mussolini noch seit 1920 umgaben oder der Juden, 

die die höchsten politischen und Verwaltungsposten in den 

ersten Io Jahren des faschistischen Regimes einnahmen. Auf jeden fi. 
Fall ist es bekannt, daß sich unter den Bingetra;enen einige } 
tausend Juden befanden - ohne die Halbjuden mitzuzählen — von 

denen viele hohe politische Ämter bekleidet haben. 


Das Freimaurertum wurde verboten, aber seine Füchse blieben an 
den wichtigsten Ämtern der Ministerien, der finanziellen und 
wirtschaftlichen Institutionen usw. 


Das Freimaurertum ärbeitete demnach regelmässig weiter. Die _ ch 


i \ 1 : i 1 RE aban 
Juden aber blieben ihrerseits, wie auch in Frankreich a. \ 
wichtigsten und delikatesten Ämtern der Nation. 


Der moralische Mörder Neteotti's ist der Jude Finzi, der 1. \ 
Unterstaatssekretär des Innenministeriums der faschistischen 
Regierung .... !! Mateotti besitzt Dokumente, die Mussolini 

und seine Leute kompromittieren und unter anderem klar bewiesen, 

daß sie in Verbindung mit den Treimaurertum standen. 


entere: 


Es hat einige Juhre gedauert, bis der Jude Toeplitz, jener berüch 
tigte Direktor der BancaClom.It. und finanzielle und wirtschaft- 
‚iche Diktator Italiens durch einen anderen ersetzt wurde. 
Toeplitz war im Bunde mit dem deutschen Judentum und der Onkel 
jenes Toeplitz, der die kommunistische Jugend Polens leitete. 
Selbstverständlich unterstützte der Direktor der Banca Com. nn. 


u 


seinerseits wieder die faschistische Bewegung vom finanziellen 
Standpunkt aus. Schliesslich wurde Toeplitz enttkront, aber seine A 
Kreaturen wurden nicht beseitigt; eher das Gegenteil war der 
Fall: dergetaufte Jude und grosse Lehrmeister des italienischen 
Freimäurertums, der Reichling Volpi, die Toepl#itz am nächsten 
= stehende Kreatur, oder besser "eine Schöpfung von Toeplitz", 
wurde zum Finanzminister ernannt, wobei dieser Jude sich ein 
Vermögen von üb.r 1 Milliarde Lire zusammenraffte. 








Leit-To 
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Dann wurde dieses Individuum zum Gouvernator von Tripolitanien 
ernannt, dort war er den gäuzen Tag über in der Synagoge zu 
finden. Sein Vermögen wuchs zusehends und bei seiner Rückkehr 
in die Heimat wurde dem Juden der Grefentitel verliehen. Er 
hiebs nun "Graf Volpi di Wisurata", nit Ehrenbezeugungen wurde 
er überladen und zum Präsidenten mehrerer Kunst-, Handels- 

und Industrieausstellungen ernannt. Seit einigen Jahren ist er 
Präsident der faschistischen Vereinigung der Industriellen...!! 


Die italienische Kleinindustrie und der italienische Handel, 
die zum größten Teil von Juden beherrscht werden, sind völlig 
zu Sklaven der Großindustrie geworden (unzählige Industrie- 
und Ernährungsprodukte aus Italien trugen und tragen noch 

die jüdische Marke, d.h. den "jüdischen Stern"). Sie wurden 
aber auch zu Sklaven der italienischen Tinanzämter, die auch 
heute völlig in den Händen der Juden und Freimaurer sind. 


Se 


Der Jude Volpi (hinter dem sich jetzt Toeplitz verbirgt) und 

die Finanzämter, in denen die Leute von Toeplitz sitzen (Banca 
Naz. del Lavoro, die natiöhalen Versicherungsanstalten, die 
Ihstitute der sozialen Hilfe usw.) alles sind finanzielle 
Einrichtungen, die der Taschismus mit dem sorgenannten "äthischer 
und sozialen" Ziel "erschaffen"hat, die aber im Grunde nichts 
anderes sind, als Einrichtungen für schmutzige Geschäfte, die 


i 
| 


Milliarden von Liren verschlingen, welche durch riesige Abzüge 
von den Gehältern der arbeitenden Schicht eingebracht werden, 
angefangen vom Müllmanı bis zum Ingenieur und Advokat; über die 
berühmten Pensionen und Entschädiguigsgelder für Unfälle bei 
der Arbeit und über andere Arten "sozialen Beistandes'" kann sich 
das italienische Volk wenig freuen, weil sie im praktischen 
Sinne in nichts zerfliessen und dies Nichts kann nur einer a 
von tausend dieser .... benutzen. Dieser Volpi ist also Herr 
und Diktator der ganzen elektrischen Industrie und an allen j 
Industrien im allgemeinen interessiert. Volpi diktiert die 4 
italienischer Industrie und "wie alle politischen Würdenträger, | 
Minister und Gouvernatoren"(s.Guida Monaci) ist Volpi Mitglied 
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Unzähliger Verwaltungskonsilien der unzähligen anonymen 
Aktiengesellschaften und der wichtigsten Finanzämter Italiens, 
in dem es heute eine "associazione fra le societä per azioni!" 
gibt, die alle anonym sind. 


2 


Die A.A.S. sind eine der Plagen Italiens und man weiss, wer 
sich hinter dem Anonymat verbirgt. 


Es folgen zwei Beispiele unerhörter Ausbeutung, die Volpi 
zuzuschreiben sind (der allerdings nicht der einzige ist): 


Als vor einigen Jahren 2 rumänische Ingenieure und vor einem 
Jahr 2 italienische ein technisches System vorschlugen, mit 
Hilfe dessen der Preis des elektrischen Stromes um 7 sa. 


B\ 


billigt wurde, stiessen sie auf kategorischen Widerste PRO 
seiten Volpis; dabei ist der Preis des Stromes hoch, wie auch 
die Straßenbahnen, das Telefon, das Wasser und alles, was | N 


A 


unbedingt notwendig ist. 


Im übrigen ist ja auch das IRI (Ist.Ricostr.Ind.) eine rein 
en ERDTSBENEN die schwer auf denen 


entere: 


Die Bevölkerung dagegen bezahlt seufzend all diese Steuern 
weiter. Volpi verjagt auch ab und zu die Bauern eines Dorfes, 

- welches er kauft (es ist der Fall des Dorfes Fara Sabina in 
der Nähe Roms), reisst alle Häuser nieder und erbaut ein 
modernes Dorf. Die Regierung, die Partei und die Presse hoben 
diese Tat dann himmelhoch; wollen aber die Bauern in ihr": 
Dorf zurückkehren, so wird ihnen entweder Miete abverlangt 

oder eine jährliche Rate, um die neuen Häuser mit immens 

hohen Preisen zurückzukaufen. 


Die Arbeitsräume des Präsidenten des italienischen Industriel- 
lenverbandes liegen in der Piazza Venezia gegenüber dem 
"Palazzo Venezia". So hört Volp& die Reden des Duce von 
"seinem" Balkon mit an, während der Duce wiederug auch von 
seinem Balkon aus seine Worte erschallen läßt, die von der 
"fortschreitenden sozialen Revolution" handeln und sich gegen 
"das internationale Juden- und Freimaurertum und gegen die 
internationale Plutokratie"wenden, die die Völker ausbeuten. 
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Der italienische Adel ist gehr stark mit jüdischem Biut 
infiziert, dank Er semischten Ehen.Vor einigen Monaten 
fing man aber an, im Adelsbuch die Namer derjenigen Familien 
zu streichen, die jüdische Mitglieder oder Verwandte hatten, 
Allerdings wurde dieses Unternehmen auf höheren Befehl 


erstickt. 


Der "grosse" Cost.Ciano, dessen Heldentaten während des 
Krieges alle unwahr sind, war ein großer Freimaurer, während 
seine Frau, die Mutter von Galeazzo Ciano, jüdischer Her- 
kunft ist. 


G. Ciano tanzte nach der Flöte Mussolinis und durchwauderte 
Ministerien als Minister und dam als Präsident der Kammer 
und der verschiedenen anonymen Gesellschaften — unter an- 
derem auch der Gesellschaft für Fischfang (in der italieni- 
schen Halbinsel ist I kg Fisch bis auf 70 Lire gestiegen) =/ 
Der Vater hinterliess bei seinem Tode ein Vermögen von 

1 Milliarde und mehreren kundert Liren. Ilm ist es auch 

zu verdanken, daß die.Parteicund die verschiedenen Minister 
mit Juden und Freimaurern durchsetzt wurden, die eich im 
Jahre 33, als eine Zeit lang der Eintritt in die Partei 
offenstand, in Scharen einschrieben, nachdem sie 12 Jahre 
lang gewartet hatten, um zu sehen, was der Faschismus 
eigentlich wäre. 


Und es ist Tatsache, daß alle Industriellen, alle Bank- 
beamten und alle Leiter von grossen Institutionen seit 
1933 der Partei angehören. 


Unter anderem ist C. Ciano (jetzt ist es sein Sohn) Schutz 
und Schild des italienischen Rundfunks, des E.I.A.R., 
dessen Mitglieder alle Juden, bezw. verjudet sind ‚angefanger 
vom Generaldirektor, der Halbjude ist, bis zum kleinsten 
Abteilungschef. Die meisten Mitglieder sind auch politisch 1 
kompromittiert, Die Industrie des ETAR kompromittiert - 
dank verabscheuungswürdigen Tätigkeit - die italienische 
Technik und u und betrügt vom bürgerlichen, beruflichen 
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x 
und gesetzlichen Standpunkt aus seine sehr zahlreichen 
Angestellten. Die EIAR biete eine Syntese der wirklichen 
allgemeinen lage Italiens. 

Sozar die ausländische Presse hat über diese empörende 
Su) a 


.....-Gesellschaft geschrießen. Es ist aber vergebens, > 
denn die EIAR ist dahin. 


Mit einer wohlbekannten Taktik wurde das italienische Volk 
beim Tode Cianos ein Jahr lang durch Theaterstücke, Rund- 
funk, Erinnerungsfeiern, Umänderungen von Hausnamen, der 
Plätze und Schulen und durch alle Möglichen Reden zum 


Gedenken des Verstorbenen bis .zur Verzeiflung gebracht, er ) 

Dadurch wird versucht, die bekannten Taten der versch Bon 4 
RE ki 

"sroßen Verstorbenen" zu vertuschen. u we | 


Ich wiederhole: ein ganzer Band wäre notwendig, um diesee 2 
Beweisführung mit den Leistungen der verschiedenen jüdischen ”\ 


Minister zu vervollständigen: Finzi, Bottai (der als Unter- 
richtsminister ein so schlecht geschriebenes Buch herausge- 
geben hat, daß es zurückgezogen werden mußte) und der Jude 
Josef Blane (?), General des Heeres und der den Marsch 
"Giovinezza' nach einem alten schweizer Volkstanz erstehen 
ließ. Blanc ist ein Probetyp des itallienisch-jüdischen 
Diserteurs Massimo, der jetzt in Rumänien lebt. Blanco 

wird häufig von Mussolini empfangen, um ihm ikrgend einen | 
Militärmarsch auszupressen. | 


Bottai, dessen Mutter Jüdin ist, verführt die Frauen, ed 
Gelder und hat den Unterricht in Itxlien vernichtet, 7 H 
ars 


GER 
a ur 


Der kriegsverletzte Jude Del Croix ist das Symbol der 
großen Helden des Weltkrieges, ein gefeierter Redner und 
ein Schild der Juden. 


Dino Alfieri, einmals Minister für völkische Kultur; machte 

sich als Mitglied im Ver»altungs- und Aktienrat der EIAR a. 
unmöglich und ruinierte d.ırauf das Ministerium für Kultur u 
und Propaganda, wie auch’ das Fresseministerium; dieser 

(der eine Neigung zur Pederasti hat) wurde zum Gesanäten 


am Vatikan ernannt und dieser Judenfreund wurde darauf 
Botschafter in Berlin ...! 











# 





3-2 


Die Welt blieb stumm und empört. 


Aber sein intimer Freund, Geleazzo Ciano, seinerseits weibisck 


- und ein eingebildeter rabat wollte es so haben. Der Afrikahelc 


begibt sich dieses Mal nicht mehr in Gefahr, um die Früchte 
seiner Reklame von 1935 zu ernten, da es sich ja um einen 
ernsten Juftkrieg handelt. 


Was soll ich noch über das gemeine Wesen Turatis sagen, der 
Sekretär der faschistischen Partei war, und bei Starace, 
einem Apulier, der als erster Buchhalter der Freimaurer und 
als falscher Antisemit bekannt ist. Er war früher Sekretär 
bei der Partei, die er völlig ins Unglück stürzte. Sich 
selber aber hat er ein großes Vermögen zusammengerafft. 


Jetzt ist dieser Dunmkopf und Schurke ... Chef des General- 
stabes...! Der Busenfreund des jetzigen Devisenministers 
Riccardi ist der Jude Heinrich Kirschen, der einen rumänischen 
Paß besitzt und der "Diktator" dieses Ministers ist...! 


Bei der letzten Ausstellung in Mailand hat Kirschen den Juden 
Schwarz von den "Galeris Lafapette" in B... (?) zu sich 


gerufen. 


Dann gaben die Juden ein Bankett, an dem auch der große 
Antisemit, der Freimaurer Farinacci anwesend war...!! 


Die Aufzählung von Namen, Biographien und Taten würde ins. 
Unendliche gehen. Alle staatlichen und politischen Büros, 

wie auch jene der groien nationalen Industrien (natürlich 
auch der privaten) sind voller junger und schöner weibl. 
Angestellten (ganz im Gengensatz zu den wiederholten "donnerh- 
den" Verfügungen des Duce und der Partei. Denn 50% unter 
ihnen sind ja sine...(?) 


Nirgends wird die eigene= Frau, die Geliebte, die Schwester 
und sogar die eigene Tochter so ausgenutzt wie in Italien, 
um zu hohen und ertragreichen Staatsstellungen zu gelangen. 
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Nan kann im Faschistischen Italien mit der Hilfe der Frau 
jedes Ziel erfeichen;mit Hilfe der Frau, also durch die 
Prostitution der eigenen Frau oder Hochter. 


In Italien gibt es sehr viele, vor allem von den politischen 
Fährern und hohen Angestellten (Folitische Führer werden 
natärlich von großen Unternehmungen, ang. Gesell. usw. vorge- 
zogen) ”ie sind eine Pluge Italiens, aber jede Broschüre, 

die bisher dagegen erschien, verschwand nach einigen Tagen. 


Der jetzige Farteisekretär ist ein tüchtiger Mensch und ein 
tapferer Soldat: es ist E. Mıti; der nach 15-tägigen Dienst, 
seine Demission einreichte, weil man ihm eine gründliche in » 


Reinigung verbot. Mussolini zwang ihn dazu, in seiner Strg 
zu bleiben, aber er ist an Händen und Tüßen gebunden. 


Noch einige beweisende Beispiele wiil ich hinzufügen, ich 
betone, daß es $inige sind unter hunderten und tausenden: 


Der frühere *riegsminister Pariani int Sohn eines Juden aus £ 
" Verona. Die Mutter ist unbekannt. 


Vor wenigen Monaten erst wurdq.aus dem Generalstab 22 
Jüdische Offiziere entfernt. 


Der jüdische General Canglie legte schlauerweise Mussolini 
seine Demission vor, Mussolini lehnte sie aber ab mit der 
Begründung, daß Canglie eine "guter Soldat" wäre...! 


Noch heutzutage ist das italienische Heer genau wie das An 
französische unter dem Einfluß der Freimaurer und hat in 
seinen Reıhen eine Unzahl getaufter Juden, Halbjuden und pP? 
Verwandter von Juden. Vor allem ist dies bei den obersten 
Befehlskabezstellen des Heeres, der Iuftwaffe und der 

Marine der Fall. 


General Cavallero, der bekannte Freimaurer, welcher zum Ah 
Divisionsgeneral ernannt wurde, obwohl er es nicht fertigbringt 
einem Schützen einen Befehl zu erteilen, ist im Auswärtigen 

Amt Chef des Büros für die militärischen Beziehungen zum 

“usland und von diesem Freimaurer hängen die italienischen 

und ausländischen Militärattaches ab. 
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sref Moroz2z zo della Rocca, einer der Privatsekretäre 
Ciano's im Auswärtigen Amt, ist mit Juden verwandt. 

Der Jude Sacerdo te, der wit dem verstorbenen römischen 
Sroßrabbiner Sacerdo te verwandt ist, Kaufte sich ein 


Schloß in Carobbio, in der Provinz von Modena, und wurde 

somit adlig "Di Carobbio"; seine Tochter verheiratete er nit 
dem arischen sber amen Fürsten Pisicelli di Vollesano, 
der Offizier der königlichen Garde ist, 


Der Jude NMontecorvo, der wiröschaftliche Leiter der internat, 
landwortschaftlichen Instituts, hat den Namen seiner arischen 
Zr Frau angenommen. 


7 Laurier, Georges, ein russischer Jude, der Leutnant der 
"g italienischen Luftwaffe war, ist seit einem Jahr Christ und 
italienischer Staatsbürger, dank dem Vatikan, wof er zusammen 
mit dem jüdischen Ingenieur Tedeschinan der &rrichtung 
der Rundfunkstation des Papstes witgeaärbeitet hat; heute ist 

er Offizier der Luftwaffe und Schriftleiter beim "Il Popodo 

di Roma’; dafür wurden aber 2 tüchtige Faschisten aus Spar- 

7 samkeitsgründen entlassen. 


Es folgt nun ein kurzer Überblick über die internen und 
außenpolitischen Leistungen des Faschismus bis zu seinen 
traurigen Schiedsspruch in Wien, der ausschließlich Italien zu 
verdanken ist. 


Nehmen wir an, daß der Duce dadurch, daß ihn nur Juden und 
verjudet&°liitsben, nicht iinstande war vom ersten Augenblickgp 
en die Übeltäter und Verräter exemplarisch zu bestrafeh (einige 
drastische Beispiele hätten genügt); so wuchs und verwurzelte 
sich das ifbel mit rasender Geschwindigkeit, willkürliche Hand- 
lungen, Nichtachtung der Gesetze, Ungerechtigkeiten und Zank 
in den Häusern des Staates und der Partei nahmen katastrophale 
x : Ausmaße an, So kam in der Bevölkerung die Not auf, die Unzu- 
friedenheit, der Antifaschismus. Sooft ein staatl. oder pol. 
Würdenträger es ganz schän treikt, sendet der Duce seinen be- 
rühmten offentlichen Lobes- und Dankesbrief und darauf bekommt 
jenes Individium eine andere Stellunz, die genau so bedeutenä 
Und 2.0... Lruchtbarzist, „1! 


Dadurch, daß der Duce von einem Kompromiss ins endere geht, 
sind nicht nur die politischen sondern auch alle anderen Sitten 
ff ; .. - 
Z völlig verdorben, 
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Heute diktiert in Italien dis Frau und in keinen anderen Land 
ist es so sehr Sitte sich der Prostitution der eigenen Frau 





zu bedienen oder cen Geliebten der eigenen Tochter oder Schwester 
auszunutzen, um zu den besten und ertragsreichsten Stellungen 
zu gelangen. 


>» Ich vergaß zu erwähnen, dass der Privatsekretär des Duce, 
S.E. Oswaldo Sebastian ini, eine hochgestellte Per- 
sönlichkeit, die das volle Vertrauen des Duce genießt, der 
'Trüher" großer Freimaueer war; Sizilianer (oder Napoletaner). 
Die heutige italienische Kultur wird von Durchschnittsmenschen 
vertreten, die alle hochmütig und skrupellos sind. Nur ein 
_ kleiner Krei Intelektueller von unstreitbarem Wert bildet die 
x- Ausnahme, diese werden sber alle im Dunkeln gehalten und kommen. 


Min 


- mit dem Öffentlichen und politischen Leben in keiner Weise in 
or 4 Berührung. 


Hochmut und Eitelkeit sind heute in Italien auf dem Höhepunkt 

angelangt. In dieIß.Ak (?) sind dank ihrer Heiligen indessen 

aufgenommen worden, die nur ein einziges völlig wertloses Buch 
seschrieben haben. 


Im übrigen bekommt man ja heutzutage in Italien ohne Impfehlung 
> nicht einmal die bescheidetißste Stellung. 


Jeder Nichtstuer dagegen bekommt durch Protektion leicht einen 
Posten. Ausnahmslos alle, bis zu denen die die unbedeutenste 
Stellung haben, sind in ständiger Angst durch einen anderen 
mit größerer Protektion vertrieben zu werdeb, 


1 


$o kann in Italien niemand außer den Staatsbeanmten sein manch- 
mal so bescheidenes Brot ruhig and sicher essen. 


> 


Der Kampf gegen die Arbeitslosen wird folgendermaßen geführt; 
Die \Weltwirtschaftskrise war natürlich in dgeder Tätigkeit spür- 
bar, um die Gehälter der Obenstehenden nicht herabzusetzeb und 
um die reichlichen Prozente der Aktionäre nicht zu schmälern, 
wurden jeden Monat tausende von Privatbeamten und Arbeitern 
auf die Straße geworden, die meisten von ihnen hatten Kinder 
und waren lange Jahre in der Stellung gewesen. | 


Es ist Tatsache, „daß, der Faschismus ein bewundernswürdiges Nez 
von Straßen- und Eisenbahnlinien errichtet hat und das Wunder 

der Trockenlegung eines großen Teils der italienischen Sünpfe 

vollendete. Der Faschismus hat einige schöne Städte erbaut, 


ee 


RN 
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er hat die Städte verschönt, vor allem gilt dies für Ron... 


aber... 


"Einige" Gesundheitsheime wurden erbaut, die in der Tat so 
wunderbar sind wie auch jene "mehrere" Heime für "Mutter und 
Kind" und für die Erholung der Arbeiter. Aber diese Heime und 
Gie Krankenhäuser sind in zu verschwindend kä&iner Zahl und 
können nur einen minimalen Teil der 45 Mill. Italiener be- 
friedigen. 


Ein jeder der ausgiebig und gründlich in Italien reist wird 
sich davon überzeugen müssen, daß auf sozialem Gebiet in allzu 
SE geringem und ungenügendem Masse gearbeitet wurde, alles ist nur 
. an der Oberfläche, um den Anschein zu wahren. 


Seit 15 Jahren bezahlt eine Bevölkerung von 45 Mill. Abgaben, 
a) Taxen und unerhörte Steuern, ja selbst der Balkon zur Straße, 
das Klavier und die Stühle des Hauses sind versteuert. Das 
empörendste daran ist aber, daß ausgerechnet die arbeitende 
Scäalcht dadurch am härtesten geschlagen und ausgenutzt wird. 
2 Meist sind ds die Bauern, die von schwersten, manchmal ver- 


nichtenden Abgaben bedrückt werden, ip allgemeinen ist es die 
mittlere und untere Schicht. 


In L..., GC... und selbst in der TJmgebung Roms kann man lWenschen 
sehen, die wie die Abessinier in Stein- oder Erdgruben wohnen, 
in Neapel, Sizilien, Calabrien und Pulien steht man vor einer 


PN erschreckenden Not und einem schrecklichen Schmutz, tausende 
+ von bettelnden Kindern treiben sich fast nackt und unbeschreib- 
Pr lich schmutzig auf den Straßen herun. 


Aber eine Menge Sportplätze sind für den "jungen faschistischen 
Italiener" (G.I.L.) errichtet worden. Diese Jungen Leute, selbst 
die ... inter ihnen, sprechen schlecht italienisch und können 

£ ihre Sprache auch nicht schreiben, sie sind nicht belesen, 
bilden sich nicht und bleiben auf allen Gebieten ungebildet 
und fruchtlc#, trotz der Institution der "faschistischen Erzie- 
hung ". 


Die heutige Jugend Italiens verwechselt gerechten, mässigen und 
daher gesunden Ilangel an Vorurteilen nit den vollständigen 


Mangel an Erziehung und elementaren Taktgefühl, sie verwechselt 2 
Seele und Enthusiasmus mit einem vulgären Geschrei uhd Gebrüll. < 
E 
> A 
12 - OHR: 
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Ihre Blidung beginnt und endet bei der Sportzeitung, ein gutes 
Buch, eine literarische oder wissenschaftliche Zeitschrift is 


ihnen unbekannt. 


-Die berühmte "soziale Hilfe" verschlinst Millionen und Abermill- 
ionen, welche die arme Bevölkerung zahlt. Für die Armen aber 
bleibt schließlich fast nichts mehr und nur ein kleiner Teil 

der Bedürftigen kann diesen Rest genießen. Als einziges wird 

eine Weihnachtsfeier für die Kinder des Volkes vorbereitet, 
einige Bonbons, ein&ge Sachen, Kleider, Schuhe und vieles... 

... Papierfähnchen. Da schmelzen die Geldvorräte dahin... .! 


Was für ein tiefer Unterschied ist doch zwischen der Winter- 
hilfe des nat.soz. Deutschlands und der Italiens (wo sie auch 
im September beginnt und bis April dauert.) 


Aber ...... der jüdische Geist verzeiht nicht.....!!! 


In ganz Italien sind Volkswohnungen für Beamte errichtet 
worden. Aber ihre Zahl ist im Vergleich zur dringenden Not - 
wendiskeit viel zu gering und außerdem wohnen in ihnen ausge- 
rechnet Leute, die höher&"Gehälter und sogar ein eigenes Auto 
haben.....! Aber die finstersten Scherze kommen in den Bürger- 
meistereien und der Bürokratie vor. 


Die sogen. "Arbeitgeber" als auch der Arbeitende (d.h. der 
Handarbeiter und geistige Arbeiter aller Arten und aller Gebiete 
haben ihre eigenen Vertreter in den verschiedenen Bürgermeiste- 
reien, Vereinen, die ihrerseits alle im Ministerium für Zünfte 
zusammenlaufen. Der korporative faschistische Staat, das Leben 
nach einer völligen Übereinstimmung und Zusammenarbeit zwischen 
Arbeitgeber und -nehnmer, also die Srschaffung einer sozüalen 
Gerechtigkeit, die im Grundgedanken des Faschismus enthalten 
ist, ist wirklich eine ideale Auffassung, die unbedingt verwikk- 
licht werden kann. 

"Das faschistische Arbeitsbuch” hat wirklichen Wert. - Aber....! 


Die Arbeitgeber jeder Art haben es verstanden, eine empörende 
Korruption und Mitschuld unter den Führern der Bürgermeistereien 
und Vereine und Bidgenossenschaften hervorzurufen, und so hängt 
auch die Verteilung der Ärbeit und Empfehlungen ab, ist also 
parteiisch;die Arbeiter fallen meist völlig (im glückjichsten 
Falle teilweise) der Ausnutzung und Gesetzwidrigkeiten des 
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Arbeitgebers zum Opfer - dieses geschieht so auf allen Gebieten 
der Arbeit, sei es auf dem handwerklichen, dem intelektuellen 
oder künsterlischen. Noch etwas mehr: alle sozialen Gesetze, 

die zum Nutzen des Volkes gegeben sind, werden ihrerseits völlig 
und tendenziös umgestaltet durch alle möglichen Arten von 
Zwischensyndikaten und federalen Abmachungen, die später durch 
ministerielle Dekrete und durch das Ministerium der Zünfte an- 


genommen werden. ....! 


Diese schmutzige Verbundenheit der Vertreter der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer beginnt ja schon im Ministeriun. 


Der berühmte nationale Arbeitspakt wurde einer nachträglichen 

Umänderung unterworfen und durch verschiedene neueingeschaltete 

Punkte und Paragraphen im Sinne der großen Unternehmungen und 

Institutionen und zum Schaden des Volkes ungeändert und stehen 

gabei im Gegensatz mit dem Geist und der Tat des faschistischen 
Arbeitsbuches. 


Der technische und industrielle Fortschritt ist seinerseits den 
Interessen des Inäustrieverbandes untergeoränet. 


Cananead 
Sowohl in den bescheidensten als auch in höchsten politischen 
Stellungen finden wir heute nur Faschisten "aus letzter Stunde" 
Opportunisten und Gewinnler, die weder eine geistige, noch eine 
intelektuelle oder politische Vorbereitung haben. 


Die wirklichen Faschisten sind beseitigt oder an den Rand der 
Partei geschoben worden. In erster Linie stehen Verjudete, 
Juden und ihre Leute. 


#inigen Leg. aus Afrika und Spanien, die sich an einige poli- 
tische Führer wandten, wurde wörtlich geantwortet: Habe ich 
Buch etwa nach Spanien gesandt? 


Solche gewissenslosef unä zynische Fragen sind an der Ta ges- 
oränung, 


Das jüdische Freimaurertum hat in Itslien mit seltener Schläauheit 

eine Bürokratie geschaffen, die woWohl durch ihre Art, als auch 

durch ihre Ausmasse und Langsamkeit entsetzt. Bis zur Lösung 

winziger oder sehr wichtiger ingelegenheiten vergehen verschie- 

dene Monate und wenn es sich um ein Recht oder eine Beschwerde 
ST 
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tieferen Grundes handelt, verliert man sich in ein Labyrint 
von Vorgängen, die einen zur Verzweiflung bringen; dazu kommt 
noch das System, die Leute hin und her "von Ama zu Kaifa" zu 
senden. 


Hinter dierser Bürokrstie arbeitet das jüdische Volk und die 
Wahrheit wird verstrickt. 


In der "O....." (das Parlament) wurden unzählige nationale Be- 
rater ernannt, die alle Mitglieder mehrer Verwaltungskonsilien 
sind, sie stellen aber nur Vorposten der Juden und Freimaurer 
dar. 

Meine Überzeusuns ist die, dass nur eine gesunde und durch- 
sreifende Politik in der heutigen Zeit ein Volk vom Geist des 
Jüdischen Chaos befreien kann, 


Aber die Diplomatie in Italien wird restlos von Juden und Frei- 
naurern ausgenutzt, vor allem gilt das von der Zensur, die deren 
Waffe geworden ist, um einen jeden zum Schweigen zu bringen. 


Da für jedes Gesetz die Wöglichkeit ds zu umgehen besteht, 
sollte man nur einmal aufmerksam die Gesetze des faschistischen 
Italiens durchgehen, um durch ihren widerspruchsvollen Geist 
verblüfft zu werden, der nur das Ziel hat, »uszuweichen. Und 


so geschieht es auch. 


Jeder fleissige und aufmerksame Beobachter kann es nicht leugnen, 
dass in Italien die Anwendung der Ideen, Prinzipien und der 
Tektik der "Protokolle der Vereine von Sion" mit Hilfe der 
Geistlichkeit (dem Vatikan) - die vexjudet und ........der Frei- 
maurer schnell vollendet wird. | 


Mehrer jüdische Universitätsprofessor, die 1928 identif. und 
beseitigt wurden, bekamen dann ihr Gehalt vom Vatikan ausbezahlt. 


Die italienischen Rassenschutzgesetze sind ein wahrer Hohn zu- 
gunsten der Juden. Nach den donnernden Reden des Duce und 
anderer Würdenträger des Staates, die Blitz und Donner auf 

das Haupt der Juden herabbeschwörten, erschienen 1938 die 
Gesetze, durch deren Geist und Tat den Juden eine bevorzugte 
Stellung geschaäffenwurde. 


Re 
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Tausende von neuen "Ariern" wurden geschaffen und unzählige 
Juden, die hohe Stellungen im politischen und finanziellen 
Leben bekleideten, wurden gerettet durch das Gesetz der 
"Diskrimination" aufgrund vaterländischer oder kultureller 
Verdienste, 


Später wurde dieses Gesetz noch gemildert, z.B. 


Der Jude, der einen jüdischen Vater, aber eine arische 
Mutter hat, darf den Mädchennamen der Mutter tragen. 


Die jüdischen Staatsbeamten, die aus ihren Stellungen ent- 
lassen werden, bekommen das volle Gehalt bis zu ihren 70. 
Lebensjahr ausgezahlt, sie genießen somit ein Recht, das dem 
erischen Beamten nicht zusteht. 


Die Juden, die einen Pass haben, müssen Italien bis zum 1. 
März 1939 verlassen haben; am 1. März 1940 traf ich in Rom 
den Juden Eugen Pom (?), der Handeksattache Rumäniens. 


Centered 


Nach dem 2. März 1939 habe ich 3 Juden mit Pässen angezeigt, 


- 


doch es war vergebens. 


re 
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‘ von allen Reden und orten des Duce ist ei kein einzigen 
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i : ar 
Man braucht nur die wertvolle Zeitschrift 'ja vita italiana! 
und die Zeitung "Tevere" in die Hand zu nehmen und, soweit 
es die faschistische Zensur erlaubt, zwischen den Zeilen 


zu lesen, man wird sich von diesen Ausführungen überzeugen. 


Nach dem Erscheinen der antisen. Gesetze verwehrten sich 
die schon zahlreichen anonymen Gesellschaften wie die 
=<pilze.. 

Heute rauben die Juden weiterhin das italienische Volk aus 
und verbergen sich dabei hinter dem Rücken der Halbjuden 
und der arisch-christiichen Italiener, die ihre Strohpuppen/ 
sind und deren es in Italien mehrere gibt. | 


Die äth. Gesundheit der germanischen Rasse und des nat.s0oZe 
Regimes wird von einem großen Teil dieser italienischen 
Führer gar nicht geschätzt. Im Gegenteil: die Untergrabung | 
des faschistischen [tuliens:vom Judentum und der Freimaärer 
ist sehr weit fortgeschritten. -Mit anderen Worten: Israel 


hat ge Ss iegt ! Centered 


Wort in diesem Gebiet tatsächlich angewendet worden. Eine 
Nummer einer Zeitung urde einmal- verboten, weil sie in 
einer Presse- und Kulturängelegenheit „uf einen Rat en 
Musslinis zurückgriff. ® 


Vor einigen Monaten verkündete der Duce vom Balkon des 
"pal. Venezia", dab alle"Winkelchen" gereinigt werden 
müsten, weil dort die Treimaurer und falschen Taschisten 
lauern; er behauptete auch, dal die soziale Regierung im 
Anmarsch wäre. Ich rate es einem d&de jeden ab, üen Mut zu 
haben, diese "angolini"(-Winkelchen) anzutästen. | 


Auch ich habe es versucht, von den Worten des Duce Gebrauch 
zu machen, wie von folgender Behauptung+:"sowohl den | 
Führern als auch mir muß die Wahrheit gesagt werden, denn 
wer- nur die halbe Wahrheit sagt, betrügt seinen Chef und 
wer die Wahrheit verbirgt, ist des Verrates schuldig." 
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Und" ich werde diejenigen seinerzeit auszeichnen, die 
den Mut haben, die Wahrheit zu sagen". \ier die Worte als 
bare Münze genommen hat weiss, was ihm geblüht hatte. 
Mir wurde wörtlich geantwortet: Verstehst Du nicht, daß 
dein ganzes Hab und Gut auf dem Spiel steht, wenn Du 
zugleich Faschist bist und als solcher handelst? 


Der Krieg in Afrika, im Jahre 1935, war ein wunderbarer 
Kolonialkrieg, aber der in Abes. war Prestigesache, da 
Abes. weit von Italien entfernt liegt und nicht allzu 
große Reichtümer hat, die erst in 30 - 4o Jahren Ertrag 
bringen können. 


Tatsächlich wuchs das Prestige des-Duee Itäliens - aan i 


des Duce, dank der 18 Jahre voller Rede: und Drohungen, 8 
denen nie Taten folgten. Die diplomartischen und militäri- 
schen Erfolge Deutschlands haben das Prestige des Duce 
vernichtet, das nur den Worten und Betrügereien zu verdan- 
ken war., 


Mussolini unterstütze den.ungarischen Revisionismus am 
Anfang,üm Rumänien.zu einer italienfreundlichen Politik 

zu zwingen, später aber, nach dem Bluff der Sendung von 
ital. Truppen nach Österreich, um Deutschland daran zu 
hindern, diese Repub..ik anzugliederu, die ein jüdisch- 
freimaurerisches Zentrum geworden war. Nachdem es diesen 
Schlag überwunden hatte und Deutschland Böhmen ae a 
wollte Mussolini diesen Vormarsch verhindern unä alle 
Balkanstaaten unter italienischen Einfluß bringen; er 
betrigh den Revislonismus in nunmehr ernsthafter Weise und 
wollte Ungarn zu eine große Nation machen, obwohl diese 
Keine dazu notwendigen Eigenschaften besitzt, um das Recht 
zur Unabhängigkeit zu haben und die Rolle einer großen 
Nation (!) spielen zu dürfen. 


Ich betone ds mit Nachdruck unä stütze meine Behauptung 
auf eine Auskunft aus guter Quelle, daß bis zum Schied- 
spruch von Wien Italien Ungarn gegenüber kei:e positive 
Verpflichtung in der Siebenbürgenfräge hatte. 
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Aber sus den obengenannten Gründen hat Italien (welches 
ganz Diebenbürgen den Ungarn überlassen woälte) in Wien 
seinen Willen durchgesetzt und Deutschland hat nachgegeben, 
um während des Krieges zu keinen Reibereien zwischen Ver- 
bündeten Anlass zu geben. 


Während dieser Zeit baute Italien Befestiguugen am Brenner!! 
guus 


Hunderte und Milliarden wurden fürs Hver ausgegeben. Es gibt 
zwar eine Flotte und ausgezeichnete Piloten, aber dus Heer ! 
hat statt drei nur eine Husarendivision, wehr wenige | 
Kürassiertruppen, wenige mot. Truppen. Im Vergleich zum f 
Budget auch sehr wenige Flugzeuge. Aber der frühere Unter- 
staatssekretär der Iuftwaffe wiederholte zusammen mit dem 

Duce das Märchen der "Potemki. Dörfer". Selbst hier wurde 
also geraubt'und es wäre zu langwierig, auch noch zu bewei- 
sen, dak das italienische Heer, wie das französische von 


Freimaurern beeinflußt ist. 


Das italienische Heer ist meist ein undiszipdinierter Haufer 
der Schlamm der Bevölkerung, frühere Kommnisten, Faulpelzer 
oder Meschen, denen mit einer Summe Geldes der Mund gestopft 
wurde. Die-selben konnten mit monatlich 100 Lire mehr zur 
roten Miliz werden. 


Ein anderer schlagender Beweis der jüdisch-freimaurerischen 
Macht in Italien steht in der Tatsache, dal es im Herbst 
und im Winter des Jahres 1939 den internationalen Juden und 
Freimaurern durch mächtige italienische Genossen gelang, 
zweimsl einen Versuch zur Schwächung der Achse Berlin-Rom 


’ 


‚herbeizuführen. 


Nach dumpfen Kampf siegte die Tatsache, dal Mussolini die 
militärische Kraft Deutschlands ganz genau kennt, welches 
darauf vorbereitet ist, sowohl Italien als auch Russland 
zu besiegen und es siegte der Druck jener Italiener, die 
sich der jüdisch-freimaurerischen Gefahr bewusst waren. 
Deutschland war nahe daran, verraten zu werden. 

. Das heutige Niveau Italiens ist sher tief, weil es das 





Land ist, in dem am wenigsten gelesen wird. Zeitschriften , 
werden gelesen und Kriminalromane. 
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Der Duce ist in Größenwahn verfallen, an dem fast alle 
Führer Italiens leiden. Überheblichkeit, Ritelkeit, 
Betrügereien, Geldrausch, Koruption und Paraden sind 
das heutige Italien. Der @ößenwahn des Duce ist zu 


* 


entschuldigen, denn wer die italienische Presse ließt, 
dem kommt ein Gefühl des Ekels bei dieser nie digen 
Schmeichelei.von dem Duce, Ciano und einigen «nderen 


Grössen. 


Bei jedem Keinsten diplomatischen Manöver oder jeder 
Unterredung des Duce oder Cianos mit einem fremden 
Staatsmann beginnen die Presse und der Rundfunk A 
manchmal monatelang im voraus, aus dieser Kleinigke}> 

"eine grandiose und geniale Verwirklichung" zu machen. 

Die Übertreibung jedwelcher Kleinigkeit erreicht heute 

ihr Ziel, d.h. die Welt zu hintergehen, irre zu führen, Z 
vor allem die jenseits der Grenzen, in einem Wort: 


Mystizismus. 


venn in der italienischen Presse übertrieben Telegramme 
an Mussolini abgedruckt werden (die alle Zeitungen überne 
men) so hat von seiten der Rogierung der TIimpfänger eine 


große Genugtuung, nicht aber der Absender. 


Geschwollene Worte, Größenwahn, vulgäre Übertreibung, 
Oberflächlichkeit und ein geniales Talent, die Heimat | 
und das Ausland irre zu führen, sind heute die Char - 
teristik des Faschismus. 


Noch schwerwiegender ist die Tatsache, daß das Wort a 
"Vaterland" in Italien so sehr mißbraucht, bezw. dessen 
Bedeutung und Wirklichkeit im fasch. Italien verspottet 

und in zynischer Gewissenlosigkeit ertränkt wird. 


zum Schluß möchte ich noch betonen, daß diese Übersicht 
ein schwaches Bild der heutigen allgemeinen Lage in 
Italien wiedergibt. 


Ich füge: einige Zeitungsartikel bei, die einen gringen 
Teil von dem darstellen, was in der italienische Presse 
erschienen ist, die zum großen Teil semitenfreundlich 

ui:d freimaurerisch ist, und die zeigen, dal die Zensur 
manchmal einige wirklich faschistische Artikel übersah, 
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Möge sich das legionistische Rumänien vor jeder diplamati- 
schen, wirtscuaftlichen, kulturellen oder industriellen 
Vertretung des faschistischen Italiens hüten. 


Es ist zu leicht, Menschen zu verderben, und ein sesundes 
Regime zu begraben. 


Jeder Rapport der früheren rumänischen Gesandten in Rom, 
der das Gegenteil meinsr Ausführungen heweist, ist falsch 
und tendenziös. 


Und die Schlußfolgerung dieser Übersicht ist, daß ein 
Schatten des Liktors, das Juden- und FTreimaurertum, 
diktiert. 


Centered 
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Depaoli berichtet mit Sendung 38 v.4./14.12.40.: 


Italien - Inland. 


Beim Volke tritt beginnende Unordnung auf, z.B. am vergamenen 
Sonntag im Viertel San Lorenzo di: Goma.Der Grund liegt in der 
4 Tatsache, dass trotz der Marken und nach stundenlangem Anstehen 
ein grosser Teil der Bevölkerung nicht mehr die notwendigsten 
Nahrungsmittel bekommt, wie Öl, Teigwaren, Holzkohle zum Kochen. 
Das Volk weiss ferner, dass der plötzliche Mangel dieser Dinge 
durch das Hanstern jener Leute verursacht worden ist, die über 
Geld verfügen und ganze Zimmer mit allen möglichen Nahrungs- 
mitteln gefüllt haben, einschliesslich Kaffee und Zucker. 
Die Zahl dieser Leute,ist sehr hoch, sie reicht von den mittle- 
ren Angestellten bis zur hohen zivilen, politischen und militäri- 
schen Führerschaft, 
Interessant ist folgende Tatsache: 
Während es scheint, dass das niedere Volk sich über die soziale 
Tage und die diesbezügliche” Vörsorge, sowie über die vollkommene 
Organisation und Ordnung im klaren ist, die in Deutschland 
herrscht, und obwohl man bei der niederen Bevölkerungsschicht 
‘wenig günstige Bezeichnungen für die italienische Rogierung und 
sehr günstige für Deutschland hört, entwickelt sich bei den klein-, 
mittel- und gutbürgerlichen Kreisen und den: politischen Zirkela 
einschliesslich Presse im allgemeinen immer mehr eine antideutsche 
Richtung, 
Die Juden-Freimaurerei nutzt die Lage voll aus und versucht mit 
Erfolg, auch im niederen Volk deutschfeindliche Gefühle zu er- 
wecken, indem sie heßt, wir seien Deutschlands wegen im Krieg 
und deshalb fehlten uns die Nahrunzgsmittel. 
Ich bin vollkommen überzeugt, dass wenigstens zum Teid diese 
Desorganisation mit dem Ziel geschaffen wurde, innere Schwierig- 
keiten in antideutscher, antihitleristischer und antinazistischer 
Richtung hervorzurufen. Das Spiel ist klar, 
Man spricht weder offiziell noch offiziös von der Jüdisch-frei- 
maurerisch-rasischen Frage, am wenisten in der Partei. Man hat 
den Eindruck, als sei dieses Schweigen durch die Regierung ver- 
anlasst worden. Tatsächlich hat der Minister Pavolini einem 
Diplomaten gegenüber sein tiefes Missbehagen bezüslich der inneren 


050250 





Left-lop Aligned 


ae 


) 


\ 


Ausrichtung und der Lösung des jüisch-freimaurerischen Problens 
in Italien. Er hat sich wie folgt ausgedrückt: 

"wir wollen uns in dieser Hinsicht keine Illusionen machen." 

Es ist zu bemaken, dass Pavolini sehr befreundet mit Muti ist, 
der seinerseits grosses Vertrauen zur reinen faschistischen 
Gesinnung Pavolinis hat, in diesem Sinne drückte sich Muti mir 
gegenüber am 29.11.39 aus. 


Abschliessend kann gesagt werden, dass die lage in Italien unter 
allen Gesichtspunkten jeden Tag ernster wird, besonders auf po- 
litischem Gebiet. 


Es ist zu bemerken, dass in den rumänischen Kreisen Roms die 
italienische Propaganda immer mehr Fuss fasst; nicht wenige Ru- 
mänen sind nunmehr zu der Überzeugung gelangt, dass Deutschland. 
die Verstümmelung Transilvaniens, besonders in dieser Form des 
Beinahe-Korridors, gewünscht hat, um sich den rumänischen Rrdöl- 
zentren zu nähern. ae 


Nach einmonatigen Informationen habe ich mich überzeugen können, 
dass die OVRA den italienischen jüdisch-freimaurerischen Inter- 

essen dient, ausgenommen einige wenige Männer dieses Geheimdien- 
stes. 


Wie schon berichtet, sind sowohl die politischen Kreise als auch 
die öffentliche italiens im allgemeinen sehr unruhig über die 
Entwicklung der deutsch-französischen Beziehungen nach den Zusam- 
mentreffen Hitler-Petain sind. Noch unruhiger wird man durch die 
Matsache, dass der französische Hass gegen Italien, der mit einer 
gewissen Verachtung gemischt ist, sich stark bemerkbar macht, 
während die deutsch-französischen Beziehungen eine immer bessere 
Form annehmen, dank der klugen deutschen Politik im besetzten 
Frankreich. Die Einwanderung von Tausenden von französischen 
Arbeitern nach Deutschland, die unter den bekannten menschlichen 


Bedingungen vor sich geht, sowie die Rede Rosenbergs in Paris, 
alles das hat die politischen Kreise und die Öffentliche Meinung 


020.251 





Left-lop Aligned 


. 
„ N { 
3 
e 4 f 
Id 
F 


r 


Italiens, die sich der Folgen bewusst sind (Vorteile 

für Deutschland und für Frankreich!), die dieses völkisch- 
politische Vogehen Deutschlands mit sich bringen wird, 

aus der Fassung gebracht, 


Auch beim Volke hört man Urteile über den Juden Serena 
(wörtlich), andererseits wird die Misstimnung bei der 
Partei, genauer gesagt, bei den wahren Squadristen 
und Faschisten imner tiefer und offener und greift immer 
mehr um sich 
Serena hat an Kommandostellen unzähliche Personen zurück- 
serufen, die des Vertrauens wenig oder nicht wirdig 
a sind und die Muti entfernt hatte. 
Das Gerücht, dass Muti tot wäre, war falsch, jedoch 
z ist das Leben Mutis in Gefahr. Der Grund dafür ist 
folgenders 
Muti plante und versuchte die Durchführung einer radi- 
kalen Änderung (Reinigung) der Regierung, der politi- 
schen und verwaltungsmässigen (föderalistischen und 
syndikalistischen) Führerschaft, sowie eine kategori- 
sche Stellungnahme gegen die freimaurerische italieni- 
sche industrielle Plutokratie. Auf diese Weise schuf 
sich Muti eine allgemeine Feindschaft von seiten der 
BEER, genannten Kreise. Ich wiederhole: Das Leben Mutis ist 
Ä in Gefahr, 
Dies ist mir von verschiedenen Personen bestätigt 
worden, die wie ich klar sehen und urteilen und die 
logischen Folgerungen ziehen, 
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Galeazzo Ciano. 


Es ist mir gelungen, den Geigenspieler (Palombelli) 

und den Gitarrensänger (Gigli) zu finden, die sehr 

oft gerufen wurden, um volkstümliche und pornographische 
Lieder zu singen (Worte Palombellis, der Sugadrist ist), 
und zwar in der Villa Madama, nachts auf der Terrasse, 
während des Sommers und der heissen Herbsttage. Ciano . 
verbringt äilese Abende zusammen mit Freunden und 
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Preundinnen von Orgien und grossen nächtlichen Trinkgelagen 


mit französischem Champagner und Alkohol, bei diesen Abenden 


ist stets der Fürst del Drago mit seiner Frau anwesend, 
die eine» der Geliebten Cianos sein muss, diese beiden 
verschwinden in der Tat ziemlich oft zusammen, 


Weiter berichtete mir Palombelli, dass er anlässlich der 
letzten Anwesenheit Ribbentrops in Rom während einer nächt- 
lichen Feierlichkeit, an der auch v.Ribbentrop teilnahn, 
bemerkte, dass zwischen Ciano und Ribbentrop eine sehr 
intime Freundschaft besteht, Ich erwiderte, ich glaubte, 
dass diese Intimität dem diplomatischen Sinn v.Ribben- 
trops zuzuschreiben ist. 


Giuseppe Bottai. 

Bottai hat sich eine wundervolle Villa im Stilte des 17.- 
46.Jahrhunderts bauen lassen, und zwar in einen sehr frucht- 
baren Tal bei Rom, wo Bottai einen ganzen Weinberg zer- 
stören liess und ausserdem noch einen sehr fruchtbaren 
Ölberg, nur um diese Villa zu bauen, Dies hat grosse Er- 
biöterung und Missvergnügen bei den Bauern dieses Tales 
hervorgerufen, 


Bezüglich Cianos hört man oft die Angst ausdrücken, dass 
im Falle des Todes des Duce er der bezeichnete Nachfolger 
wäre, und diese Angst wird auch bei den Squadristen aus- 
gedrückt. Ciano wird volkstümlich als "eingebildeter Dumm- 
kopf" und als "Lebemann" bezeichnet, 


Muti hatte auch mit der 0.V.R.A. einen düsteren Konflikt, 


ein Beweis hierfür ist die Tatsache, dass der Nationalrat 


Celio, Sekretär der provinzialen Konföderation der Indu- 
striearbeiter (Renato Celio), Piazza Esquilino 1, der 
der 0.V.R.A. angehört, von der 0.V,R, A. gegen den Willen 
Mutis auf diesen Posten eingesetzt wurde, 
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u Übersetzuns Berlin, den 14.12.40, 


Depaoli meldet mit Sendung 37 v.9,/11. 12.403 


Rumänien (Gesandtschaft in Ron). 


Ich habe schon den Fall des rumänischen Juden Heinrich 
Kirschen erwähnt, des Diktators im Vahtenmini- 
sterium ünd intimen Freundes des Ministers Riccardo 
selbst. 

Am Montag, dem 2,Dezember, erhielt ich davon Kenntnis, 
dass der rumänische Gesandte Vojen von.der italienischen 
Regierung schon am 27. oder 28,November die Auslieferung 
des Kirschen sefordert hat, dass aber bis zum 2,.Dezen- 
ber die italienische Regierung noch nicht geantwortet 
hatte, 


Was den -Ex-Handelsattachs Eugen Porn anlangt, som 

besitzt dieser Jude, der kürzlich getauft wurde, im 
f.d,Rıde Gegensatz zu den Gesetzen, ausgedehnten Grundbesitz 
Übersetzung: B 

in Italien. Das rumänische Konsulat wollte diesem Juden 


i Ip den Pass entziehen, dem widersetzen sich jedoch die 


\4 11,9: ‘ italienischen Autoritäten! 


Ann.sÖttinger: Stimmt. 


Vfg. 
I, ZdsAsVIE 12(313), 


II. 2.41.71 5 10mnsasnenie Sonasti . 
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Au 
IH 12,w, 


Übersetzung, 


Depaoli berichtet mit Sendung 37 8.9. /11.12.40 über 
den Tod Bocchinis: 


Die Frau Tot-d'Amelio, Via Monte Zebio 19 )siehe die 
Verbindung über die Befestigungen auf dem Brenner) 
teilt mir mit, dass lie Geliebte Bocchinis (es ist be- 
kannt, dass er nicht verheiratet war und mit einer 
Dame zusammenlebte) sich einer Freundin der Frau Tot 
gegenüber geäussert hat, dass Bocchini vergiftet wor- 
den ist. 

Sie sagt, dass Bocchini am Abend vor seinem Tode bei 
einer Gesandtschaft (oder Botschaft) gespeist hat. 


‚Boechini war sehr gesund und vergnügt. Bocchini hat 


niemals an Herzbeschwerden gelitten. Die Dame gibt an, 
überzeugt zu sein, dass Bocchini von den Ingländern 


Centered 


vergiftet worden ist, 


Es ist mir nicht gelungen, in Erfahrung zu bringe, bei 
welcher Gesandtschaft oder Botschaft Bocchini gespeist 
hat, noch kann ich weitere Nachforschungen anstellen, 
ohne mich verdächtig zu machen, ich beauftrage daher 
jemanden, sich zu informieren, bei welcher Botschaft 
Bocchini einen oder zwei Abende vor seinem Tode gegessen 
hat. 


Dies wird nicht schwierig sein, 


Anm.Öttinger!: Hartnäckiges Gerücht, 


Vi 
I, 2.4A,.VI E 12(PA Bochhini). 


II, 2.4.A,VI 8 1 Nora, 
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„übersetzung. (De Paoli). / Mr 


Rumänien. 


Es wird mir berichtet, dass die politischen Führer der 
"Eisernen Garde" sich der suten und ehrlichen Gefühle 
Deutschlands gegen das neue Rumänien voll bewusst sind, 
und dass das offizielle Verhalten gegenüber Italien durch 
reine Zweckmässiskeit bedinst ist um die unrarische Prova- 
sanda zu bekämpfen, eine Propasanda, die unaufhörlich um 
sich greift und sich zahlreicher leichter ungarischer 
Nädchen bedient. 


Italien. 


us besteht kein Zweifel, dass der Vatikan mit London und 
Vichy korrespondiert, sowie auch mit anderen achsenfeindlichen 
Ländern. Wit Äingland steht er durch das Radio über Kenia in 
Verbindung, leider ist der einzige Beweis , den ich besitze, 


Te 


der, dass ein Bekannter von mir vor etwa 4 NMonaten Nachrich- 
Centered 

ten von seiner Schwester erhielt, die sich in Abessinien auf- 

hält, und zwar über den Vatikan, dank des geistlichen Vertre- 


ters des Vatikans in Abessinien, 


‚s ist jedoch unmöglich, festzustellen, ob der in Vatikan 
befindliche englische Botschafter und der Vatikan selbst 

den diplomatischen Kurierdienst mit finrland äufrechterhalten. 
Sicher ist jedoch, dass man mittels der diplomatischen Ver- 
treter des Vatikans im Ausland von Rom aus ruhig mit iing- 

land korrespondiert. Es scheint, dass der Vatikan zahlreiche 
jaüische Profesoren, die infolge der italienischen Rassenge- 
setze ihre Lehrstühle haben verlassen müssen, in seinen Deinst 
genommen hat. 

Um vor Augen zu halten, dass der Orden der maltesischen Ritter, 
der schon völlig verfreimaurert ist, eine den deutschen Inter- 
essen schädliche Tätigkeit entfalten kann, wird festzestellt, 
dass der Ordensmeister der Prinz Chigi ist, ex(??!!??) Frei- 


maurer hohen Grades, 
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Übersetzung ip 
Bericht von Depaoli v.27./29.11.40, eingegangen mit Sendung 34, 
Die Tage in Afrika, 
Diese Nachrichten sind absolut genau und stammen von einem 
r zum Heeresdienst einberufenen Reserveoffizier namens Bttore 


Ponta, der sie einem seiner intimsten Freunde vertraulich 
mitteilte,— Dieser Hauptesmann ist von mittelmässiger Intelli- 
genz und besitzt eine sehr mittelmässige Bildung; er ist unge- 
er 0° fähr 45 - 46 Jahre alt und Weltkriegsteilnehmer; es handelt 
sich weder um einen Defaitisten, noch um einen Menschen ohne 
Vaterlandsliebe; er vertraute sich seinem Freund mit aufrich- 
tigem Schmerz und tiefer moralischer Depression an, — Er 
wurde vor etwa 8 Monaten einberufen und sofort nach Afrika 
geschickt, und zwar nach Libyen.- Vor einiger Zeit erkrankte 
er und ist zur Zeit in Rom in einem 9otägigem Erholungsur- 
laub, ERBE 


x 


Die Hinterlassenschaft BalbostDie Grenze gegen Ägypten und 
Libyen im allgemeinen ist ohne jede Art militärischer Werke, 
‚keine Vorbereitung, keine Voraussicht, noch nicht einmal auf 
dem Gebiete der Ernährung und der Wasserzufuhr; das Fehlen 
von Verteidigungsanlagen an der Grenze und von kolonialen 
Befestigungen, mit einem Worts absolutes Fehlen militärischer 
Vorbereitungen auf jedem Gebiet,- Balbo empfing die Besuche 
X englischer Persönlichkeiten, die im Flugzeug in Libyen ein» 
trafen, auch dann hoch, als Deutschland sich mit England 
schon im Krieg befand; dieser Zustand dauerte bis wenige 
Tage vor dem Bintritt Italiens in den Krieg. - Der Tod Balbos 
rief bei den Hilitärischen Kommandos in Libyen Br reR Er- 
leichterung hervor.,.- 


\) 


Der General Graziani hatte,nachdem er das Kommando übernommen 
hatte, einen genialen Plan ausgedacht, um die motorisierte 


englische Division, die einzige bestehende und die einzige 
effektive englische Macht, die den italienischen Vormarsch 


aufhalten konnte, zu umzingeln. 
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Das Offizierkorps, das den Plan verstanden hatte, war be- 
geistert, das Gelingen des Manövers war mathematisch sicher, 
Offiziere und Truppen waren von bestem kämpferischem Geist 
beseält (dabei ist zu bedenken, dass die #enennung des als 
unkriegerisch bekannten De Bono zum Kommandanten der Südont 
auf allen afrikanischen Fronten alle entmutigt hatte), 
T Nachdem das Manöver begonnen war, endete alles beinahe in 
einer Katastrophe wegen des verrückten Vormarsches, der 
durch die militärische Nicht-Vorbereitung der Generale 
Bergonzoli (der den Feldzug in Spanien als Unteroffizier 
(colonello) mitmachte) und Maletti, die auch von dem Wahn- 
sinn ergriffen waren, "grosse Werke" zu vollbringen und 
sich Ehren zu verdienen, befördert und bekannt zu werden, 
(ein zur Zeit in Italien epidemischer Wahnsinn) und, an- 
statt auf ihrem Kommando- und Beobachtungsposten zu bleiben, 
sich an die Spitze ihrer Kolonnen setzten und zur Unzeit, 
blind und vor allem zu schnell vorrückten,- 


Centered 


®) 


Es gab schwere Verluste, der Plan missglückte und die moto- 
risierte englische Division entfloh, nachdem sie den Ita- 
lienern schwere Verluste zugefügt hatte; Begonzoli rettete 
wie durch ein Wunder sein Leben. Von dem Gelingen dieses 
Manövers hing die Besetzung Alexandriens und Oairos ab. 
un ‚Nachdem diese Besetzung nicht erfolgte, die den Angriff 
h auf Griechenland unnötig gemacht hätte, d.h. durch die dieser 
Angriff nicht erfolgt wäre, haben die italienischen Truppen. 
nicht die Möglichkeit, vorzurücken, da die Engländer nunmehr 
besser auf der Hut sind, ihre Biyisiern motorisierte Divi- 
sion vor Überraschungen sichern und Zeit haben, sich zu 
befestigen und ihre militärischen Häfte täglich zu erhöhen, 
Gegen den General se Befgonzoli schwebte fünf Tage der Pro- 
i zess und. augenblicklich befindet er sich in Rom. Was nit 
dem General Maletti geschehen ist, weiss ich nicht, . 


.. Ein Kommandeut einer Gruppe von Jagdfliegern ist wegen Spio- 
nage erschossen worden, er wurde dadurch entdeckt, dass diese 
Gruppe sich jeder kriegerischen Aktion enthielt, 


Im übrigen klappt die englische Spionage mit mathematischer 
Genauigkeit und verfügt über ein ausserordentlich weitver- 


zweigtes Netz, sowohl durch Bde Verräter 
x u El 
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(Militärpersonen und Zivilisten), als such durch Bingeborene 
(Araber). 

Es läuft nicht einmal einBoot in die Häfen von Bengasi, 
Tripolis oder andere ein, ohne dass die englische Luftwaffe 
unterrichtet ist und eine Bombardierung vornimmt. 


In der Tat werden die militärischen Ausrüstungs- und Ver- 

proviantierungstransporte in den Häfen systematisch belagert 

und wirksam bombardiert.- Unter anderen: 

In Hafen von Bengasi befanden sich zwischen einigen Torpedo- 

jägern und Transportschiffen zwei Krankenschiffe,Da sich 

E die Krankenschiffe nach den militärisschen Vorschriften im 

Kriege von den Häfen von strategischem Interesse distanziert 
aufhalten müssen, teilten die Engländer nit (wiey,44??), man 
solle sie nach dem offenen Meer schicken] Als die militä- 
rischen italienischen Autoritäten die notwendigen Massnahmen 

. nicht ergriffen, wurden die Krankenschiffe und die Torpedo 

Jäger versenkt, In jenen.Häfen uni Gewässern sind in diesen 

Monaten verschiedene Torpedojäger verlorengegansen, 


Ausserdems Im Militär-Hospital von Tobruk hatten zahlreiche 
italienische Offiziere ihre Zimmer; die Engländer "wurden 
benachrichtigt" und "teilten mit", dass das Hospital bom- 
bardiert würde, wenn die Offiziere nicht auszögen, was auch 
geschah, .+!!! 


Die allgemeine Lage der Truppen und der Bewaffnung ist kata- 


5 strophal! Es fehlen Lebensmittel, vor allem frische, und das 
Wasser fast vollständig, dass von weit her transportiert 
werden muss und stinkt, Man verbraucht die Konserven und 
der ständige Verbrauch in diesem Klima ruft Durchfall und 
Darmstörungen hervor.Die Beköstigung ist also sehr schlecht, 
die Speisen voller Mücken und Sand,- 

Die Truppen befinden gich in einem mitleiderregenden körper- 
lichen Zustand mitten in der Wüste und sind fortgesetzt 

den englischen Bombardements ausgesetzt, die täglich statt- 
finden, 

Die Truppen längs der Küste werden von oe Kriegs- 
schiffen beschossen, 

Die eingeborenen Soldaten leiden unter dem Schrecken vor 
den Fliegern und den Panzerwagen; sie sagen wörtlich: Ich 


- er 
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weiss mit dem Gewehr zu kämpfen, nicht gegen Panberwasen 
und Flugzeuge. 


Es fehlt an Munition, sogar an der für die Maschinengewehre 
und für die Bombenflugzeuge, die gegen die Panzerwagen sehr 
wirksam sind; es fehlt an Befestigungsanlagen, und, wie 
gesagt, an Wasserleitungen, 


Es fehlt ferner an Transportmitteln und Panzerwagen! 


Es sind einige Panzerwagen "FIAT" vom letzten Typ eingetroffen, 
die sich unter allen Gesichtspunkten als sehr zut zeigen, 

aber da sie sehr wenige unddaher den Iingländern an Zahl 
unterlegen sind, werden die italienischen Panzerwagen in 
Sicherheit behalten; man wartet auf andere, Zu bemerken ist 
ferner noch, dass die Geleitzüge langsam und gefährdet an- 
kommen, da die Inaktivität der italienischen Flotte es den 
Engländern erlaubt hat, ohne Unterbrechung ihre Seestreit- 
kräfte im Mittelmeer zu verstärken und die Herrin dieses 
Meeres zu entwaffnen.- Heute ist die italienische Flotte 
gezwuhgen, in Verteidigungsstellung zu bleiben; die engli- 
sche Flotte ist nunmekr leider deritalienischen vollständig 
überlegen, 

Während eine Division schon seit sechs Monaten ununterbrochen 
an der Front ist, d.h. seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten, 
liegen zwei andere Divisionen in der Etappe, ohne irxend- 
etwas zu tun, 

Schwerwiegender ist noch die Tatsache, dass sich an der Front 
nur Reserveoffiziere befinden, während die aktiven Offiziere, 
die natürlich unter allen militärischen 'Gesichtspunkten immer 
besser vorbereitet sind, in der Etappe und bei den höheren 
Kommandos liegen und ihre Zeit sauber, elegant und frisch 

auf mehr oder weniger vergüügte Weise verbringen. 

Zwischen den Truppen und den Offizieren herrscht sehr schlech- 
te Laune und Demoralisation wegen des bisher beschriebenen 


Standes'der Dinge und wegen folgender Tatsacheı 50276 


Ausgenommen den General Grazianider sehr geschätz und geachtet 

wird, und einige höhere Offiziere, wird die Tatsache, dass 

man die übliche Einstellung beibehält, die darin besteht, 

dass man Personen Aufgaben anvertraut und Beförderungen zuteil 

werden .lässt, die keinerlei Fähigkeiten besitzen, nur weil 
5. 
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sie mehr oder weniger zweifelhafte politische Verdienste auf- 
weisen oder von den Mitgliedern der Regierung protegiebt 
werden oder andere, wenig würdige Motive dahinterstecken, 
wird also diese Tatsache sehr scharf verurteilt (so wie die 
Tatsache, dass De Bono seinerzeit Marschall wurde). Diese 
Beurteilung erfolgte auch durch Rangniedere und durch die 
mobilisierte Truppe (ältere und daher politisch bewusste 
Jahrgänge)und das, was eine gefährliche allgemeine Demora- 
lisierung hervorruft, ist d$asnunmehr festgestellte (auch 
von der zivilen italienischen Bevölkerung auf der Halbinsel, 
allgemein von allen Bevölkerungsschichten) Fehlen der Kriegs- 
vorbereitung (nach 18 Jahren Opfern), das Fehlen einer Vor- 


bereitung®#& absolut allen Gebieten und in den elementarsten 
Einzelheiten, sowie die mangelhafte elementare Organisation, 


An diesem allen trägt die "camorra" (Regierungs-Clique), die 
"Unehrenhaftigkeit", und die politische"Mitwirkung" der Juden 
und Freimaurer im Anvertrauen delikater und wichtiger Missio- 
nen an Unfähige, der ewige "nipotismo"(Begünstigung von Ver- 
wandten), die Willkür, die Gewissenlosigkeit, der Mangel 

an Verantwortungsgefühl und Pflichtbewusstsein und das Fehlen 
jeglichen Ernstes, 





Der Hauptmann erklärt, dass dies das allgemeine Urteil in 
Afrika und der G„und der schlechten Stimmung ist, sowie ich 
es schon aufzeigte, soweit es die Halbinsel betrifft. 

Das Offizierkorps in Afrika wundert sich aufrichtig, dass 
die Engaländer die italienischen Truppen noch nicht aus den 
italienischen Besitzungen hinausgejagt haben und danken 
Gott, dass die Engländer nicht wissen, wie man Krieg führt, 
andernfalls......!!!! 


In Afrika setzen sich die englischen Truppen aus Kanadiern 
und Neuseeländern zusammen; die Offiziere und Unteroffiziere 
sind Engländer; sie haben sehr gute Panzerwagen und sind 
hervorragend ausgerüstet, Die englischen Iuftangriffen sind 
sehr stark und fortgesetzt,- Die italienische Luftwaffe ist 
ziemlich wirksan. 
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Die Lage in Afrika. ® 


Diese Nachrichten sind absolut genau und stammen von einem 
zum Heeresdienst einberufenen Reserveoffizier namens fttore 
Ponta, der sie einem seiner intimsten Freunde vertraulich 
mitteilte.- Dieser Hauptemann ist von mittelmässiger Intelli- 
genz und besitzt eine sehr mittelmässige Bildung; er ist unge- 

AN fähr 45 - 46 Jahre alt und Weltkriegsteilnehmer; es handelt 

[ sich weder um einen Defaitisten, noch um einen Menschen ohne 

Vaterlandsliebe; er vertraute sich seinem Freund mit aufrich- 
tigem Schmerz und tiefer moralischer Depression an. - Er 
wurde vor etwa 8 Monaten einberufen und sofort nach Afrika 
geschickt, und zwar nach Libyen.- Vor einiger Zeit erkrankte 
er und ist zur Zeit in Rom in einem Jotägigem Erholungsur- 
laub. 


Centered 


Die Hinterlassenschaft Balbos:Die Grenze gegen Ägypten und 
Libyen im allgemeinen ist ohne jede Art militärischer Werke, 
keine Vorbereitung, keine Voraussicht, noch nicht einmal auf 
dem Gebiete der Ernährung und der Wasserzufuhr; das Fehlen 
EN von Verteidigungsanlagen an der Grenze und von kolonialen 
Befestigungen, mit einem Wort: absolutes Fehlen militärischer 
A ‘ Vorbereitungen auf jedem Gebiet.- Balbo empfing die Besuche 
englischer Persönlichkeiten, die im Flugzeug in Libyen ein- 
trafen, auch dann noch, als Deutschland sich mit England 
schon im Krieg befand; dieser Zustand dauerte bis wenige 
Tage vor dem Eintritt Italiens in den Krieg. - Der Tod Balbos 
rief bei den Wilitärischen Kommandos in Libyen grosse Er- 
leichterung hervor.- 


Der General Graziani hatte,nachdem er das Kommando übernommen 
hatte, einen genialen Plan ausgedacht, um die motorisierte 


englische Division,. die einzige bestehende und die einzige 
effektive englische Macht, die den italienischen Vormarsch 


aufhalten konnte, zu umzingeln. 
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Das Offizierkorps, das den Plan verstanden hatte, war be- 
geistert, das Gelingen des Manövers war mathematisch sicher, 
Offiziere und Truppen waren von bestem kämpferischen Geist 
beseält (dabei ist zu bedenken, dass die Benennung des als 
unkriegerisch bekannten De Bono zum’ Kommandanten der Südfront 
auf allen afrikanischen Fronten alle entmutigt hatte). 
Nachdem das Manöver begonnen war, endete alles beinahe in 
einer Katästrophe wegen des verrückten Vormarsches, der 
durch die militärische Nicht-Vorbereitung der Generale 
Bersonzoli (der:den Feldzug in Spanien als Unteroffizier 
(colonello) mitmachte) und Maletti, die auch von dem Wahn- 
sinn ergriffen waren, "grosse Werke" zu vollbringen und 
sich Ehren zu verdienen, befördert und bekannt zu werden, 
(ein zur Zeit in Italien epidemischer Wahnsinn) und, an- 
statt auf ihrem Kommando- und Beobachtungsposten zu bleiben, 
“ sich an die Spitze ihrer Kolonnen setzten und zur Unzeit, 
blind und vor allem zu schnell vorrückten.- 


Cent 


Es gab schwere Verluste, "der Plan missglückte und die moto- 
risierte englische Division entfloh, nachdem sie den Ita- 
lienern schwere Verluste zugefügt hatte; Begonzoli rettete 
wie durch ein Wunder sein Leben. Von dem Gelingen dieses 
Manövers hing die Besetzung Alexandriens und Cairos ab, 
Nachdem diese Besetzung nicht erfolgte, die den Angriff 
auf Griechenland unnötig gemacht hätte, d.h. durch die dieser 
y Angriff nicht erfolgt wäre, haben die italienischen Truppen 
nicht die Möglichkeit, vorzurücken, da die Engländer nunmehr 
besser auf der Hut sind, ihre Bivisiea motorisierte Divi- 


Ss 


sion vor Überraschungen sichern und Zeit haben, sich zu 
befestigen und ihre militärischen Käfte täglich zu erhöhen. 
Gegen den General 86 Befgonzoli schwebte fünf Tage der Pro- 
zess und augenblicklich befindet er sich in Rom. Was mit 
dem General Maletti geschehen ist, weiss ich nicht. 


Ein Kommandeut einer Gruppe von Jagdfliegern ist wegen Spio- 
nage erschossen worden, er wurde dadurch entdeckt, dass diese 
Gruppe sich jeder kriegerischen Aktion enthielt. 


Im übrigen klappt die englische Spionage mit mathematischer 


Genauigkeit und verfügt über ein ausserordentlich weitver- 
zweigtes Netz, sowohl durch a igräsche Verräter 
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(Militärpersonen und Zivilisten), als auch durch Ringeborene 
(Araber). 

Es läuft nicht einmal einBoot in die Häfen von Bengasi, 
Tripolis oder andere ein, ohne dass die englische Luftwaffe 
unterrichtet ist und eine Bombardierung vornimmt. 


Fr In der Tat werden die militärischen Ausrüstungs- und Ver- 
proviantierungstransporte in den Häfen systematisch belasert 
und wirksam bombardiert.- Unter anderen: 

Im Hafen von Bengasi befanden sich zwischän einigen Torpedo- 
n Jägern und Transportschiffen zwei Krankenschiffe.Da sich 

die Krankenschiffe nach den militäusschen Vorschriften im 

Kriege von den Häfen von strategischem Interesse distanziert 

aufhalten müssen, teilten die Engländer mit (wie,,,.??), man 

solle sie nach dem offenen Meer schicken! Als die militä- 
rischen italienischen Autoritäten die notwendigen Massnahmen 
nicht ergriffen, wurden die Krankenschiffe und die Torpedo- 

Jäger versenkt. In jenen Häfen und Gewässern sind in diesen 

Monaten verschiedene Torpedojäger verlorengegangen. 


Ausserdem: Im Militär-Hospital von Tobruk hatten zahlreiche 
italienische Offiziere ihre Zimmer; die Engländer "wurden 
benachrichtigt" und "teilten mit", dass das Hospital bom- 
bardiert würde, wenn die Offiziere nicht auszögen, was auch 
geschah...!!! 





Die allgemeine Lage der Truppen und der Bewaffnune ist kata- 
strophal! Es fehlen Lebensmittel, vor allem frische, und das 
Wasser fast vollständig, dass von weit her transportiert ® 
werden muss und stinkt. Man verbraucht die Konserven und 

der ständige Verbrauch in diesem Klima ruft Durchfall und 
Darmstörungen hervor.Die Beköstigung ist also sehr schlecht, 
die Speisen voller Mücken und Sand.- 

Die Truppen befinden sich in einem mitleiderregenden körper- 
lichen Zustand mitten in der Wüste und sind fortgesetzt 


den englischen Bombardements ausgesetzt, die täglich statt- 





finden. 
Die Truppen längs der Küste werden von den englischen, Kriegs- y 
schiffen beschossen. 0 5 0 ? 8 0 & 
Die eingeborenen Soldaten leiden unter dem Schrecken vor € 
X den Fliegern und den Panzerwagen; sie sagen wörtlich: Ich 5 
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weiss mit dem Gewehr zu kämpfen, nicht gegen Pankerwagen 
und Flugzeuge. 


Es fehlt an Munition, sogar an der für die Maschinengewehre 
und für die Bombenflugzeuge, die gegen die Panzerwagen sehr 
wirksam sind; es fehlt an Befestigungsanlagen, und, wie 
gesagt, an Wasserleitungen. 


#5 fehlt ferner an Transportmitteln und Panzerwagen! 


Es sind einige Panzerwagen "FIAT" vom.letzten Typ eingetroffen, 
die sich unter allen Gesichtspunkten als sehr gut zeigen, 

aber da sie sehr wenige unddaher den Engländern an Zahl 
unterlegen sind, werden die italienischen Panzerwagen in 
Sicherheit behalten; man wartet auf andere. Zu bemerken ist 
ferner noch, dass die Geleitzüge langsam und gefährdet an- 
kommen, da die Inaktivität der italienischen Flotte es den 
Engländern erlaubt hat, ohne Unterbrechung ihre Seestreit- 
kräfte im Mittelmeer zu verstärken und die Herrin dieses 
Meeres zu entwaffnen.- Heute ist die italienische Flotte 
gezwuhgen, in Verteidigungsstellung zu bleiben; die engli- 
sche Flotte ist nunmekr leider deritalienischen vollständig 
überlegen. 

während eine Division schon seit sechs Monaten ununterbrochen 
an der Front ist, d.h. seit dem Ausbruch der Feindseligkeiten, 
liegen zwei andere Divisionen in der Etappe, ohne irgend- 
etwas zu tun. 

Schwerwiegender ist noch die Tatsache, dass sich an der Front 
nur Reserveoffiziere befinden, während die aktiven Offiziere, 
die natürlich unter allen militärischen Gesichtspunkten immer 
besser vorbereitet sind, in der Etappe und bei den höheren 
Kommandos liegen und ihre Zeit sauber, elegant und frisch 

auf mehr oder weniger vergüügte Weise verbringen. 

Zwischen den Truppen und den Offizieren herrscht sehr schlech- 
te Laune und Demoralisation wegen des bisher beschriebenen 


Standes der Dinge und wegen folgender Tatsache: 50281 


Ausgenommen den General Grazianider sehr geschätz und geachtet 
wird, und einige höhere Offiziere, wird die Tatsache, dass 

man die übliche Einstellung beibehält, die darin besteht, 

dass man Personen Aufgaben anvertraut und Beförderungen zuteil 
werden lässt, die keinerlei Fähigkeiten besitzen, nur weil 
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sie mehr oder weniger zweifelhafte politische Verdienste auf- 
weisen oder von den Mitgliedern der Regierung protegiebt 
werden oder andere, wenig würdige Motive dahinterstecken, 
wird also diese Tatsache sehr scharf verurteilt (so wie die 
Tatsache, dass De Bono seinerzeit Marschall wurde). Diese 

> Beurteilung erfolgte auch durch Rangniedere und durch die 
mobilisierte Truppe (ältere und daher politisch bewusste 
Jahrgänge)und das, was eine gefährliche allgemeine Demora- 
lisierung hervorruft, ist d&asnunmehr festgestellte (auch 

un von der zivilen italienischen Bevölkerung auf der Halbins sel, 
allgemein von allen Bevölkerungsschichten) Fehlen der Kriegs- 
vorbereitung (nach 18 Jahren Opfern), das Fehlen einer Vor- 


bereitung aus absolut allen Gebieten und in den elementarsten 
Sinzelheiten, sowie die mangelhafte elementare Organisation. 


An diesem allen trägt die "camorra" (Regierungs-Clique), die 
5 "Unehrenhaftigkeit", und die politische'"Mitwirkung" der Juden 
und Freimaurer im Anvertrauen delikater und wichtiger Missio- 
nen an Unfähige, der ewige "nipotismo"(Begünstigung von Ver- 
wandten), die Willkür, die Gewissenlosigkeit, der Mangel 

an Verantwortungsgefühl und Pflichtbewusstsein und das Fehlen 
jeglichen Ernstes. | 


ya Der Hauptmann erklärt, dass dies das allgemeine Urteil in 
Afrika und der Grund der schlechten Stimmung ist, sowie ich 
es Schon aufzeigte, soweit es die Halbinsel betrifft, 

Das Offizierkorps in Afrika wundert sich aufrichtig, dass 
die Engaländer die italienischen Truppen noch nicht aus den 
italienischen Besitzungen hinausgejagt haben und danken 
Gott, dass die Engländer nicht wissen, wie man Krieg führt, 
andernfalls......!!!! 


In Afrika setzen sich die englischen Truppen aus Kanadiern 

und Neuseeländern zusammen; die Offiziere und Unteroffiziere 

= sind Engländer; sie haben sehr gute Panzerwagen und sind 
hervorragend ausgerüstet. Die englischen luftangriffen sind 
sehr stark und fortgesetzt.- Die italienische Luftwaffe ist 
ziemlich wirksan. 


2a 
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Depaoli berichtet mit Sendung I 6852 Nr.28 v.11.11.40: 
In der Buchhandlung "Libreria Internazionale" in der Via della 
Mercede (neben der "Stampa Estera") fand ich folgendes Buch, 
welches ungefähr im Juni eingelaufen ist: 
5 Andr& Zwillingstein: 
"Alsace et Lorraine"-'"Terre de Fraace" 
(Elsass und Lothringen - Erde Frankreichs" 
ferner: 
a. ne : 
"Nous des Aryens?" ("Wir Arier?'") 
"Vous voulez rire, Mons.Hitler!'" ("Sie werden lachen, Herr 
Hitler!") 
v2 Herausgegeßen : "Alsatia'" Paris. 
= Centered 
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Italien. 


Das Gerücht über die Schwierigkeiten militärischer Art in 
Griechenland wird immer weiter verbreitet. 

Der neue faschistische nationale Direktwium ist aus Männern 
zusammengestellt, die keineswegs politische Persönlichkei- 
ten sind, es sind Männer, die "die Dinge laufen lassen"!!! 


.\ Rumänien; 


Ich halte es für sehr nützlich ,„ eine kurze Beschreibung 
des rumänischen "Soldaten" zu geben: 


Der Rumäne - ich beziehe mich auf die äussere Kraft - be- 
sitzt alle Eigenschaften, um ein ausgezeichneter Soldat 

; ; . zu werden.— Ich hatte Gelegenheit, mit der Truppe zu leben, 
besonders, als ich damit beauftragt war, ein Jazz-Orchester 


bei einem Bukarester Regiment zu instruieren, wozu ich 3 
Monate Zeit hatte. 


Der rumänische Soldat ist gelehrig, widerstandsfähig, 
gehorsam und diszipliniert; 1916 gab er Beweise grosser 
Tapferkeit, auch in moralischer Hinsicht; es genügt zu 

RR sagen, dass die rumänischen Truppen, schlecht bewaffnet, 
noch schlechter bekleidet und ernährt, zitternd vor Kälte 
und oft auch vor Hunger während der eisigen rumänischen 
Winter, sich von den russischen Truppen nicht verderben 
liessen, die, sehr gut bekleidet (Pelzmäntel und Leder- 
stiefel) und ausgezeichnet ernährt, bolschewisiert waren , 
sich gegen ihre Offiziere auflehnten usw. 


Unter Führung deutscher Lehroffiziere kann ich behaupten, 
dass die mmänischen Truppen mit absoluter Sicherheit wirk- 
lich sehr gut werden, und zwar unter allen Gesichtspunkten. 
Die kommunistische Propaganda wurde in den letzten Jahren 
bein Heer verbreitet, aber es gelang ihr nicht, die Truppen 
zu verderben und sie fand niemals praktischen Widerhall. 
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Die folgenden Seiten, welche alles das, was ich bis Jetzt 
schriftlich übergabverfolgen, sollen ein Beweis sein, dass 
meine totale Entfremdung von meinem Lande und $hre»seiner 
Regierungspartei aus rein ethischen Gründen entstanden ist, 
weil ich eben leider alles klar und aussergewöhnlich leiden- 
schaftslos alles beurteile.In keinem Lande wird das Wort 
"Vaterland" so ausgenutzt und dabei zu niedrigen Selbst- 
zwecken missbraucht wie in Italien; vom ethischen Standpunkt 
ist in Italien dss Wort "Vaterland" eben bloss ein Wort, ein 
sinnloses Wort. Für mich ist aber das Vaterland eine wert- 
volle Tatsache. Und hätte mich die faschistische Rerierune 
auch mit Gold übergossen, mein Urteil und mein Streben wäre 
absolut dasselbe wie heute, denn meine Natur, meine Nentali- 
tät, meine Weltanschauung sind denen meiner Volksgenossen 

im allgemeinen zu fremd.Die Verjudung des Geistes, der 
politischen und sozialen Sitten, der Verrat der faschisti- 
schen Ideologie, nicht zuletzt dem jüdischen und freimaure- 
rischen Problem gegenüber, alles ist mir ausdrücklich un- 
ausstehlich, 

Da ich seit jeher die Deutschen unter allen Gesichtspunkten 
kennen und schätzen lernte, so ist es lowisch, dass ein so 
bewusster Judenfeind wie ich heute noch mehr denn Je nach 
Deutschland blickt, und dass ich mich heute nicht nur pe- 
fühlsmässig Deutschland zuwende, sondern dass ich mit aller 
Kraft die deutsche Hegemonie wünsche mit der festen Über- 
zeugung, dass nur diese Hegemonie zu einer wahrhaften Ge- 
nesung Europas, des arischen Buropas, führen wird und die 
Kultur retten wird. 

Physiologisch und besonders geistig ist das italienische 
Volk zu tief verjudet, als dass man von ihm etwas erwarten 
oder dass es seine Genesung allein durchführen könnte. Zwi- 
schen Deutschen und Italienern wird niemals die nicht nur 
von mir gewünschte, wahrhaftige geistige Gemeinschaft ent- 
stehen, leider sind wir recht wenige, die diese Gemeinschaft 
wünschen, und sie wird nicht entstehen, weilitalienischer- 
seits nichts getan wird, die italienische Mentalität, Geist 
und allgemeine Sitten müssten einer totalen neuen Brzeihung 
unterworfen werden, die Italiener müssten physiologisch und 


eistig entjudet werden und das verlangt Treo zoıb und Mühe: 
azu fehlt die Hauptsache; der Wille, 0 0? 5- FRE 


nn 


E=| 


Left-lop Aligned 


SR Tage ) 
0, 
Meine Tätiskeit_in Rumänien. y 


Ich verliess Triest, wo ich zum Orchester der Oper gehörte, im Jahre 
1920 (also mit 21 Jahren), um nach Klausenburg (Cluj) in Rumänien 

zu gehen, wo ich einen Kontrakt für die Staatsoper in dieser Stadt 
erhalten hatte. 

Im Jahre 1921 kam ich an die Staatsoper in Bukarest. 

Bezüglich meiner beruflichen Tätigkeit füge ich die Abschriften 


meiner Zeugnisse bei, aus diesen Abschriften geht klar hervor, 
— ne 
dass meine Entlassung aus der Oper und aus dem Königlichen Palast 


allein aus politischen Motiven geschah. 


Nach dem Marsche auf Rom, sofort, nachdem die Fasci im Auslande 
gegründet wurden, liess ich mich zusammen mit meiner verstorbenen 
Frau in die faschistische Partei eintragen - Ttalienischer Fascio 
von Bukarest, im’Jahre 1923. 

Die Pressefreiheit in Rumänien, die auch der nationalistischen 
Presse zugute kam, weckte mein Interesse für die nationalen Probleme 
Rumäniens und daher für politische Fragen auf dem Gebiet der Innen- 
politik und in der Folgezeit auf & internationalen Gebiet. 

Die antisemitische rumänische Presse, die sehr gut dokumentiert 
war, brachte mich dazu, mich später besonders mit der jüdisch-frei- 
maurerischen Frage zu beschäftigen, und schon vom Jahre 1924/25 an 
- ich war damals 25 Jahre - begann ich, mich mit Leidenschaft mit 
diesem "Problem der Probleme" der arischen Menschheit zu beschäf- 
tigen, dessen Wichtigkeit ich gefühlsmässig erfasste. 

Da ich meine Militärzeit im Österreichischen Heer verbrachte (19146- 
1918, Marburg und Sarajevo) und schon in Triest sehr gute deutsche 
Kreise besucht hatte und dann während des Krieges mit der besten 
deutschen Gesellschaft in Verbindung blieb, dank der hohen Bezie- 
hungen meines Vaters, begann ich meine Allgemeinbildung mit der 
deutschen Literatur. "ch sprach und schrieb fliessend deutsch 

und nach Kriegsende, wurde in meinem Halge’AnFeadäfßcn gesprochen, 
da meine Frau die Tochter eines deutschen Offidere, ins Berajevo 
geboren, war und nur deutsch und kroatisch sprach. 

Glücklicherweise lernte ich nur die wahrhaft deutsche Literatur 
und die hur die beste kennen, 
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Am Ende des Jahres 1927 besass ich schon eine reiche 
Bibliothek die ausser verschiedenen literarischen 
italienischen, deutschen und rumänischen Werken auch 
dokumentarische und wissenschaftliche Werke rassischer 
Natur über das Judentum und die Freimaurerei entheielt. 
(Gobineau, H.S.Chamberlain, H.Günther, Rosenberg, Ch. 
Maurras, E.van Wingehne usw., sowie die besseren Zeitungen, 
Wochenzeitschriften und deutsche, rumänische und fran- 
zösische antisemitische und antifreimaurerische Rund- 
schauen.). 

Gleichzeitig studierte ich praktisch die jüdischen Sitten 
und Gebräushe, Psxhologie und Geist, indem ich Juden aller 
sozialer Schichten aufsuchte; dabei ist zu bemerken, dass 
ich von Nadur aus einer sehr scharfea Beobachtungsvermögen 
besitze, und zwar in jeder Beziehung, und dass mir keine 
Einzlheit von Personen und Umgebungen entkehen, von 
welcher Art diese Einzelheiten auch wären. 

Diese Beobachtungsgäde, die besonders auf psychischem 
Gebiet entwickelt ist, erlaubte es mir, den jüdischen 
Geist bis zum Grunde zu durchdringen, den Geist der 
"Zionistischen Protokolle" in seiner Gesamtheit zu ver- 
stehen und so gelang es mir, eine wirkliche'"Technik" in 
der Entdeckung des Juden zu erwerben, auch wenn er ohne 
die charakteristischen körperlichen Merkmale ist und 

sich hinter der Taufe versteckt oder hinter einem nicht- 
jüdischen Namen? in der üntdeckung des 'Tropfens jüdi- 
schen Blutes" in dem bastardisierten Arier, und nicht 
zuletzt in der Entdeckung des Verjudeten, des "Ehren"”- 
juden, des Freimaurers. Ich entdecke, in einem Worte, 
auch im unverdächtigsten Arier den jüdischen und frei- 
maurerischen Geist, der im Grunde dasselbe ist. 

Nachdem ich es im Jahre 1924 abgelehnt hatte, in die 
Freimaurerei einzutreten, führte ich bei jeder Gelegen- 
heit durch meine Haltung und durch meine Worte eine 
antijüdische, antifreimaurerische und faschistenfreund- 
liche Propaganda durch und verlor 1929 meine Stellung 

an der Staatsoper. Ich blieb bis 1930 ohne feste Stellung, 


kam nach Rom im Jahre 1929,wo ich einmal Protest wegen 
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des nicht erfolgten Schrittes der italienischen Gesandtschaft in Bu- 
karest zu meinen Gunsten einlegte und zweitens versuchte, eine Stel- 
lung in Italien zu erhalten, aber ohne Erfolg.- Ohne zu versuchen, 
der jüdisch-freima»urerischen Frage in Italien näher auf den Grund 
zu gehen, kehrte ich nach Bukarest zurück, wo ich infolge meiner 

in Rom eingelegten Reklamierung eine Unterredung nit dem italieni- 
schen Konsul und dem Vertrauensmann des Fascio hatte. So wurde ich 
aus der Partei ausgeschlossen, (Siehe däs betreffende Denkschrift). 


Ich hatte keine Gelegenheit, die jüdische und Freimaurerische Trage 
in Italien zu beobachten, weil meine Lage sehr dringlich war, ich 
hatte keine andere Absicht, als ein Stück Brot zu finden und so 
hielt ich mich in Italien nur wenige Monate auf, und auch diese 

in drei kurze Perioden unterteilt. 

Nach Bukarest zurückgekehrt, besuchte ich politische Zirkel der 
antisemitischen Bewegung des Prof.Cuza, trat mit mehreren Mitglie- 
dern dieser Bewegung in Verbindung, die jedoch sehr bald dem frei- 
marischen Einfluss unterlag und vor der Bewegung Codreanus ver- 


ara) entered 


schwenden musste, der "Bisern@#”Garde", die ich zusammen mit der 
Hitlerbewegung, mit der die Eiserne Garde fast alles gemein hat, 
für die schönste politische , nationalistische, antisemitische und 
seistig wahrhaft arische Bewegung halte, die, wie die Hitlerwe- 
wegung im Geiste und in der Tat schön ist, unter allen Gesichts- 
punkten. 

Nachdem ich 1930/31 in das Orchester des Königl.Palastes aufgenommen 
worden war, kam ich mit den militärischen rumänischen Kreisen 

in Berührung. Von einigen Offizieren der königlichen Garde wurde 
ich sehr geschätzt, auch ausserhalb des musikalischen Bereiches, 
und bei Ausbruch des italienisch-abbssinischen Krieges führte ich, 
trotz ernster Gefahr für mich, sowohl in militärischen als auch 


in politischen Kreisen (zu denen ich viele Beziehungen hatte) 
und bei den Rumänen im allgemeinen ,„ eine dauernde antisemitische 


und antifreimaurerische und natürlich faschistenfeundliche und 
Codreanufreundliche Propaganda durch. Unter anderem verteilte 

ich unter den Offizieren Propagandamaterial (Heftchen in franzö- 
sischer Sprache) durch,die ich von der italienischen Gesandtschaft 
aus Rom bekam, 

älle Abschnitte aus antisemitischen und antifreimaurerischen Zeitun- 


gen gab ich, oft aus dem deutschen übersetzt, an meine Freunde, 
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Offiziere 888-Ziyilisten-faush-den-Arbeiterstand-angehörige--Zi- 
Fil3sses}, Studenten, die ihrerseits sie weiter verteilten. 

Ich kann behaupten , dass einige Hunderte von Personen, Offiziere 
und Zivilisten (auch dem Arbeiterstand angehörige Zivilisten), 
von mir über den Antisemitsmus orientiert worden sind, über 

den "Faschismus" (wie ich ihn auffasste...!), über den Hitleris- 
mus, in einem Wort, zu Codreanu und seiner aufbauenden Bewegung. 


Ich besuchte die Redaktion des legionären Blattes "Buna Vestire", 
wo ich Artikel der deutschen und italienischen Presse bezeichnete 
und mehr oder weniger delikate Fragen politischer Art, über die 
ich durch die italienische Gesandtschaft Kenntnis erhielt; ich 
brachte zur Gesandtschaft die legionären Bekanntmachungen Codreanus, 
einschliesslich der von der Obrigkeit beschlagnahmten usw. 

Mit Hilfe eines sehr guten Offiziers der könirlichen Garde ver- 
ursachte ich die Entlassung zahlreicher Juden aus dem Orehester 
des Königl.Palastes ke»zy, die in der Kaserne kommunistische Pro- 
paganda trieben, aber ich selbst bezahlte diese Aktion teuer und 
wurde meinerseits plötzlich entlassen (Siehe diesbezügliche Doku- 
mente). 


Die Verfolgungen der Antisemiten im allgemeinen und der Legionräre 
Codreanus im besonderen durch die carlistische Polizei begannen, 
sich zu verstärken, die Zeitung "Buna Vestire" wurde überwacht 

und daher wurde ich selbst auch überwacht, deshalb hielt es der 
italienische Gesandte für besser, mich in mein Vaterland zurück- 
zu-schicken. Von den Legionären Codreanus kannte ich und hatte 

ich Beziehungen zu den verstorbenen Valeriu Cardu und Banica Dobre, 
Ich kannte den verstorbenen General Cantacuzino und Corneliu Co- 
dreanu kannte mich dem Namen nach, ich sollte ihm persönlich 
vorgestellt werden, aber er war von Bukarest abwesend und während 
seiner Abwesenheit war ich gezwungen, abaureisen. Wenige M nate 
nach meiner Abreise aus Bukarest - 1.Sept.1937 - als die Bonizet 
“azüber die Redaktion des "Buna Vestire" beschlagnahmte, fand sie 
alles das, was ich zu Cardu gebracht hatte, fast alle Zettel 
trugen meine Unterschrift; andererseits wurde meine Signalisierung 


veröffentlicht und mein Name in den Artikel gesetzt. 
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Bevor ich abreiste, hinterliess ich einem Legionär eine 
Aufzeichnung von ungefähr 40 Seiten, in der Hauptsache 
handgeschrieben, die verschiedene politische Hinweise ent- 
hielten, von denen viele die Umgebung des könirlichen Pa- 
lastes und die Offiziere der königlichen Garde betrafen, 


En ne ne irn en mn rn dm rn Da Gr Gun BEE Gun Sm Genen en Gina an Fans nF nn ED an Ana A ng me eb A An m mar we ns Dem nn a an Hm 


Ich vergass zu erwähnen, dass ich das Judentum auch durch 
seine Literatur studierte, von den charakteristischsten 
Jüdischen Autoren bis zu den unbedeutendsten. 
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Wenn meine politische Tätiskeit in Rumänien auf Grund meiner 
ärmlichen Möglichkeiten auch nur einen bescheidenen Umfang er- 
reichte, so mussten doch den italienische Gesandte (Ugo Sola) 
und einige Beamte der Gesandtschaft diese meine Aktivität an- 
erkennen; es ist zu bemerken, dass viele Rumänen davon überzeust 
waren, dass ich ein Agent der italienischen Regierung und von 
dieser bezahlt sei.- Daher halfen mir der Gesandte und einige 
Mitglieder der Gesandtschaft nicht nur finanzeiell, sondern der 
erste Sekretär der Gesandtschaft, der Herzog Capece, trat bei 
dem Ministerium für Volkskultur in Rom offiziell für mich ein, 
damit ich bei meiner Rückkehr eine Dauerstellung erhielte, da ich 
den Posten an der Oper von Bukarest wegen meiner politischen und 
patriotischen Intransigenz verloren hatte. 


Ich kehrte also auf Kosten der Gesandtschaft zurück und nach 
meiner Ankunft in Rom wies mir das Ministeriun für Volkskultur 
eine Stelle in einem Orechester des Radiosenders Rom an. 


Ich wurde jedoch nach einer Prüfung aufgenommen, die meine Rig- 
nung ergab, und während der ersten 10 Mönate des Kontraktes er- 


yarb ich mir ein sehr gutes Betrteilungsblatt, sowohl in mora- 
lischer und disziplinarischer als auch in künstlerischerHhnsicht, 


Danach wurde im Aggust 1938 für das Orchester, zu dem ich gehörte, 
eine neue Prüfung angesetzt, was zu den derzeitigen syndikali- 
stischen Gesetzen in Widerspruch steht und gegen die elementar- 
sten beruflichen und zivilen Rechte verstösst. 


In diesem Zusammenhang betrachte man die bei der EIAR Bebräuch- 
lichen Motive und Handlungenin der Aufzeichnung über die EIAR 
und ihre Direktoren in politischer und moralischer Hinsicht. 


Nach den Entschlüssen der Prüfungskommission wurde ich nicht 
wieder aufgenommen, und während ich mich bei den Behörden (Mini- 
sterium für Volkskultur) über die unwürdige Behandlung beschwerte, 
wollte ich der Sache auf den Grand gehen, indem ich mich bei ver- 
schiedenen Qudlen über diese Gesellschaft und ihre Direktoren 
informierte, umso mehr, als ich schon während der 1o Monate eine 
srosse Anzahl jüdischer Angestellten und Künstler, sowie die 


merkwürdigen Handlungen der Direktoren im allgemeinen beobachtete. 
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Bezüglich meiner Aktion sesen diese Gesellschaft verweise ich 





auf die schon erwähnte diesbezügliche Denkschrift. 
een NE DYLDT DEWanUUS TIL SSDSARSTISUS DEDESBELLED 


Was meine persönliche Beschwerde beim Minister betrifft, so hatte 
ich niemals einen Erfolg, da der Ninister Alfieri Mitglied des 
Aufsichtsrates der EIAR war.....!! 


Ihrerseits konnten die Direktoren der EIAR es nicht ertragen, dass 
in ihrem Reiche ein Mann anwesend war, der im Gespräche mit 

seinen Kollegen sich als Bewunderer Codreanus und Hitlers gezeigt 
hatte und so seiner antijüdische und antifreimaurerische Rinstel- 
lung zum Ausdruck brachte! !!! 





nen gunsten wurde respektiegh, und noch vor wenigen Monaten gab 


man mir zu verstehen, dass ich als "gefährliches" Element be- 


trachtet würde, wegen meiner Art des Vorgehens, einer Art, die, 


se. PASCHTSTISCh warn, .. 


Während der zahlreichen Gespräche, die ich mit politischen Per- 
sönlichkeiten und Miristern hatte, half mir das seltsame Benehmen 
mir gegenüber, unter allen Gesichtspunkten die innere politische 
Lage und die Folgen derselben erstens im nationalen heben und 
zweitens auf internationalem Gebiet zu durchdringen. 


während ich miserabel von dem wetchselnden Lohne lebte (wenige 
Hunderte von Liren im Monat, falls Arbeit vorhanden ist), die 

ich durch die Synchrüänisation von Filmen verdiente, und während 

ich die Miete und Beköstigung damit bezahlte, dass ich den Söhnen 

der "auswirtin und der in der Pension, wo ich ass, Unterricht 

gab, ‘widmete ich mich der Erforschung des Anti-Freimauertums und 

des Antismmitismus' in Itslien, sowie dem italienischen Rassen- 
problem; ich besuchte einige Personen, die mir für ihre leiden- 
schaftslosen und gesunden Urteile bekannt sind, und natürlich < 
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entwickelte ich und entwickele noch, wo und we ich kann, eine 
dauernde antijüdische und antifreimauerische und deutschfreund- 
liche Propaganda, indem ich auch eine Schrift verfasste, die 
genau diesen Zweck verfolgt, sowie einige offene Briefe, die 

in der Zeitung "Il Tevere" veröffentlicht wurden. 


Ich schritt zweimal ein, 
d'Italia" 


und seine Legionäre beschmutzte, indem ich einen dokumentierten 





als dAs offizielle Blatt "Il Giornale 


Könrig Carol von Rumänien verherrlichte und Codreanu 





Chronik vorbrachte, um die "Eiserne Garde" und ihren Führer zu 
verteidigen, eine mit Schreibmaschine geschriebene Chronik, die 


AN ich an die italienische Presse und an einige politische Persön- 
lichkeiten sandte. 
10.0, 
Übersetzung: 
(ku Centered 
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Va Berlin, den 11.12.40. 


Ve’ mimee, les 


Betr.: Material des Gewährsmannes von I 6852, Mario 
% Depaolü, über die italienische Rundfunk- 
gesellschaft EIAR. __ at x 


Das von dem Obengenannten zur Verfügung gestellte Ma- 
terial, das aus einer Denkschrift,sowie verschiedenen 
Briefen über die Zustände in der EIAR besteht und von 
D. an den italienischen Volkskulturminister Pa v 0o- 

li ni, den ehemaligen faschistischen Parteisekretär 
Mut i und den Nationalrat Capofer ri gesandt 
wurde, enthält im wesentlichen folgende Behauptungen: 


Centered 
1. Die Leitung der EIAR liegt in den Händen von Juden, 
die es verstehen, sich den an sich leicht zu unge- 
henden italienischen Rassegesetzen zu entziehen. 


2. Die verantwortlichen Direktoren der EIAR, Juden und 
Judenfreunde, haben nur ihren persönlichen Vorteil 
im Auge und sind in keiner Weise bemüht, die ita- 
ljenischen Rundfunksendungen auf einem höheren künst- 
lerischen Niveau zu halten. 


3. Die EIAR verhält sich ihren Angestellten gegenüber 
in höchstem Masse unsozial und unfaschistisch. 


4. Die verantwortlichen italienischen Behörden, also 
das Ministerium für Volkskultur und das zuständige 
Syndikat, führen keine Änderung dieser Zustände her- 
bei, da die massgeblichen Persönlichkeiten entweder 
selbst an der EIAR verdienen oder Judenfreunde sind 
und die wahre faschistische Lehre in keinem Falle 
ernst nehmen. 


N 
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Zu den vorstehenden Behauptungen Depaolis ist folgendes 
zu sagen: 


D. kann, da er selbst seine Stellung in einem Orchester 
der EIAR verloren hat, nicht als vollkommen objektiv 
bezeichnet werden. Er macht jedoch trotz seiner Ver- 
bitterung über seine schlechte wirtschaftliche Lage, 
an der seiner Ansicht nach die EIAR die alleinige Schuld 
trägt, den Eindruck eines Idealisten, der seine in den 
Faschismus gesetzten Hoffnungen schwer enttäuscht sieht, 
zn und als krasses Beispiel der Nicht-Einhaltung der fa- 
schistischen Grundsätze durch die Ministerien und staät- 
lichen Behörden selbst die EIAR schildert. 


Vfg. 
977 I. An VIE 1 zur Kenntnis und evtl.weiteren Veranlassung. 


II. 2.d.A.VI E 11(De$&8li). 
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Rom, 5.Aügust 1940. 


An den 
Nationalrat Pietro Ccapoferri 
stellvertr.Parteisekretär der PNF 


Rom 


oo 


Ich habe die Ehre, Ihnen ehrerbietig zur Kenntnis zu bringen, 
dass ich bezüglich meiner Denkschrift, deren Kopie ich an- 
‚füge, beim politischen Büro der Könisl.Quästur befrast 

En worden bin, wo ich von neuem alles bekräftigte, was ich 

dr. seit über zweiundzwanzig Monaten bezüglich der einzigartigen 
Zustände in der EIAR aufgedeckt habe. 


Ich habe jedoch abschliessend behauptet und behaupte es. 
noch, dass, man, wenn nicht eine weittragende Vernehmung 
stattfindet, nur z.T. die Richtigkeit meiner Anklagen 

feststellen kann und ich daher als misstrauisch und nei- 


disch ersch#einen werde, was unbedinst falsch und unver- 
dient wäre. 


Den Leitern der EIAR ist es immer gelungen, die politische 
Führung mit schlauer, rein jüdischer Hinterlist falsch zu 
unterrichten, indem sie zu diesem Zweck die verzweifeltesten 
PR Mittel und Manöver anwenden, und es gelingt ihnen stets, 
Deckung und Schutz zu finden, dessen Natur zu erforschen 
nicht meine Aufgabe ist. 


Aus der beigefügten Kopie meiner Ausarbeitung an Exz.Pavolini, 
die, wie ich hoffe, der Exz. persönlich zugegangen ist, 

geht noch einmal die Schamlosigkeit hervor, mit der man 

in den antifaschistischen Handlungen der EDAR ans Werk geht. 


 Faschistisch 
: £.d.R.d.Übersetzung: 
BE { ER Ar + } 
UN A ae 


 gez.Mario Depaoli. 
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Ron, 5.August 1940. 


An Exzellenz 
Alessandro Pavolini 
Minister für Volkskultur 


Rom 


Ich habe die Ehre, Exzellenz, Sie zu bitten, es in faschi- 
stischer Weise zur Kenntnis nehmen zu wollen, dass mich 
der Kamerad Dr.Pascolato, Vizesekretär der Partei, nach 
= ‚der mir von Exzellenz E.Muti, Minister und Parteisekretär, 
gewährten Audienz, die am 29.Nov.1939 stattfand und während 
der ich S.E. die Denkschrift über die EIAR und ihre Leiter 
überreichte, damit beehrte, mir am 4.Juni d.Js. eine Mittei- 
lung zukommen zu lassen (N.6/10753), in der er mir bestätigte, 
> dass der Inhalt dieser Denkschrift an Eure Exz. zur Unter- 


richtung geleitet worden sei. 


Gentered 


In ehrerbietiger Erwartung Ihres wohlwollenden Interesses 

an dieser Angelegenheit halte ich es für richtig, Ihnen zur 

Kenntnis zu bringen, dass die Leiter der EIAR in ihrer 

Handlungsweise rein antifaschistisch vorgehen und noch am 

50.Juli haben sie, im Gegensatz zu den gerade absgeschlosse- 

nen Abkommen mit den zustäntdigen föderalen Vereinigungen, 

mit einem jener schnellen Manöver, die die Führung vor 

die vollendete Tatsache stellen, ein sehr gutes Orchester 
von 35 Personen (Orchester "B'" des Senders Rom) entlassen, 
von dem über 25 Mitglieder Familienfäter sind,Ich behaupte, 
Exzellenz, und erkläre mich bereit, es zu beweisen, dass 
Jedes von der EIAR herbeigezogene Motiv, das diese lintlas- 
sung rechtfertigen soll, die in der gewohnten, unfaschi- 
stischen, unkultivierten und unmenschlichen Form vorgenommen 
wurde, einfach falsch und lügnerisch ist.Diese Leiter wollen 

” einfach darin fortfahren, das Gesetz über die privaten An- 
stellungen zu übertreten und die eigenen Arbeitnehmer in 
ihren Rechten, die ihnen von den Gesetzen unserer Regierung 


ech 


zuerkannt wurden, zu betrügen.Dies geht klar aus dem Artikel 
2 des Nationalen Arbeitskontraktas hervor, "für die Orche- 


stermitglieder der BIAR" - und aus dem zwischen-föderalen 
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Abkommen vom 27.Dez.1934, im Gegensatz zu Buchstaben und 
S 


% 
Geist des faschistischen Arbeitsgesetzes. 


Die Unwürdiskeit dieser Entlassung des gesamten Orchesters 
wird ferner verstärkt durch die Tatsache, dass gerade ge- 
stern, im Gegensatz zu Ihren geschätzten Verfügungen be- 
£ züglich der Übertragungen der EIAR, bei der EIAR Musik auf 
Schallplatten gespielt wurde anstatt des Konzertes, das 
das Orchester "B" hätte ausführen müssen, wenn es, wie vor- 
gesehen war, nach einigen Tagen ungesetzmässiger Entlassung 
wieder in Arbeit genommen worden wäre, und, als scharfe Iro- 
nie, wurden musikalische Stücke übetragen, die während der 
vergangenen Übertragungen dieses Orchesters auf Schallplat- 
ten aufgenommen worden waren.Dies ist, u.a., einer der 
Betrügereien, die in den Kontrakten "legalisiert" sind, 
die die EIAR ihren Arbeitnehmern anbietet. So können diese 
Familienväter jetzt als Arbeitslose ihre Konzerte anhören, 
während ihrer Arbeitslosigkeit werden sie noch ausgenutzt, 


Centered 


Ausser der Tatsache, dass man versucht, die Grundsätze, 
Gesetze und fundamentalen sozialen Richtlinien unserer 
Regierung umgehen zu können und die Leiter der EIAR alle 
diese Grundsätze und Richtlienien völlig verstümmeln und 
einen grossen Teil dieser Gesetze abändern, SEbALERBn sie 

en auch mit hinterlistiger jüdisch-freimaurerischen Schläue 
eine Unzufriedenheit bei den Massen der Arbeitnehmer, ein 

er Missvergnügen, dem die Grundsätze und Gesetze unserer Re- 
sierung keine Existenzberechtigung verleihen und das gei- 
stig gefährlich ist für jenen Teil der Massen, der ohne 
politische Bildung und Ausrichtung ist. Ausserdem is 
die Schamlosigkeit einfach unglaublich, mit der die Direk- 
toren der EIAR auch im augenblicklichen historischen Moment 
des faschistischen Vaterlandes sich erlauben, in allem und 
für alles in vollkommenem Gegensatz zum Geist und Buch- 

en staben der gegenwärtigen Verfügungen der Regierung vorzu- 
gehen, Verfügungen, die aus der geistigen, kulturellen und 
menschlichen Essenz unserer Regierung entstanden sind. 


Der Entschluss, zahlrf&chen Familienvätern das Brot zu nehmen, 


- .- 
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die ihre Arbeit seit vielen Jahren mit grosser Ehre in den 
Dienst dieser Gesellschaft stellten, geht besonders von 
der physisch und moralisch traurigen Figuraus, die auf 

den Namen Reg., angeblicher Dr.Cochetti hört, künstleri- 
scher Generaldirektor der Italienischen Radioübertragungen, 
eine Eigenschaft, die diesen ehemaligen Direktor von Auto- 
Ersatzteilen "Fiat", seit Jahren der Alpdruck der Künstler 
und Orchestermit&lieder der ETAR. 


Sein würdiger Mitarbeiter in Rom ist Fernando Previtali, 
den ich in dem Exz.Muti überreichten Denkschrift erwähne. 


Der Ing.Chiodelli vergisst sicher, dass die Wichtickeit 
seiner Ämter und Würden sowie seine Bigenschaft als Partei- 
führer im auch Pflichten auferlegt. 


Faschistisch 


ER 


gez.Mario Depaoli. 
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An S.B.Muti als Wertbrief von Lire 1 000 4 
sm 16.2.40 äbgesandt 


Rom, 16.Januar 1940. 


Die Direktoren der RIAR führen mit unverschämter und heraus- 
fordernder Schamlosiskeit ihre antifaschistischen Handlun- 


gen weiter durch. 


Es ist einfach emvörend, die herausfordernde und beleidi- 
sende Aufgeblasenheit zu sehen, mit der die Direktoren 
dieser Gesellschaft, beginnend bei ing.Chiodelli, durch 
Taten, Handlungsweise und mehr oder weniger klare Worte 
beweisen, dass sie Ihre (?) Gesellschaft so mächtig er- 
halten, dass sie keine Anrriffe und Sinmischunren irsend- 
welcher Art zu fürchten brauchen!! Diese Aufreblasenheit 
ist eine Bedeidisun®s des Arstandsgefühles im allgemeinen 
und unserer Regierung im besonderen. Tn ganz Italien be- 
7 steht ausser der BEIAR keine andere Gesellschaft, die es 
sich erlaubt, sich mit soviel Schamlosiekeit ahsolut allen 


Grundsätzen, Richtlinien und Gesetzen unserer Rerierung 
zu entziehen. 


Die Absolute Passivit3t der Institutionen zur Verteidkıne 
der Interessen der Arbeitnehmer wesen Ungesetzlichkeiten, 
die schon an schweigsame Duldung grenzt, (in unserem Pall 
er handelt es sich um die Direktoren der "öderation der 
Theaterindustriearbeiter und um das Syndikat der Orchester), 
+ erklärt sich nur auf eine der folgenden Arten: lintweder 
haben die Leiter der genannten Tnstitutuonen von der Ver- 
waltunssführung die mehr oder weniger verhüllte Anweisune 
erhalten, das jüdisch-freimaurerische Nest der ETAR nicht 
zu belästisen, oder die zenannten leiter haben Interessen 
besonderer und persönlicher Art, gegen die offensichtlichen 
Gesetzwidrirkeiten der BEIAR nicht einzuschreiten. !onn 
sich diese Leiter herablassen, auf die gegen die WIAR 
erhobenen Anklagen zu antworten, tun sie dies entweder 
zugunsten der EIAR oder ausweichend, ohne jemals irzend 
etwas zum Abschluss zu bringenl!! Vorausgesetzt, dass 
die Binrichtung der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer den Zweck hat, jene faschistische Zusammenarbeit 


zu schaffen, die eine der sozialen Grundsätze unserer 
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Regierung ist, muss man sich frasen,ob z.B. der Herr 


f 


Giuseppe Manlio Blais, Vizedirektor der industriellen 
Vereinigung, glaubt, faschistisch zu handeln, wenn er 
mitallen Mitteln die Gesetzwirdriskeiten der Direktoren 
der WTAR unter seinen Schutz stellt, zum Schaden der 
Musiker.Schon durch die Tatsache, dass der Herr Blais 
unzähliche Ämter besitzt, werden die professionellen, 
syndikalistischen Fragen mit srosser Verspätune und dann 


natürlich immer zusunsten der EIAR velöst. 


Jedenfalls erfüllt der Herr Bäais mit wahrhaft lobenswertem 
Bifer eine seiner hauptsächlichen Missionen, die darin 
besteht, die Interessen der BIAR , reine Unsesetzlich- 
keiten und Betrügereien zum Schaden der Musiker der STAR 

zu unterstützen!!! 


Bezeichnend ist diesbezüglich der folzende Fall: 

Der Prof.Rizzi Ferruccio, Mitglied des syndikalistischen 
Direktoriums und, als Musiker, des Orchesters 'B" des 
Senders Rom, war seit mehreren Jahren der Verbrauensmann 
des renannten Orchesters, 


Auf Grund der Tatsache, dass er seine Mission als Ver- 
trauensmann korrekt erfüllte, indem er systematisch sich 
über die NMissbräuche und Gesetzwidrißkeiten der WTAR 

zum Schaden der Musiker beschwerke, stellte der National- 
sekhetär der Föderation der Thesterarbeiter, Dr.Aldo 
Vecchini, mit einem Schreiben vom 21.Dez.des vergangenen 
Jahres, es ist also zu bemerken, dass es nach dem Unfall 


von weiter oben: war, dem orchestralen Syndikat anheinm, 
dem Prof.Rizzi dieses Amt zu nehmen, dies natürlich infolre 
einer Bitte der EIER, die wahrscheinlich durch Herrn PBlais 
gestellt wurde, wie man aus dem oben Ürwähnten annehmen 
kann.Natürlicherweise sehr daran interessiert, den Prof. 
Rizzi nicht als Vertrauensmann des Orchesters in ihrer 
Gesellschaft zu haben, werden si.e unzähliche Bewergründe 
mehr oder weniger verlaumderischer und lürnerischer Art 
anführen, um diese Massnahme zu rechtfertiren, u.a. evtl. 
Differenzen diszipiirerischer Art zwischen der Direktion 
der EIAR und Prof,Rizzi, aber gerade weil sie interner und 


persönlicher Art sind, können sie eine solche Massnahme & 
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nur als unehrenhaftes Mittel hinstellen, um einen leicht 
erklärlichen Zweck zu erreichen. Zwei diesbezürliche be- 
zeichnende Beispiele: 

1. Prof.Rizzi weiserte sich,als Zeichen des Protestes (für 
sich und seine Kollesen), dem Umschla® mit der Weihnachts- 
sratifikation abzuholen, weil. die ETAR mit dieser Gratifi- 


kation einen Abzug von 15 Tagen Iohne verhand....!!!! 


2. Da der Prof.Rizzi den Kontrakt für die Zeit 1939/40 
nicht unterschreiben wollte, wurde er mitten im Dienst 


als entlassen betrachtet und verlore seinen Posten auf der 


Stelle... EIN! 


\ls er nach 64 Tagen von der gleichen Direktion der ETAR 
auf Grund seiner beruflichen Fähigkeit auf seinen Posten 
zurückberufen wurde, stellte ihm Herr Blais von vorhherein 
anheim, Seinen Bifer als Vertrauensmann des Orchesters _ 


abzuschwächen, mit anderen \iorten, er stellte ihm anheinm, 





die Ausen vor den Vorr#fften der ETAR zum Schsden der Musiker 
zu schliessen!!! Tn der Tat muss man bei der RKTAR schweisen 
und dulden können, um Reperessalien der jüdischen Direktion 


zu vermeiden...!!! 


Das bei der EIAR am 13.Dezember im Sender Rom vorgefallene 
Unglück hat den Direktoren der BTAR neuerlich Gelemenheit 
gegeben, ihre grosse, rein jüdische Unmosal zu beweisep!!! 
us ist ein typischer Fall von Gewissenlosirkeit und vom 
Fehlen jedes Gefühls, vor allem des faschistischen Verständ- 


nisses, von seiten der Direktoren der KTAR!!!! 


Infolze des ewiren schlechten Funktionierens 2 RE 
für die luftverhältnisse traten im Sendesaal des Senders 

Rom am 13.Dez.des verganrenen Jahres, um 14 Uhr 20, zahl- 
reiche Fälle von Kohlensäurevergiftungen unter den Nitelie- 
dern des Orchesters und des Chores auf. Am schwersten war 
Prof,Rirzi betroffen, der in eine Arotheke zsebracht werden 
musste und drinsend die Filfe eines Arztes brauchte, Am 
Abend des gleichen Tages machte der Arzt der ETAR ihm einern 
einfachen Besuch, eine Kontrolle, die die SIAR bei allen 
Mitgliedern der Gesellschaft macht, die sich krank melden, 


und untersuchte 


Prof.Rizzi in seiner Wohrurz sehr summarisch- 


Be 
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Nach fünf oder sechs Tagen , während derer sich der rzenannte 
Arzt nicht mehr hatte sehen lassen, sine Prof.Rirri persön- 
lich zu ihm und wurde von ihm für vollständie® gesund und 
arbeitsfähis erklärt, obwohl drei Ärzte Pf, Rizzi drei 


Zeugnisse ausgestellt hatten, die untereinander völlis 
übereinstimmend die Diasnose stellen, indem sie die Schwere 
des Falles feststellen und die Notwendiskeit aufzeigen, eine 
lanse Ruhepause und Kur einzuleren. Die Ärzte behalten sich 
ferner vor, Sich zu Sesebener Zeit über mörliche Folgen 

von der Art chronischer Krankheiten auszusnrechen, die 


en in der nächsten Zukunft sich bemerkbar machen könnten. 


Die jüdische Direktion der TTAR Jedoch h beruft si sich auf ihren 
Arzt, der Prof.Rizzi ohne Aufmerksamkeit untersucht hat, 
und entzosen schon vom ?o.Dezemberän, d.h. 7 Tage nach 
dem Unglück, vrof.Rizzi sain Gehalt und teilten am 10.140 
- Prof.Rizzi durch einen Brief, ohne vorhergehende Ankündi- 
untlassung mit, gleichzeitig teilte die RTAR 


Centered 


diese intlassung auch dem orchestralen Syndikat mit. 


euns, seine 





Das unqualifizierbare Vorgehen der Direktion der ETAR , 
das den Zweck verfolgt, sich den Folsen seiner zerinsen 
Sorgfalt für die Verhältnisse, unter denen man im Sende- 
saal arbeitet, zu entzeiehen, umso mehr, als das Hypwiene- 
in Büro, das benachrichtigt worden war, einen Tokaltermin 
durchführte und, nachdem das Vorhandensein von Kohlensäure 
im Saale festgestellt worden war, die Direktion aufforderte, 
dafür zu sorgen, dass ‚entsprechende WNassnahmen erfriffen 
würden, Massnahmen, die noch nicht ereriffen worden sind. 
Gegenwärtig ist Prof.Rizzi, der während der Arbeit auf 
Grund des Mangels an Sorgfalt der Direktoren der Gesell- 
schaft verunslückte, sich an die Gerechtigkeit zu wenden; 
was das Orchester-Syndikat betrifft, das zur Zeit die 
Sntlassung des Prof.Rizzi nicht annimmt (nicht schlecht!), 


e so wird man sehen, ob es wenigstens einmal seine Pflicht 
= SI-WITI WON BEHCH;. Mei EBVeNS PLINDL Re ill 





erfüllen wird, 
Auf jeden Fall ist der Fall unter allen Gesichtsnunkten 


sehr ernst und der Generaldirektion der.EIAR wirdie. 


zez.mario Depaoli. 
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jenn der®italienische Staat, bevor er die ETAR in eine 
staatliche Gesellschaft umnwandelt, abwartet, dass die 
Gesellschaft das Netz (und die Sender) des Radios in Tta- 
lien vervollständist (und die Direktoren der KTAR werden 
sich bestimmt nicht beeilen), dann ist es leicht, voraus- 
zusehen, dass der Staat gezwungen sein wird, alles von 
neuem aufzubauen, und zwar mit einen grossen Üpfer an 

Geld und Zeit, sowohl auf Grund des ansewandten Materials, 
- als auch auf Grund der mangelhaften technischen Kompetenz 


aller Direktoren der ETAR, von Chiodelli an abwärts. 


Diese Voraussasge i st gerechtfertist durch das schlechte 
technische Tunktionieren der WTAR in der Versansgenheit 
und Gegenwart, ein allgemein schlechtes Funktionieren, 
Pr das absolut minderwertiser ist als alle europäischen Rsdios, 
Diese Minderwerbimke bie st bedauerlich und wird sowohl 
von den Italienern als auch im Ausland beklagt, infolse 
derharten Kritiken der italienischen Presse und wegen 
der häufisen Unterbrechungen und miserablen Übertrarungen 


der Reden des Duce. 


Die unbestreiibare Kompetenz der Üixzellenzen Vallauri und 

Pession hat mit der technischen NManszehhaftirkeit der FTAR 

ichts zu tun, da ihre Mission bei der ETAR augenscheinlich 
E absolut ehrenamtlich ist.- Anders kann man das schlechte 
allgemeine Funktionieren und die interne Desorzanisation 
der EIAR nicht erklären, wo nach heute z.B. die richtige 
Aufstellung der Mikrophone nicht ernsthaft studiert worden 
ist, 
Die gegenwärtize verspätete und schlechte Üirscheinung des 
Fernsehens in Ttalien, die im Ausland seit 12 Jahren in 
voller Entwicklung ist, beweist nicht nur die technische 
Unfähigkeit der Direktoren der BTAR, sondern auch , in 


welcher Weise sich die genannten Direktoren beschäftenen, 
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die Sorgen, von denen sie geplagt sind, um fette Bilanzen 

mit demensprechenden immer srösseren Dividenden und Biinnahmen 
herzustellen, alles zum Schaden der technischen, künstlerischen 
und kulturellen Fähiskeiten des Radio des faschistischen Tte- 


lien, des Vaterlandes von Narconi!!! 


Die BEIAR ist vielleicht die einzige Gesellschaft, Aie keine 
wirtschaftlich-finanziellen Krisen irsendwelcher Art ru füreh- 
ten braucht. 


Die Sorsen der Direktoren der KIAR richten sich ferner auf 

Pa öffentliche Revue-Vorstellunsen mit dem Personal der Gesell- 
schaft, auf Wettbewerbe, Selbstreklame usw., alles Dinge, die 
eines nationalen Redios unwürdis sind.- Der entfesselte jüdische 
Ausnutzunss- und Spekulationssinn wird auch durch die klein- 


liche Suche nach juristischen Formeln, die offensichtliche 


Gesetztwidriskeiten darstellen und daher hinfällis sind, 
5.: um die eigenen Arbeitnehmer um ihm von der Rerierunsg mewollten 


Rechte zu betrüren, Contered 


Bine rrössere technische und künstlerische Wirkunsskraft 

der RIAR wirde finanzielle Opfer mit sich brinsen, die die 
Direktoren der STAR mit ihrer jüdischen Geisteshaltuns und 
Gewinnsucht auf jeden Fall-vermeiden wollen. Sie ziehen es 
daher vor, auf allen Gebieten in genauem Gemensatz zu den 


m) ET 
hauptsächlichen Grundsätzen unserer Rerierun®g zu handeln. 





„L 
“ sez.Mario Depaoli. 
Rom, 16.Jan. 1940. es greagR 
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Berlin, den 11.12.40. 


Vernerk 


sen, 


Betr.: Material des Gewährsmannes von(I 6852, Mario 
D © = aol ” über die italienische Rundfunk- 


Des von dem Obengenannten zur Verfügung gestellte Ma- 
terial, das aus einer Denkschrift,sowie verschiedenen 
Briefen über die Zustände in der EIAR besteht und von 
D,. an den italienischen Volkskulturminister Pa v o- 

ii ni, den ehemaligen faschistischen Parteisekretär 
Mut i und den Nationalrat Capofer ri gesandt 
wurde, enthält im wesentlichen folgende Behauptungens 


1. Die Leitung der EIAR liegt in den Händen von Juden, 
die es verstehen, sich den an sich leicht zu unge- 
henden italienischen Rassegesetzen zu entziehen, 


2. Die verantwortlichen Direktoren der EIAR, Juden und 
Judenfreunde, haben nur ihren persönlichen Vorteil 
im Auge und sind in keiner Weise bemüht, die ita- 
lienischen Rundfunksendungen auf einen höheren künst- 
lerischen Niveau zu halten, 


3. Die BIAR verhält sich ihren Angestellten gegenüber 
"in höchstem Masse unsozial und unfaschistisch, 


4. Die verantwortlichen italienischen Behörden, also 
das Ministerium für Volkskultur und das zuständige 
Syndikat, führen keine Änderung dieser Zustände her- 
bei, da die massgeblichen Persönlichkeiten entweder 
selbst an der EIAR verdienen oder Judenfreunde sind 
und die wahre faschistische Lehre in keinen Falle 
ernst nehmen, 


U 
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Zu den vorstehenden Behauptungen Depaolis ist folgendes 
zu sagen: 


D. kann, da er selbst seine Stellung in einen Orchester 
der EIAR verloren hat, nicht als vollkommen objektiv 
bezeichnet werden. Er macht jedoch trotz seiner Ver- 
bitterung über seine schlechte wirtschaftliche Lage, 

an der seiner Ansicht nach die EIAR die alleinige Schuld 
trägt, den Eindruck eines Idealisten, der seine in den 
Raschismus gesetzten Hoffnungen schwer enttäuscht sieht, 
und als krasses Beispiel der Nicht-Rinhaltung der fa- 


7 schistischen Grundsätze durch die Ministerien und stast- 
lichen Behörden selbst die FIAR schildert. 
VfR. 
r* Is An VIE 1 zur Kenntnis und evtl,weiteren Veranlassung. 
Il, 2.d.A.VI E 11(Depäöli). 
en, 
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Roma. 


November 1939. 


Die Schlussfolgerung alles dessen, was ich in dieser 
Zusammenfassung der von mir den Hierarehien übergebenen 
Denkschrift (von der eine Kopie im November 1938 an 


Y 


A 


S.E. den Sekretär des Duce, Dr.0.Sebastiani, 
) gelangte, der sie an S.BE.D.A1l fie ri gab), ebenso 

wie alle die &nthüllunsen, die in den Artikeln eines 
Pressefeläzuges erschienen, der schon vor etwa 7 Jahren 
besann, ein vollständig dokumentierter Feldzuer, sei es 
in bezug auf die Führer der E.I.A.R. (natürlich von 

N” Chiode11 0; nach unten), als auch über ihre anti- 

faschistischen Handlungen und Ungesetzmässigkeiten, die 

sie in der Vergangenheit und auch gegenwärtig begehen, 


4 


zum Schaden der Arbeitenden, besagte Schlussfolgerung 


ist folgende: 


Die Teiter der 5TAR rehören zu der Schar der "eingetrage- 
nen Parteimitslieder", die es verstanden haben, allen 

an möslichen Nutzen aus ihrer späten und melancholischen 

Angleichuns an das faschistische Rerime zu ziehen, 

63 Sie eehören - das haben sie bewiesen und beweisen es 
immer noch — zu der unsauberen Schar der Verjudeten, 
diejenigen, die sich "bereitgesetzt haben, nachdem sie 
sich hinter den Jalousien verspäteten", indem sie gegen 
den Geist der Grundsätze, Richtlinien und Gesetze unserer 
Regierung verstossen und aus dem italienischen nationalen 
Radio ein schmutziges Jückchen" für Juden und Preimaurer 
und mit schlauer Schamlosiskeit, immer rein jüdisch-frei- 

> maurerisch, das italienische Radio politisch, technisch 
und künstlerisch kompromittieren.- Sie schaffen ausserdem 
in den Messen ihrer Arbeiter jenes NMissversnüsen, zu 
dem die Grundsätze und Gesetze unserer Regierung kein 
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Recht zur Existenz seben, heimliche moralisch-politische 
Unzufriedenheit für diesen Teil der Massen, der ohne Be- 


lehrung und politische Urteilsfähiskeit. 


Ich erkläre mich bereit, mich persönlich den Leitern der 
EIAR segenüberzustellen, sowie auch den Vertretern der 
zuständigen Nationalen Föderarzionen der Industriellen 

und ärbeiter des Theaters und des orchestralen Syadikates, 
bezw. des orchestralen Stellenvermittlunssbüros, um meine 


Anklasen aufrecht zu erhalten, wenn dies auch in Änwesen- 


heit höchster Parteiführer geschehen würde. Nur so kann 


man endlich das ewisze, unqualifizierbare Manöver, oder 


ten oder in guten Glauben handelnden Personen unter- 
stützt, es mit beispielloser Schamlosigkeit zuwege bringen, 
alles zu rechtfertigen, zu dementieren, indem sie die po- 
litischen Führer verwirren, die, logischerweise, in Nateri- 
alfragen nicht zuständieesind, und sich allem und allen 


zu entziehen. 


Ich bestehe besonders auf der Tatsache, dass die Leiter der 
KIAR, immer mit Hilfe von Personen, die sich absichtlich 
öder in gutem Glauben dazu hergeben, jedes Mittel benutzen, 


wie niedrig und gemein es auch sei, um mich bei meinen Füh- 


wm un nn — _———- 


rern zu kompromittieren und zu verleumden., 


Das augenblicklich im Dienste der EIAR beschäftiste Perso- 
nal kann sich aus leichtverständlichen Gründen und weil 

ein solches Zeugnis ausspioniert würde, nur dann aussprechen, 
wenn es überzeust sein darf, dass die Befragung von hoher 
Bedeutung, ernst und objektiv und daher unbedingt von po- 


sitivem Ausgang sein wird. 


Bis heute scheint es wirklich, dass die BTIAR exterritoriale 
Rechte besitzt, so gross ist die unbestrafte Schamlosirkeit 
der Machenschaften ährer Leiter!!!! 


gez.Mario Depaoli. 
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Auf Grund der unseheuren Bedeutung einer Gesellschaft 

für Radioübertrasunsen auf politischem, kulturellem (erzie- 
herisch-moralischem) und künstlerischem Gebiet, lenke ich 
die Aufmerksamkeit auf die beiden folzenden Tatsachen, 

die, wenn man es recht überlegt, entscheidend sind, um 

zu beurteilen, welche Garantie auf politischem und morali- 
schem Gebiet und welche technische Fähiekeit im Hinblick 
auf ihre wichtige und vielseitige Tätiskeit die leiter der 
#IAR, immer von Chiodelli nach unten, die alle politisch 
"am Rände'" sind, bieten können, 


ar 
Bekannt ist der Widerstand und die wiederholte Weigerung 
der Generaldirektion dieser Gesellschaft, von Turin nach 


Rom überzusiedeln, eine Weigerung, die keine wirklich trif- 
tigen Gründe hat. Dieser Widerstand wurde auch nicht von 
Jahrelang durch die Presse geführten Ansriffen eebrochen. 
Gegenwärtig hat der Ing.Chiodelli sein Büro, außenschein- 
lich infolge einer kategorischen Kinladuns, offiziell 

in Rom, praktisch gesehen ist jedoch die Generaldirektion 
immer noch in Turin und die Leiter der Gesellschaft laufen 
zwischen Rom und Turin hin und her. Kine erste Probe von 
der Fähigkeit, alles und alle zu umsehen. Und was ist 
schliesslich der Grund,für diesen Widerstand, nach Rom 
überzusiedeln? Die politischen Führer der Regierung sind 
dann nicht bei dieser Gesellschaft vertreten, wenn sie 
vertreten wären und die aktive Funktion in politischer und 


nen nn nn nn anne 


moralischer Hinsicht hätten, würde damit der Respekt vor 








dem Geist der Grundsätze, Richtlinien und Gesetze unserer 
Regierung eingesetzt, der Geist, der von den Leitern der 
Gesellschaft gefälscht und nach Belieben abgeändert, sogar, 
einschliesslich der Gesetzey zerstört wird. 


or 

Am 5.Mai 1935, nach der Übertragung der geschichtlichen 
Horte des Duce, brachte die EIAR kein auf den geschicht- 
lich-nationalen Augenblick abgestimmtes Programm, das er- 
wartet wurde, sondern ein Konzert für zwei Klaviere, synko- 


pische Musik, ausgeführt von zwei Juden. 
er en MEN 
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Der davon benachrichtiste Vertrauensmann der Grunpe von 
Pjazza d'Armi befahl den Einbruch einer Gruppe von Faschisten, 
in den Sitz in Via Montello. Die Faschisten dransen mit 

dem Rufe ein "hinaus mit der Freimaurerei und den Juden"!!! 
Nenn diese Tat leider nichts in der Umgebung der RTAR änderte, 
so hatte sie jedoch auch kein Diszplinarverfahren sesen 

den damaligen Vertrauensmann und seine Männer zur Folse, 


was bezeichnend ist..... 


Bine unvermutste Kontrolle der Buchführunssresister, des 
Personals (Angestellte, Techniker, künstlerisches festes 
und Gelegenheits-Personal), das sich auf alle Stationen 
der #IAR erstrecken müsste, würde beweisen, dass das jü- 
dische Blement in dieser Gesellschaft so zahlreich war 
wie, glaube ich, in keiner anderen Gesellschaft, und das 


bis zu den Rassengesetzen der Resieruns. 


Nach diesen Gesetzen, als alle Gesellschaften mit vollkom- _ 


menem Verständnis dafügp vorzingen und im faschistischen und _ 


rassischen Sinne so wenig wie möglich von den von der Re- 


eg green zugestandenen Ausnahmen Gebrauch mach- 


ten, klammerte sich die WTAR an alle nur möglichen und denk- 


Direktoren, zu retten. 


Einige Beispiele: 

Der berüchtigste jüdisch-freimaurerische ine ‚Passigli aus 
Florenz, dessen Biographie zusammen mit der seiner berich- 
tisten Genossen im "Gornalissimo" vom 9.9.1938,1r.2?, Serie 
II, art.V, erschienen ist, war der mit allen Vollmschten 
ausgestattete Direktor des Senders Rom. Infolse eines hohen 


Befehls musste der Jude im August 1938 sein Amt abtreten 


und in wenigen Stunden Rom verlassen. Die Leiter der ETAR 
in ihrer schamlosen Gleichgültiegkeit gegenüber den höchsten 
Führern empfingen ihn brüderlich in Turin, schickten ihn 
ihren Diensten nach London (die beste Gelegenheit für fi- 
nanzielle Reselungen im Stile Sacerdotis), und nach seiner 
Rückkehr wurde er - und ist es auch gegenwärtiz + zum Vor- 
stand des Büros Entwicklung und....Propazanda (?)... in 
Turin ernannt. Die Leiter der #TAR hatten prompt entdeckt, 


dass die liutter des Juden lingländerin und nro estantisch ist, 
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Der Gipfel ist aber, dass der Sitz der BRIAR in Florenz, 

sowie die technische Binrichtung sich das erste in einen 
Grundstück, das zweite in einem Gebiet, die beide einen 

Juden zehören!!!! 

Der Fall ist wirklich sehr erbaulich! 


Im Sender won Rom (die Kontrolle wird später die Zustände 
in den anderen Sendern und allen von der BTAR abhänsisen 
Büros in Italien aufzeigen), werden eifris Individuen 
auf ihren Posten gehalten, die ausser ihren jüdischen 
Namen das unausläschliche physisch- nsycholorische Nerk- 
AN mal ihrer Rasse trasen. Der Haupt-Ansaser Cramer, verhei- 
ratet mit einer Jiüdin, ®hronist der Ora Isea und der 
Übertragungen für die Schulen, wird der Föderazione der 
Stadt Rom als seit Monaten entlassen zemeldet, was nicht 


der Wahrheit entspricht. 





ui Pinto - Programmbüro, Belästiger der Bewerberinnen, 
die vor dem Mikrophonm=wirken wollen, seit einirenr Taren 
klusgerweise nach Turin in die äusserst dunkle General- 
direktion versetzt, angeblicher Doktor, der mit jüdischer 
Frechheit eine weitläufige Verwandtschaft mit der Frau 
des Kommandanten Bruno Mussolini betont und sich an seine 


"Verwandtschaft mit dem Sohn des Duce" klammert, 


er‘ Derev).tis- oder ein ähnlicher Name - disziplinarischer 
Inspekteur! 


= Tiaa Ba ri, Violinistin, die vor 9 lionaten etwa übernom- 
nen wurde, Tochter reicher Eltern, die in Taranto leben, 
zieht es vor, allein und unabhäbgig in Rom zu leben, be- 
wohnt eine kleine, sehr moderne Wohnung, wird von ihren 
Eltern weittehend unterstützt und nimmt einem arischen und 
faschistischen Pamilienvater das Brot weg, Vergeblich habe 
ich mich bei den zustänädisen Autoritäten über den Fall 
beschwert. 


In Turin ist u.a. der Direktor des Hauses Cetra, das 
Platten herstellt, der Jude Carrara. Im Gegensatz zu den 
unverschänten Behauptungen der WIAR, ist die CHTRA eine 
Gesellschaft der EIAR, natürlich wie üblich verschleiert 
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=#s wimmelt auch jetzt noch in der EIAR von Leuten mit jüdi- 
schen Namen und a teils auch mit italienischen Namen. 


“ 


zugegeben, dass das rassisch jüdische Personal der WTAR 
(Direktoren und Ansestellte) die erfreulichen Papiere der 
Taufe besitzt und das Recht hat, auf Grund von Unbescholten- 
heit oder gemischter She zu den vom Gesetz& erlaubten Aus- 


nahmen zu gehören, muss man sich doch folsendes fragen: 


Aus welchem Grund halten sich die Direktoren der WTAR für 
verpflichtet, dem arisch-faschistischen ülement ülemente 
vorzuziehen, deren s@nitischer Ursprung offensichtlich ist? 
Narumklammern sich diese Direktoren an \ alle Vorwände . und 
fahren fort, diese rassenmässigen Juden an ihren Posten zu 
halten, obwohl in dieser Gesellschaft niemand, die Arisrer 
am allerwenissten, Rechte af Dauerstellunsg oder Rechte auf 





Grund des Dienstalters hat????? 


Die Verjudung dieser Direktoren, die oben aufgezeigt wurde, 


beweist klar und deutlich, folgendes: 


Die innere technische Organisation ist der handelsmässieren 
Jüdischen Betrügerei würdig.Auch ein Laie kann die: technische 
Unterlegenheit des Radios in den Vaterlande Marconis im Ver- 
gleich mit allen anderen europäischen Radios feststellaen: 
ebenso die künstlerische Tätirkeit.- Alles ist dem Geist der 
Spekulation und der Gier nach fetten Dividenden untergeordnet, 


und die Mangelhaftigkeit der technischen Winrichtkungen ist 


bestimmt nicht geeignet, faschistischem autarkischem Sinn 


zugeschrieben zu werden, 


Nach welchen von Heimweh ersriffenen, sektirerischen Tradi- 
tionen geht man im allgemeinen in der H#TIAR vor, wo der Posten 
des künstlerischen Generaldirektors von dem rar. ‚angeblichen 
Doktor'’(?), früheren Direktor von Autosendunsen und Aufträufer 


von Rrsat ;zteilen der Fiat, sieg.Cochetti? gehalten wird? 


Er 
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Dieser berechnet die Kunst nach dem Geld- und nicht nach den 
Derstellunsswert und nimmt seinen Anzestellten gegenüber ein 
Benehmen ein, das mit der ernsten faschistischen Disziplin nichts 
semein hat, sondern nur mit der schlechten Erziehung, dem Kisen- 
fünkel des Cr&tin und unfährisen, beinahe wahnsinnisen Strebers. 


Sein würdiser Änsestellter im Sender Rom ist der Maestro Previtali, 
der, obwohl jung, "aus Versehen" alle Gelesenheiten vorübersehen 
liess, sich in den PNF einschreiben zu lassen, was die ETAR jedah 
nicht hindert, ihn an leitender Stelle zu beschäftisen.- Previtali 
wurden wiederholt Rüsen erteilt wegen seines Benehmens wesen die 
Orchestermitslieder und weren des Fehlens des nötisen Taktes 


gegenüber den Funktionären des Volkskulturministeriuns,. 


Die Moral dieser Direktoren wird auch derch den folsenden Fall 


aufgezeigt: 


Der vorbestrafe Nerio Gaudiosi., verurteilt wegen Kuppelei, angeb- 
licher Musiker und angeblicher Kapellmeister, ausgestossen aus 


der Miliz der GUF und der Raxmbei infolse seines memeinen Verbre- 
chens, dieser Gaudiosi ist heute der Kapellmeister des Orchesters 
"B'' des Senders Rom, sein übelbeleumdeter Name wird durch das 
Mikrophon ver#ündet.- Der Genannte besitzt keinerlei Zeusnisse 
über Studien und trägt, wie soviele andere sogenannte "Kapell- 
meister" der ELÄR, diesen Titel missbräuchlicherweise;im Gemen- 
satz zu den Gesetzen setzt ihn die EIAR in den Prüfunsskommissi- 
onen der Wettbewerbe. ein, während man von den OÖrchestermitslie- 


dern unzähliche Zeugnisse verlangt. 


Infolge meiner Sisnalistierunsg an 3.8.Pession auf Grund dieses 
widerlichen Falles wird von dem gesamten Personal das Strafre- 


sister, - 


Dem vorbestraftenGaudiosi ist es gelungen, ein unzensuriertes 
Zeuznis vorzulesen, was den Verdacht erregt, dass er Seinen 
Taufnamen gefälscht hat.- Gegenwärtig scheint er das Parteibuch 


erhalten zu haben.- 
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Das bisher Gesaste und die Tatsache, dass seit Jahren, 
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uch nach einem heftigen Feldzug einer Zeitungs, der schon 
im HBahre 1932 begann und bis jetzt andauert, und in dem 
mit genauen Daten moralisch, nolitisch und vom Gesichts- 
punkt der Zweckmässiskeit her die. Direktoren der KTAR 
demaskiert wurden, alle illezxalen Handlungen enthüllt wur- 


gen, die diese selben Direktoren besinsen, alle die voll- 





kommen antifsschistischen Vorgänge, die im diametralen 


Gegensatz zu dem Geist und den Gesetzen unserer Remi.erung 


stehen; dass der Antifaschismus, der Antisyndikalismus_ 
der Direktoren enthüllt wurde - alles unwiderleslich do- 
kumentiert -, ferner die Tatsache, dass die technische 
und künstlerische Unterlezenheit der Radioübertrarunsen 
des faschistischen Italien sesenüber allen fremden bewiesen 
ae eine Unterlerenheit, an der die jüdische Mentalität 
der Direktoren die Schuld trägst, und dass diese trotz allem 
auch jetzt noch auf ihren Posten sitzen und ihre illesalen 
Handlungen fortsetzemy=alles das beweist klar und deutlich, 
in welchem Masse die HTAR verjudet und verfreima»urert ist 
Die estaunliche Findirkeit der juristischen Akrobatik 
(jedoch pseudo-juristisch, da die WTAR beim Kassationshof 
erelmässir verliert), mit der diese Direktoren den Be- 
stimmungen der faschistischen Arbeitskarte entzi chen, ie 
pn (im allgemeinen überhaupt gänzlich der Gesetzrebuns über 
die Arbeit), die List, mit der die illegalen Handlunren 
begangen werden, all das verrät den einziwen genialen 
Zug der jüdischen und verjudeten Rasse, d.h. den Betrus, 


Diese Direktoren haben jedoch noch seniigend Schamgefühl, 
das Liktorenbündel nicht zu entehren. Tatsächlich befdindet 
sich das Liktorehbündel ausser im Vestibül der Winkaners- 
trenpe weder aussen noch in den Zimmern des Palazzo in 
Via Montello, und anlässlich der grossen nationalen Feiern 

I. beschränkt sich die Ausschmückung des Palazzo auf einire 
schmucklose Fähnen und einize schwache Scheinwerfer auf 
dem Gesims; das sanze scheint, verglichen mit den Sitzen 
anderer Gesellschaften, beirhse ein Hohna 
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Um diesen Teil der vorliegenden Ausarbeitung zu beschliessen, 
lenke ich die Aufmerksamkeit auf die künstlerische Tätiskeit, 
die tärlichen Übertrarungen (Tieder,Reklamen auf Bezahlung), 
die eines nationalen Radios unwürdis sind, ferner auf den 
Überlnss an Schallplatten, natürlich CHTRA, um den Orche- 
stern das Rrot zu nehmen oder eine besondere Arbeit zu 
vermeiden, auf den bis zur Übertreibung wiederholten Auf- 
ruf, Aas Abonnement rechtzeitis zu bezahlen, wobei stets 

auf die Schwieriskeiten hingewiesen wird, die sich andern- 
falls dem säumigsen Hörer erreben.- All dies findet man 


nur beim italienischen Radio vor. 


Hs folszen jetzt einise Beisviele der antifaschistischen, 
unmensschlichen und unkultivierten Handlunssweise der 
BIAR gegenüber ihren unersetzlichen Arbeitnehmern, d.h. 


den Mitsliedern der Orchester.geseniüber. 


Die Mitglieder des Orchesters "A", Sender Rom,die vor dem 
Tnkrafttreten der "asehistischen Arbeitsbücher mit jähr- 
lichem Kontrakt vepflichtet waren, im Jahre 1934, als 

das faschistsche Arbeitsbuch in kraft trat, wurden sie 

am Ande ihrer Kontrakte im ganzen entlassen und vor fol- 
sendes Dilemma gestellt: üntweder die Liquidation anzu- 
nehmen im Sinne des Angebotes der Direktion, d.h. ein nied- 
rigeres Angebot anzunehmen als das vom Gesetz vorgesehene, 
und die neuen Kontrakte für 10 Monate anzunehmen, oder 
überhaupt nicht mehr beschäftigt zu werden.,- Der rag. 
Cocchetti leitete persönlich das unaualifizierbare Ma- 


növer. 


So erklärt sich auch das Motiv, aus dem in weiser Voraus- 
sicht im Arbeitskontrakt für die Orchestermnitslieder, die 
von den Radiosendern der EIAR beschäftigt werden, der Ar- 
tikel 35 eingsefüst wurde, der die Dauer dieses Kontraktes 
auf nur 2 Jahre festsetzt, 1932-1934......näachdem die 
Fasch.Arbeitsk#zarte inkraft getreten war.....!!!! 


Wie steht es jedoch mit dem folgenden Tnhalt des Artikels 
35200...'"Wenn jedäch einer der beiden Teile die Kündigung 
nicht nach Vorschrift und mit einer Voranzeipe von zwei 


Monaten gibt, wird der Kontrakt als erneuert, und zwar 
n 


050338 - 10 -/ 


Left-lop Aligned 


e; Bun. 


a ol 


fr die gleiche Zeitspanne." ....!!! 


Wenn diese Kündiesuns Aurch die BIAR erfolste, warum ist 
sie dann nicht veröffentlicht worden??? Wenn sie jedoch 
. nicht zgeröffentlicht wurde, wie könnten sich dann diese 


)irektoren erlauben, den Tnhalt dieses Kontraktes zu ver- 


In bezus darauf stelle ich einen erbaulichen Satz auf: 
daraus geht hervor, dass die WIAR, dank der’ Stellung, die 
ins.Chiodelli beim Korporationsministerium einnimmt und 
AR die er missbraucht, indem er für seine Zwecke den guten 
Glauben und technisch-künstlerisch-musikalische Tnkompe- 
tenz der höhtren Autoritäten ausnutzt, besondere kontrakt- 
liche Erleichterunsen zusebillist erhalten hat, nicht 
nur zum Schaden der Arbeitnehmer, sondern überhaupt auf 
illegale Weise und im Gegensatz zum Geist und Buchstaben 
des faschistischen Arbeitsgesetzes, des Nationalen Kontrek- 


tes und imnGesensatz zu den Grundsätzen unserer Regierung. 


Contered 
Niemand, der technisch-musikalische "rfahrung, hab,kann 
aufrichtig bestätigen, dass die Kontrakte der BTAR in 
bezug auf ihre Dauer und auf ihre Form, durch plausible 
Motive in technisch-nusikalisch-künstlerischer Hinsicht 
serechtfertist sind, umso mehr, da man in keinem Betriebe 

AN ganz Italiens und ganz Wuropas wie in der WIAR mit den 

Orchester-Massen verfährt.-Die _EIAR will die Gesetze 

> zugunsten der Arbeitnehmer umgehen, und es gelingt ihr, 

| sie betrüsgt Gesetze und Arbeiter, benutzt Gesetze fir den 
eigenen Gebrauch und Nutzen. Die STAR kann auch nicht das 
Beispiel derjenigen Betriebe anführen, die ihre Tätigkeit 
während einiger Monate einstellen und daher logischerweise 
befristete Kontrakte haben. 

Die Ungesetzlichkeit der besonderen kontraktlichen Erleich- 

terungen, die sich ing,Chiodelli verschafft hat, sind 
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ferner in Urteilsprüchen des Kassationsserichtes von Neapel 
und Turin erwähnt, aber die EIAR sanktioniert sich selbst, 
denn: Als der Bittsteller in derm hier anseführten Urteils- 
spruch, Frof.T.Rosati,erklärte, dass er seinen Prozess 

bis vor den Kassationshof brinsen würde, bezahlte ihm die 
‚TAR, obwohl sie den Prözess gewonnen hatte, (sie mewänn 

ihn nur in der ersten und zweiten Instanz) Aie ihm zustehende 
Summe weniger einige hundert Lirel!! Dies ist erbaulich und 


bezeichnend. 


Am Ende der Kontrakte beahrt die Direktion streneste Schweir- 
samkeit und verweisert es sorar, dem Orchestermitrlied mit- 
zuteilen, ob es vielleicht nicht mehr engagiert wird, was, 
ausser anderem, höchst unmenschlich und unkultiviert istl!!! 
Der Musiker verlässt den Betrieb für zwei Monate, im unge- ° 
wissen über sein Schicksal, bis zum Tage der eventuellen 
Berufung. - 

Gonered 
In keiner musikal&äschen Institution der ganzen Welt finden 
die wiederholten Früfunsen und Wettbewerbe statt, denan 
sich wiederholt in der Praxis bewährte und seit Jahren 


engagierte Musiker unterziehen müssen, - 


Warum muss sich ein Musiker, der mit einem Probekontrakt 
übernommen wurde, semäss den Remeln des Syndikates, während 
dessen er evtl. entlassen werden konnte, wenn er sich als 
nicht geeignet erwies, der dann einen endgültigen Kontrakt 
erhielt und damit also für geeignet erklärt wurde, und der 
während der 10 WMonate des Kontraktes sich auf der künstl>»- 
rischen, moralischen und disziplinarischensa Höhe hält, 

(zu diesem Zweck besitzt jeder Wusiker bei der Direktion 
eine Beurteilung), warum also muss sich dieser Musiker 
wiederholt Prüfungen und Wettbewerben unterziehen und 
ständig unter einer Drohun®s leben????? Warum ist es der 
ETAR erlaubt und warum missbraucht Previtali dies in un- 
würdiger leise, da es sich doch um ein Vorgehen handelt, 
das von keiner Institution angewandt wird und durch die 
Rezeln des Syndikates nicht erlaubt ist7?7777?Wieviel 
Familienväter und sehr sute Nusiker sind auf die Strassa 
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-sesetzt worden, um minderwertisen, weiblichen, minderjähri- 


gen Kräften Platz zu machen, die ohne Wettbewerb aufgenommen 


werden???!!! 


Die Ausschreibung der Wettbewerbe seschieht nicht nach 

den Rezeln des Syndikates, sie werden ferner unter rechts- 
widrisen Bedinsunsen absehälten, man geht überhaupt absolut 
ungesetzlich, unkultiviert wor, und die Bedingunsen des 
Nttbewerbes werden schamlos veröffentlicht und offen ent- 
hüllt.- 


Familienväter, Frontkämpfer, Kriessinvaliden, Träger der 


Tapferkeitsmedaille haben bei der WTAR keinerlei Recht.- 


Um nicht die im Nationalen Kontrakt enthaltenen Bestimmun- 
zen tiber donpelte Bezahlung ausführen zu müssen, erkennt 
die ETAR den Geburtstasr Roms, Weihnachten und Ostern und 
die Feste im allgemeinen nicht an.- 7%.B. wurde der 21.4. 
des Jahres XVI nach einer dreimalisen Änderung dep Wobhen- 
planes als wöchentlicher Ruhetar ansesetzbt.Am 20.4. wurde 
das dem Geburtstag Roms gewidmete festliche Programm auf 
Schallplatten aufgenommen, und am 21.April wurde das Pro- 
eramm mit dem kalten und metallischen Enthusiäsmus der 
schallplatten übertragen; Die EIAR betrachtet diese Tame 
also nicht als Feiertage im morälischen und politischen, 
von der Regierung gewollten Sinn, noch will sie ihre Anpe- 
stellten auf würdige Weise belohnen; im Gegenteil, indem 
sie sie zu den wöchentlichen Ruhetagen macht, werden diese 
Feste schmutzis und jüdisch von den Direktoren der WTAR 


ausgenutzt.- 


Auch während der baden Monate der ungesetzlichen int lassung 
ersetzt# die STAR den armen Musiker durch die Schallplatten, 
die während der tärlichen Übertragunsen aufrenommen wurden, 
in weiser Voraussicht; so wird der Arbeitnehmer auf jüdische 


Weise ausgenutzt.- 


Man ermutigt nicht, gemäss den Richtlinien des Duce, zur 





Ehe!!! Die Hochzeitsprärien, äjeschon im Jahre 1934 ausze- 


setzt wurden, wurden bei der STAR nicht bezahlt, wenigstens 
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nicht an die Nusiker. ürst seit dem versansenen Jahr be- 

quemt man sich dazu. Dem Prof.Berensario wurden 500 Lire 

und 5 Tage nicht bezahlter Urlaub gewährt. - Schon vor 

Monaten, vor den gegenwärtigen Bestimmunsen in bezur auf 

die Bezahlungen, bezahlte die Gesellschaft 1.4? einem 

einfachen Arbeiter eine Prämie von 2 ooo Lire und gewährte 
ihm 15 Tage bezahlten Urlaub.- Im übrisen sind die Prämien 
von der EIARkaum infolge meiner Aktion geren diese Gesell- 
schaft bezahlt worden. Dies beweist die Tatsache, dass 
eine Hochzeitsprämie einem Nusiker erst ungefähr 9 Monate 
nach seiner Hochzeit ausbezahlt wurde.-Ich füse den Text 
des "Briefchens" bei, dass das "Geschenk" begleitet, nach 
dem die EITAR es hier bis zu....300 Rire bringt, von denen 
gesetzwidrig die Abzüge einbehalten werden. Ferner erhielt 
der grosszügig Beschenkte 6 Tage nicht bezahlten Urlaub. 
Das bedeutet, dass der verlorene Arbeitslohn das "Geschenk" 
der EIAR übersteigt und diese noch gewinnt...!!! 

Ganinend 

Ist es möglich, unter solchen Umständen die faschistische 


Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu 


Die Direktoren der ülär antworten nicht auf diese eünre- 
vn schriebene und Dritten bekannte Denkschrift, so wie sie 
stets feig gehandelt und stets sschamlos alles sbgeleusnet 


= haben, - 


Ich bin bereit, auf alles zu antworten, aber persönlich 
und mit der Möglichkeit, in die Lage versetzt zu werden, 
es zu beweisen und auf die Lügen antworten zu können.- 
Und ich werde auch die unqualifizierbare Haltung des 
OÖrchestralen Syndikates in bezug auf alle diese Illerali- 
täten der EIAR aufzeigen! !!! 


Ich lenke die Aufmerskamkeit auf die hinten angefüzten 
Blätter, die aus dem vorhergehenden Aktenbündel herausre- 
nommen wurden und weitere genaue Angaben enthalten, an 
denen man sich auf kosten der Direktoren der WTAR erbauen 
kann. 
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Rom, Juli 2930. 


Der Sender Nizza beginnt um 5 Uhr die äntifaschistischa 


saganda!! Die EIAR beginnt um 8 Uhr die Übertrasuns 
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Der berüchtigte Tuden-Freimaurer Passigli (siehe die 
zeitung "Giornalissimo", Jahr V, Serie II-N.22-9, Septem- 
ber 1938), der infolge hohen Befehls aus der Direktion 
des Senders Rom hinausgeworfen wurde, wurde sofort von 
der Generaldir&ktion in Turin als Arier bezeichnet und 
aus dienstlichen Gründen nach Rom entsandt (unwillkürlich 
dachte ich an betrauerten Reisenden Sacerdoti) und, später 
zum Direktor des Propagandabüros in Turin ernannt...!!! 


(Siehe Guida Monaci, 1939, BIAR).- 


Natürlich besteht däs Gebände des Senders Rom weiter auf 
seinem Grundstück inFlorenz!!! 


Die Sänserinnen, die sich vor dem NMitrronhon produzieren 
wollen, müssen sich AaT& "Gunst des Juden Pinto, Sender 
Rom, künstlerisches Büro, erwerben! !!! 


ach der anti-autarkischen Vergeudung von Papier für das 
Verk "WTAR ‚Jahr XVI" (das erfolglos versuchte,zu beweisen, 
dass die BTAR technisch keine Beleidügun® des Grdächtnisses 
von Merconi ist), wird der Film "HIAR" gedreht,der, wenn 


er sich nach dem Titel richtet, gallisch-jüdisch-freimau- 


rerisch-klerikal sein muss!!! Künstlerische Oberleitune: 


Rag.Cochetti, Fachmann in Ersatzteilen der Fiat und leiter 
von Autosendungen! !!! 


Kein Radio der Welt treibt solchen Missbrauch an Schall- 
platten (Cetra-EIAR, Direktor Carrars), die zemöss den 
Weisungen der Generaldirektion benutzt werden, bis sie 
nicht mehr gebrauchsfähig sind (tatsächlich genüg 


ch 

@® 

0) 
- 


sie zu hören)!!! Die Schallplatten sind eine ausgezeichnete 
Spekulation für die EIAR, denn andernfalls müssten sie 
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die Orchester bezahlen; aufder anderen Seite bleiben die 
Kosten von 100 000 000 auf 102 000 000 (siehe die Bilanz) 


Die wiederholten warmen und belästieenden Appelle an das 
Publikum, das Radio-Abonnement zu bezahlen, beweisen, 

in welcher Richtung die Besorenisse der Direktoren der 

STAR Sach bewesen, bei der im Jahre 1939 noch keine festen 
Mikrophone vorhanden sind (siehe Tonstörunsen und beinahe 
misstönise Tonart)....!!!!! 

Die für die ETAR unglücklichen Rückübertrapunsen aus Berlin 
sind ein Beweis dafür, dass die EIAR technisch wahrhaft 
unglaublich schlecht funktioniert. !!! 

lan stelle sich die nächste Zukunft vor (??) Fernseh-Radjo!! 


Nachdem S.E. O.Sebastiani 8+-E.D.Alfieri meine Ärte zulommen 
liess, bot die ETAR mit berechenender Mildtätigkeit haldvoll 
1000 kostenlose Abennemeats für die Vereinieunz kinderrei- 
cher Familien an!!! Vielleicht 'wird eman auf diese Weise 

die berühmte Million von Abonnenten erreichsnl!!! Bei 

45 000 000 Einwohnern ist eine Million stets ein bisschen 
bescheiden!!!! 


rn Bei der EIAR wird der letzte Gitarrespieler als Pseudo- 
Musiker, musikalischer Betrüper, sorar der weren Kunpelei 
verurteilte Gaudiesi mit erstaunlicher beichtigkeit "Ka- 

“+ pellmeister", ohne Diplome oder Zeugnisse ireendwelcher 


Studien vorleren zu müssen!!! 


Die EIAR fährt fort, mit unanständiszer »chamlosirkeit ihre 
Arbeitnahmer um ihre von den Gesetzen vorgesehenen zivilen 
und professionellen Rechte zu betrügen!!! 


Bei Ber EIAR wird Musik von jüdischen Komvonisten im Geren- 
satz zu den diesbezüglichen Bestimmungen #espielt, indem 
man den italienischen Bearbeiter (oder Abschreiber) fieu- 
rieren lässt!!! Natürlich moderne Musik!!! 
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Sez.Mario Depaoli. 
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Der Generaldirektor CommChiodelli hat S.#.Starace gebeten, 
en Angestellten der EIAR die führe zu gewähren, die 
faschistische Uniform zu trasen!!!! (Peiner Humor der 
Direktoren der FIAR!). 

S.5.Starace sewährte diese wahrhaft anerkennenswerte ühre. 
Die Arbeiter baten die Direktion, die Sommer- und Winter- 
uniformen, die für ihre Löhne zu kostspielir seien, auf 
eigene Kosten anfertigen zu lassen!! üs ist unwichtig, ob 
diese Bitte gesetzlich berechtist ist oder nicht! Für die 
TAR zählen einise tausend Lire nicht: wenn sie die Bitte 
ihrer Angestellten erfüllt hätte, hätte sie bewiesen, dass 
sie die hohe ühre, die. von S.E,.Starace gewährt wurde, zu 


schätzen weiss, und nicht nur das, sie hätte auch bewiesen 


’ 


dass die Bitte der BIAR von ihren Direktoren wirklich ernst 


gemeint war!!! Die Direktion dagegen lässt sich jede Ge 


lezenheit entgehen, faschistisch zu handeln und verzichtete 


auf eine Geste, die faschistisch gesehen schön gewesen wäre 


und dem Wunsch der Arbeiter entsprochen hätte, die sich 
damit bernügen können, „das Schwarzhemd zu tragen!!! 


In Klammern: Bine herrliche Figur wird die faschistische 
Uniform abgeben, bei der sich als Köpfchen das "tvoisch 
arische" Haupt der Cramer - Passigli - Carrara - Pinto 
usw.zeisen wird!!! 


P.S. Die Generaldirektion der WIAR hat der Bitte ihrer 
Arbeiter nachgegeben und steuert etwas zu den Kosten für 
die Anfertigung ihrer faschistischen Uniformen bei. 


Ich unterstreiche das Wort "nachseben", das die syontäane 
Geste beweist oder vielmehr ausschliesst, die vielleicht 
die erste lobenswerte der HTAR gewesen wäre. 


sez.Mario Denvaoli. 
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Vbersetzung 


Ron, 12,.Junri 1940. 


ian den Nationalrat Pietrr Cavpoferri 
Präsident des Nationaldirektoriunms des PNF 
olin 


Forum NMussolinj 


— 


Ich betrachte es als meine Pflicht als Italiener und Faschist, 

der von dem Bewusstsein der Gefahr durchärungen ist, die das 
Juden-Freimaurertum auch innerhalb der Grenzen unseres Vaterlandes 
darstellt, Ihre Aufmerksamkeit ehrerbietig auf das jüdisch-frei- 


maurerische Nest der 3BTAR zu lenken. 


In dieser Hinsicht beziehe ich mich auf die von mir persönlich 
S.E. Muti am 29.11.39 übergebene Denkschrift, von der Äbschriften 
im Besitz des Kommandanten Giuseppe Carvinelli und des Kameraden 


Pascolato sind. 


Die ungeheure politische und moralische Wichtiekeit der Radio- 
übertraeung, sowie die ungzezählten Möslichkeiten, evtl. eine 


Centered 


umsichtige jüdisch-freimaurerische Spionage auszuüben, sind Gründe, 


aus denen die gegenwärtiren Direktoren der WTAR als unerwünscht 
an der Spitze dieser Gesellschaft angesehen werden müssen, die 
heute mehr als je von lebenswichtirer Bedeutunr für die Nation 
ist. Diese Direktoren haben stets bewiesen, einen verabschenens- 
werten und ungeziirelten jüdischen Geist und demzufolre eine 


vollständigseantifaschistische Haltun® zu besitzen, 


In meiner Denkschrift finden Sie schwerwierende und renaue Daten 


und Tatsachen. 


Aber schon die Tatsache, dass 

1. am 5.Mai 1935, XIII E.F,. und I des Imveriums, die ETAR nach 
den geschichtlichen Worten des Duce nicht, wie verlanzt worden 
war, ein auf den nationalen reschichtlichen Augenblick abze- 
stimmtes Progranm übertrug, sondern synkopische Musik, ausre- 
führt von zwei Juden. 
Der damalige Vertranensmann der Gruppe Fiazza A'Armi ordnete 
den #inbruch einer Gruppe von uniformierten Faschisten in 
den Sitz der Gesellschaft in Via Montehlo. Die Faschisten 


drangen mit dem Rufe ein "Heraus mit der Freimaurerei und 


den Juden!!!11" 
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Wenn diese Aktion euch leider nichts in der Umgebung der ‚TAR 
änderte, so hatte sich doch auch keinerlei disziplinarische Rolsen 


für den Vertrauensmann und seine Leute, was bezeiähnend ist... 


2.Der berüchtiste Juden-Freimaurer Passieli aus Florenz, dessen 
Biographie im "Giornalissimo" vom 9.9,.38,Nr.22, Serie II a. 
erschienen ist, war der Direktor der Station Rom , ausgestattet 


r mit allen Vollmachten. 


Wenn auch dieser Jude auf Grund eines höchsten Ref 'ehles im August 


1938 in wenigen Stunden seinen Posten aufreben musste und Rom 


verliess, wurde er doch in Turin empfangen und in dienstlichem 


7 


Interesse nach Tondon geschickt Gut und bei seiner Rück- 





kehr wurde er zum Teiter des Büros Entwicklung und Propapanda 
ernannt........ die Direktoren der HTAR hatten prompt entdeckt 
dass die Mutter des Juden EIinrländerin ist, von protestantischer 
Religion. Der Gipfel ist aber, dass der Sitz der WTAR ün Tlo- 
we renz, sowie die technische Station, sich in einem Gebäude und 


auf einem Grundstück befinden, die einem Juden gehören! 


Der Fall ist wirklich erbaulich! Natiirlich wird man heute dazu 


übergeganzen sein, den wahren Bizentümer der rmenannten Sender 


ru verberren, 


3. Der schamlose Anti-Syndikalismus und die Betrürereien zum Schaden 


der Arbeitnehmer von seiten der Dirkektoren der WTAR sind bekannt, 


4. In der Vergangenheit (siehe die Register aller Sender der KTAR) 
und auch in der Gegenwart wurden in dieser Gesellschaft der Juden, 

_ die Krypto-Juden, die Verjudeten und die FPietisten immer voree- 

zogen, das zenüst, um die Direktoren dieser Gesellschaft bloss- 


zustellen, 


Der ehemalige Reisende Raoul Chiodelli, bekannter Klerikaler, 

mit einem nicht sehr entfernten jüdischen Ahnen, sus Gesundheits- 
eründen oft im Ausland, der berüchtigte Passigli, Carrara, wowie 
der frühere Ersatzteilverkäufer von Fiat, jetziser künstlerischer 


Generaldirektor, anzeblicher Dr.Cocchetti, und ändere ähnliche 
$) , 


A 


Streber, die sich in den verschiedenen “Tendern der "TAR befinden, 
alle diese, die politisch natürlich alle Aussenseiter sind, 

stellen keine moralische und politische Garantie dar Ch ‚re tech- 
nische Unfähiskeit ist bekannt), um an der Spitze der italieni- 


schen Radioübertragunsen zu bleiben, besonders heute, in dem 
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srossartigsten Moment der Geschichte, in dem sich das Ttalien 


des Liktorenbündels in Waffen befindet und die Juden-Freimau- 


rereei der Welt bekämpft!!!!! 


Wenn ich mir erlaube, die Mörlichkeiten der Jüdisch-freimaure- 
rischen Spionage in der HIAR aufzuwerfen, dann tue ich es des- 
halb, weil ich das Problem der Probleme, des Judentum und seine 
Waffe, die Freimaurerei, von Grund auf und unter allen Gessichts- 


punkten kenne, 


Die berühmte technische Sxzellenz Pession, Inspekteur der Radio- 


übertragungen, möge auf seine Gefühle für die Direktoren der 

#IAR verzichten und die sektierischen Traditionen brechen, die 
’ 

im Italien Nussolinis unberreiflich und unzulässig sindl!! 


Indem ich mich Ihnen erhrerbietis zur Verfügung halte bin ich 


Mit faschistischem Grusse 


sez.Mario Depaoli. 


Centered 
Übersetzunrs: 


95.121405 
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In der Buchhandlung “Libreria Internazionale* in der Via della 
Marcsde, (neben die "Stampa Estera") fand ich folgendes Buphursiches 


ungefahr im Juni eingelaufen ist : 


= Andr® Zwillingstein = 


“ Alsace et Lorraine" - " Terre de France" 


“ Nous des Aryens ? " yW 


" Vous Voulez Rire,Mons .Hitler | nit. \ 


Centered 


Editions "Alsatia" Paris 
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Circola sempre piü insistente la voce sulle aificoltä militari in Grecia.- 


BE N ehe Lane ET ae ua ana dur Te ee a ne 


Il nuovo Direttorio Nazionale Fascista ® composto da uomini privi di qualslasi 


personalitä politica;sono uomini i quali lasciano 11 "tempo che trovano"!l!! 


— 





ROMANIA 


Ritengo molto utile una corta bilografia del"soldato" romeno : 


Il romeno,mi riferisco alla bassa forza,possiede tutte le qualitä per di.venire 





un ottimo soldato.- Ebbil campo di vivere tra la truppa, specialmente quando fui 


Iincaricat& di istruire una orchestra di Jazz presso un Reggimento di Bucarest,lavo=- 


ro che durdö 3 mesi.- 

Il soldato Fomeno ® docile,resistente alla fatica,obbediente e aisolplinato; 
Ri 1916 diede prova di molto valore,anche moralmente;basti dire che le truppe 
romene,male armate,peggio vestite e alimentate,tremanti di freddo e speseo di fame 
durante i gelidi inverni della Romenla,non si laselO corrompere dalle truppe russe 
che, splenäidamente equipagglate, (pelllcia e stivali di euolo),e ottimamente allmen=-, 
tate,erano bolscevizzate,si ribellavano agli ufficiali,eco. .- | 
Sotto la guida di istruttori germanici posso affermare con assoluta sicurezza 

che le truppe romene diventeranno veramente ottime sotto tutti 1 punti di en 


N 


La propaganda comunista serveggiava negli ultimi anni in seno all'esercito,ma non} 


pr= 


riusel a inquinare le truppe,e non SIHERABEA fü mai risentita praticamente.- 
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Die folgende Seiten,welche alles dass wass Ich bis Jetzt schriftlich übergab 
folgen, sollen ein Beweiss sein dass meine totale Entfremdung von meinem Lande 


und ihre Regierungspartei auss reine "ethische" Grunde entstanden ist „ weill 





ich eben,unä leider,tief klar und Suassnershninch leidentschaftslos alles urtel, 
le . o In keinem Lande wird das Wort HEXKUENKERHKEX "Vaterland" so aussgenutzt 
und dabei zu niedrige selbstzweke missbraucht wie in Itallen;auss ethischem 
Standpunkt ist in Italien das Wort "Vaterland" eben bloss "ein Wort",ein sinnlo- 
ses Wort. uhmich ist aber das Vaterland eine wertvolle Tatsache.- 

Und hatte mich die fasclstische Regterung,oder die Parbei,auch mit Gold ubergos- 


sen,nein Urteil und mein Streben ware absolut dasselbe _ wie der heutige, denn 





„ 

‚ meine Natur,mesine Mentalitat,meine Weltanschaungen sind zu fremd Jener meiner 
Konationalenfim Allgemeinen.- Die verjudung des Gelstes,der politischen und 
sozlalen Sitten,das£f Verrat der fascistische Ideologie,nicht zuletzt dem Judisch 


Centered 


en und freimaurerischen Problem gegenuber,alles st mir aussdrüuklich KANHUHKKHKAKH 


unausstehlich.= " 
Da ich seid jeher die Deutschen unter alle Standpunkte kennen 


und schätzen lernte,so ist es logisch dns so ein tief bewuster Judenfeind wie 
ich heute noch mehr als je nach Deutschland blikt,und das Ach heute mich zu 


Deutschland nicht nur auf sentimentalischer Weise wende,sondern das Ach mit alle 
” 


Kraft die deutsche Hegemonie ach ae feste Überzeugung das nur diese 

‘ Hegemonie zu eine wahrhafte ßenesung Europas,der arischen Europa, bringen wird, 
und die Kultur retten wird.- 0 5 0 3 3 0 
Phisiologisch und besonders Geistig ist das italienische Volk zu tief verjudet 
und von ihm etwas zu erwarten oder zu seine Genesung allein zu gelingen. 


die ” 
Zwischen deutschen und italiener wirä niemals K4% dER nicht nur von mir gewunsch« 


te,2% wahrhaftige geistige Gemeintschaft entstehn;leider sind wir recht wenige | 


| 
Bi 


” &| 

diese Gemeintschaft zu wunschen,und sie wird nicht entetehn,weill italienischer 
u ah 

Seite wird nichts dafur getan,die italienische Mentalitat,Geist und allgemeine 


” j 
Sitten mussen einer totalen neue Erziehung unterlegen,die Italiener mussen hie 


logisch und geistig entjudet werden;und das verlangt viel Ze 
Bemuhungen ; dazu fehlt die Hauptsache : Der Mlle.- 3 ee: ae 


Ir 
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Meina Thatigkeit in Rumenten 


Laseisi Trieste,dove facevo parte dell’orchestra dell’Opera,nell’anno 1920, 
(dunque a 21 anno di etA),per andare a Klausenburg(Cluj)in Romanla,dove avevo 
Ottenute un contratto per 1’Opera di Stato di quella eittä.- 

Nell’anno 192% venni trasferito all’Opera di Stato di Bucarest.- 

In merito alla mia attivitä professionale allego le copie dei miei certificati$ 


da gueste copie risulta chiaramente che il mio licenziamento dall’Opera,primay 
e dal Palazzo Reale,poi,d dovuto_soltanto_a motivi polltiol.- 


Dopo la Mareıa su Roma,appena furono istituilti 1 Fascl all’Estero,mi iscrissi 
assileme alla mia defunta consorte nel Partito Fascista - Fascio It.di Bucarest, 
anno 1923.» 
La libertä di stampa in Romanla,libertä göduta anche dalla stampa nazlionalista, 
risveglid il mio interesse per 1 ah nazlionali romeni e quindi per le 
nale.»- 
La stampa antisemita romena,molto bene documentata,mi spinse ad occuparmi,in 
un secondo tempo,specialmente della questione gludaico-massonilca,®e id dall’an- 
no 1924-25,avevo allora 25 anni,incomincilal ad oceuparmi con passione di questo 
"nroblema dei problemi" dell’umanitä ariana,l’importanza del quale intuli Iistin 
tivamente.=- 
Avendo fatto il servizio militare nell’esercito austriaco,(1916 - 1918,-Marbur- 
80 e Sarajevo),e avendo frequentato ottima soeletä tedesca giA a Trieste,venen- 
do poi durante la guerra esclusivamente MMMMNNENMMMNM a contatto con la miglioe 
societä tedesea,grazie le alte relazioni di mio padre,incomineiai la mia cultus 
ra generale con la letteratura tedesca.Parlavo e scrivevo correntemente il 
tedesco,e,finita la guerra,mia moglie essendo figlia di un ufficiale tedesco, 
parlava soltanto il tedesco e il croato,essendo essa nata a Sarajevo,per 15 an 


ni in casa mia non si parlö che il tedesco.- 





n1 

© 

5 

Per mia fortuna conobbi soltanto la letteratura veramente tedesca e la migliord, 
oO 

z 


Sn er WALeE a 





Left-lop Aligned 


Alla fine dell’anno 1927 possedevo giä una ricca biblioteca la auale contene- 
































va,oltre che varie opere letterarie itallane,tedesche e romene ‚AK impore 
tanti opere doeumentarie e sceientifiche di ordine razziale,sul gludalsmo e sull 
la massoneria.=e ({ Gobineau,H.S.Chamberlain,H.Guenther,Rosenberg,Ch.Maurras,Ee 
Van Winghene,ece.,nonch® i migliori glornali,settimanali e riviste antisenlte 
e antimassöniche germaniche,romene e francese ).» 
Contemporaneamente studlavo "pratieamente”" gli usi,i costumi,la peicologla e 
la mentalitä gludalca ZNUNUNNZANEN frequentando I giudel di tutte le categorie 
soelall;da notarsi che possiedo per natura uno spirito di Osservazione molto 
acuto,in tutti 1 campi in generale,e che non mi sfugge nessun particolare 
di persone,ambienti ecco.,di qualsiasi natura fossero questi partieoolari .- 
Questo spirito di osservazione, sviluppato anche e speolalmente nel campo 
pslehico,mi permise di _penetrare a fondo lo spirito giludaleo,di comprendere 
lo spirito del "Proötoeolli Ai Sion" nella sua totalitä,e sono glunto ooel a 
KANNNNNNNENK possedere una vera e propria "teenica”" nello seöprire Al giudeo 
anche se privo dei meno caratteristiei tratti somatici e mascherato dal batte- 
slmo e da un nome non ebraieo,nello seoprire la "goccla di sangue ebrai,oo" 
nell’ariano imbastardlto,e,non per ultino,nello seöprire il giudalzzato,1l’ebre 
= 6 onorario,il massone .- Seopro,in una parola,anche nel piü insospettato aria- 
no,16 spirito ebraieo,1lo spirito massonico,il MMMEN chb & An essenza la stessa 
cO8R.=- 

Dopo avere rifilutato nel 1924 di entrare nella massonerila,1o svolgen- 
do,in tutte le occasioni,col mio attegglamento e la parola,una propaganda 
antigiudaiea,antimassonica e filofaselsta,nel 1929 perdetti il posto all’Opera 
di Stato,e rimasi fino il 1930 senza poato fisso;venni a Roöma,nel 1929,dove 
oltre che protestare per iA1 maneato intervento della Legazione A’Italia a 
Buearest in mio favöre,cereai di oOttenere un posto in Italla,ma inutilmente,- 
Senza cercare di penetrare plü a fonde in merito alla questione gludalca e 
massoniea in Italia,ritornai a Buearest,dove in seguito al mio reclamo fatto 

. a Roma ebbi una discussione eol eonsole italiano e col Fiduciarilo del Fascio, 


Venni eos\ radiato del Partito.(Vedasi memoriale In merito),e 0832: 
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No ebbi campo di osservare la questione gludalca e massonloa in Italia’ perch 


la mia situazione era veramente precaria,non avevo altra preocupazlone che di 
trovare un pezzo di pane,e poi mi fermai in Italia pochi mesi soltanto e anche 
questi suddivisi in tre corti veriodl.e 

Rimasto 
RENNNEEM a Bucarest,frequentai iA circeolli politici del movimento antisemita del 
Prof.Cuza,venni a eontatto con piü membri di questo movimento che perd doveva 

ben presto subire l’infiltrazione massonica e sparire di fronte al movimento 

di Codreanu - "Gusrdie di Ferro" = che 10 ritengo essere,assieme a quello 
Hitleriano,col quale la "Guardia di Ferro" ha quasi tutto In comune,il piü bello 
movimento politics nazionalista,profondamente antisemita © spiritualmente vera» 
mente ariano eome lo Hitlerista,bello spiritualmente e praticamente, sotto tutti 

i punti di vista.» 

Entrato nel 1930-31 nell’orchestra del Palazzo Reale,venendo a contatto MEMM col»- 
l’ambiente militare romeno,essendo molto apprezzato da alcuni ufflolall della 
guardia reale anche all’infuori del oampo musicale,approfittando del fatto che 
scopplava la guerra italo-abissina,svolsi „con grave perioolo per mö,sla nell’ 
ambiente militare che nell’ambiente polä:ttoolnel quale avevo molte relazioni) e 

in seno ai romeni in generale,una sostenuta propaganda antisemita e antimassonlca 
e,naturalmente,filofascista e filocodreni stalCodreanu) ‚Tra L’altro distribulvo 

tra gli ufficiali 11 materiale di propaganda(opuseoli in lingua francese)che ar» 
rivava alla Legazione italiana da Roma. 

Tutti i ritagli dei giornali antisemiti e antimassoni 11 nortavo,BpesBo tradu» 
cendoli dal tedesco,ai miei amieil,ufficiali e studenti,i quali a loro volta li 
distribulvano piü oltre. 

Posso affermare che qualche centinaio di persone,ufficiali e ceivili,(civili ap» 
partenenti anche al eeto operalo),sond state da m& orientate verso l’anti semi - 
tismo,verso il "fascismo*(cosi come lo eoncepivo 10.,..1)verso 10 Hitlerismo,in 
una parola verso CGodreanu ed 11 suo movimento rigeneratore = 5 0 3 3 3 
Frequentavo la redazione del giornale legionarlio "Buna Vestire"dove segnalavo 
articol& della stampa germanica e italiana, segnalavo questioni,piü o meno delioa- 


te di ordine politieo delle quali venivo a conoscenza alla Legazione i%allana; 
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autoritä sequestravand,©ecc.8C0. += / ) | 
Col conocorso di un ottimo ufficiale della guardia reale provocavo il ENMMMMIMMIM 
licenziamento di numerosi giudei dell’orchestra del Balazzo Reale,i quali giudel 
facevano propaganda comunista in piena caserma,ma 10 stesso pagavo cara questa 


azione,e venivo a mia volta licenziato su due pledi.=(Vedasi documenti in meriLto 


Le persecuzioni della polizia carlista contro gli antisemiti in generale e 
eontro i legionari di Codreanu specialmente incominclavano ad inasprirsi,i1 
glornale "Buna Vestire" era sorvegliato e quindi 10 stesso incomincial ad essere 
sorvegliato,pereid 11 Ministro d'Italia ritenne Opportuno farmi rimpatrlare.- 
Dei Legionari di Codreanu conobbi ed ebbi relazioni piü intime con Valeriu 
Cardu e Banica Dobre,defunti .Conobpi il defunto Generale Cantacuzino e Cornellu 
Codreanu mi ceonosceva di nome;dovevo essergli presentato personalmente,ma Egli 
assentandosi da Bucarest,durante la sua assenza io fui costretto a partire. 
Pochi mesi dopo la mia partenea da Bucarest - 1 settembre 1937 - quando la 
pollzia perquisi e sequeströ la redazione del glornale "Buna Vestire" trovd 
tutto eid che 10 avevo portato a CGardu;quasi tutti gli opuscoli portavano la 
mia firma;d*altro canto una mia segnalazione fu pubblicata e si fece il mio 
nome nell’articolo.- 

Prima di partire laseisi a un legionario un incartamento di eirca 40 pagine, 

in maggloranza manoseritte,pagine eontenenti differenti segnalazioni polltiche 
molte delle quali riguardanti l'ambiente del Palazzo Reale e gli ufficiali 


della guardia reale.» 


ET ee ne nn 


{ P.Se Dimentieavo menzionare 11 fatto che studiai 11 gludaismo anche 
aseaznm 
Ka u 


attraverso la sua letteratura,dai plü earatteristici autori ebrei 


ei piü insignificanti.-) 
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Meine Thatigkeit in Italien 
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Se date le mie pövere possibilitä la mia attivitä politica in Romanla 8 stata 
Praticamente modesta,pure il Ministro a’Italla(Ugo Sola)ed aleuni funzionari 
della Legazione non poterono non apprezzare questa mia attivitä;da notaresi 

ehe molti romeni erano convinti che io sono un agente del Governo Itallano e 
stipendiato dallo stessd.=- Perceid il Ministro ed aleuni membri della Legazione 
mi aiutarono non solo finanzieriamente ma il primo NKHNNZMEIN segretario della 
Legazione,il Duca Capece,intervenne ufficialmente in mio favore presso il 
Ministero della Cultura Popolare,a Roma,aceioceh® al mio rimpatrio 10 sia 
sistemato in un posto duraturo,poich® Al posto all’Opera di Bucarest lo perdet- 
ti causa la mia intransigenza politica e patriotica.- 

Rimpatriai dunque a spese della Legazione,ed arrivat®ß a Roma il Ministero del» 
la Cultura Popolare mi assegnd un posto in una orchestra della Radio,Stazione 


Centered 


Fui assunto perd_dopo un esame_ che mi dimostrd 1doneo all’assunzione,e durante 
i primi 10 mesi di contratto mi guadapnei un ottimo foglio quallficativo,ottimo 


sia moralmente e disciplinarnmente che artisticamente,. 
Con tutto cid nell’dösto 1938 si indisse per 1l’6rchestra alla quale appartenevo 


un nuovö esame,il ch®a & contrario alle leggi sindacali in vigore e contrario 
ei piü elementari diritti professionali e eivili.- 

In merito vedersi il motivo ed i procedimenti usati all’EIAR nell’ineartamento 
ai natura politica e morale che 10 estesi sul eonto dell’EIAR e su i suoil 
dirigenti.e 


Secondo_le deeisioni della eommissione esaminatrice non fui riassunto,e cosl, 





mentre reclamavo presso le autoritä(Ministero Cultura)l’indegno trattamento 
di cui cadevo wittima,volli andare a fondo,indagando e informandomi presso 
diverse fonti,sul conto di quest’ente ed i suol dirigenti,tanto piüu che giä 
durante 1 10 mesi Osservai un numero esagerato di impiegati ed artisti giudel 
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nonch® gli strani procedimenti dei dirigenti in generale.- 0 5 0 5 5 5 
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In merito alla mia azione eontro questo ente mi richiamo al giä menzionato Z 
memoriale in merito.- 
In quanto al mio reelamo personale al Ministero,non ebbi mai nessun eslto; 

eid verch& il Ministro Alfieri era membro nel consiglio di amministrazione 
Aall’EIAR.....,.chll 

A loro volta i dirigenti dell’EIAR non potevano sopportare che nella loro 
azlenda foOsse presente un uomo che,parlando coi suol colleghil,si era rivelato 
un ammiratore di Codreanu_e di Hitler,rivelando cosl il sua spirito antigiudale 
co e antimassonileo!!ll!l! 

Del giorno_che solleyai la questione massonlca ful condannato definitiyansnSss 


. sla dalle autoritä ministeriali che politiche,a non ottenere ns glustizia In 
merito all’EIAR n® una sistemazione in altro campo;mi._ si negd categoricamente 


41 diritto di vivere.- 





Neanche una disposizione personale dell’Ececellenza Muti in mio favore_ non venne 


rispettata,e ancora pochi mesi Orsono mi si fece capire che ero consilderato 

un elemento "pericoloso"“ causa il mio modo di procedere,modo di procedere che 
RENNEN RENNEN BENENNEN NENNE RÜBER NE RN NER NEN R 
RUNGEN ENG BERN SENETLREEMATNOEMNDE che, co 











era veramente...faseista...!!!! 


Durante iA numerosei coliloqui Au con personalitä politiche e dei minlsterl, 

lo strano atteggiamento verso di m& in generale mi alutarono a penetrare ed a 
indagare sotto& tutti_i punti di vista la situazione politica Interna e le 
conseguenze della stessa nella vita nazionale „prima,e nel campo internazionale, 


poi o® 
E qul mi richiamo si fogli redatti in lingua romena „.o.„.lllltll 


eeo5nae2so30so0so202>2922520 2299002029239 Buena nn man mm nn nn 
A EEE in u ER EEE En EEE ET ER TE nn ar et mann 


Vivendsö miseramente col guadagno saltuario(poche centinaia di lire al mese, 


quando e’® lavoro..!!)delle sineronizzazioni musicali dei film,pagando la 





pigione ed Al vitto dando lezioni ai firli della padrona di casa e della pensio; 
ne dove mangio,mi dedicai all’indagfine antimassonica e antigiudalca in Italia | 


nonch® al problema razziale Italiano;frequento alcune persone che mi söno note Fi 
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per le loro spassionate e sane vedute,e,naturalmente,svolsi e svolgd/dove ® 
eome pOssO una söstenuta propaganda antieludalca,antimassonica e filogermanica, 
serivendo anche un opuscolo che ha questo preelso seopo,nonch®& alcune lettere 


aperte,che furono pubblicate,al giornale "Il Tevere" ‚- 


Intervenni per ben 2 volte,quando 11 giornale uffleliale "Il Giornale d'Italia" 


aan anom — 


ri,con un notiziario documentato per difendere le "Guardie di Ferro" ed il 
loro Capo,notiziario dattiloßrafato che spedil alla stampa italiana e ad aloune 


personalitä politiche.,=- 


QOsssasessaässessesaenensansenarnenel 
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Am 4. November 1940. 


Beiliegend einige Informationsmaterial in italienischer Sprache 


meines neuen VM , Depaoli. 


Oettinger. 
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Es ist ausserst wichtig mit tiefe Überlegung alles was ich bis jetzt ausgele- 


soo oo so, oooso>,s>,->„;„o>,.s>,> oo, oJso, >, ,.,.,:.>:.- 222: 2222: 2.2. 2 20 2:2 on 20,2. 210 2.202209 m mo on nm mac mm 


EG nsbe zu lesen,und dass wass ich in die Zukunft ausslegen werde.» 


= soo eooosoocsoosoososorosoosssos|,]seosonosnsoseooosenennnmnenmnnonnunnnnmen 
»oosoo so ooooo>o>ooososoosooocooop,o>oo0oo oo. oo, 202000050, ,0,0500o2o020, wann 22m, m nun mmuwmmnen 


sooo oo oo oo. oo oo oo. .,.o2>oo 50-95. 709 22>229270329032o.3232 92mm 227222700200. 


H a 
Ube»rtreibungen und Oberflachigkeit sind mir fremd.» 


oo sooo osoooo0o0 ,  o2050:...0.:.00,o>.o00o0o5,oo,. 200000002. 00000 man. 


M 
Ich bin aueh sehr vorsichtig bei Tatsachenausstellung;in jene Falle wo Ach 


 ooorpro oo oo. 0000 0 0 0 oo oo oo mo [nn En en 


„ 
nicht sicher bin,so setze ich voraus die Worter "man sagt , oder scheint" ‚= 


. 000000000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 oo nn nn a en 


W 
Besonders zu beachten ist die Ausstellung in rumanische Sprache !ll!l 
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V 
Ich bin genotigt auf italienisch weiter zu schreiben um schneller und 


kurzfassend zu schreiben ‚= 


r W 
Die Seiten welche diese folgen sind ausserst wichtig Il! lllıl 
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Premesso che specialmente nel campo psicologico e spirituale si pud applicare 
11 principio "piccole cose,grandi effetti",rimando chh di dovere al mio 
esposto in lingua romena.Li sono esposti i precedenti politici,spirituali e 
norali di Mussolini.Che egli MEKH sia l'’uomo del momento,cio& estremamente 
Opportunista e senza scrupoli,capace äl qaualsiasi voltafaccia,specialmente in 
politica esterna,non c'2& alcun dubbio.= 


Lo ha dichiarato lui stesso 18 anni orsono : *041d che ritengo buono ogpl,posao 
=. _ SıtULATaLD LUl Stes50 JO anni Orsono_ 


m an an un m u eb En en nn nn nn u m u a a A 


Diffatti 11 suo brusco cambiamento di attegglamento e äl direzione avvenuto 

nei primi anni del Fascismo An questioni di Partito,di politica interna e spessc 
nel campo internazionale, (caratteristico fu Al suo opportunistico fulmineo 
camblamento äl fronte alla Monarchia nel 1921 !!!!!!),tutto c1d denota Be non 
solo la versatilitä Veranderlichkeit di Mussolini,ma anche la facilitä con 
cul_subisce 1’influenza del momento e J* influenza_di coloro_che lo contornanoll! 
Il fatto poi che quest'uomo non ha una chlara linea di eondotta,ne An politica 
interna ne in quella esterna & estremanmente perlcoloso-per-ka nazilone stesen, 
prima,e per 1 suoi alleati,poi.- 

La fermezza di Hitler e del popolo germanico in generale,in tutti 1 campi ,stanıc 
a dimostrare il valore del perseguimento di una via chiara e diritta.- 

TZutto e1d premesso,la situazione interna itallana,in tutti i campi,la question 
Volpi e le legpi razziali,che sono assolutamente Anqualificabllı per la loro 


equivoeitä,cosl come tutto l’atteggiamento di fronte all'ebraiemo & riAvoltante 


ed equivoco, 2 neg11o Ciimmnienene , &@ ormai ben nrarsı tanto da potere affermare 


che esiste una complicitä Italiana colf/gludalano, SleitE che si estende 


oltre i confini,tutto cid fA prevedera che causa lL’Italia la Germania sara 


el 
ostacolata nella sua lotta,bench& io personalmente MBHB convinto che la 


Germania väncerä questi ostaecoli. 
0509340 
Naturalmente 11 vincerä all’infuori dell’ Itallo BBENEH® ci08 a dispetto dell" 


Italia, poigh®_sostengo che da parte italiana l'alleanza con la Germania 
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> emp ‚Qi natura puremente opportunistica e interessata I!!! 
Credo che KKIKHEEH Mussolini d"stato l’undeo uomo di stato europeo che 6 anni 


orsono si & accarto della forza militare germanica,allora appena nascente,ma 








che egli comprese inutile ormai opvorsi. 

Per soddisfare la vanit& del Regime con la guerra in Abissinia,egli si attaccod 
alla Germania. 

Se l'esposto in lingua romena non fosse sufficiente a älmostrare l’inutilitä 
degli sforzi del Fuehrer,e quindi della Germania , per creare una stretta 
alleanza "spirituale" „ basata su "profonda fiducia reciproca" tra la Germania 
e l’Italia,per ereare una alleanza veramente lesle e una comunitäA di vedute 
politiche e spirituali assoluta,facelo un .sunto „ aggkungendoyi_gli.-ultlLul 
avvenimenti molto significativi. 


oa nn nn nn ne u u rn 
m an wu aan 


Da notarsi che in Italia siano molto pochi a giudicare tutto oggettivamente, 


e speeialmente con senso acuto e realistico,cosi come slamo pochi, ad apprezza- 


re in pieno il Fuehrer e il popolo gernanlco,nonchd® la perfetta lealtä,buona 
fede e giuste intenzioni della Germania verso 1’Italia.Dico "giuste MOROTIINIBN.. 
perch® ®& naturale che la Germania accordi all'Italia quei diritti e quell' 

importanza che 1'Italia si merita dal punto di vista cAvile-eulturale 4 mili- 


tarelilNon faceio ironie,dico soltanto cAd che non solo Ao giudico e riconone\ 





onestamente e serenanente.- 


Dunque : Y 
1°)Durante la campagna germanica in Francia,per ben due volte poco mancO che 
l'’Italia venisse meno,inäifferehte in che forma e misura,alla sua alleanza 
con la Germani».- 

2°) La vrova di perfetta lealtä del Fuehrer che impose alla Francia la sua 
espitolazione anche sulle Alpi e conferiva con Mussolilni prima di intavolare 
trattative con la Franeia,tutto ciO non fü n& compreso n& apprezzato dagli 
italiani,compreso il governo italiano stesso. 0 5 0 3 an 


Anzi : proprio allora la propaganda giudeo-massoniea contro la Germania 


Hitleriana,nata ancora prima delle leggi razziali italiane,si rinvigori. 
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Lo sfruttamento della questione religiosa, della "egemonia germanica", dei 


rancori dell’anno 1915,della "barbarie"germanica e del pericolo culturale 
sermanico per la cultura(?!?)italiana,questo sfruttamento giunse al parossi- 
smo.Naturalmente il Vaticano e il clero "eattolico" (?1?) facevano,e fanno, 

lo stesso gluoco!!!(Volli ascoltare a bella posta alceune prediche in chiesa, 

e posso assicurare che salvo poche eccezioni in tutta 1’Italia,queste prediche 
sono assolutamente tendenziose,verfettamente filogiudaiche,banchd perfettamen- 
te mimettizzate.-) 

Intanto chi & eoseiente sa che sulle Alpi potevamo romperei il oollo,e tranne 


il giornale "Il Tevere",nessun siornale italiano ha Ansistito sul profondo 
odio e raneore dei francesi contro Italia cbupstte che la censura abbia 
agito in questo senso....!L!!llt 

3°)L’Itelia manda quale Ambasciatore in Germania un mezzo scemo,sffemminato 

e Anclinato alla pederastia,Alfieri,il auale tutto sarA meno che antisemitalll 
4°) Sulla tara fislo-pslcologica giudaica degli Ataliani,ip misura dell'80%, 
ho giä menzionato;1lo spirito giudalco”&”profondamente penetrato An tutti A 
ceti soelalthel popolo italiano.A ci1d si aggiunga la profonda Agnoranza 
generale di questo popolo,le sfere Antellettuali del qualefparlo di Antellettuj 
li veramente tali,poich® abbiamo laureati perfettamente Agnoranti e iAncapaoi 
di scrivere correttamente mezza pagina),si riducono_ ad un pugno_ di uomi.ni, 

e sl comprenderä come anche 1a piü stupida propaganda antigermanica abbia 


Successo. 
In quanto al problema giudailco,al pericolo giudaico il popolo 


italiano & poi completamente all'oscuro.Cosi la gludeo-massoneria Atalilana 


& riuscita a fare morire quasi eompletamente la questione giudailco-massonica 


in Italia,con somma soddäisfazione dei "cArcoli ufficiall e responsabili del 


ratori piü vicini di Mussolinil!!!!!!! 


Le_prove : 0:50:34 2 


1°) Le fortificazioni sul Brennero.-(Leggi nei fogli seguentill). 
2) La spiegazione della staticitä delle operazioni navali nel Mediterraneo 


nz 
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& una sola,(sottolineo_che non sono il solo a gludioare cosl!!)e 0108 : 
LiItalia teme la forza e l’egemonia germanica,verch® 1’Italla & completamente 
giudaizzata e massonizzata,prima,e perch® la grandomanla del Rascismo 8 giunta 
ormai alla paranola,poil!! 

Quindi mentre da una parte si vuole ostacolare una vittoria totale della 
Germania,d'altra parte si cerca di iAndebolire 11 meno posslbile la forza 
militare Ataliana,forza_che d effettiva soltanto sul mare,poich® eccezione 
fatta per le ottime qualitä dei piloti,l’armamento italiano terrestre © 

aereo & medioere.-Si spera contemporaneamente di HRXUNKNKN indebolire la 
Germania allungando la guerra. 

3°) Premesso che giä ho insistito sulla giudalzzazione e massoni zzazlone 
dell’esercito Atallano(alti comandanti),® da vedersi se Al rifluto italiano 


en 


di accettare 1'aiuto militare germanico in Africa & dovuto soltanto a 





orgoglio.Si sä che gli inglesi hanno costruito delle linee difensive potentis- 


sime in Africa,e non si vede come senza truppe veramente corazzate sl potrebbe 
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espugnare quelle linee...!!!!! 

4°)Le buone intenzioni del Fuehrer e la prova äi lealtä,(che poi non & sbata 
la sola prova),che Egli offri in occasione dell'armistizio con la Francia, 
l'Italia la ripaga "assicurando che non attacca in Grecia",e “attaccando pero 


3 giorni dopo l'’assicurazione data" all’insaputa delia Germanlallitiititi 


Il punto di vista "latino" „ poi „ l’Italia lo ha dimostrato durante oltre 

12 anni di revisionismo anti-romeno a favore di un popolo bastardo come 
l'Ungherese,e,come giä detto,"senza_che 1’Italia avesse _obblighi fornali” 

con l'Ungheria,si volle l'’arbitrato di Vienna,per opporre la giudeo-massonica 


Ungheria alla Germania,auando sarebbe il caso.....I!l!!ll 


KANERHBNHNEBSKNKMENZURK Come si spiega che nei confronti dell’Ungheria non 
si HUNSEH sfrutta_la auestione di Nyazza" e i "vecchi. rancori del 1916 ????il 
E_si_che gli Honved_ci macellarono molto di piü che KUH i germanici,nel 191611! 


In altro oräine di idee,ripeto encore: 
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La propagenda ungherese,in buona parte sostenuta dalle donne MR a: 

















Italia,® fortissima;d’altro canto affermo ancora che il regime legionario ro- 
meno 38 spiritualmente inclinato verso la Cermania,e che i romeni ,falsamente 
conosciuti,hanno ottime virtü e qualitä e,afflancati alla Germania,diveranno 


anche militarmente un prezioso alleato per la Germania,purch® si rispetti 





la loro suscettibilitä nazionale e,sogsiogando la’Ungheria,che non & degna 
sotto nessun aspetto di esistere quale nazione sovrana, si restitulsca la 
Transilvania ai Romeni,e questo popolo sarä un fidatissimo alleato della 


Germania.» 


A pronosito dell’arbitrato di Vienna,Mussolini disse testualmente a Imredi o 
a Teleki,(non mi ricordo a quale dei due,e se prima o dopo L'arbitrato),le 
seguenti parole: 

" v4 diamo Al pezzo di Transilvania,perd dovete introdurre in Ungheria le 
riforüe sociali,altrimenti....!!!1%,- 
Evidentemente Mussolins dimenticd in quell’istante A numerosi Volpi d'Italia, 
e che le riforme sociali in Italia sono rimaste un pilo desiderio stampato 
sulla carta. 

Quale conclusione : Il tempo dimostrerä che purtroppo vedo chilaro e giusto, 
se affermo che il desiderio e la speranza del Fuehrer di raggilungere una 
perfetta e leale convivenza con 1'Italia 8 irrealizzabile;e 1’Italia,di 


; " 
fronte al problema che io sintetizzo "entweder Deutschland oder Judentum uber 


W 
alles", 41 fronte a questo problema 1'Italia sceglierä "Judentum uber alles"Ill 
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Quando il Governo decretoö le note leggi razziali,il Generale Kı 
] t 
= 


Ceviglie=giudeo- presentd la sue dlmissioni a Mussolini.Me 11 Duce | 


soldato 8 uffietiale ......!1lıılı! 


m 


Diffatti il Generale Caviglia 8 stato incaricato di comandare 
le trunne mandste contro D’Annunzio e i suoi legionari che avevano £ 
occupato Fiume,1919, ...0.0.!11122227 
Preziosi pubblica i1 telegramma cifrato - N) 2598 del 18 settembre 1919 
indirizzsato a tutti i dipartimenti della Marine. 
Ecco il telegramma : 
= (Gabinetto 86892 - Risulterebbe che si fa correre voce fra i militeri 


che 11 Governo,pur disapprovando ufficlalmente i fatti di Fiume li consi- 


dera utili alla causa nazinmnale stop Questo & assolutamente falso stop Talı f 


fett! sono gravemente nocivi .....ece. (fera imporftanza).... ». 


Il telegramna era firnato dal Ministro della Marina durante 


il governo di Nitti1,cio8 Sechi .- 
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Cid che plü sotto lo trasmetto cosi come lo vennl a sapere,rimanendo_che ouı N 


nn 





di_dovere prenda le debite informezioni e si assiouri della veriädieitä del fatto.= 





Un_ingegnere che lavöra_ alle fortificazioni sul Brennero_ racoontd 
ad una sienora sua lontana parente che successe quanto segue : 
Degli ufficiali sermanici varcerono la linea di confine e chiesero di visiltare 


i lsavori in corso. 
Naturalmente,date le relazioni germanico»-italiane,le autoritä 


„ »allane non pnterond rifiutare;gli ufficiali sermenici vlsitarono quindi i 
lavori ai foptificazions. 
L’ingegnere ha conceluso affermando che in segulto & questg visita,i plani di dette 


fortificsazioni devono,e veranno ,modificati.e 


is, 


= Q 
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Ettore Kuti = eroico combattente del 1915-13 „ valoroso Sauadrista ed erolco 
combattente in Spagna ;intelligente,veramente fascista,vero tipo di comhattente, 
profondamente onesto e glusto. Data la sua vita precedente alla sua nomina 


a Segretario del Partito,nossedeva una cultura generale mediocre ed una cultura 





politica minima o perlomeno KHAXKERZ unllaterale.Non corrisponde al vero che 
egli avesse aspirato alla carica di Segretario del Partito,ma una volta nominato 
a questo posto,egli si accinse a risanare i quadri del Partito e la vita politi=- 
ca fascista in generale;äimostrd una sincers volontä dA intraprendere questo 
risanamento.Diffatti innumerevoli dignitari politici e ammäinistrativi furono 
da lui sostituiti,altri furono puniti,sia col confino che col ritiro della tes- 


Sera. 
Per la prima volta in "Regime Fascista" successe che un vice-segretario A 


del Partito venisse sostituito in poche ore ed espulso dal Partito,caso del 
Prof.Zangara,il auale si era proeurato una cattedra universitaria con mezzA 
riprovevoli e con una laurea falsa;a sua volta l’attuale Segretarlo del Partito 
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Serena,allora vice=segretarlo,veniva sostitulto;nessun reclamo fatto a Mutti 





rimeneva Ansoluto.La sus nomina a Segret.del Partito aveva provocato sincero 
entusiasmo e sodisfazione in geno al "veri" squadristi_e "veri" fascisti. 
Purtroppo Muti fu proposto a questa carica da Galeazzo Ciano;inoltre A pseudo 
fascisti massoni ,‚eccetera erano sosternsti .Chi passd qualche ora di attesa 
nell’anticamera üi Muti,ebbe occasione di sentire cose dell'altro mondo au cıhoö 
che succede all’ombra del Littorio;si incomincid a parlare chiaro ea mettere 
le mani sulle ferite,l'anticamera dr Muti era piena di vecchi fascisti,feriti 
della Rivoluzione,ecc. ecc.,i quali venivano da Muti a denunciare iA misfatti 
dei älrigenti politici degni della lurida canaglia Starace e suoi predecassori. 


Muti era antimassone per eccellenza;non so in che misura era entigiudeo,se cio& 


egli fosse un antisemita radicale.Certo & che diede prova,pilü volte,di essere 
nemico del giudel;nessun giudeo ei permise di ricorrere a lul,cosl come gli 


affaeristi e profittori non ottenero mei nulla da lut.Il noto filogiudeg Cristina 


= Consigliere Nazionale ed ex presidente del Tribunale Speeinle - £ stitulde 
228-2272 Zazonale SS ex presidente del Tribunale Speeiale 


della earica di consigliere nazionale appunto per il suo etteggtegemo verso j 
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giudel.- NY 
Ad un dato momento perd,NMuti fu invitato ad essere meno...fähelsta.. 


ed egli,vistosi messo nell'impossibilitä dl procedere al risananento dettatogli 


dal suo spirito veramente sano,dopo_15 giorni dalla sua_ nomina „ dava le sue 





Cimissioni. 
Mussolini non gliele accettd,gli impose di rimanere al suo posto, 


ma gli imponeva pure di essere meno.......radicale....!!!! 

A Muti si pud rimproverare una cosa sola,e ci0o& che gli manca Al senso politico 
nel senso sudicio della parola. 

Le sue dimissioni del 29 ottobre hanno costernato KLütti coloro per A quali 

il Fascismo non era una parola vuota di senso. 

Il nuovo Segretario del Partito,Serena, giä ex vicesegretario e certamente 
sostituito a suo tempo da Muti non senza motivo,® un uomo privo di qualitä 
degne di rilievo;sarä ciO che si richiede ad un segretario del....Partito 
Faseista....cio® una marionetta portaordini e servile;docile strumento della 
eo...cOrrente.....!!! 51 dice che possiede senso politico,perd..s....!! ll! 
Diffatti al Ministero dei Lavori Pubblici questo senso & facile acquistare..s»ss: 
Raten si sa ancora U he cosa abbla fatto fare simille 


scelta a Mussolini. 
Fra gilorni qualche cosa travelerä. 


Inutile dire che sul conto di Muti se ne diranno di tutti iA colori;& bene 
percid,fin da adesso,smentire a priori tutto,poich® Muti ® un uomo dA, 


perfstta buona fede e onesto.-In quanto tale ha preferito lasciare la oarica 


che copriva,- 
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E' opportuno tenere presente che la aualifica di "sqauadrista"(ciod® di combatten-! 
te ver la rivoluzione),e quella di "Sceiarpa Littorio"(cio& che prese parte alla 


Marcia su Roma,in merito si rilasciarono i "brevetti"-attestati-a coloro che 







Dresero parte alla Marcia),non presentano alcuna garanzia in merito a colui che 
Na ottenuto detto “titolo".- CiDd per la semplice ragione che tanto la qualifioa 
di "squadrista" che quella di "Sciarpa Littorio" & stata accordata a individui 
che non hanno nessun diritto di possederla;l'hanno ottenuta sia grazie le 
solite “fratellanze" che grazie a frodi nei documenti attestanti la data di 
iserizlone al Partito.Di pseudo squadristi e "Marcia su Roma" ce ne sono molte 
miglisia,specialmente in seno alla gerarchila in generale,mentre iInnumerevoli 
fascisti appartenenti alla massa sono stati privati di queste qualifiche. 
Non pochi “effettivi squadristi" non portano il distintivo speciale appunto 
perch® indignati dal fatto che tale distintivo viene portato da persone ‚che 
non avrebbero diritto a portarlo,e da nersone note per il loro indecente 
Opportuni sıo. 

Anni orsono,quando si istktu). 11 brevetto "Marcia su Roma", 
Farinacci pronuncid la seguente proteste in pleno parlamento : 
= " Alla Marcia su Roma presero parte circa 150.000 fascisti ! Non tutti hanno 


fatto finora la domanda per ottenere il brevetto ! Ma sono gAA stati rilasciati | 


fino ad Oggi ben.....300.000 brevetti...!!!!l ". 








A "La Vita Italiana" continuano pervenire lettere di protesta per il continuo 
aumento di "Societä Anonime*,nelle quali si naseondono i riudei. 
Quasi tutti KNRNMHEHNHN 1 grandi magazzini appartenenti ei giudeli sono divenuti 


"societä anonime. 
D'altro canto mi si conferma che tutte le forniture mi.litari 


sono rimaste in mano ei giudeil,rappresentati da loro uomini di paglis,cioe 
ebrei älscriminati,semigiudei e giudaizzati. 


In merito esaminare attentamente gli estratti dalla "Vita Italiena" qui annesei .x 
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Il numero degli ebrei discriminati ceresce di glorno in glorno e non sl A | 
alcun cenno di_arginare questo fraudolento abuso.Tutt'altro... a. 
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La diseriminazione dei giudei,e specialmente i "marrani" ed i semigliudei presen- 
tano un serio pericolo per il mantenimento dello soilrito massonico-gludaico 


enche nell'Esercito. 
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Gli abusi che si commettono nel campo delle leggi razziali,e loro volta glA 
tanto singolsri,sono provati =nche dal fatto che iAncontro gludei stranleri 1 
quali avrebbero dovuto lascilare ds molto tempo il territärio italiano; 

per esempio l'’ex consigliere commerciale della Legazione di Romania,il giudeo 
Eugenio Porn,che vare si sia battezzato poco tempo fä,non solo non rientrd in 
Romanila,na possiede pure terreni coltivabili,o destinati a costruzioni,in 
provincia,cid contrariamente alle legaf"in merito a divioto di possedere 
terreni ,urbani o rurali,per N piudel. Sarebbe Al caso di indagare se tra il 


gludeo Kirschen ed il Porn esistono relsezioni,e di che natura sono.» 














La stampa italiana,eccetto quei 443 pochi qauotidiani e perlodicirausttro 0 
cinaue in tutto",mentiene un assoluto silenzio sulla questione ebraica;il 95% 


della stampsa italiana & notoriamente massonizzata e giudaizzata,ed ® rimasta 


tale.- _ ale.- TE nu Baker 


050558 











Left-lop Aligned 


nis 


In merito al Dott.Enilio Bulbuc,uno dei pochi rifugziati legionari in Italla, 
attualmente Segretario Generale del Sottosegretariato per la Stampa a Propaganda 
a Bucarest,vosso affermare che & un uomo Anteligentissimo,valoroso compagno di 
Coäreanu, salvatosi per miracolo dalla fucilazione sotto il regime di Re Carlo; 
Bulbuc 5 originsario della Transilvahia, (dintorni di Cluj) - Klausehhurg) , soffr\ 
molte persecuzioni e maltrattamenti perch® legionarigfü piü volte carcerato;non 
ml & noto come riusci a fuggire in Italia.Eali & molto inclinato al pessimi smo 


e in questo senso vede la situazione politica internazionale,e specialmente 


per cid che riguarda la Russis. 


Molto eddolorato Aall’arbitraggio di Vianna,non & condivide la mia speranza 
che Aivenendo 1l'’Ungheria un Protettorato germanico,la Germania restituirebbe 
la Transilvania alla Romania. Er 

Il Bulbuce conosce molto bene la "vera" situazione interna in Italia. 


Abitava nella Cittä Univesitaria e professava medicins(dermatologia)al Policli- 


nico di Roma.- E’ un uomo molto attivo e di ottimo animo. 


Il capo della Stampa presso la Legazione Itallane a Bucarest & il siornalista 
Costa,il. quale & stato intimissimo anico di Urdarienu,Cevo del cerimonirle e 
anima nera di Re Carol. 

A sus volta 1'Addetto Stampa italiano a Bucarest,Triandafil,& tutto il ßLorno 
vicino al direttore del giornale"Curentul",Pamfil Seilcaru,il quale,come & noto, 
tentOö a suo tempo di avvelenare Codreanu.Il Seicaru & del resto una persona 


molto equivoca,come il direttore dell’"Universul" ‚Stelian Fopescu. \ 
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E! noto che 1’ex ministro degli esteri di Romanis,NMihail Manoilescu,il quale 


in questa qualitä prese varte all'arbitrato di Vienna,& stato uno del piü 






devoti vartigiani di Carol s del suo ritorno sul Trono nel 1930 ;piü tardi 
:perd,per i suoi sentimenti favorevoli a Codreanu fu dallo stesso Carol condannatt 

al domicilio forzato. 

Il Manoilescu & vnerd ettaccstissimo a Mussolini e ell'Italia. Io,personalmente, 

non ho grands fiducia in lul,benchdö non sia in grado,alneno per 11 momento, 

di dare una motivazione a questo mio giudizio. 

Certo"che la sua attivitä volitica & svolta tutta in favbre dell'Italla,almeno 


in una certa misura,quindi,in detrimento della Germania.« 


a 


Non sono riuscito a sepere , ne a spiegarmi , il vero mot1vo e l’uso di quel 
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tunnel-(galleria)=che g1ä dall’'anno scorso fü costruito-gallerla che va da 


sotto il Campidoglio, (Governatorato o Monumento a Umberto I°),oll’atrio,o 


cortile,di Palazzo Venezia. (?222???11!!!ı) 
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Fascismo all'Elar - Direttore il Gonsigliere Nazionale Chiodelli Raoul..ceeoe 


“eer....Bangue misto...... „Ill ı Dy 


Roma 30 ottobre 1940 - XIX°® 
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AL GRUPPO FASCISTA 


SE are mje a are ee en: 
Ho l'onore 1 portare a conoscenza quanto segue !: 

Premesso che l’alta Gerarchia Politica &® al corrente della"singolaritä" dell! 
ambiente dell’Eiar e della mentalitä dei dirigenti della stessa,e che la Gerar- 
chia & al corrente anche in merbto al Fernando Previtali,direttore artistico(d" 
Orchestra)della Stazione di Roma, (il giovane Previtali non soltanto non 8 iserit- 
to al Partito ed occupa guindi la sua carica"contrariamente" alle disposizionl 
del Regime,ma si richiama anche ad un numero di tessera inesistente,e procede in 
tutto e per tutto in antitesi coi prinkbipi e direttive del Regime),cid premesso, 


il giorno 28 Ottobre scorso,contrarlamente alle tassative disposizioni del Parti« 





to,i membri dell’orchestra"A"della Staz. di Roma furono "invitati" a non vestire 


la Camicia Nera......!!!l 111 
Questa,per' la sua iAmpudenza,inqualiflcabile Alepo: 


sizione & stata giustificata dal fatto che dovendo parlare al microfono 1'Eccel- 
lenza Pavolini ed il Previtali non potendo vestire la Oamicia Nera,si ritenne op 
| portuno non farla vestire neanche ai professori d’orchestra,i quali,per evitare, 
le conseguenze dovute al fatto di portare Al dilstintivo del Partito senza voati- 
re la Cam.Nera,furono cosl costretti a circolare anche senza distintivo. | 
Da notarsi che:Una inchiesta sull’origine razziale del Previtali dimostrerebbe 


5 


che costui non d"razzisticamente"ariano;costui si arruoldö,mesi orsono,volontario 





nell’Eserceito,dopo essersi assicurato che rimarrä a Roma e poträ continuare la 
sua attivitä all’Eiar;il suo eroismo si limiAtd al dormire in caserma,ma al 
microfono fü strombazzata reclamisticamente la sua domanda di volontario,ed ora, 
naturalmente,il Previtali chiederä 1’'iscrizione al Partito,in seguilto alla KBHEK 
concessione del Duce,bench® il Previtali non abbia nessun motivo da invocare che 


possa giustificare questa tarda adesione al Regime.- 
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ESTRATTO DALLA RASSEGNA "LA VITA ITALIANA" — FATTI E COMMENTI DI G. PREZIOSI 
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Fascicolo di Gennaio 1940. 
Pag. 79 EEE N a Milano per la nuova oiviltä angbsassone 

"yUn lettore da Milano mi comunica che in Via Cadamosto 8, sotto L'’alto patro, 
nato della Contessa Camperio, agisce la propaganda imperlale anglicana britan 
nica sotto forma di distribuzione di opuscoli inneggianti alla nuova civilta 
anglosassone. La data di stampa ® Novembre 1959 eo. oc... er... ECO.» 
Riassumendo; questa propaganda chi circola liberamente in Italia ha lo scopo 


di ineitare i popoli a massacrarsi per ridare lustro ed efficacia pratica al 


MTrattsto di Versailles. E promette, dopo il massacro, 1a civiltä ebraioa. 





If 
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o di Febbraio 1 Pagr 194 Bin 





NMoschetto" del 13 Gennaio il giovane camerata Emilio Giorgi; 

"Non sono mancati qua e 1A attacchi sporadici, ma un'azione a fondo contro 

i residui dell'antifascismo-ex-massone & mancata. Vuoi per la mania di molta 
gente di ridurre le proporzioni delle verütä splacevoli e di parlare sempre 
di insignificante ed esigua minoranza anche quando invece si tratta di mino- 
ranze tutt'altro che esigue ed insignificanti, vuoi perch® il Fascismo, nelta 
sua generositä veramente sconfinata, non ha fatto in questi anni che stendere 
la mano agli avversari, offrendo loro la possibilitä di dare al Paese il con- 
+ributo della loro collaborazionesseeerseeesese. & tempo di rivedere lo stato 
di servizio di certa gente pit o meno altolocata che, dopo avere abbandonato 
l'topposizione aperta, ha mutato l’insegna del triangolo (massonico) con quel 
la del Littorio e continua a sabotare sotto sotto la RBivoluzione. Cotesta re 
visione la chiedono a gran voce tutti i fascisti di fede,che spesso hanno do- 


vuto soggiacere alle vigliacche gquanto sotterranee rappresaglie di costoro. 
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Essa va estesa a tutti i settori, non essendo piü ammissibile la En ai 
certi figuri nei posti in cui la Rivoluzione impegna tutto il suo prestigio. 
Particolarmente nei maggiori teatri delle sesta massoniche, non escolusa la bu 
rocrazia, un deciso repulisti in questo senso porterebbe a risultati notevo- 
lissimi. Primo fra tutti quello di finirla con certe caste burocratiche che 
Spesso non sanno che opporre ostacoli e falsare o immorare le disposizioni, 
e a pensare a rimpizzarsi il giä pasciuto ventre. Bisogna soartare ke mezze 
misure e tenere presente le loro false adesioni che gli hanno messi a riparo... 
erreeceeree8cl.".- 
Commento di Preziosi; Il problema perd poträ essere utilmente ed efficacenente 
affrontato solo quando entrerä nel cervello di chi deve provvedere che "non 


esistono ex-massoni ma esistono soltanto massoni".- 


Stesso fascicolo Pag. 195 "Il popolo di Firenze non avrä la gioia di legge 


re che gli ebrei fiorentini han donato allo Stato italiano la cupola di rame 
della loro Sinagoga cosi come il popolo di Roma non avräa la gioia di vedere 
demolita la luccicante cupola della .Sinagoga romana che — simbolo dell'insolen 
za ebraica - deturpa la zona piü monumentale di Roma antica. Si sono abbattute 
chiese e palazzi per mettere in valore questa zona, ma la cupola della Sinago- 


ga non si tocca!- 
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Fascicolo di Narzo 1940 Pag. 320 
EEE TEE 


Un lettore romano in data 25 Febbraio mi scrive; 
"Segnalo a Voi la propaganda filobritannica, che, sotto l'apparenza di una se 
rena obiettivitä,conduce da qualche tempo il settimanzle illustrato "Tempo" .— 
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Fascicolo di Narzo 1940 Pag. 322 


Un altro lettore mi comunica che & tuttora senpre in distribuzione presso le 
librerie di Firenze il libro: Biblioteca delle Giovani Italiane - P. Staffenda; 
"Nistici d'Oggi", editore Bemporad (ebreo) Firenze 1956. 


I mistici che il libro raccomanda alle Giovani Italiane Fasciste sono; 


lo02ss 
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Elisabetta Leseur, Ernesto Sisaxrt Psicari, Alessandrina Ravizza, Ter&sa Nartin, ı 
= ’ 


Rabinäranath Tagore!llll! 


Preziosi; "Amici lettori, e che cosa volete che faccia io? Non vedete quanti 


pochi siamo a parlare ed a scrivere di ebrei???? 


en 
.,.——— nn nn nenn. 


Fascicolo di Maggio 1940 Pag. 558 


a 
Ostinata incomprensione giornalistica 


"Devo rioccuparmi del "Tempo" (Roma 11 Aprile 1940) nel quale leggo una cor- 





rispondenza dell'inviato speciale da New York per illuminare i lettori italia- 
ni sulla situazione degli Ebrei negli Stati Uniti di America. Oon questo pre- 
Br N ciso scopo il settimanale "Tempo" ha sentito il bisogno di mandare a New York 


un inviato speciale. urn .sECCe 


Pag. 360, 8,0 

Da Trieste, Osservatorio del giudaismo 
Ricevo da Trieste una lunga lettera...er....0; 
"L'impellente ripulitura degli "angolini" non & tanto facile, poich& il male 
& radicato e non limitato ad una trascurabile winoranzasseerereon +.- 
Guardo la quistione da Trieste e posso affermare che chiunque abbia un ebreo 
in famiglia, chiungue abbia moglie ebrea, dipenda ink da interessi ebraici o 
giochi soltanto a carte con ebrei, funge da ebreo ed opta per tutte le aspi- 
razioni ebreee- sese.esereee «— Pericolosissimi sono poi i molti pseudariani, 
di yax cui non pochi quantungue ebrei al cento per cento, hanno, chissä u) 
‘ottenuta la patente di arianitä. Essi aumentano tutti i giorni. ” See 
che dire degli emigranti e dei fuggiaschi?? Sopratutto a Trieste e a Fiume 
/ pullulano elementi di ogni specie con pith o meno sangue ebreo e con piü o me- 
no coscienza sporca, che s'infiltrano nei circoli facendo una vivissima.ed abi 


lissima propaganda disfattista ed anglofila.- Parecchi sono al servizio del- 


1'Intelligenge Service, altri fungono da informatori dei Consolati Inglesi e 


Francesi.- 
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Christidhity - by Wax Hindel (Editore Fowler, London), si nasconde pura propa 
ganda "giudaica".- Sara bene esaminare a fondo questa faccenda.- Qui a Firen- 
ze v!& una vera e propria "oongrega", che ha le sue adunanze in una ospitale 
casa aristocratica.- Il tutto in corrispondenza con "salotti* esteri.- 

Perch& questo movimento snglo-americeno in partenza dalla California ha scelto 


il piccolo paesello di Nontegiorgio per l'!invio dei manuali??? Attenzione!!! 
RRERRNERINT SEITEN OD REERERRRRRRRNSERINENT Tee BR era 
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Ve ETETTETTENENTTTETENN a ROLSN 
A _proposito della rivista "Razza e Civiltä" 


Il Preziosi commenta l'ambiguo contenuto di questa rivista mensile del "Consi 
glio Superiore e della Direzione Generale per la demografia e la razza. Il 
primo numero del 23 marzo & una grande delusione perch® non & una raccolta di 


studi seri. Il Direttore della KERLE e il ah Le Pera.- 


DL Bun 
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Fascicolo di Giugno 1940 Pag. 670-671 


RETTEN 
Il Preziosi osserva che il Professore De Francisci, Rettore Magnifico della 


Universitä di Roma, il qguale ha tenuto un elaborato discorso in commemorazione 
ufficiale del XVI centenario di Sent"Änbrogio, patrono di Milano, ha evitato 
di parlare della grande pagina della vita di Sant'Ambrogio, oioß& l'antigiu- 
daismo del Santo. 


Pag. 677 


TREE . 
Il Consigliere Nazionale Giunta, perlando alla Camera dei Fasci e delle Cor- 


porazioni il 25 Aprile sul bilancio degli esteri fece sentire lo scudiscio 
sulla faccia di certa gente nostra, nota come gente "degli angolini" (massoni 
ci).- sonseseereoee..Non c!® salotto in cui non si debba immediatamente 
polemizzare, e la frase conclusiva ® sempre questa: "stareummo freschi se do- 
vessero essere battuti gli inglesi! Ve ne accorgerete, quando sarete sotto i 
tedeschi"!!.- A questa genia di italiani dovremo insegnare che noi non’vo- 


gliamo Blaze sotto nessuno e che 1'Italia ha forze abbastanza salde per mette- 


re a posto chiungue»s 


Se anche domani, per avventura, Sorzesse sull'orizzonte il problema di epzemo- 
nia 0 di prepotenza tedesca, Ssapremmo difenderci.:- 
-- Sale? 
ei 
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Prag . 678 g Mi # 
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Come in Italia si perseguitano gli ebrei 


Ricevo: "Con recente provvedimento legsislativo si & disposto che i funzionari 
statali ebrei dispensati dal servizio, in applicazione della legge sulla aife 
sa della razza, e appartenenti a categorie che godono della inamovibilitä, ab 
biano, invece della pensione, l'intero stipendio fino al raggiungimento del 
settantesimo anno di etä. 

E' questo un beneficio di wi non godono i funzionari non ebrei.-" 


Lsscio i commenti all'eruditus lector!! 
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Fascicolo di Luglio 1940 Pag. 83 





Doccia fredda. Chi depositava nelle banche inglesi? 


Ho saputo che 1'Intelligence Service aveva fatto compilare dalle banche inglesi 
un elenco degli stranieri che affidavano depositi nelle "sicure" casseforti 

del Regno della sterlina. Quell'elenco, aggiornato e diviso a seconda della ca 
tegoria (uomini d'affari, politici, professionisti, ecc.), & caduto nelle mani 
di una terza potenza amica dell'Italia. Non c'& dubbio che questa terza poten- 


za porr& a disposizione dell'Italisa amica l'interessante documento, il quale 


servirä a wettere nella loro vera luce certi "omenoni"........!] 
Fascicolo di Agosto 1940 Pag. 195-196 


Eee Nena 





In quanto alle nostre discriminazioni, alle generosita di trattamenti di favore, 
ell'arianitä per decreto di "Pezzi grossi", al riconoscimento di dubbiosissimi 
titoli di ar ianitä ed alla restrizione dei provvedimenti ai cosil detti ebrei 


al cento per cento, ecc., eran cose che potevano valere fino allo scoppio del- 


la guerra giudaicas 


Preparare le liste dei cripto ebrei, dei filo ebrei, dei cumulisti, 
degli affaristi, dei profittatori eCCe :- 


(Nota personale: un opuscoletto che attaccava la questione delle impiegate e 


dei cumulisti & sparito repentinamente dalla piazza!!!) 0 5 0 3 5 9 u 
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7? 
“sercee...guando parliamo di ebrei non intendiamo solo riferirci a auelıı che 
come tali sono stati catalogati con le relative discoriminazioni, sulle quali 
non & ancora detta l'ultima parola. Non possono sopravvivere concetti diversi 
nell'Buropa di domani, per oui ad esempio chi & considerato ebreo in Germania 
pud essere considerato altrove ariano. 


Mano intanto alle liste! Na chi dovrä fare queste liste? Ecoo il waggior proble 


nase 


Pag. 202 u 

Da Trieste giungono quasi quotidianamente a La Vita Italiana lettere di fasci- 
sti che denotano uno stato di cose che va guardato con occhio aperto. 
seeceseree.d Trieste le eccezioni sono all'ordine del giorno. Soltanto alle 
ebreucce sono state tolte le servette. C!& sempre di mezzo la madre, ebreissi- 
ma d'aspetto, di nome .e di tradizione, ma..... arianizzata. 

A Trieste tutte le leve di comando sono rimaste in mano di ebrei (discriminati), 
mariti di ebree, parenti di ebrei, tezzo sangue e stranieri. Specialmente pe- 
ricoloso per i risparmi di centinaia di migliaia di persone e per la creazio- 
ne di complicitä ariano-giudaiche, & il fatto che le compagnie di assiourazione 
sono pit o meno direttamente o palesemente dirette dai mezzo sangue, discrimi- 


nati, mariti di ebree e parenti di ebrei. 





Fascicolo di Settembre 1940 Pag. 327 





eesunnun..egigte e Sl attua, metodicamente, un piano - gi identificato al- 
l'indomani dei provvedimenti laziali - che va dall'economia al libro, dall'ar- 
te alla finanza, dall'insegna mento alle assicurazioni ecc. e che porta a far 
si che cariche, uffici, incarichi, docenze cadano nelle mani di"uomini di fidu 
cia" e sopratutto non siano affidati mai ad uomini che nella questione ebraica 
hamno preso posizione decisa e sicura.—- Piano ben ordito e coordinato.s».0. .- 
Il fine prineipale & di mettere in sordina la questione ebraica.- 

Programma vasto del quale perd si possono, solo che si voglia, conoscere alla 


perfezione le mövenze e le fila, riandando ai precedenti degli artefici e degli 


strumenti.- DOlRe 5 Nm; 
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Precedenti di sangue e di logge. Ragione per la qusle & necessaria Winvestige 
zione di - "quella tale" goccia di sangue ebraico" della quale"- l'ebraismo sa 
che dovungue essa & "ivi esiste la solidarietä con la TasBaN.e 

Non meno necessaria & la consultazione di quegli elenchi di "fratelli" di tut- 
te le logge e triangoli; elenchi che i due Grandi Orienti credevmo di aver fat- 
to sparire definitivamente. Essi consentono di conoscere alti gradi e "peccati 


glovanili".- 


Chiss& mai perch® 2 stata soppressa la pubblicazione del libro tanto sgra- 
dito ai giudei, Biografia Finanziaria Italiana.- Quel libro che io battezzal 
"il libro delle foglie di fico* rivelava le collusioni nelle Societä Anonime 


degli "ebrei onorari" di tutte le categorie con l'ebraismo oonquistatore.- 


u Lee ee 


Fascioclo di Ottobre 2 Pag. 450 





Al Camerata Conte Volpi di Nisurata. 

Il Canerata Giuseppe Volpi di Nisuratg, ha pubblicato nel "Popolo d'Italia" 

e nel "Gazzettino" del 12 Settembre un articolo nel quale ha tracciato le lince 
di quella che a suo parere ed evidentemente anche a nome dei "grandi" industria 
li - essemdo egli Presidente della Confederazione FTascista all'Industria — do- 
vrebbe essere l'economia italiana del dopoguerra. j 

v'& nell'articolo un periodo che va rilevato ek e che & stato passato sotto si- 
lenzio dalla stampa quotidiana che pure ha "echeggiato" largamente l’articolo 
del Conte Volpi.- 

Volpi scrive: O gli attuali detentori dell’'oro si adatteranno al nuovo sistema 
e consentiranno attraverso uno sviluppo dei loro acquisti delle nostre merci 

ad un suo graduale ritorno in circolazione, che consentirä che esso adempia an- 
cora alla sus funzione naturale di regolatore sussidiario degli scambi, o, nel- 
1'ambito della nuova economia europes, esso verr&ä prima o dopo eliminato dal si 
stema degli scambi. 


Preziosi commenta; "Qui, Camerata Volpi, v'® un'ipotesi di troppo; la prima. 
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Quella cio& che contenmpla che 1'oro possa "ademphere ancora alla sud funzione 
naturale di regolatore sussidiario degli scambi". Ecco il pericolo! Il "sus- 
sidiario* ridiventerä "prineipale". Questa & la via maestra per far tornare 
sul trono l'oro che oggi & un sovrano spodestato. Questo & prosramma ebraico 
giä fissato e hen noto. Ha il Oamerata Volpi letto quei Protooolli dei Savi 
Anziani di Sion che Hitler ha voluto far diventare "1 breviario del popolo 


tedesco?".- 
Pas. 431 


Per intanto alcuni grandi industriali italiani dimostrino, cosi come lo stan- 





ao dimostrando gli agricoltori, di essere disposti ad accorciare Bu distan 


ze che prima o dopo devono essere accorciate. 


La funzione "naturale" dell'oro........17? 
Dal Camerata Prof. Lello Gangiemi ricevo: 
E' stupefacente quanto si scrive attorno al cosl detto problema dell'oro. 
soreereer«eSi pud fare a meno dell'dro che, accaparrato dalle iuternazionali 
plutocratiche ed ebraiche, veniva adoperato al servizio della prepotenza po- 


JitieasScsssouees eCCe ı:— 


Pag. 455 es 











Vent'anni fa. La stampa_cattolica e i "Protocolli" 


In questo articolo il Preziosi rileva lo strano attegeiamento della stampa 
cattolica di oggi verso 11 giudaismo, atteggisamento molto differente veuti 


anni fa. 


Pag. 439 
| 


eossrsor0e0ns0,.Che dire, ad esempio delle innumerevoli Societäa Anonime co- 
stituitesi in questi due ultimi anni per fare da paravento alle grandi aziende 


ebraiche?? A Roma come a Torino anche i ciottoli delle strade conoscono questi 





- . e" - - ” - ” . n ze 
truccamenti, resi possibili dalla classe nuovissima dei "Krufiani" e dei "man 


tenuti" del giudsismo, 1 quali henno preso con artificioso sussiego il posto 
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Occhio alle discriminazioni.- Troppi ricchi discriminsti! 
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| I razzisti di "oggi" 

| Un lettore, riferendosi alla mia battuta polemica oon il Prof. Arturo Saba- 

tini docente di Antropologia nella Regia Universitä di Roma, mi sorive a pro 

{ posito di uno scritto del Sabatini nella rivista Razza e 0iviltd, nel quale 
il docente scrive; "a parte i concetti del eosidetto razzismo, parola esotica 


che purtroppo va assurgendo in Italia a dignitä scientifica ecc.".- 


Preziosi: Niente meraviglial Il 95% dei razzisti odierni nostri - ed io POSSOo 





farne la conta "documentata" - specie di quelli che vogliono andare per la mag 
giore e fanno accaparramenti di cattedre, cariche ed incarichi, erano, prima 


del 1958, altrettanti Sabatini.- Codesti professori, hanno, come dice il Oame- 


rata Acerbo, - (in merito ho giä segnalato il singolare ooncetto di Acerbo nel 
la qestione razziale, - nota mia personale -) - "voluto approfondire i loro 
studi in questa materia per sviscersrla in ogni sua parte a maggior pregio del 
Regime" e sono percid diventati razzisti e precursori.- (Qui il Preziosi fa 


della sottile ironia!).- 


Pag. 442 


Un lettore mi scrive da Cortina in data di 8 Settembre; 
> " Ni sapete dire perche& & stato fatto ermetico silenzio attorno al caso di quel 
l'!ebreo che scorazzava da un mese per l'Ampezzano con una automobile a"finto 
gassogeno* e che fu colto dalla P.S. con le mani nel sacco a Cortina.- 
Dove tutti sapevano che il gassogeno era semplicemente una finzione molto ap- 
pariscente. La macchina andsva infatti a benzina, ne furono trovati 23 litri 
nel. serbatoio, il gassogeno era vuoto e non collegato al motore. Trattandosi 
b; di un giudeo il silenzio &® ermetico; se si fosse trattato di un ariano la cro 
naca avrebbe gridato allo scandalo.- Il giudeo se la caver& con una piccola 
Un ariano sarebbe certamente mandato al confino.- 


nulta.- 


Preziosi; So, purtroppo,del caso e so pure del silenzio.- Ua, se non erro, si 
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alla Polizia 


Dosa si fa degli ebrei? 
Roma, 17 giugno 1940-X VIII, 


Caro « Tevere» 
domani, jorse o@#gi siesso, partiro con i miet 
compagni per i nıwvi destini della nostra bella € 
amata Patria! ma prima di lasciare Roma sento 
il bisogno di scrivere per chiedere a te che hat 
sempre trattato cor tanto interesse la questione. 
Cosa si pensa di jare degli ebrei? E’ superfiluo dir. 


‚ti che abbiamo dei: nemieci in casa, spie antijfasci- 


je e peugio ancora. Essi vedono con nauseante 
gioia partire gli ariani, mentre loro continuano 
a jar prosperare i propri interesst, Mi sembra, caro 
« Tevere», che per i signorj ebrei questo MOomen- 
to cosi decisivo per. la nostra Patria’sia jonte Ai 
_luero e benessere, Bisoyna diffiaare di questi rel- 
tili maledetii, amici e sostenitori dei nosiri ne- 
mici e relegarli in campi di concentramento Per 
evitare che il lowo veleno continui a propagansi, 

Tu comprendi, caro «Teveren, che con i giu- 
sti provvedimentä razziali il loro odio si & sCd- 
gliato ancora di piü coniro di noi e questi esse- 
ri senza patria desiderano la Nostra disfatta, la 


nostra rovina. 


Ti assicuro che quando mi trovero a combut- ' 


tere se leygerö dei seri provvedimenti presi q 10- 
ro riguardo esußero di gioia poiche sono dei ne- 
mici temibili. f 
Addio caro. wTevere», Mi .auguro di tornare e@ 
se prenderai in considerazione quanto ti ho scrit- 
to verrö a stringerli la mano,e 4 riugraziarli... 
Un tuo assiduo lebiore 
x ANGELO JEMMI 
me 


Centered 


q 


urihuptlie zu 


di San Giovanni in Later 


Promemoria 
ai francesoidi 


Caro: «Tevere, 
Faccio muovamente 


dveva efjettivamente vinto la guerrd, 


sua cawalleresca buona Jede? 


Ebbene, vi chiedo.di osservare sollanto-una 030: 
la profonda sincera lealta, dimostratacl dal 1935 - 


appello alla tua 
ospitalitäa, per rivolgere und innocente domanda 
d certi npietisti_francesoidi, agli assidui dell’«Os- 
servatore Romano» e delle Radio Stazion 
losa e di Nizza, ai clienti della britannica sterlina, 
rintanati in «quegli angolinin» che saranno ripulitl, 
vi ricordate quundo ad Versaglia, il «Tigre», per- 
jetta incarnazione dello spirtto gallico, 
dall’unanime consenso dei nostri «fratelli latiniv 

| non solo negava alrıtalia, VYunica Nazione che 
i suol 8dcro- 
santi diritti, ma vilipendevd nerfino la memoria de- 
gli erolei Agli d'Italia caduti sul fronte francese 
«per la ‚Franciay? Volete riconoscere, 
che V’Italıa fu allora tradita e cadde vitlima della 


en 


sostenuto 


di yrazia, 


i di To- 


ronununn 
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Ci scrivono...“ 


&li ebrei e la guerra 


Roma, 12 giugno 1940-XVIEI 
Caro « Tevere >, 
r ene Hli edreı siano stali privali dell’onore 
ie indossare la aivisa mililare italiana e, ra 
Faltro, un vnore per le Armi Italiane, 

- F er non sono certo capaci di risentire 
olersi al questo n 
Bis schiafo morale, Till 
BR e giusto, pero, che mentre tantı no. 
siri ‚camerati lasciano la famiglia, id lavoro 
3 gli studie, richtamati alle arınl, SONO an- 
a a compiere serenamente il loro dovere, 
Hiudei appurtenenti a queste classi rinnan« 
gano Trangqutllamente a casa loro e conli 
Me AR t loro sempre equlvocl e 

annmosi commercti, 0 »pegglo H 
 inconfessabill RE 
& Al Regime non sara aifficile il Irovare per 
| giudei appartenenti a queste classi un’oc- 

eupazione retribuita con una lira aı olorno 
; naturalmente isolandoli per evitare che Hos- 
sano nuocere spiritualmente e malterlal. 


nie 


a nn 


mente, 


Oppure questi giudei siano obbligati a ver- 
sare almeno il 75% dei loro. introiti allo 
Stato Italiano per tutto il periodo di tem=- 
po che le classi alle quali questi giudei ap 
parterrebbero sono sotto le armt. | 

Questa sarebbe una den giusta misura e 
certamente non sono ne il primo ne il solo 
a mensarla cost, 

Grasie e saluti, 


D... 
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ad oggi, del popolo germanico, con d capo il su0 
Fuehrer!. L’uomo della strada ha saputo. apprer2o- 


re queste prove di lealta senza bisogno 


strarglelel., 
Che ne dicono i politicanti 


cafe? 
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"Werne 1070 IIzUN J er 
avve- | hersagliano obiettivi non. milita 
ME ren. m Bun cin I anao di un pescnererän Er 
a che, mentre si trovaya all’anc« stato ripetuta- 
ıe tra BIENEN gi r e del Mar del Nord, & Ei enberolelia- 
Fan er mitragliato, Per puro caso non 

: 


mentare vittime. 
ıwE RBREITANNECHE 


ıtagna si sperqa 
ivo continentale 






Al f\ 


A) 








80= f elementi celeri germanlci, che erano gid arıi 

vati jeri notte a 10 km, dal sobborghi di Parigi 
lo. | Parigi & ormai Investita a nord, a ovest e a est 
ttl | Le forze germaniche che della zona di Chateau 
'y- | Thlerry, che hanno raggiunto nella glornata d 
ne | jeri Coulomnleres, stanno proseguendo vers 
‚do | Parigi sulla strada di Lagny. 

Le Torze tedesche che stanno combattend 
nella zona di Pacy, a sud della. Senna, in dire 
sto | zione del Aume Eure, minacelano di investire 
“| la Capitale anche da sud. Nella magsloranza 
ale | degli amblenti militari st ritiene che la resi- 


ma | stenza Intorno a Parigi non poträ essere forte 
gilt | n& Iunga. 


- Banca di Francia 
ciato Parigi 


ER De mar en ne m 





ıanenNnN 


homtoe. mınr |" 
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sconfessato 
dal Governo di Petain 


BERNA, 20 matt. — La notizia diffusa ieri 
una radio anonima che la Francia avrebke : 
spinto le condizioni di’ pace perche& troppo 6 
te, proviene da Lonara, ed ’e evidentemeı 
tendenziosa, ; 

Il Governo di Bordeaux ha, annunceiato i 
che ‘il generale ‘Gaule il quale- si trova-attu 
mente.a Londra, e che, tome & noto, fece pa! ıa 
dell'tultimo Gabinetto Reynaud,' non rTappresen= 
tanulla e non & autorizzato 2 parlare in nome 
Gella Franeia. 

Le comunicazioni che egli ha fatto dalla ra.. 
io inglese non riflettono che de sue idee per- 
senali. Il Marescjallo Petain ha! ordinato 'al gr 
verale Gaule di lasciare Londra e dt fare ritor- 


ro in Francia. Finora il generaße non ha obb»_ 
ta all’ardine riceyuto. 
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Diese ist eine veinlich genaue Abschrift des Memorlals welches ich dem 0 
BER äher MUT I versänlich ubergab den 29 November 1959 ‚= 


Es ist notwendig das Memorial sehr aufmerksam ganz durch zu lesen,den der Fall 
E.I.A.R. ist eine Synthesis von das was in ganz Italien vor geht,- 





Das E.I.A.R. ist eine Kreatur vom alten Ciano,und der | Junge Ciano ist, NUM 


u " 
selbstverstandlich,das Wachter der Erbschaft des Vaters...!!!l 


Gegen das E.I.A.R. ist folglich nicht zu nachen....!!i! 

Der ist Vallauri ;der teknische Inspector ist der Freund vom alten Clano, 
der Freimaurer Joseph Pession,welcher zwar ein tuchtiger Tekniher ist,aber nicht 
als solcher sich beim E.1.A.R.beschäftigt, sondern als Verteidiger der Juden und 

Feeimaurer vom E.I.A.R.und der Verbinäungsmann zwischen EIAR und Ciano dient. 


! an 2 
Man hat nie verstanden wieso der Mann Akademiker geworden I\st;uber sein rssistische 





Abstammung ist man auch ulcht klar;dabei ist JE auch Pi 
Der Pession ist auch Generaläirektor,oder noch a. Ministerium delle Comuni- 


cazioni(Post,Italradio,usw.),als Inspektor des EIAR sein Buro befindet sich im 





Ministerium der Kultur und Propaganda. 


Das Memorial über dem EIAR hsbe ich sera ‚einen Zeitungsdirector zukommen lassen 
im November 1938 ,welcher Direktor sofort Seiner Exz.Oswald Sebästian: 
des Duce,des Memorial ubergaB.Der Sebsstiani sandte, seinerseits,das Memorial 
dem damaligen Minister der Kultur und ropbgahak Dino Alfleri,welcher dasselbe 
‚ort unter riegel ne von damals bin ich eben zur Arbeitslosigkeit 
verurteilt worden,und überal verleumdet,besonders bei der Partei. 
Der Alfieri ist eben Freund vom Ciano und mitglied des Administration-rates des 
FAR welches eine Aktiengeselschaft 1at..... ILL: 


Dieses Memorial habe ich kommen lassen ; 


Den Farinacci ‚lezzasoma,Ippolito,Pascolato,una noch anderer 6-7 Bersonen welche 


Politische und administrativen Stellungen deken. 


Muti volys in der Sache eingrifen,man hat aber ihm gehindert;sein befehl das 


man fur mich sorgen soll,bei der Confederazione Professio 
nicht gefolgt 


nisti e Artisti,wurde 


0503858 





‚und ich konnte nicht mehr zu ihm gelingen, 
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Die wichtigsten Selten diesss Memorial sind_die ersten 8 Seiten und die 


y letzten 8 Seiten,die letzten sanz besonders.= 
umumeerunen ee 


Auf die HRNUEN Datums _ackten. 


ee 


' Der Chiodelll , der PrevitslilOrchesteräirigent und Direktor der Kunst der 
; Romishe EIAR Station,nicht in der Partei eingeschrieben, Schwiegersohn vom 


(1 
uden Gui,auch Orchesterdirigent)=sind auch Judischer Abstammung ‚= 


Eraenn ne nen r pr eeantere 





/ 
TE Centered 


2 
< 
5 





Right- 


Leit-lop Aligned 


PARTITO NAZLONALE FASCLSLA 


DIRELLORLO NAZLONALE \ 
PALAZZU LiWUURLO \ 
RONA | 
wo 6/10755 4 GIUGNO 1940_XVLıı9 
A MARıU DEPAULL 
re VıA USIAVAA 7 
“= ROMA- 
t Con riferimento ai Vostri esposti,Vi comunico che dı quanto in essi oontenuto 
N 
N & stato informato il Ministro della cultura popolare edbil presidenteo della 
7 Confederazione fa,cista dei professionisti e deglı artistis- 
\R Per guanto riguarda l'albo degli Orchestrali la Confederazione dei professio- 


nisti ed artisti ha fatto presents quanto seguet 
* Questa Confederazione ha gi da tempo evolto con pösitivi risultatı la sua 

r azione tendente a far si the i maestfi compositori e direttori d'torchestra venisı 
sero inquadrati- come effettivamente Oggi sono —- nel Bindacato nazlLonale Suanım 
fascista dei musicistis Dal Ministero delle corporazionı & stata anche zranmman 
riconosciuta la legittimitä dellfinguadramento nel predetto Sindacato dei \ 

maestri sostituti e il provvedimento relativo pud Considerarsi in via di at“ 
an tuazione, Di queste Categorie non esiste ancora albo,alla cui istıtuzlone 


guesta Confederazüöne sarebbe tuttavia favorevole," 


b IL ViCh SEGRELARLO DEL P+N,Ps 
( MLCHELE PASCOLALO) 
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Um 
Roma 10 giugno 1940-XVIII R)) [ 


AL CAMERATA 

DOTT. MICHELE PASCOLATO 
V.S. DEL PN. 

PALAZZO LIETTORIO 

B Od EA 


AT nenn 


Bo i’onıe di rispondere alla Vostra emunioagione, N06/1075% 
del 4 o.m., con la auale avete ben voluto onorarmi, 

In merito alla risposta pervenutaVi dalla Confederasione Profeg 
sionäisti ed Artisti, mi estengo dal quelificarla e mi limito a eonstatare 
l'eterna malafede delle risroste degli enti amministrativi, rieppete il 
eui solo fine & queilo di indurre in errore le Gerarchie Politiche presso 
le qusli hanno iuoge i reclami. Mi tengo a Vontra disposizione per giu- 
stificare pienamente questo mio fascistionmente sincero apprezzamento. 

Per cidb che rizuarda 1a oitadella giudeo-mansonion Ziar, io ho 
eompäuto il mio fascistico dovere e inmcio alle Gerarchie il procedere co 
me e quando riterranno opportuno« 

E' per me molto doloroso e demoralizzente, perd, il Zatto che 
nella mia qualitä di rimpatriaso dall'estero per motivi politioi sia con 
dannato a rimanere vittins, e ci in Patria, degli antifasoisti ed ille- 
gali procedimenti della fecoia giudaico-massonien dell'Bier, e non otten 
ga, cause costoro,una sintenagione, 

Vi prego ben volere prendere in considerazione ia mia eituazio” 
he, non chiedo alle Gerarchie la solite raceomandazione benwi cohledo che 
mi si faccie giustizie, 

Faocio appello al Vostro senso di fascistica eonprensione e mi 
zichiemo alla mia domanda fatte a S,E. Müti. 


Fascisticamente 


050359 


F«+to Mario Depaoli 
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La conclusione di tutto cid che espongo in questo sunto del memoria 


le da me presentato alle Gerarchie, (copia del quale & peryenutba nel RICK 


vembre 1958-XVII® a SE. il Segretario Particolare ‚gel DUCE, Dott. ‚0.Seba 


ERTEILEN AE 


stiani che 19, „ainetteva a 2 Schr DeAlfieri), nonche® ai tutte BR niveau 2 


ER UOTRATTTUR N 





RESAR er Au 


apparse negli ertlooli au ung res au evanne ru nalals gia 7 anni | 
orsono, campagna Here ertamente documentata, sia a conto dei dirigenti 


äell'EIAR, (naturalmente da Chiodelli in gih), che su le 1oLo antifasci 


PRRSPEWET NEN ENT Man 


stiche malefätte e illegalitä sonmesse nel passato e Ppresentemente a aan 


eu 





NT ER ARTE DIENSTE RN TER ALERT RETURN A Un b sAnrintean amen 


no dei prestatori di lavoro, detta conolusione ® 


EEE ENT ET EEE TE TE AA EARELAEEL Na ntkatveiiner 





I dirigenti.dell'!EIAR fanno parte della schiera dei "tesserati" che han- 
no saputo sfruttare in pieno la loro tarda e malinconica adesione al Re- 


gime Fascista.- Fanno parte,lo hanno dimostrato e lo dimostrano tutt'ora, 


della immonda schiera dei giudaizzati, di coloro che "si sono posti a se- 





dere, attardandosi dietro le persiane", procedendo contro lo spirito dei 
principi, direttive e leggi del nostro Regime, e facendo della Radio Na- 
zionale Italiana, EIAR, un sordido "angolino"” giudeo-massonico e con sub 


dola impudenza, sempre prettamente giudeo-massonica,compromettono la Ra- 


8 


dio Italiana politicamente, tecnicamente e artisticamente.- Creano pol 


nelle masse dei loro prestatori di lavoro guel malcontento al quale i 

principi e leggi del nostro Regime non offrono ragioni di esistenza,mal- 
DIR) 

050 1.0 
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contento moralmente-politicamente insidioso per quella parte delle masse 


prive di istruzione e discernimento politioo.- 


Mi diehiaro pronto ad affrontare personalmente i dirigenti del 
1'EIAR nonch®& i rappresentanti delle competenti Federazioni Nazionali de 
gli Industriali e Lavoratori dello Spettacolo e del Sindacato Orchestra- 
11, rispettivamente Ufficio Collocamento Orchestrali, per sostenere le 
mie accuse, purch& cid avvenga in presenza di sommi Gerarchi del Partito.- 
Soltanto cosi si poträ finalmente evitare l'eterna, inqualificabile mano 
vra, anzi manovre, dei dirigenti dell'EIAR i quali, coadiuvati da perso- 
ne interessate o sorprese nella loro buona fede, riescono con straordina 
ria impudenza a giustificare, smentire tutto, Indnesnds in errore le Ge- 
rarchie Politiche, le quali non sono, logicamente, oompetenti in materlie 


e sottrarsi a tutto e tutti.- 


Insisto specialmente sul fatto che i dirigenti dell'EIAR, sempre con 1o 


aiuto di persone di malafede o sorprese nella loro buona fede, ricorre -— 


ranno a qualsiasi mezzo, per quanto basso e vile, per compromettermi ,dif- 


famandomi, presso i miei Gerarchi.- 
Il personale attualmente in servizio all'EIAR non poträ, per ragioni fa- 


cilmente comprensibili, dato che espierebbe tale testimonlanze, pronun — 
ciarsi che quando sar& convinto che 1’inchiesta sara di vasta portata,se, 
vera e obbiettiva e quindi fatalmente con esito positivo.- 

Fino ad oggi pare veramente che 1'EIAR goda di diritti extra-territoria- 
1i, tanto & l'impunita impudenza dei procedimenti dei suoi dirigenti!!!! 


F.to Mario Depaoli. 








Left-lop Aligned 


N Pr 
Premessa l’immensa importanza di ordine politico,culturale, (educa- 
tivo-morale),e artistico. di un ente di radiodiffusione,mi richiamo ai due 
fatti seguenti che sono concelusivi, se meditati, per giudicare quale garan- 
zia di ordine politico, morale e capacitä tecnioa rispetto alla loro impor- 
tante missione multilaterale possono presentare i dirigenti, sempre inteso 


da Chiodelli in giü, dell'ELAR, dirigenti che sono tutti politicamente al 
margine.- 


I® E' nota la riluttanza e reiterato rifiuto della Direzione Generale di 
questo ente,rifiuto che non ha motivi veramente lausibilil, di trasferirsi 
da Torino a Roma.— Questa riluttanza non fu vinta neanche da attacchi ripe- 


tuti per anni, dalla stampa.- Presentemente, evidentemente in seguito a ca» 





tegorico>invito, l'ing-Chiodelli ha virtualmente il suo uffioio nella sede 
di Roma, praticamente perd la direzione generale & sempre a Torino, ei di- 
rigenti dell'ente fanno la spola tra Torino e Roma. Una prima prova della 
capacitäa di eludere tutto e tutti.- Qüäte & poi la ragione di questa rilut- 
tanza di trasferirsi a Roma?? Le Gerarchie Politiche del Regime non sono 
poi rappresentate presso questo ente, rappresentahte che se avente funzione 
attiva di ordine politico e morale imporrebbe il rispetto allo spirito dei 
principi, direttive e leggi del nostro Regime, spirito che viene deformato 
a piacere, anzi calpestato, le leggi comprese, dai dirigenti dell'ente.- 


1.19.11: 3 Maggio 1955 — A.XZIII® E.F, — IO dell'INPERO, dopo la trasmissione 


delle lern Bares del DUCH, all'EIAR non si eseguiva un programma conso 


| 


no al momento storico-nazionale,programma che era stato richiesto, bensl un 

concerto, per due pianoforti, di musica sincopata eseguita da due giudei. 

Il Fiduciario di allora del Gruppo di Piazza d'Armi, prevenuto, ee 

1'irruzione di un gruppo di fascisti,inguadrati, nella sede di Via Montello.- | 

I fascisti irruppero al grido di "£fuori la massoneria ei EL u N 

Se purtroppo questa azione non cambid nulla nell'ambiente dell 'EIAR ‚non er 
5 


be perd alcun seguito disciplinare per il Fiducisrio e i suol uomini,il che 


% 
ıı= 


ey 


n 
£ 
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BT, er, All'Ingegnere Raoul Ohiodelli -E IAR - Roma | 
Roma 28 settembre 1959-XVII 

L'onore da Voi fatto all'Urbe degnandoVi di trasferire (finalmente..... 1111) 


il Vostro Ufficio a Roma & apprezzabile!! La oanaglia giudaica (da Voi patro 
nata) a Torino ne sarä desolata, ma qwlla di Roma sar& soddisfatta.- Avete 
inaugurato la Vostra nuova sede con un cartello, (reclamisticamente ben vi- 
sibile), a mezzo del quale invitate il personale a presentarsi senz'altro in 
"udienza" da Voi per esporVi eventuali reclami e malcontenti.- Se veramente 
sincera, tale decisione, Vi frutterebbe in 15 giorni soltanto un oolpo appo- 
pletico!!!! Ua, per Vostra fortuna, quel Barteie non &® che una delle note 
oe von indurre ancora e sempre in errore le Gerarchie e Autoritä, mano- 
vre nello svolgimento delle quali i dirigenti dell'Ente sono inarrivabili!!! 
Voi sapete che;io ho diritto di fare questa affermazione!!! ‚Ma non fateVi 
illusioni, giacch®& i dirigenti deil'EIAR non riescono a mistificare piü nes- 
suno.- Ormai il cripto-giudeo, giudeo @ giudaizzato spara le sue ultime car- 
tucce dagli "angolimk" (vedi discorso del nostro-non TO UHORDAEN) EST si & 
rintanato.- Uno di questi angolini, saturo di escrementi giudeo-massolioi © 
L'EIAR, covo antifascistico dimostratosi tale coli suoi procedimenti, 1' BIAR 
che contimua a fare pietd tecnicamente e artisticamente.- Alla "tardiva"” te- 
levisione dell’!EIAR si potevano presentare alcune "tipiche" teste ariane del 
1tEnte!!! Se non altro ad uso del Servizio Antropo-psicologico-Biografico 
del Min.Internt ill (Passigli - Carrara - Kramer - Pinto — Bari — Derevitis 


ecc.) Il Rag. Cochetti meritava, poi, essere presentato come fenomeno del 


salto mortale; Dall'auto rimessa & direttore gen.artistico!!!! Il salto & 
mortale per l'!arte, naturalmente!!!! Anche il Vostro amico Gaudiosi, il qua- 


le riesce a presentare un certificato penale..... .incensuratoscceeeccsn till! 


F.to Mario Depaoli 


Copie della presente sono state spedite contemporaneamente alle L.L.E.E. 
Sebastiani, Farinacci, Pession; al Dott. Wezzasoma, Ippolito, al Comm. Nata- 


11, Capo della Segret.Part. di S.E. G.Ciano, ad alcuni dei pit importanti 


quotidiani d'Italia, al Sig. Blais e Rag. Cochetti.- 05 N 3 7 3 
11 29 Novembre 1939-XVIIl consegna personalmente copia a S.E. Muti.- 
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A SUA BCOCELIENZA 
en Roma, 19 Giugno 1959-XVIII 
KINISTERO CULTURA POPOLARE 
ROMA 

Ritengo mio dovere, Eccellenza, quale concolusione della mia..cscs 00. 

vertenza con LÄ'EIAR, il portarVi rispettosamente a oonoscenza cid che se- 
gue, assicurandoVi che con cid non perseguo il fine di essere riassunto al 

L’EIAR, il che ebbi a dichiarare giä nell'ottobre XVI®? ai Gerarchi che si 
onorarono del loro interessamento.- 
Non desidero rientrare in quel covo di cripto-giudei,giudei e giudaizzati!! 
Mi astengo dal qualificare 1'EIAR e i suoi dirigenti, per rispetto al nostro 
Regime e a me stesso!!!l La mia azione contro questo Ente non & stata del 
tutto vana.- Lascio a chi di dovere il procedere in merito, quando e come 
crede. Ho rimesso a tal uopo a Gerarchi del Regime un incartamento, in piü 
esemplari, ben pil estesamente documentato e edificante di quello che S.E. 
Sebastiani fece pervenire a S.E. Alfieri nel Novembre 1958-XVII®,.- 
I dirigenti dell*’EIAR non si illudano!!! Le loro smentite, Huerilit e impu- 
denti, sono state accettate come ball! 
Nessun volume, film o altre azioni reolamiatiahe, indifferenti di che na- 
tura, non riusciranno a mutare la pessima opinione generale sui dirigenti, 
sul funzionamento tecnico, artistico ecc. di questo Ente, unico veramente 
giä per il fatto che la direzione generale artistica ® affidata a un ragio 
niere, ex rivenditore di pezzi di ricambio Fiat.- 
L’immoralitä dei fascisticamente inqualificabili procedimenti di questi di 
rigenti verso i propri prestatori di 1lavoro, (1a frode dei pit elementari 
diritti umani, civili e professionali, previsti dalla Carta Fascista del 
Leavoro), sono del resto noti!!!! Il »rocedimento a mio riguardo & una pro- 
va edificante della mentalitä di eostoro, morbosamente bassa, meschina, in 
perfetta antitesi col Regime. 0 5 0 34 n 2 

Riferendomi alla Vostra risposta a S.E.R.Farinacei, (28 ne 1970 


N 
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zu u 9588), nonch® alla risposta della Dr.Gen.dell’EIAR al Capo della 
Segrt.Part.äi S.E.G.Ciano, (23 agosto 1938-XVI® n.52302), ripettivamente 
alle assunzioni avvenute all!EIAR dopo le mensionate risposte ritengo che 
10 sforzo che 1 dirigenti dell'Ente coompiono da sei mesi per studiare la 
possibilitä di riassumermi sia piuttosto riservato a problemi ben pid vi- 
tali per la povera Radio (EIAR) italiana.e......!!!! 
Sempre i detti dirigenti tentino poi di soffocare i loro nobili sentimen- 
ti per il sedicente musicoista..eesceeesenneMAeStTO. seen 00. 00 .pregiudioa- 
to (lenocinio) Gaudiosi e sopprimano l"annuncio al microfono del nome di 
questo "maestro", molto noto per ragioni assolutamente estranee alla musi 
Ca 
Sopprimeranno cosl uno dei loro insulti al buon sensof!!!tlt!M! 
Tutto stä a cominciare!!!lt!!l! 

vi ringrazio rispettosamente, Ecocellenza, della cortese benevolenza 
con la quale mi avete onorato. 


Fascisticamente 


F,to Mario Depaoli 


Fe, 





Copie della presente sono state spedite oontemporaneamente alle L.L.E.E. 
Sebastiani, Farinacei, Starace, Edda Ciano.— Al Dott. Nezzasoma, Ippolito, 
al Comm. Natali, Capo Segretario Part. di S.E.G.Ciano, ad alcuni dei piü 
importanti quotidiani d'Italia, al Sig. Blais, all’Ing. Chiodelli e Rag. 
Cochetti. 

Il 29 Novembre 1959-XVIII® oonsegnai personalmente copia & S8.E. Nuti.- 
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Un inopinato controllo dei registri contabilitä,personale, (impiegati,teo- | 
nici,personale artistico stabile e d'occasione), oontrollo esteso a tutte 
le stazioni dell’EIAR,dimostrer& che l1'!elemento giudaico pullulava in que 
sto ente come non credo pullulasse in altri enti, cid fino alle disposi - 


zioni razzistiche del Regime ..- 


Dopo le disposizioni in merito,mentre tutti gli enti prooedeva- 
no con perfetto senso di comprensione,senso fascistioo e razzistico,facen- 
do uso il meno possibile delle generose eccezioni nass Ai Regime,L'EIAR ! 
si asgrappava a tutti gli appigli possibili e immaginabili per salvare i 


suoi giudei, specialmente i dirigenti giudei.- 
Alcuni esempi; 





Il famigerato giudeo-massone ing. Passigli,di Firenze,la biogra 
fia del quale, nonch®& dei suoi famigerati congiunti, & apparsa nel "GIOR- 
NALISSIMO" del 9 settembre 1938-XVI, n® 22, Serie II, a.V’, era il diret- 
tore con pieni poteri della stazione ai Roma.- In seguito ad alto ordine 
il giudeo ha dovuto nel mese di Agosto 1938-XVIIo fare le consegne in po- 
che ore e lasciare Roma.- I dirigenti dell'EIAR, oon la loro impudente in 
deferenza per le somme Gerarchie, l’accolsero fraternamente a Torino, 10 
spedirono in interesse di servizio a Londra, (ottima occasione per siste- 
mazioni finanziarie stile Sacerdoti), e al suo ritorno fu, e lo & attual- 
mente, nominato capo dell’fufficio sviluppo e....propaganda...(?)...a Tori 
no.- I dirigenti dell'EIAR avevano prontamente scoperto che la madre del- 
giudeo & inglese di religione protestante. Il colmo & pol che la sede del 
L'EIAR a Firenze, nonche 1a stazione tecnica si trovano in uno stabile,la 
prima, e su un terreno, la seconda, eappartenenti al giudeo.... !!!! 

Il caso & pienamente edificante |! “ 
Alla stazione di Roma (il controllo dimostrerä poi 1a situazione nelle al 


tre stazioni e tutti gli uffici dipendenti dell'EIAR sparsi per l'Italia), ; 





vengono gelosamente mantenuti ei lorö posti individui che oltre al none 


siudaico portano lindelebile marchio fisio-psicologico della loro razza. 
oO 
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Il capo=annunciatore Oramer,moglie giudea,cronista dell'ora Igea e delle tr& 

smissioni per le scuole (!) risulta alla Federazione dell'Urbe da piü mesi 

licenziato il ch& non oorrisponde al vero.- 

Pinto - ufficio programmi,molestatore delle aspiranti a prodursi al micro- 

fono, da pochi giormi prudentemente spedito a Torino presso l'!occoultissima 

direzione generale, sedicente dottore e che rivendica con impertinenza giu 

daica una lontana parentela con la consorte del Comandante Bruno Mussolini 

e si appiglia alla "sua" parentela cool figlio del DUCE .- 

Derevitis - o un nome simile — ispettore disciplinaresseo.!! 

Tina Bari-violinista-assunta 9 mesi orsono,figlia di riechi genitori resi- 
| denti a Taranto,preferisce vivere sola e indipendente a Roma, tiene un pic 

colo appartamento modernissimo,da sola,® largamente sovvenzionata dai genl 

tori e sottrae il pane a qualche padre di famiglia,ariano e fascista.- In- 

vano reclamai il caso presso le autoritä competenti. 

A Torino,tra l1'!altro,il direttore della CETRA,casa produttrice di dischi,®& 

il giudeo (arrara.-Contrariamente alle spudorate affermazioni dell'EBIAR,la 

CETRA & una industria dell'EIAR, convenientemente camffata.- 

Individui con nomi e stigmate fisiologiche giudaiche,eventualmente oon no- 

mi italiani, pullulano tutt'ora all’'EIAR.- 

Ammettendo che il personale razzisticamente giudeo dell 'EIAR, (dirigenti e 

dipendenti),possieda i compiacenti certificati di battesimo, oppure abbia 

diritto,per discriminazione o causa matrimonlo misto,alle eccezioni previ- 


ste dalla legge,® il caso di chiedersi: 


Per guale ragione si ritenzono i dirigenti dell'EIAR obbligati a preferire 
all'elemento ariano-fascista elementi 1a cui origine semitica & perfetta- 
mente _palese???7?7?7 Perch® questi dirigenti ricorrono & tutti gli appigli e 
persistono nel mantenere ai loro posti questi,razzisticamente ‚giudei dato 


che in questo ente nessuno,gli ariani meno che mai,zode diritti di conti- 


nuitäA o anzianita????? 0 5 0 3 fi 2 
La giudaizzazione di questi däirigenti,fin qui dimostrata,si pud com- 
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pletamente dimostrare, grosso modo, come segue; 

L'organizzazione tecnica interna & degna del baraccone oommerciale giudali 
co. Anche un profano pud constatare l’inferioritä teonica della radio del 
la Patria di Marconi di fronte a tutte le radio europee, nonch& l'attivi- 
ta artistica.- Tutto & subordinato allo spirito di speculazione e aviditä 
di ricchi dividendi e la deficenza delle installazioni tecniche non & cer 
to da attribuirsi a fascistico senso autarchico.- 

In seguito a quali nostalgiche tradizioni settarie si procede in generale 
all'EIAR, dove il posto di direttore generale artistico & detenuto dal ra 
gioniere,sedicente dottore (?), ex dirigente di autorimessa e rivendito- 
re di pezzi ricambio Fiat,sig.Cochetti?? Costui,oltre che contabilizzare, 
al proprio,non al figurato,l'arte,assume di fronte ai dipendenti un atteg 
giamento che nulla ha che vedere con l'austera disciplina fascista, bensl 
con la maleducazione,con la presunzione del cretino,arrivista incapace, 
quasi paranoico.- a 
Suo degno dipendente alla stazione di Roma & il maestro Previtali,il qua- 
le, bench® giovane, ha "sbadatamente" perduto tutte le occasioni per 1- 
scriversi al P.N.F., il ch& non impedisce 1'EIAR di tenerlo in un posto 
direttivo.- Il Previtali fu ripetutamente redarguito per 1 suoi procedi- 
menti professionali verso gli orchestrali, nonch® per mancanza di buon 
senso verso funzionari del Min.Cultura Popolare .- 


La moralitä di questi dirigenti & poi dimostrata in pieno dal fatto se- 


guente: 


Il pregiudicato Mario Gaudiosi, condannato per lenocinio, sedicente musi- 


cista e sedicente maestro, espulso dalla Milizia del G.U.F. e dal Partito 
in seguito all'infamato reato, costui & oggi il maestro della orchestra 
"B* della stazione di Roma, il suo nome malamente noto viene annunciato 


el microfono.- Il nominato non possiede alcun certificato di studi,e,come 





tanti altri sedigenti "maestri" dell'EIAR,porta questo titolo abusivamen- 


te; contrariamepte alle leggi,l'EIAR lo ammette nelle commissioni esamina 
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trici ai concorsi,mentre agli orchestrali si richiedono innumerevoli certi 
ficati.- 

In seguito a mia segnalazione a S.E.Pession in merito a questo stomachevo- 
le caso si richiese a tutto il personale il Certificato Penale.-:i 

Il pregiudicato Gaudiosi & riuscito a presentare su (ertificato di incensu 
rato,il ch& fa sospettare sostituzione del nome di battesimo.- Attualmente 


costui pare abbia riottenuto la tessera del Partito.- 


Cid che fin qui esposto,nonch® il fatto che da anni, anche dopo una violen 
ta campagna di un giornale, campagna incominciata giä nell'anno 1932 e che 
dura ancora,e nella quale,con dati precisi si smascherd moralmente, politi 
camente,e dal punto di vista dell'idoneitä i dirigenti dell'EIAR, si smar 
scherarono tutte le illegalitä che commettono gli stessi, tutti 4 procedi- 
menti assolutamente antifascistici, in perfetta antitesi con lo spirito dei 
principi e leggi del nostro Regime ‚si dimostrd l'antifascismo, 1L'antisinda- 
calismo a tutta oltranza dei dirigenti;il tutto perfettamente incontestabli- 


mente documentato, il fatto, ancora, che si dimostrd l’inferioritä tecni- 
oa e artistica della radio-diffusione dell'Italia Fascista di frontea tut 
te le radio straniere, inferioritdä dovuta alla deficiente mentalitä giudal 
ca dei dirigenti, e costoro sono tutt'ora in carica e continuano le loro 
illegalitd, tutto_cid dimostra ben chiaramente in che misura sia massoniz- 
zato e giudaizzato 1'’ambiente dell’EIAR.- 
La stupefacente ingegnositä delle acrobazie giuridiche (anzi 

pseudogiuridiche dato che alla S.Corte di Cassazione 1'EIAR perde regolar- 
mente la causa),con le quali questi dirigenti si sottraggono alle disposi- 


zioni della Carta Fascista del Lavoro, in generale a tutta la legislazione 


fascista del lavoro, 1tastuzia con la quale vengono consumate le illegali- 


geniale della razza giudaica e del giudaizza- 
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ESTRATTO dall'originale esistente nella oanoelleria della R.Prefettura di 
ze==e==== Roma - Sezione Lavori.- 


----—Sent.168 - Rio.223/8-----. 
IN NOME DI S.M.VITTORIO EMANUELE IIL 
RE D* ITALIA IMPERATORE D'ETIOPIA 
PER GRAZIA DI DIO E PER VOLONTA? 

DELLA NAZIONE 


IL PRETORE DI ROMA 


Dott.A.Taccini ha pronunciato senza intervento di esperti la seguente 


SENTENZA 
nella oontroversia del lavoro messa in decisione addi\ 10 Marzo 1938-XVI® 
tra . 
Prof: Rosati Tito EeCOe spe H9eeH0 000 
ricorrente 


Ente Italiano Audizioni Radiofoniche e (E.I.A.R,) in persona di Marchesi 
Enricosoos090@COsoenn non. resistente 

FARTO 
.00,..Con comparsa notificata il 4 Marzo 1938-XVI® il procuratore del 
ricorrente deduceva che il Rosati era stato assunto a seguito di regola- 
re ooncorso effettuatosi 1'8 Maggio 1934 e che L'EIAR evidente scopo di 


sottrarsi alle conseguenze di un contratto a tempo indeterminato.oserr.., 


sp 8 9 97 7} 9 2 HH Ha a 9 9 do 


Doosossesnaere nen seCOEePILVA che i termini apposti dal 
1'EIAR non avevano alcuna giustificazione all’infuori di quella di fro- 


dare 1a leggeseoosoosoooe oo 000000 on 0 non 00 


25H H6HEH TH HH HH H CH HT BT GT CH CH BB RT BT RM BR CT CR GH CH AH CH CH AR CS © 


DIRITTO 
Il ricorrente fonda le sue richieste-(la liquidazione legale)-su la con- 
siderazione che i termini apposti aall'EIAR ai singoll eontratti con i 


quali sono state regolate le prestazioni del Prof.Rosati dal 25 Maggio 
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1934 al 31 Gennaio 1937 non hanno altro scopo all'infuori di quello di elu 
dere le disposizioni della legge sull'impiego privato che stabiliscono nor 
me inderogabili per i contratti a tempo indeterminato.- Al riguardo si 0S- 
serva che la Suprema Corte di Cassazione con sentenza del 23 Giugno 1957 
(emessa nella causa tra 1'BIAR e DELL'AQUILA) ha ritenuto che "quando man- 
ca quella particolare oondizione e natura del lavoro valevole a conferire 


una obiettiva giustificazione al terminesrr race OO Helene ee 


eeoneeeenereec.. Sul primo punto e cioe sulla ingiustificoata apposizione 








dei termini da parte dell'EIAR si rileva che per l'accordo del 27 Dicembre 


ERNEUT NEHRNETAARN RERERRE ROSE NRREANNLNTERSARNTRTIRRRTINGENR RENNER NER IEERORERNSSETN TANTE 





2 ll stipulato fra le ‚sonpetenti Federazioni Naabamclı zen Inäu - 


DESCHWEN BONS re asia 
TERROR EN ES EIERN RSS ERANRENN 2 IHREN EARTATEET SEN OPNTURLN ENTER 


trial e dei Lavoratori dello Spettacolo 1'EIAR pud assumere per un perio 
TEE DEEN TRENNT RETRO ERTL TEE rn LEERE a. u un (RSMENKENGANBESTENOIE LEN LEVEL 


do di dieci mesi con contratti individuali a termini di analoga durata i 


componenti delle due industrie sindacali di Roma e di Torino, e che tale 


Centered 


facoltä & riconosciuta al resistente anche dall'articolo 2 del Oontratto 


DSH STERN ZIEH RS ERROR ENERGIEN NENNEN LHRHENLN,ARNORSTNANERLRBRNEHNTRÄRRERRARN SG 


Nazionale di Lavoro per gli orchestrali dell'EIAR.- Booeverclfleeeserene 
N se A "ne BRETT ARATTRR SHRTEÄABFSTREAHNESN EEG NPEENRER GERN PUNTO RE KARA TERNITG, ; 


® 


eereennnncnchl era Re. all Procuratolre del ricorrente deduce 
in fine che al Rosati spetterebbe sempre lL'indennitä prospettata per fe - 
rie e per anzianitä di cui & fatta menzione nell'accordo interfederale del 
27 Dicembre 19534-XIII®.- Al riguardo si rileva che dall’articolo 4 dell'ac 
cordo predetto risulta effettivanente che 1a Federazione Lavoratori dello 
Spettacolo ha fatto riserva di formulare una speciale richiesta per 1a 
concessione di indennitä prefettoria per le ferie ed anzianitäa di servizio 
per i prestatori a'opera scrittursti con contratti a termine previsti nei 
vigenti contratti collettivi di lavoro per le Industrie dello Spettacolo, 
ma allo stato non risulteno che la riserva stessa sia sciolta 11 giudican- 


+e non ha elementi per accogliere la domanda del Rosati neanche sotto tale 


secondo aspettocmeseeeernnereeennnn«.B0C» BHO Ho HE EHE HH. 
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to, cio® la frode e l'!inganno.- 


Questi dirigenti hanno perd ancora sufficiente pudore morale per 


non insultare il Fascio Littorio!! Difatti, eccetto che nel vestibolo del-! 


2a scala,d’entrata, il Littorio non figura n® esternamente nd nei saloni 


del palazzo di Via Nontello, e in ocoasione delle grandi festivitä naziona | 


11 1'addobbo del palazzo & limitato a qualche disadorna bandiera e alcuni N 


deboli riflettori sul cornioione; il tutto, comparato alle sedi di altri 


enti, apparisce quasi uno scherno.- 


Per conchiudere questa parte del presente esposto attiro l'atten | 


zione sull'attivita artistica,trasmissioni giornaliere, (canzonette sul re- 
ferendum dell 'EIAR,referendum degno tutt'al piü di un U.P,I.M., programmi- 
reclame a spese di differenti ditte,eco.),trasmissioni indegne di una ra- 
dio nazionale,poi l'abuso di dischi, naturalmente CETRA, per non dare del 
pane agli orchestrali o ore di lavoro straordinario,l'appello,ripetuto fi- 
no all'esasperazione,di pagare a tempa l'abbonamento,appello seguito dalle 
calamitä che colpiranno l1'abbonato moroso.— Il tutto non si riscontra che 


presso la radiodiffusione italiana.- 





DAN E SIT ET TIEZIT 


Ecoo ora alcuni esempi dei procedimenti antifascistici, inumani, incivili 
dell’EIAR verso i suoi pid indispensabili prestatori di lavoro, cio& i pro 


fessori d'orchestra: 


I membri dell'orchestra "A", stazione di Roma, che prima dell'entrata in 

vigore della Carta Fascista del Lavoro erano scritturati con contratto an- 
nuo, nell'anno 19534-XII®, quando entrava in vigore la O.F.del Lavoro, furo 
no alla fine di quel nrabte licenziati in blocco e quindi messi di fron 
te al seguente dilemma; O accettare la liquidazione, per il servizio pre- 
stato fino allora, offerta dalla direzione, cio& inferiore a quella previ- 
sta. dalla legge, e i nuovi contratti di 10 mesi, oppure non essere piü as- 
sunti affatto.- Il rag. Cochetti dirigeva personalmente 12 ae 


le manovra.- 0 5 0 b 8 J 


Si spiega cosi il motivo per cui fu previdentemente inserito nel Contratto 
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di Leavoro per gli Orchestrali addetti alle Stasioni Radiofoniche dell'EIAR, 
(pubblicato per estratto nella Gazz.Uff.del 27 Giugno 1952-—X° ,145 parte II 
e nel Boll.Uff.Min.Corporazioni-Suppl.pubbl. oontratti oolleitan fasc« 32 
del 30 Giugno 1952-All.n.306),1'!art.35 che fissa la durata di questo oon - 
tratto soltanto a 2 anni,1932-1954 eo... 0... ,entrata in vigore della Carta 
F. del Lavoro.ss I! 1! 
Come Yänane perd cool seguente eontenuto dellfart. 3Berccccreuoeen 
e..."Qualora perd una delle due parti non ne dia disdetta nei modi di leg- 
ge e con un preavviso di due mesi, si intenderä rinnovato per un eguale pe 
riodo di tempo e cosil di seguito"....!!!!! 
Se tale disdetta & avvenuta da parte dell'EIAR,perch& non & stata pubblica 
ta??? Se perd non & avvenuta,come si permettono questi dirigenti di calpe- 
stare il contenuto di questo contratto?????72??77? 


In merito presento una edificante sentenza; dalla stessa risulta che L'EIAR, 


Srazie alla carica detenuta dall'ing.Chiodelli presso il Win. delle Corpo- 


Centered 


razioni, e ne fa abuso, sfmuttando la buona fede e l’incompetenza tecnioo- 


artistica-musicale delle Autoritä Superiori,ha ottenuto facoltä oontrattua- 


li speciali, non solo a danno dei prestatori di lavoro, wa assolutamente __ 
illegali e contrarie allo spirito e alla lettera della legislazione fasci- 
sta_del lavoro, del CGontratto Nazionale, contrario al princoipi del nostro 
Regime.- | 

Nessun esperto tecnico-musicale poträA onestamente affermare che i contrat- 


ti dell’!EIAR, sia per la loro durata che per la loro forma, slano glustifi- 





osti da motivi plausibili di ordine tecnico-musicale-artistico, tanto pid 
che in nessuna istituzione di tutta Italia e di tutta Europa si procede 
come alltEIAR con le masse orchestrali.- L'EIAR vuole e riesce a eludere 
le leggi a favore dei prestatori di lavoro, frode leggi e lavoratori, con- 
fezione leggi a proprio uso e consuMo.- L'EIAR non pud neanche invocare 1o 


esempio di quelle istituzioni che cessando per pit mesi la loro attivita 


fanno logicamente contratti a termine.- 
= | 05038; 
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L’illegalit& delle facoltA oontrattuali speciall coonfezionatesi dallo 

Ing. Chiodelli sono poi menzionate da sentenze emesse dalla S. Corte di 
Cassazione a Napoli e Torino, ma 1'EIAR si sanziona pure da se, poich®;: 
Il legale del ricorrente nella qul allegata sent aza,Prof.T.Rosati, di- 
chiarando che avrebbe sostenuto la causa fino in Cassazione,1'TIAR ben- 


ch® con causa vinta, (la vince soltanto in I e II istanza), corrisponde- 





va al Prof.T.Rosati la somma spettantegli meno alcune centinaia di lirel! 
Il che & edificante e conclusivo.- 

Alla fine dei contratti la direzione mantiene il piü severo mutismo, ri 
fiutando perfino di notificare all'orchestrale che eventualmente non 
verr& piü assunto, il che &, tra l'altro, profondamente inumano e inci- 
vile!!! L’orchestrale lascia 1*istituzione per due mesi, ignaro della 
sua Sorte fino al giorno della eventuale chiamata.- 

In nessuna istituzione musicale del mondo tutto hanno luogo i ripetuti 
esaml e concorsi ai quali sono ripetutamente sottoposti elementi prati- 
camente provati e da anni giäa scritturati.- 

Perch& lL'orchestrale, che viene assunto con cohtratto di prova, coonforme 
i regolamenti sindacall, e durante il quele eventualmente pud essere 30- 
stituito se dimostratosi non idoneo, dopo avere ottenuto il contratto de 
finitivo e quindi dichiarato idoneo, e durante i 10 mesi di contratto si 
dimostra all'altezza artisticamente, moräalwente e disciplinaruente, (a tal 
uopo ogni orchesträle possiede presso la direzione un foglio qualifica - 
tivo), verch® questo orchestrale viene ripetutauente sottoposto a esami 
e concorsi e deve vivere sotto questo incubo???? Perch& & permesso allo 
EIAR,e il Previtali ne abusa in modo indegno,questo procedimento non usa 
+0 da nessuna istituzione e non ammesso dei regolamenti sindacall????7? 


Quanti padri di famiglia, ottimi elementi sono statl gettati sul lastri- 
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Roma, 27 dicembre 1938-xvI1e ” | 


In seguito all'alta disposizione del Duce agli operai dev'tesse 
re corrisposta la gratifica natalizia. L'E.I.A,R. ha rifiutato di coorri- 
spondere ai suoi orchestrali (Roma), tale gratifioa! Su energioo inter - 
vento della Fed, Lav. dello Spettacolo, intervento che provood un legge- 
ro risveglio pure al Sindacato Orchestrale, 1'’!E.I.A,R. tenta miseramente 
ridurre la gratifica spettante. Fino ad oggi,27 dicembre 1938-XVII, 
L'E.I.A.R. non ha corrisposto e spera di non corrispondere almeno in par 
te tale gratifica. Se anche in un prossimo tempo 1'E.IsA.R. la corrispon 
derä, (la vertenza pare sia giunta al Ministero), rimane immutato il fat 
to che 1'!B.I.A.R. ha tentato, ancora e sempre, di sottrarsi alle disposi 
zioni del nostro Capo e del Regime in generale. Questo rifiuto dimostra 
una volta di piü i sentimenti che i dirigenti dell'E.I.A.R. nutrono per 


il Duce ed il Regime. 


nn nn mn nn Hi mm a ran en rn me mn da mn nn m nn 


La vertenza, in merito alla gratifica natalizia tra L’EIAR e gli orohe - 


strali ebbe, per 1'EIAR poco onorevole, 1a soluzione geguente; 


Tenendo presente, come giä specificato, che, almeno presso L'!BIAR,gli or 
chestrali percepiscono gli assegni familiari quali operai, bench& per le 
ritenute fiscall essi risultino impiegati privati, la Dir. Gen.dell'BIAR, 
per sottrarsi alla disposizione della gratifica natalizian tergiversava, 
con la mancanza di dignitä specifica a israele, sostenendo che il testo 

della disposizione & suscettibile di alverse interpretazioni, in un pri- 
ee, e concludendo poi che agli orchestrali non spetta la gratifica 
essi non essendo operai!!!!!!! Dopo lunghe discussioni la Dir. Gen.dello 


EIAR, con la tradizionale cerbicia semitica, per non cedere, affermd che 


gli ans e precisamente, credo, ı'0on. Aldo Vecchini- (64ER 2. 
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prendeva la palls al balzo e imponeva allora all'EIAR di rispettare la 
legge sull'impiego privato, legge che prevede i5 glorni di stipendio 0 
ni bimestre.- La Dr.Gens dell'EIAR non avendo: pi possibilitä di ob - 
biettare, ‚dovette sottomettersi e, finalwente alla fine di Febbraio, le 
masse orchestrali dell'Ente percepirono il loro dirittoJ!!!it!!t!tt cid 
non senza che la Dir.Gens lasciasse in litigio, con indegna meschinitä 
giudaica, alcuni giorni ‘(2 1/2) agli orchestrali dell'orchestra "At edi 
piü a quelli dell’orchestra "B") di stipendio della 13° mensilitä.- 

E’ lecito chiedersi ora come rimane con i diritti spettanti alle masse 
orchestrali dell'EIAR, considerati impiegati privati dallo stesso Ente, 
diritti acguisiti dalla promulgazione della legge sull'impiego privato... 
..!!! Come rimane con le ferie stipendiate....!!!! Ci voleva la verten 
za della sratifica natalizia acciocch& la Fed. Lavoratori dello Spetta- 
colo, rispettivamente il Sindacato Orchestrali, si interessi piü da vi- 
cino della situazione degli orchestrali dell’BIAR.......o Ft! I I! 
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F.to Nario Depaoli 


Roma Narzo 1939-XVII® 
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co per fare posto a elementi inferiori, femminili, minorenni, e altri as- 
sunti senza concorso????? 1111! 

I bandi di concorso poi smo redatti in forma sindacalmente irregolare, 
tenuti poi in condizioni illegali, si procede in tutto e per tutto assolu 
tamente illegalmente, incivilmente,e le oondizioni dei bandi di concorso 
vengono impudentemente. pubblicate e apertauente violate.- 

Paädri di famiglia,ex-combattenti,invalidi di guerra,decorati al valore 


per 1'EIAR non hanno nessun diritto.- 


L'EIAR, per non corrispondere conforme gli accordi contemplati nel Contrat 
to Nazionale 10 stipendio doppio,non rispetta il Natale di Roma, le feste 
di Natale e Pasqua,le festivitä in: generale.- Per eseupio il 21 Aprile An 
no XVI®, dopo avere per ben tre volte cambiato 1’'ordine settimanale di 
servizio, fu assegnato detto giorno quale riposo settimänale. Il 20 Apri- 
le fu inciso sul nastro il mn dedicato al Natale di Roma, 
siasmo del nastro; quindi 1*"EIAR non concede questi glorni nd come glorno 
festivo nel senso morale e politico voluto dal Regime n& vuole retribulre 
degsnmente i suoi dipendenti; anzi, facendo le giornate di riposo settima 
nale, queste festivitd vengono alquanto sudiciosamente giudalcamente sfrut 


tate dei dirigenti dell'EIAR,- 


Anche durante i due mesi della illegale sospensione contrattuale,1'EIAR 
sostituisce il povero orchestrale cooi dischi e nastri metallici incisi du 
rante e contemporaneamente alle trasmissioni giornaliere, anzi previdente_ 


mente incisi, cosi il prestatore di lavoro viene sfruttato giudaicamente 


in pieno.- 


Non si incoraggiano, conforme le direttive del DUCE, i matrimoni!!!! | 
I premi di nuzialitä, disposti giä nel 1954-211? , non furono pagati al - 


ı?EIAR, almeno agli orchestrali, che appena l'anno scorso, al Prof. Be- 
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B.I.A.R. 


ENTE ITALIANO PER LE AUDIZIONI RADIOFONICHE 
CAPITALE L. 32.000.000 


Concessionario Esclusivo della 


RADIOAUDIZIONI CIRCOLARI IN ITALIA 


DIREZIONE COMPARTINENTALE:; Si prega di citare nella risposta il 
DI RONA 


PO RE ET REHAD 


Signor Prof. oe 9000 HE 


RONA 


Roma N Anno XVII 


Siamo lieti di comunicarVi che, quantungue contrattualmente non Ti cou- 
peta alcun premio di nuzialitd, abbtamo deciso di assegnarVi una rega - 
lia di L. 300 (trecento) in ocoasione del Vs/ matrimonio avvenuto il 15 | 
Gennaio 1958-XVI come da certificato da Voi presentato. | 


Vi rimettiamo, con questa nostra, la somma sopra indicata e restiamo in 


attesa di un Vs/ cenno di ricevuta della stessa. 


E.I,A.R, 
ENTE ITALIANO AUDIZIONI RADIOFONICHE 
COWPARTIWENTO DI RONA 
IL DIRETTORE 
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ee IL 


N 
w 


rengario, L. 500 e 8 giorni di licenza non stipendiata.- Nesi fa, prima 


delle recenti disposizioni tassative in merito, 1’'ente E.42 pagava a un 


INS 


suo modesto lavoratore 2000 lire di premio e 15 giormi di licenza sti- 
pendiata.- Del resto i premi di nuzialitä all*tEIAR sono stati pagati ap 
pena in seguito alla mia azione contro questo ente. Lo prova il fatto 
che un premio di nuzialitä & stato pagato a un orchestrale appena 9 me- 
si, circa, dopo il suo matrimonio.- Allego il testo della "letterina" 

che accompagna la "regalia", secondo 1'EIAR, che qui giwmge Arcseeeccıen 
500 Loseeeene. dalle quali si fanno illegalmente le ritenute, il munifi 
cato poi ottenne 6 giorni di elek non stipendiata, il che significa 


che lo stipendio perduto supera la "regalia" e 1EIAR ol guadagna...c ll! 


E* possibile in tali condizioni realizzare la fascistica col- 


laborazione tra il datore e il prestatore di l1avoro?????7?? 


Centered 


I dirigenti dell'EIAR non rispondono a questo memoriale per iscritto e 
a mezzo di terzi, come ha sempre alquanto vilmente fatto e sempre spudo 


ratamente tutto smentito.- 


Io sono pronto a rispondere di tutto, ma personalmente e con 


; 
la facoltä di essere messo in condizioni di potere provarlo e potere ri 


battere alle smentite.- E dimostrerd pure 1'inguslificabile atteggiamen 


to, in merito a tutte queste illegalitä dell'EIAR, del Sindacato Orche- 


strali!!!! 


Attiro l'attenzione sui fogli allegati a tergo, fogli tolti dall'incar- 


tamento precedente e contenenti ancora precisaäzioni edificanti sul con- 


+40 dei dirigenti dell'EIAR.- 


F.to Mario Depaoli 
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Il Direttore Generale Comm. Chiodelli ha ohiesto a S.E. Stara 
ce di accordare ai dipendenti dell'!E.I.A.R. l'onore di portare la Divi- 
sa Tasoistalll] (sottile umorismo dei dirigenti Aell!E.IeAcRoossecccrl). 

Se Bi Starace accordd questo ,veramente apprezzabile onore. @li 
operai pregarono la Direzione di confezionare a proprie spese, troppo © 
nerose per i loro stipendi, le Divise estive ed invernali!! Non importa 
se questa richiesta sia legalmente giusta o no! Per 1!E.I,sA.Rs alcune 
migliaia di lire non contano; soddisfacendo en dei sudil dipen 
denti 1'E.I.A.R. avrebbe dimostrato di sapere apprezzare 1'alto onote 
concesso da S.E. Starace, non solo, ma avrebbe provato che la riohlesta 
dell!EsI,A.R. & realmente sentita dai suoi dirigenti!!! La äirezione in 
vece perde ancora e sempre l’occasione di procedere fascisticamente ri- 
Aunciando ad un gesto che sarebbe stato fascisticamente bello e rispon- 
de agli operai che si possono limitare a portare la Camicia Neral!i....I! 

Tra parentesi: Magnifica’Figura farä la divisa fascista dalla i 
quale farä capolino 1a testa "tipicamente ariana" del Oramer — Passigli- 


Carrara = Pinto - e0Osscree sun)! 


un rn bene a en m bunt nd m ern am nn em am Sun Di se mis m m ame nt a nt In mp Dun a m Hmm Mint pn en Am at mut re Mur ann Dub run db mu Hunt Me Foren Ma Mn Fan Da pn Mn Dr Da Dan am A en am a De Ba Dr a nn Aa Du 





P,S. - La Direzione Generale dell!B.I.A.R. ha "ceduto" alla richiesta 


dei suoi operai e contribuisce alla spesa per la confezione del- 


la loro divisa fascistas 


EEE TE 


Sottolineo la parola "cede" che dimostra anzi esclude la 


TREE 


spontaneitä di un gesto che sarebbe stato, forse il primo, fa- 


scisticamente encomiabile dellfE.IsA.R. 


F,to Mario Depaoli 
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Roma Luglio 1950-xyIIe U /\ 


we = 5 BED EEEÄTARTTERERTTE TEE TIERE TIFRUNE AT HÜTE ERTTATNIPRIEEHRUN TS 


Br. I AR | 

la Staz.Radio di Nizza inizia alle ore 6 la propaganda antifascista..« 1! { 
N 

7 : 

L'EIAR inizia alle ore 8 la trasmissione della Ginnastioa ee 
BEFNTEREN ; 3 

N 


Il famigerato giudeo-massone Passigli, (vedi il giornale "GIORNALISSIMO" 
anno V°- Serie II-N.22-9 Settembre 1938-XVI®),bench& cacciato 


in segulto 


ad alto ordine dalla Dir.della Staz.di Roma,risulta prontamente alla Dir. 





EEE EEE 


Gen.di Torino ariano,ed & mandato per ragioni. di servizio a Londra, (in- 
volontariamente pensi al compianto turista Sacerdoti), e pol nominato al 
rettore deil'Ufficio Propaganda e sviluppo a Torino......!!! (Vedi Gulda 


Monaci, 19539- voce EIAR. os se. ..).- 


EIELTTE TRETEN 


Naturalmente nel suo immobile e sul suo terreno a Firenze oontinua a fun 


nn 


zionare la istaze.dl Firenzarscen ses INT 


nun NLA 


GESTELL TLSTE 


Le cantanti che desiderano prodursi al microfono devono ingraziarsi 11 
giudeo Pinto...staz.dil Roma-Uff.Artistico..... I 1111 

Dopo l*'anti-autarchico spreco di carta del volume "EIAR Anno XVIP" (che 
inutilmente tentava dimostrare che L’'EIAR non & teonicamente un insulto 
alla memoria di Marconi) si gira il film "E.I.A.R." che, se fedele al ti ; 
tolo, dovrä essere; giallo-giudaico-massonico-elericalel!itlirt! Super- 
visore artistico: Ragioniere Cochetti, specializzato In pezzi ricambio 
Fiat e quale dirigente di auto-rinesse Ill! 


Nessuna Radio del Mondo fa tanto abuso di dischi-.0....(Cetra-EIAR, Di- A 


rettore Carrarasoseoe.«.) I quali dischl vengono usati fino 3 quando 


non divengono (conforme däisposizione della Dir.Gen.) dei scolabrodo.... 


(difatti basta wäirlie....)!!!!!I I dischi under ern neaten: 
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per L'EIAR,giacche altrimenti dovrebbero pasare le oxchestre; d'altra par 


te le spese di 100.000.000 su 102.000.000 di attivo (vedi bilanoios es.) 


rimangono in famigliasecsessecs. ll 1 1 1 11 1 


De a a 


I ripetuti caldi e scoceianti appelli trasmessi al pubblioo di pasare 
l'ebbonamento alla Radio dimostrano di quale ordine siano le preocoupazio 
ni dei dirigenti dell'EIAR,presso la quale perd nell'anno 1959-XVLIICE.F., 
non sono ancora fissati i microfoni (vedi squilibrio fonico, sonoritä qua 
SLACIBOLONI OR) ano TILL LEI 

Le, per 1’EIAR, malaugurate ritrasmissioni da Berlino sono una prova che 
L'EIAR funziona tecnicamente veramente indecentemente. soo... 1! 1 1 11 


Figuriamoci la prossima futura (...222?...) Radio-Televisione.eesco. ll ll! 


Dopo che S.E.O., Sebastiani fece Dep a S. u. De Alfierl An: > LUGBuInz 
ERTL ELTERNTEIL EEE EN DER TDZESB ENT SEEN BINNEN TEE ER ERRNRNTE 
mento, 1'BEIAR;con az garıta giudaica offrive grazlosanente 1000 


ERERTERIBNE 37 SEEN Sa 3 VE N Se ee see Dee 
abbonamenti gratuiti alla Assoc)aziane. Fepciste: Paniglie Namsroaelitlliit 





Forse in questo modo si giungerä al famoso millone di abbonati!!!!!li Su 


45.000.000 di abitanti il milione & sempre un por modesto.ons.e.«. lH I 1 1 11 


u nn 


ALLFEIAR,sia l'ultimo onitarrista che un pseudo musicista,truffstore mu- 


sicale,anzi,oome il condannato per lenocinio Gaudiosi, divengono con stu- 





pefacente facilitä "maestri®, esentati dal presentare diplomi o magari un 


certificato di studi qualsiasic..c! 1!!! 


nn 


L'EIAR continua a frodare, con indeceygte impudenza 1 suoi prestatori di 


lavoro dei loro diritti,civili e professionali,previsti dalle leggi!!!!!! 


ALL'EIAR si eseguisce musica di autori giudei,contrariamente alle disposi 
Assassin Jan nn Ei EEE TEN EHER NETT DAMEN RDNEN TR TEE ER 


ziont In merito, facendo figurare 1' arzanBı non (0 trascrittore) italia 





mol!!! natural ats nuiee TEE 
P.to Mario Depaoli 
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NEE ER 


&° 1 dirigenti di detta azienda, incominciando dall’'ing. Chiodelli, di 


L’assoluta passivitä, che assouiglia a tacita compltöitä, delle Istitu 





Spedita a S.E. MUTI a mezzo di lettera assicurata ? 


Roma,16 Gennaio 1940-XVIII 


nn nn I an In a a Sn In u a a a a I a RR IE a I D 
I äirigenti dell'EIAR persistono con impertinente e sfldante impudenza | 


nei loro antifascistici procedimenti. 


E' semplicemente rivoltante la sfidante ed insultante boria con la qua 





oe 


mostrano coi fatti, procedimenti e pit o meno chiare parole di ritene- 
re la loro (?!) azienda tanto potente da non temere attacchi e Iingeren 
ze di alcun generel! Questa boria & un insulto al buon senso in genera 


le e dal nostro Regime in particolare. In tutta Italia non esiste al- 


EDEL ED ne 


tra szienda, eccetto 1'!E.I.A.R., che si permetta di calpestare e sot- 
trarsi con tanta impudenza ad assolutamente tutti i principi, diretti- | 


Centered 


ve e leggi del nostro Regime, 


zioni create per difendere, opponendosi alle illegalitä, gli Interessi 
del prestatori di lavoro, nel caso presente 1 dirigenti della Fed,.Lavo 
ratori Industria Spettacolo e Sindacato Orchestrall, non si splega che 


in uno dei seguenti modi; o i dirigenti delle dette istituzionl anno 


EREIGNETE NIEREN 








ricevuto dalle Gerarchie amministrative la piü o meno velata disposi- 
zione di;non molestare il covo-giudeo-massonioo EIAR, oppure detti di- 
rigenti hanno interessi di ordine particolare e personale per non pro- 
cedere contro le flagranpi illegalitä dell'!E.I.A.R.. Questi dirigenti, 
poi, guando si degnano di rispondere ei reclami fatti contro 1'E.I.A.R.ı 
rispondono o a Tavore dell!E.I.A.R., oppure evasivauente, senza mal 
coneluder nulla!!!! Premesso che 1'istituzione delle rappresenbanze 


dei datori e prestatori di lavoro hanno lo scopo di creare quella fa- 


EEE UST. 


seistica collaborazione che & uno dei principi sociali fondamentali 


K 


& il caso di chiedersi, per esempio, se il Sig.Giu- 
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del nostro Regime, 
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res d) } j | 
Seppe Lanlio Blais, vice direttore dell 'Unione Inäustriali, ritiene di 
. ine 


Procedere fascisticamente facendosi con tutti i mezzi scudo delle ille 


galitä dei dirigenti dell'EIAR a gdanno degli orchestrali. Gi per il 
fatto che il Sig. Blais occupa innumerevoli cariche, le vertenze pro — 
fessionali - sindacali vengono risolte con grande ritardo, prima, e,na 
turalmente, sempre a favore dell'EIAR, poi!!tl! 

Comunque il Sig. Blais, con zelo verauente enconmiabile, assolve una 
delle sue principali nissioni,e sempre con successo,che & quella di 
salvaguardare gli interessi dell'EIAR,nette illegalitä e frodi,a danno 
degli orchestrell AeLltTELAR.sees0a0sa ll 11 

Bäificante &, in merito, il caso Beguente; 

Il Prof. Rizzi Ferruccio, membro del direttorio sindacale,e, quale or- 
chestrale dell'orchestra "B" dell'EIAR, Staz.di Roma, era da plü anni | 
il fiduciario designato della suddetta orchestra.- 

Per il fatto che oompiva correttamente la sua missione di filduclerio, 
reclamando sistematicamente gli abusi e illegalitd che si commettono 


allo EIAR a danno degli orchestrali, il Segretario Nazionale della Fed. 





Lavoratori dello Spettacolo, Dott. Aldo Vecohini, con lettera del 21 

Dicenbre scorso, da notarsi quindi che & posteriore all'infortunito di_ 
cui piü_ oltre, invitava il Sindacato orchestrali a togliere questa oa- 
rica al Prof. Rizzi, cid naturalmente in seguito a richiosta dell'EIAR, 
fatta, probabilmente, per mezzo del Sig. Blais, come si pud dedurre da 
cid che pih oltre esposto. Sempre naturaluente, interessati a non ave- 
re il Prof. Rizzi quale fiduciario di orchestra nella loro azienda, in 
vocheranno innumerevoli motivi, pith o meno diffamatori e menzogneri, 

per giustificare questa misura. Tra l'altro eventuali differenti di or 
dine disciplinare, personale, tra la direzione dell'EIAR e il prof.Riz 
zi, ma che appunto perche& di ordinelinterno e personale non potrebbero 


glustifioare tale misura che come un disonesto mezzo per raggiungere u 


no scopo facilmente identificabile. In merito due esempi concludenti; 
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sa della sratifioa natall 


(5 


Io Il Prof. Rizzi rifiutava di ritirsre la bust 


- 
nn 


> I tan | na m nr 
21a per l anno 1958-XVII, in segno di protesta (protesta per sd ei 


suoi colleghi), perch& 1'EIAR corrispondeva tale sratifioa oon una sot- 


trazione di ben 15 giorni di stipendio.......!11!] 
2° Il Prof, Rizzi non volendo firmare il contratto per il periodo 1959- 


1940, per ragioni di stipendio, fu considerato in piena prestazione di 
servizio dimissionario e sostituito di punto in bianco...!!! 

Richiamato. dopo 64 giorni al suo posto dalla stessa direzione dell'EIAR, 
per ragione di capacitä professionale, il Sig. Blais l'invitata a pri o= 
ri a smettere il suo zelo guale fiduciario dell'orchestra, oon altre pa 


role l'invitava a chiudere gli occhi sopra i procedimenti dell '!EIAR, a 





danno degli orchestralil!! Difatti all'EIAR bisogna sapere tacere e sop 


portare, scanso ea Takt della giudaicissima direzionesoo»>s!!! 


sea=senu== L'infortunio avvenuto all'EIAR, Stazione di Roma, il 13 Dicem 
bre 1939-XVILT ha dato ai dirigenti"dell’EIAR nuova occoasione per dimo- 
strare la loro profonda immoralitä, prettamente giudaioal!!I EB! un oaso 
tipico di mancanza di coscienza, che di senso civile e mand ancora di 


fascistica comprensione da parte dei dirigenti dell'EIAR non si pud 


neanche parlare!!!!!!!! 


In seguito all'eterno pessimo funzionamento degli apparecchi 
per il condizionamento dell'aria nelle sale di trasmissione della Staz. 
di Roma, il giorno 13 Dicembre scorso, ore 14,20 ebbero luogo,nella sa- 
1a "B*, numerosi casi di intossicazione ä'acido carbonico tra gli orche 
strali e coristi. Il piü gravemente colpito & stato il Prof. Rizzi che 
dovette essere trasportato in una farmacia e soccorso da un medico chia 
mato d'urgenza. La sera dello stesso giorno il medico dell'EIAR faceva- 
semplice atto di presenza, eontrollo che 1'EIAR fa ai membri dell'azien 
da annunciatisi ammalati, al domicilio del Prof. Rizzi e lo visitava 


molto sommariamente. Dopo cingque-sei giorni, il detto medico non fa - 
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cendosi piü vedere, il prof. Rizzi andava personalmente da lui e fu dichia 
\ 


rato dallo stesso perfettamente sano e idoneo al lavoro, bench& tre medici 
avessero rilasciato al Prof. Rizgi tre certificati che sono in perfetto ac 
cordo nel fissare clinicamente la diagnosi, hel constatare la gravita del 
caso e nel dimostrare le necessitä di lungo riposo e cure. I mediei si ri- 
servano poi di pronunciarsi a tempo debito su eventuali conseguense di or- 
dine morboso, een carattere cronico che potrebbero sopravvenire nel prossi 
mo futuro. 
la giudaica direzione dell'EIAR si richiama perd al rapporto del suo medi- 
20, che non ha visitato con attenzione il Prof. Rizzi, e giä dal giorno 20 
dicembre scorso, cio& sette giorni dopo l'infortunio, sospendevano lo atl- 
pendio al Prof. Rizzi e il giorno 10 corr. mese senza alcun praavviläß noti- 
ficava er lettera, al Prof. Rizzi il suo licenziamento, licenziamento 
che contemporaneamente 1'EIAR notificava anche al Sindacato Orchestrali. 
Ltinquilificabile procedimento della.Direzione dell'!EIAR allo scopo di sot 
trarsi alle conseguenze della sua poca cura delle condizioni nelle quali 
si lavora nelle sale di trasmissione, tanto piü che 1'Ufficio Igiene, es- 
 sendo stato avvertito, fece un sopraluogo e, constatando la presenz&a di 8- 
cido carbonico nella sala, invitava la direzione a provvedere accioccoh® 


siano prese le misure del caso, misure che non sono state ancora prese. 


Presentemente il Prof. Rizzi, infortunato durante il lavoro causa l'incu - 
ria dei dirigenti dell'azienda, & costretto a rivolgersi alla giustizia;in 
quanto al Sindacato Orchestrali che per ora non accetta, (meno males.cr....), 
il licenziamento del prof. Rizzi, si vedrä come procederä, se poträ o se £re- 


derä, almeno una volta tanto, di dovere procedere,. 


Ad ogni modo il caso &, sotto tutti i punti di vista, molto grave e molto 


degno della direzione generale dell!BlAReceesoreenen„„TiiiiiiEn! 


F;to MARIO DEPAOLI 
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Spedita a S.E. Kuti a mezzo di lettera assicurata 


E«l.A.Rs ä._ ZVIII® BE 


Se lo Stato Italiano, prima di trasformare 1'EIAR in ente statale, at- 


tende che l'azienda completi la rete, (e stazioni), radiofonica della 


Italia, (ed i äirigenti dell!Eiar certo non si affretteranno), d lecito 


prewedere che lo Stato saräa costretto a rifare tutto, con grande sacri- 





ficio di denaro e tempo, sia causa il materiale adoperato che causa la 
deficiente competenza tecnica di tutti i dirigenti dell'EIAR, da Chio- 


delli in git. 

Questa previsione & giustificata dal deficiente funzionamento tecnico, 
attusale e passato, dell'EIAR, funzionamento deficiente in generale, as- 
solutamente inferiore a tutte le radko«europee, deficienza deplorata da 


tutti gli italiani e con deplorevoli echi all'estero in segulto alle a- 





spre critiche della stampa italiana, prima, ed: 


2 le an mem wem ma ung dlOLs mm mm» wen gnen Den mes Amen (Ares Man arm Men One Mumie (ern rund MIN merT mie Dem Mur Min amems mmiy Bun Me) Min mm mm ammı Mutn Amin mie mern Mur Munp Ama mom mc war: Manz) en un er me m 


La indiscussa competenza delle L.L.E.E. Vallauri e Pession non ha nulla 
a che vedere con la deficienza tecnica dell'EIAR, giacche la loro uis - 
sione all'EIAR &, evidentemente, assolutamente virtuale e onoraria.- 
Non si spiega altrimenti il pessimo funzionamento generale e la disorga 
nizzazione interna dell'EIAR, dove oggi ancora, per esempio, non & sta- 
+a seriamente studiata e raggiunta la perfetta disposizione dei microfo 
ie- 

E izi ji t Alva e ee lese in 
La recente apparizione, assal tar ; 

Italia, che all'estero & da 12 anni in pieno sviluppo, dimostra chiara- 


mente non solo L'incapacitdä tecnica dei dirigenti dell'EIAR, ma anche 
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di che ordine sono le preoccupazioni di detti’dirigenti, le oure dei qua 
li sono assorbite dal oonfezionamento di opulenti bilanci con conseguen- 


ti dividendi di sempre piü grassi introiti, il tutto a scapito dell'effi 





icienza tecnica, artistica e culturale della Radio dell'Italia Fascista, 
{Patria di Narconi!!!!! 

| {L'EIAR & forse l'unica azienda che non ha da temere eventuali crisi eoo- 
‚nomiche-finanziarie di nessun genere.- 

te cure dei dirigenti dell'EIAR sono poi rivolte a volgari spettacoli 

| pubblici ai riviste col personale dell'azienda, ai röferendum, all'auto- 
‚reclame; ecc» il tutto indegno di una Radio nazionale.- Lo sfrenato sen 
Ä | so giudaico di sfruttamento e speculazione dei dirigenti dell'EIAR & di- 
| | mostrato enche dalla minuziosa ricerca di formule giuridiche, le quali 
 eostituiscono flagranti illegalitdä e sono quindi caduche, per frodare 1 
: E propri prestatori di lavoro dai loro diritti, diritti voluti dal Regime .- 
Una maggiore efficienza +86Hica e artistica dell'EIAR comporte 
| rebbe dei sacrifici finanziari che 1 airigenti dell'PIAR, con la loro 


: mentalitä ed ingordigia giudaica, vogliono & tutti 1 costi evitare, e® 





ı preferiscono procedere in tutti i campi in perfetta oantitesi coli princi- 


' pi fondamentali del nostro Regime.- 


F.to Mario Depaoli 


2 16 gemnaio 1940-XYIII° 
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Roma, 12 giugno 1940-xVL11() 4 
AL CONSIGLIERE NAZIONALE | 


PIETRO CAPOFERRI 

REGGENTE IL DIRETTORIO NAZIONAIE 
DEL 

PARTITO NAZIONAIE FASCISTA 

FORO MUSSOLINI 

ROMA 

Considero mio dovere di italiano e fascista, profondamente 00 
sciente del pericolo che presenta la giudeo-massoneria anche entro i 
confini della Patria, il richismare rispettosamente la Vostra attenzio- 
ne sul covo giudeo-massonico Eiar. 

In merito mi riehiamo al memoriale da me personalmente presen 
tato a SE. Muti il 29 novembre 19539-XVIIlI, coopie del quale sono in pos 
sesso del Comandante Giuseppe Carpinelli e del oamerata Pascolato. 

ba immensa importanza politica e morale della Radiodiffusione 
nonch® le innumerevoli possibilitä di esercitare, eventualmente, un ocu 
lato spionaggio giudeo-massonico, sono motivi per dovere ritenere inde- 
siderabili gli attuali dirigenti dell'Eiar in oapo a questo Ente, oggi 
piü cheänt. di vitale importanza per la Nazione. Questi dirigenti hanno 
sempre dimostrato di possedere un abbominevole e sfrenato spirito elu- 
daico, e, conseguentemente, una mentalitä perfettamente antifascista. 

Nel mio memoriale troverete dati e fatti gravi e precisi. 

Ma gia il fatto che; 
1°) il 2 maggio 1936-XIII E.F. — I dell'Impero dopo le trasmissioni del 

le steriche parole del Duce, all'Eiar non si esegulva un programma 
eonsono al momento storico nazionale oome era stato richiesto, ben- 
sl musica sincopata eseguita da due giudei. 

11 Fiduciario di allora del Gruppo di Piazza d'krmi, prevenu- 
to disponeva l'irruzione di un gruppo di fascisti, inquadrati, nella se 


I fascisti irruppero al grido di "Ruori la massone- 
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de di Via Montello. 
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Se purtroppo questa azione non cambid nulla nell 'ambiente del 
lo Biar non ebbe perd aloun seguito disciplinare per il Fiduoiario e i 
suoi uomini, il che & conclusivo..r ec. :- 
2) Il famigerato giudeo-massone Passigli, di Firenge, la biografia del 
quale & apparsa nel "Giornalissimo" del 9 settembre 1958-XVI, N° 22, se 
zie II, a. V. era il direttore con pieni poteri della stazione di Roma. 

Bench®& questo giudeo, in seguito a altissimo ordine, nel mese 
di agosto 1958-XVII, abbia dovuto fare in poche ore le oonsegne e 1la- 
sciere Roma, fu accolto a Torino e spedito in interesse di servizio & 
Lonära (..!?!..) ed al suo ritorno fu nominato Capo dell'Uffioio Svilup 
po e Propapandanenacs i dirigenti dell'Biar avevano prontamente scoper- 
to che la madre del giudeo & inglese, di religione protestante. Il ool- 
mo ® poi che la sede dell'Eiar a Firenze nonch® la stazione tecnica si 
trovano in uno stabile, la prima, e su un terreno, la seconda, apparte- 


nenti al giudeoee...!! 


Centered 


Il caso_&% pienamente edificante! Naturalmente oggi, forse, si 
sara proceduto al mascheramento del vero proprietario delle suddette sta 


zlonio 

3°) L'impudente anti-sindacalismo e le frodi a danno di prestatori di la 
voro dei dirigenti dell'Eiar sono note. 

4°) Nel passato, (vedersi registri di tutte le stazioni dell'Eiar),e an 
oora nel presente, in questo Ente il giudeo, il cripto-giudeo, il giu - 
daizzato e il pietista furono sempre prediletti; cid & sufficiente a 


smascherare i dirigenti di questo Ente. 0 5 0 L, N 3 





L'!ex commesso viaggiatore Raoul Chiodelli, noto clericale, 
con qualche non lontano avo giudeo, Spesso alltestero per ragioni di sa 
lute, il famigerato Passigli, 11 Carrara nonch& 1'ex rivenditore di pez 
zi di ricambio Fiat , attualmente direttore generale artistico, sedicen 


te dottore Cochetti, ed altri simili arrivisti sparsi nelle differenti 
stazioni dell'Eiar, costoro tutti, naturalmente tutti _politicamente al 


mn Alignec 
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margine,nonupresentano alcuna garenzia morsle © 
= Be 


politica,(la loro incapacit 
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tecnica &nota),per rimanere in capo alla Radiodiffusione italiana,oggi special 
mente quando, cio&, 1'Italia del Littorio, nel suo pil grandioso momento 
storico, &® in armi e combatte la giudeo-massoneria internazionale!!! 

Se mi permetto di prospettare le possibilitäa di sblonäggio glu 
deo-massonico all'Eiar, cid & perch& conosco a fondo, sotto tutti i pun- 
ti di vista il problema dei problemi: il giudaismo e la sua arma la mas- 
soneria. 

L'illustre tecnico Eccellenza Pession, ispettore della Radio- 
aiffusione, rinunci ai suoi sentimenti per i dirigenti dell'Eiar, calpe- 
sti le tradizioni settarie inconcepibili e inammissibili in una Italia 
Mussoliniana!!! 

Denendomi rispettosanente a Vostra disposizione 


fascisticamente 


Centered 


F.to MARIO DEPAOLI 
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GoPpIA | dd J 
zse=z=ez==m=m= All'Ingegnere Raoul Ohiodelli -— E I AR - Roma RA 
Roma 28 settembre 1939-XVII 
L!onore da Voi fatto all’Urbe degnandoVi di trasferire (finalmente.....111) 
il Vostro Uffioio a Roma & apprezzabile!! La oanaglia giudaica (da Voi Ha 
tronata) a Torino ne sarä& desolata, ma quella di Roma sara soddisfatta.- 
Avete inaugurato la Vostra nuova sede con un oartello, (reolamistioamente 
ben visibile),a mezzo del quale invitate il personale a presentarsi senza 
altro in "udienza" da Voi per esporVi eventuali reolami e malcoontenti.- Se 
veramente sincera, tale decisione, Vi frutterebbe in 15 giorni soltanto un 
colpo appopletico!!!! Ma, per Vostra fortuna, quel oartello non &.che una 
delle note manovre per indurre ancora e sempre in errore le Gerarchie e Au 
toritä, manovre nello svolgimento delle quali i dirigenti dell'Ente sono 
inarrivabili!!!!l Voi sapete che io ho diritto di fare questa affermazione!! 
Ma non fateVi illusioni, glacoh® i dirigenti dell'EIAR non riescoono a uisti 
ficare piü nessuno.- Ormai il oripto-giudeo, giudeo e giudaizzato spara le 
sue ultime cartuoce dagli "angolini" (vedi discorso del nostro-non Vostro 
Duce) dove si d rintanato.- Uno di questi angolini, saturo di escorementi 
giudeo-massonici & L'EIAR, covo antifascoistioo dimostratosi tale 0o0oi suol 
procedimenti, 1'EIAR che oontinua a fare pietä teonioamente e artisticamen 
te. Alla "tardiva" televisione dell'EIAR si potevano presentare aloune 
"tipiche" teste ariane dell'Entel!l Se non altro ad uso del Servizio Antro 
mer - Pinto-Bari-Derevitis ecc.) Il Rag« Gochetti meritava, poi, essere 


presentato come fenomeno del salto mortale; Dall'auto rimessa & äirettore 





gensartistico!!!!! TI salto & mortale per l'arte, naturalmente!l!!!ill An- 


che il Vostro amico Gaudiosi, il quale riesce & presentare un oertifioato 
penale.. vo..o.o+ s.incengsurato:>+e | It! F.to Mario Depaoli 
Copie della presente sono state spedite contemporaneamente alle L.L.E,B. 


Sebastiani, Farinaccoi, Pession; al Dott. Mezzasoma, Ippolito, al Comm. Na- 
tali, Capo della Segret.Part. di S.E. G.Ciano, ad alcuni dei piü importan- 





ti quotidiani d'Italia, al Sig. Blais e Rag. Gochetti.- _ Bi: 
50305: 


Il 29 Novembre 1939-ZVILl congegneai personalmente copia a;,5.E. Muti.- 
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Roma 5 agösto 1940-XVIII® 


AL CONSIGLIERE NAZIONAIE 
PIETRO CAPOFERRI 
REGGENTE IL P. N. RR 
ROoNA 


Ho 1’onore di portarVi rispettosamente a oonoscenza che in merito 


al mio esposto, del quale, per agevolazione d'tufficio, allego copia, sono 


a EN ET TEEL U RE En I nenne nt 


;stato interrogato presso L'Ufficio Politioo della R. Questura dove rioonfer | 
mai in pieno tutto o1d che ho esposto da oltre ventidue mesi in merito al 





4 
\ 


‚to 1a veridicitä delle mie acouse e, güindi, apparirei io stesso oolpevole 


| | singolare ambiente dell'Eiar. 
; Ho perd concluso affermando, e lo affermo, ohe se non avraä luogo 


una inchiesta di vasta portata non si poträ constatare che in parte soltan- 


di astiosa malafede, il che sarebbe assolutamente falso e immeritato. 


"I dirigenti dell'Eiar sono sempre riusciti a indurre in errore oon perfida 


'astuzia prettamente ebraica le Gerarchie politiohe, usando a tal uopo I piü 


$ 
" disperati mezzi e manovre, e riuscendo sempre a oorrere ai ripari, la natu- 





ra dei quali non 2 mio compito indagare. 
'Dalla copia, qul allegata, del mio esposto all'Eccellenza Pavolini, che spe 
ro sar& pervenuto personalmente all'Bccellenza, riesce una volta di piü la 


| sfrontatezza con la quale si persevera nei procedimenti antifascisti alEiar. 
Fascisticamente 


F.to Mario Depaoli 
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Roma 5 agosto 1940 — XVIII® 


ALL'ECCELIENZA 

ALESSANDRO PAVOLINI 

MINISTRO DELLA CULTURA POPOLARE 
RO 0 X 


Ho l’onore, Bcocellenza, di pregarVi fascistioamente benvolere 
prendere a coonoscenza che dopo 1’'udienza accordatami dall'Eocellenza E. 
Muti, Ministro e Segretario del Partito, udienza ohe ebbe luogo il 29 no 
vembre 19539-XVIII, durante la quale oonsegnai a S.E. il memoriale sul- 
L'EIAR e rispettivi dirigenti, il Camerata Dott. Pascolato, V.Segretario 
del Partito, mi onorava il 4 giugno o.a. con una oomunicazione, (N.6/10755), 
nella quale mi confermava che del contenuto di quel memoriale era stata 
informata l'Eccellenza Vostra. 

In rispettosa attesa del Vostro benevolo interessamento a mio 
riguardo, ritengo opportuno portarVi a conosoenza ohe i dirigenti del- 
1'EIAR perseverano nei loro procedimenti prettamente antifascisti ed an- 
cora il giorno 30 luglio scorso, contrariamente ad un quasi avvenuto ac- 
cordo con gli Enti federali competenti, oio& con quelle rapide manovre 
che pongono le Gerarchie di fronte al fatto compiuto, i dirigenti del- 
1'EIAR hanno sospeso dal lavoro una ottima orchestra di 35 persone, (Or- 
chestra "B" stazione di Roma), della quale oltre 25 membirt sono padri di 
famiglia. Affermo, Eccellenza, e mi dichiaro pronto a provarlo, che qual 
siasi motivo invocato dai dirigenti dell'EIAR per giustificare questa so 
spensione, avvenuta con la solita forma antifascisticamente incivile ed 
inumana usata esclusivamente da questi dirigenti, & semplicemente falso 


e menzognero. Questi dirigenti vogliono sempli6emente perseverare nell'e 


ludere la legge sull’impiego privato e nel frodare i propri prestatori 
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di lavoro dei diritti ooncessi loro dalle leggi del nostro Regime, il 
che riesce chiaramente dall'articolo 2 del Contratto Nazionale di La- 
voro "per gli orohestrali dell'"Eiar" - e dall!aooordo interfederale 
del 27 dicembre 1934-XIII, il tutto in antitesi oon lo spirito e la 
lettera della Carta Fascista del Lavoro. 

L’indemitä di questa sospensione del complesso orchestrale 
® poi aggravata dal fatto che proprio ieri, contrariamente alle Vo- 
stre apprezzatissime disposizioni in merito alle trasmissioni dell'Eiar, 
all!Eiar hanno trasmesso musica riprodotta al posto del ooncerto _ohe 
avrebbs dovuto eseguire l*orchestra_"B", se, come era stato previsto, 
fosse stata riassunta dopo solo alcuni giorni di illegale sospensione, 
e, quale feroce ironia, sono stati trasmessi pezzi musicalli incisi su 
nastri o dischi durante le trasmissioni passate di questa orchestra. 
Questa &, tra l'!altro, una delle frodi "legalizzate" nei oontratti che 
1'Eiar offre ai suoi prestatori di lavoro. Cosl questi padri di fami- 
glia disocoupati possono ascoltare ora i concerti loro, sfruttati du- 
rante la loro disocoupazione. 

Premesso che il tentativo di eludere i principi, leggi e di 
rettive sociali fondamentali del nostro Regime, ed i dirigenti del- 
1'Eiar calpestano assolutamente tutti questi prinoipi e direttive, de 
formano buona parte di queste leggi, questi dirigenti oreano con sub- 
dola perfidia ebraico-massonica il malcontento in seno alle masse del 
prestatori di lavoro, maloontento al quale i prineipi e leggi del no- 
stro Regime non offrono motivo di esistenza e che ® spiritualmente 
dannoso per quella parte delle masse ohe e priva di istruzione e di- 
scernimento politico, cid premesso, ®& veramente incredibile l'impuden 
za con la quale i dirigenti dell'Eiar, anche nell'attuale momento sto, 


rico della Patria Fascista, si permettono di procedere in tutto © per 


tutto in perfetta antitesi con 1o spirito e la lettera delle recenti 


t-Bottorn Aligned 
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disposizioni del Regime, disposisioni dovute all’essenza spirituale, oi 
vile ed umana del nostro Regime. | 
La decisione di togliere il pane a numerosi padri di famiglia 
che da anni prestano con molto onore la loro opera presso questo ente & 
dovuta specialmente alla fisicamente e moralmente triste figura ohe ri- 
sponde al nome del ragioniere, sedicente dottore, Cochetti, direttore 
generale artistico della Radiodiffusione Italiana, qualitä ohe rende an 
che ridicolo questo ex direttore di autorimessa e rivenditore di pezzi 
ricambio "Fiat", da anni incubo degli artisti ed orchestrali dell'Eiar. 
Suo degno collaboratore a Roma & il Fernando Previtali sul oon 
to del dimte faccio menzione nel memoriale consegnato all'Eocellenza E. 
Muti. 
L'ing. Chiodelli certamente dimentica che l’importanza delle 
sue cariche e onorificenze nonch® la sua qualitä di gregario del Parti- 


to gli impongono anche dei doveri. 


Fascisticamente 


F.to Mario Depaoli 
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I’ qotidiani italiani di Sabato 24 e domenica 25 agosto u.s. (1940) 


wen pet ie 


riportavano da Bucarest la notizia che in Romania erano stati arre- 


stati oltre 420 giudei colpevoli di allarmismo.- 


i L'E.I.A.R., perd, durante la trasmissione del giornale radio di do- 


'  menica 25 agosto - ore 20 -, trasmetteva che in Romania erano sta- 


ti arrestati per allarmismo oltre 420... .individui...... Ill ll 


Al covo giudaico-massonico Eiar seccava evidentemente di annunciare 


1'avvenuto arresto della fecoia giudaica in Romania!l!!! Solidarie- 


ta della fecoia giudaica.c..c... tl EEE EEE ENN 


ENENEETURHNTTUGTTATEN 


F.to Mario Depaoli 
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Meldung des Gewährsmannas Densoli,'ühbersanrt won T 58652 mi+ Sandunz 
Vv.8,/12.11,40,Nr.291: \ 
‚5 ist bekannt, dass die Chinesische Rotschaft bezw, der Rotschaf- 
ter der dinvnlomatische Vertroter jea Chinas von Tschianeo-Kaji-Achek 
; N 
iS, 

e 
‚in chinesischer Funktionär dieser Botschaft ist der Freund eines 


ner Kollesen und erzählte diesem, dass der BRötschaftar und Aas 


gesamte Personal zur Abfahrt bereit ist; alles ist schon einme- 


packt, und der Funktionär behauptet, dass der neue Botschafter 
von Kanton sich schon in Rom hefindet, 


Der genannte Funktionär drückte sich über die militär!i sche Tara 


wie folst aus: 


« 


“Wenn es Italien nicht selinst, innerhalb wenirer, Monate Äevntben 


einzunehmen, verliert es den Krieg." Binnen kurzem werden rrosse 


— nen nn wi mann 


en=]li sche Flot :tenverst: nk ungen im Wh 'ttelmeer eintreft en. 
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Nach Ansicht arte Funktionärs ist die Rerierung Terhianr-Koi- 


Scheks, wenn man es wohl überlert 


;,; nation2listisch, und Nschiane 


Kei-Schek unterhält die besten Reriahnnren en Mussolini, dessen 


politische Ansichten er teilt, natürlich kenne ich den Grad und 


die Form der Beziehungen zwischen beiden nicht. 
2 


In bezuz auf die neuen politischen Fihrer Rumäniens, Teriorfre und 
Nicht-Terionäre, kenn ich zur Zeit sehr wenir saren, da von meinen 
lesionären Freunden fast keine am Leben zebliehen sind. 


Auf jeden Fall ist es, wenn man eich die schreckliche Korruption 
vor Augen hält, die Judentum und Froimaurerei seit vialen Jehr- 


‚zehnten in Rumänien durchführen, nicht angebracht, denen viel 


vertrauen entzegenzubringen, die an der legionären Bewesung nicht 
schon während der Regierung Carols teilgenornmen haben, oder den- 


porn 








haben. Es’ ist daher absolut notwendir, das politische Vrriehen 


vieler Personen ee a zu kennen, oder,noch besser, durch. 


Nachforschun, zu erfahren, welche Gefühle sie innerhalb ihrer 


Familie ı nd im 'Freundeskreise, also in ihrem Privstkben, rezeigt 


haben. Unzweitelhaft war Ale Wehrheit der Hreresoffiriere Drö- 


tTe83ionareingestellt, und nicht wenige leute mit Sffentlichen Kin 


tern waren, sehr. gube Legiönäre ader symnathisierten aufrichtir 


Bez 


mit der Bewezung und ihrer TAeolorie,- 








Er 


Jenisgen, die unter dieser Resierung. Ämter. Angenommen oder ‚bekleidet 














"Grand Orient" von Bukarest; in den. Besitz dieser Dinge ist er 





Ich habe jedoch schon erwähnt, dass Sich infolre der letzten mili- 


tärischen Verei nbarunsen mit Dout schl: an‘ sowohl unter den Wihparn 





» . r R e 
als such unter der Revölkerunr ein Spaltunssprinrin, besönders 


bei der Bevölkeruns, die ihre Unzufriedsrhsit über die Tatsache 


zum Ausdruck brinst, dass man die wirkliche Protelrtion, den "ih- 


fluss und die Adautsche \nwesenhei, „& anstelle der italienischen. annahm, 
® .,———— -- » 


nenn mn ne mn nn ni —— nennen nn ge mn men RN 


Ich wisederhole, dass man in Rumänien sich allremein mar nicht im 
mn en 


nn nn ne ne ee means en sen inepnennen nenenmennranentrnneene 





Klaren über die wirkliche innere lage in Ttalien ist, die Rupänen 
sind im allgemeinen äusserst tendenziös unterrichtet über das 
wirkliche Wesen des Faschismus, und zwar seit vieleä Jahren, Darüber 
braucht man sich nicht zu wundern, da ich selbst z.B. nicht suf dem 
Laufenden über die Wahrheit war und meinerseits eine faschistische 


Propaganda in Rumänien betrieb, von der ich noch spreche, 


Bin erbaulicher Beweis über die Wi ‚rkungen dieser Provaranda 1a 
folgender: 

Der Dr, Vasıle Erifü ist ein hervorrarender Arzt, Syerialiet für 
Arırankunsen der Harnwese, Vertreter einirer ausländischer mediri- 
nischer Akademien,- 

Trifu ist einer der politischen Mitarbeiter des Prof. lurs vewonen, 
er war also ‚einer der Boltischen Üxponenten der früheren Guza-Par- 
tei. und war einmal cuzistischer Ahreordneteh in der Kammer, sowie 
Herausgeber der Zeituns "Azione Romena", die er mit grossem finan- 


ziellen Verlust veröffentlichte. 


x 


Trifu ist ein radikaler Antisemit und. Antifreimaurer und auf die- 


sem Gebiet sehr bewandert. Ür hesitzt ein oder ı mehrere ‚Seheme. Nerke 
der Freimaurerei,_ ‚sowie zahlreiche Dokumente der Preimanrerlora “4 
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durch. den KBinbruch cuzistischer ‘ Studenten in_ die, genannte, lose 





gekommen, der vor etwa 15 Jahren stattfand, wie auch ger Binbruch, 


in die Loge von Tassi, deren Dokumente im Besitze einiger To 





sind. Be: 
, % 1: a RE 
Ungefähr im Jahre 1935 stelle sich bei ihm ein Generaladjutant 


von König Cerol vor, nachs, und bat ihn im Namen des Königs, ihm 
für 2u Stunden jene Dokumente a auszuliefern, Trifu überzab sie ihn, 


nachäiem er von dem General das Ehrenwort erhalten hatte, dass die 
Dokumente ihm zurickkareben würden. Tatsächlich brachte der General 


sie an Trifu zurück. 05 04 A 
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Daraus Ffolserte Traru, dass der Könie im Begriff wäre, seine Foli- 


nn nn rn nn 


tik zu ändern, was 2% bekanntlich als falsch erwies 








In seiner Wisenschaft als \hbreoräneter hatte Trifu eine Rede vor 
der Kammer ansekündirt, aber es wurde vom Könirlichen Pslast ver- 
lanst, dass er die in den Dokumenten enthalteren Namen von Frei- 
maurern nicht verbreitete, 


Ich erinnere mich nicht mehr, wie lange Trifu Abzeordneter war, 
aber ich glaube nicht, dass.er seinen Sitz für eine ranze Teris- 


. laturperiode einrenommen hat. 


Nachdem sich das freimsurerische Rlem&snt in der cuzistischen Par- 
tei verbreitet hatte, trat Trifu aus der Partei aus und fuhr fort, 
die "Azione Romena" zu veröffentlichen, eine Zeitung nach dem‘ 
Muster der "action francaise" von Charles Marras, dessen Freund 
und’ Bewenderer Trifu war und mit dem er, mindestens bis 1936-37 





in Briefwechsel stand. 


Trifu nahm an impfängen im käniwlichen Palast teil (1936), 1937 
versuchte man, durch vergifteten Kaffee ein Attentat auf sein lehen 


—mnne nennen om —n nn em ninnnneiaine uns eumgene 


An] verüben. 


Trifuı ist Jedoch entschieden _£frankophil, dabei Ammer überze unber 


— nun 


Antisemit und Antifreimaurer, und ist gegen Deutschland, in dem 


nn nenne 





Sinne, dass ‚er der deutschen. Hegemonie ‚entgegengesetzt ish. 


Nach dieser wichtigen Biographie (ich füge hinzu, dass Trifu in 
ständiger Verbindung mit. der italienischen Abordnuns war) beweist 
folszender Fall, dass diie Rumänen die innere politische Lage in 
Italien nur sehr schlecht kennen: 

Schon in Bukarest befielen mich infolze einiger Symptome Zweifel, 
ob man in Italien eine radikale anti-freinaurerische und antisemi- 
tische Politik durchführte,. Ich fragte Trifu wiederholt um sein 
Urteil, und dieser erwiderte mir in absolutem guten Glauben, dass 


anne nnen 








erden BRkRsaeR 














er vom Antisemitismus des Easchismus überzeust sei, ebenso von 
der entschiedenen Aniereinaare echten Aktion des Faschismus. er 





Dies wurde zu einem Teil der Grund, dass ich mich entschloss, + 
nach Italien zurückzukehren, wo ich meine verheerenden #rfahruneen 


an nn nn nn an 


machte. 0 > 04 1 2. / 


Wenn ein Wann wie Trifu in einer derartiren "Weise sich im Irrtum 


befindet, wie dann erst der Rest der Rumönen, ..„.!!!!ı 














‚Ich kenne die Namen der jetzigen Mitarbeiter der lesionären rumä- 


Auf jeden Fall weise ich auf die italienische Provasanda in Rumänien 


hin und auf die Tatsache, dess die Rumänen leicht zu beeindrucken 
und sehr sensibel sind und dass diese Propamanda daher leicht Früchte 
trasen wird; die lesionäre Regierung kann durch eine faschistische 
Sinfiltrierung leicht unterminiert werden, umso mehr, als Codreanu 


seinerseits weit ( davon _entfernt \ war, | die wahre politische innere 


PERARN 








Lage Italiens zu ahnen und daher ein begeisterter Anhänger Musso- 


Linis. und Bewunderer des Faschismus war. 








Ich Ba schon an anderer Stelle über die Gefahr gesprochen, die 
die Schriftleiter der rumänischen Zeitungen darstellen, ausgenommen 
die "Buna Vestire" und eingeschlossen TIlie RrAulescu von der "Rrunca 
Vremii", der Ben an sehr kompromettierenden Finanzgeschäften 
beteilist war: eine Beweis der Unzuverlässiskeit des Genannten 

ist die Tatsache, dass er auch in letzter Zeit eine Verteidisunns- 
schrift des früheren Leiters des Pressebürss bei der rumänischen 
Gesandtschaft in Rom, d.i. Vifor, veröffentlichte, dieser ist 
erstenn ein Journalist ohne Können und ferner ein Wensch mit we- 
nis Hemmunsen, geschäftstüchtir, von dem nän sapt, däss er in Rom 
auch ein Bordell hätte; Spekulant und von leichten Sitten ist er 
ohne Zweifel. Vißr wurde von der neuen Rerierung nach Bukarest 
zurückberufen, aber er tut alles, um in seine Stellung in Rom wie- 
der eingesetzt zu werden. BEAT. 


Vifor schrieb vor Jahren in Zusammenarbeit mit einem anderen, dessen 
Namen mir entfallen ist, ein Buch über den Faschismus; Codreanu 
spricht von diesem Buch in seinem Werk "Für die Lerionäre", und 
bemerkt dabei, dass "die Autoren wenir Kenntnis und Verständnis 





der Judenfrage zeiren." (...?!). 


’ 


nischen Regierung nicht, von den Ministern kenne ich keinen einzi- 
gen; auf Grund meiner zahlreichen Beziehungen in Rumänien könnte 
ich viele allgemeine Informationen bekommen, aber ich müsste am 


Ort sein. ‘ 05 0 & ii 3 


Auf jeden Fall muss man allen denjenigen misstrauen, die nicht 


Li Br 


mindestens eine zreifbare Probe ihrer Gefühle für die "Siserne 
Garde!" gezeben haben, und vor allen Dinsen denjenigen, die unter 
der Resierung Csrols mehr der weniger wichtige Ämter innegehabt 


haben. 








Ich brauchte ferner eine Tiste der Personen, die dem Könrir Michael 
nahestehen, um sofort evtl. verdächtise Personen entdecken zu können. 
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Italienische Marine und Afrika, . 
Fine Persönlichkeit, General Zonpi Conte, erzählte mir seinerzeit, 


d.h. unmittelbar nach dem Angriff von Oren, vertraulich folgendes: 


Die italienische Flotte hätte den enslischen Ansriff zesen die fran- 
zösische Flotte verhindern können und müssen, aber der Generalstabs- 
chef der italienischen Marine, dessen Name mir, entfallen ist, 

(Anm.Bu: Cavagnari) und der eine zweideutige und freimarerische 
Persönlichkeit ist, hätte sich dem widersetrt; Mussolini wäre Fueserst 
irritiert gewesen, dass die italienische Flötte nicht eingriff, und 
der Marine-Unterstaatssekretär, Siriani, rettete ihn durch Überreduns 


und techrische Bewegsründe, 


Bei-den NMarineoffizieren herrscht lebhaftes Missyersnügen, weil das 


Oberkommando_ der Marine viel zu wünschen übrig lässt und na aan 
Systemen und militärischen Begriffen, sowie im alten Gei,ste vorgeht. 


Ich unterstreiche, :-dass der Geist. der Truppen und Offiziere der 
Marine vom militärischen und kämaferischen Standpunkt aus sehr kut 
ist, aber dass alles unnütz ist, auch die in den letzten Soemefechten 


vollbrachten Heldentaten, auf Grund der Mentalität des Oberkommandos. 


Die Schlacht von Gapo ‚Stilo wird als Beweis dieses Geistes und Helden- 
tumes der Marine angesehen, eines unnützen Heldentumes, da das Kom- 
mando noch nicht angeordnet hatte, dass die grossen Schi.ffsheiten 

vom alten Typ, die den englischen Binheiten unterlegen sind, mit den 
modernen Einheiten vereinirt werden, Aaher saben die Offiziere und 
Matrosen bei dem Zusammentreffen mit den englischen Schiffen bei 

Capo. Stilo (wo die Cavour wegen ihrer prerinsen Geschütztragweite 

unter das Feuer der Engländer geriet) den Beweis, dass Sie den 

Feind sesenübertreten wollen, auch wenn sie wissen, dass sie wdgen 

der Unterlegenheit der eiseren Artillerie unterlieren müssen. 


#s ist unverständlich, warum die neuen ge#2-8 schweren Einheiten 
auf ihrer Basis festgehalten werden, Es scheint jedoch, dass das 
7 


Oberkommando von jetzt an die grossen Binheiten vom alten Tyn von 
den #Binheiten vom neuen Typ betleiten lässt 


Auf jeden Fall wird die: seltsame Tätigkeit der italienischen Flotte 
kritisiert (siehe meine vorhergehenden früheren diesbezüzlichen 


Mitteilungen). 
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Im übrisen merkt man nicht nur in der Marine, sondern auch in der 
öffentlichen Meinuns, dass Dantschland in der Nordsee mit seinen 
wenigen übrisgebliebenen Schiffseinheiten hewecht, während die 


italienische Flotte sich in den Flottenstützpunkten aufhält und. Se 
Operationen srossen Stiles vermeidet. hE 

> . Ich weise nochmals auf die freimsnrerische Gefahr im italienischen 
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Das Gros der italierischen Flotte soll Taranto vor etwa 

drei Tasan verlassen haben; es ist jedoch antkunehmen, dass 

dies infolge der feindlichen Rinflüge geschehen ist. 

In Afrika scheint die Tage ziemlich unklar, da: 

1. bekannt ist, dass die weisser Truppen dem Klima und der 
Umsebunr im allremeinen nur eine berrenzte Zeit wider- 
stehen können; jetzt ist das Verpflernnrswesen äusserst 
schwierig geworden auf Grund des nunmehr gänzlich relähm- 
ten Verkehrs von Tt>lien nach Afrika, und ausserdem 
können die Truppen nicht ausgewechselt werden, obwohl 
sie von den Anstrengungen erschöpft und nunmehr physisch 
völlig ermüdet sind. 

8s finden daher Äuswechselungen innerhalb der Trunpen 

selbst statt, mit abwechselnden Ruhetasen.Andererseits 

ist die Ruhr nnter den Truppen deshalb aufgetreten, weil 

man die Brnährune umeedas Klimas in Afrika nicht fir länrere 

Zeit ertrasen kann. 


2. Man sieht nicht die Möglichkeit, Ablösung und Verstärkun- 


sen zu entsenden, 





Der Seelenzustand der Bevölkerung in Italien ist im allge- 


meinen folgender: 


Das Volk beurteilt den Faschimus und die Regierung 80, wie. 


sie es verdienen.- Alle sind auf dem Laufenden über alle die ‘ 
bekannte Fäulnis, d.h. auf dem Laufenden über alles, Dans vr 


Volk ist. mtde und verfällt in völlige Annthie. Mit anderen 
Worten, es lässt die Dinge laufen und schweigt, umso mehr,  ; 
da die Methoden, es schweiecen zu machen, bekannt sind. 


8s ist unverständlich, wieso es über alles auf den Laufenden 
ist, aber es ist es 


Dass die Unzufriedenheit srosse ist, 08 Is die 
Tatsache, dass vor zwei Jahren, bei Gelegenheit des "zwan- 
zisiöhrigen Bestehens des Sanadrismus" de von allen Teilen 
Italiens nach Rom rekommenen Sausdristen Mnssolini srerade 


ihre Unzufriedenheit im allremeinen zeisen wn]1lten. Deshalb Ai 
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nu 





stopfte’man ihnen bei dieser Gelesenheit den Mund mit dem 


Geschenk der "tausend Tire" und mit den bekannten ministeri- 


) 


ellen Verfüsrunsen ru-gunsten der Sauadristen, 


In wenigen Worten gesast sind über 99% des italienischen 

Volkes vollkommen gegen die Resieruns, und Ans wegen der 

Regierun® selbst, und ertragen resirniert, indem sie sich 
auf sedämnftes Murtfekn hbeschränken.- 


Die Rerierung weiss es, seht aber sehr vorsichtig in der 
Unterärückunr des einrrTren vor, um nicht die Massen zu er- 
bittern; dies beweist die Tatsache, dass einire Kundaebnreern 
Äusseruneen von Binzelpersonen (Warte oder Urteile), als 
deren Folge vor 3 oder 4 Jahren das Gefänenis unvermeidlich 
war, heute hinrenommen werden,- 


Ich rlaube, schon erwähnt zu haben, dass nach der lürnennune 
Wutis zum Parteisekretär jeder, der einrire Stunden im Vor- 
zimmer Mutis gewartet hat, Gelerenheit hatte, die tiefe 
Misstimmunr zu spüren, die selbst die alten Faschisten und 


Sauadristen ausdrückten,- 


Kure, alle sind sich nunmehr des Verrates en der faschisti- 
schen Ideologie bewusst. | ji 


Die Tebenskosten steigen unaufhörlich, der berlihmte_und aus- 
posaunte Preisstopp wer eins der üblichen Dekrete ohne Yir- ER 
kuns; was die Judenfrare anzeht, wiederhole ich, dass man “ 
nicht einmal davon spricht.- 


Es ist bekannt, dass die Verfügungen der Regierung, die die 
Interessen der ausbeutenden Klassen verletzen, rein virtuell. 





sin‘, oder, volkstimlich ausgedrückt, "Sand in die Auran!" '. 


w 


pedeuten; im übrigen werden die Gesetze und Wrlässe immer 
in sehr zweideutiger Form herausgegeben, um die Mörlichkeit ° .. 


J 


zu geben, sie zu umgehen. 





Und dies weiss das Volk nur u EOS 0 5 04 1 8 


Allremeine Gereiztheit ruft die Tatsache hervor, dass man 


fortfährt, die Öffentliche Meinung mit den Psalmen zu Ehren h 
Gostanzo Cianns' zu beleidigen, der vom Volk "der Heifisch" > 


(Anm.Bus Ausdruck für Kriezszewinnler) renannt wird!!! 
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In der Tat wurde auch gestern verkündirt, dass der nene Partri- 


sekretär und der neue Minister für Öffertliche Arbeiten, nach- 
dem sie vor dem König und Kaiser ihren Sid abselest hatten, 
zur Ehraenbezeuruns.an das Graß.....0ostanzo Cianos semanren 


"sind!!!ıı Und alle wissen die Wahrheit über C.Ciano....!!!! 
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land und würdigt dass, was die Welt immer würdigen musste 


‚land ‚und auch über die äussere lage, ‚sowie über die Wirkungen 


Was die Gefühle des Volkes im allremeinen Deutschland seren- 


über anbetrifft, so sind sie immer «leicher Natur, d.h. 
unsünstis und feindlich, oder besser im Unterbewusstsein 
feindlich. Wer die Presse,- das Radio, die letzten Reden 
offirieller Persönlichkeiten in Italien verfolst, muss be- 
merken, dass man nichts tut, nm das italienische Volk dem 
deutschen näherzubrinsen, im Gegenteil, man vermeidet es 
offenbar, dem Volke die deutsche Kultur und Zivilsation zur 
Kenntnis zu brinzen. Für die Tteliener sind die Daritschen 
die '"Medeschi" (Ahm.Bu:'Deutsche"im Sinne von "Barbaren!) 


eeblieben}!!!! 


Natürlich bewundert auch der "Mann von der Strasse" Deutsch- 


an diesem Volk, ob sie wollte oder nicht, umso mehr, als man 


‘weiss, dass‘ die Ydeutsche soziale Revolution" im Gegensatz 


zur faschistischen effekbhiy ist, aher diesw Bevunderuns 
ist oberflächlich und hat, obwohl sie aufrichtig ist, nichts 


mit dem Gefühl zu tun.- 


Yialleicht rerade deshalb, weil die harte Disziplin nnd 
Korrektheit der Deutschen bekannt ist, ist das italienische 
Volk zesen den deutschen Geist. - 


Man stelle sich die Massen in Sizilien, Kalabrien und Apulien 
# 
VoRseaeau 


Der Vatikan unterstützt natürlich durch den Klomıs Aiesen 
deutschfeindlichen Geist.- 


D) 


Ich habe festgestellt, dass unter der Bevölkerung tendenziöse 
Nachrichten über die innere Lage (lehensmittel) in Dentech- 


der enrlischen. Bombardements auf Deutschland im Umleuf sind, 
und die dumme Falschheit und Tendenz vieler Nachrichten | 
verrät den jüdischen Urenrunz dieser antideutschen Propaganda. 





Man nutzt bis zum betzten die Frage der "Tandune in #nzland" 
aus, die nicht zum festzesetzten Zeitpunkt erfolst ist..... 





man verschweirt, dass das Datum von Öhurchill mit der wonl- 


bekannten Ahsicht festresetzt worden ist, 0 5 0 L; 2 0 


Schlussfolrerunr: "an bemindert Deutschland, aber man möchte 
m ee —n 35 weit WER haben! - 13 en 


EEE 
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Sicher wissen die zuständigen: Behörden in Deutschland, dass 


na nein en nie eek EEE Fine ee 


y 


* 
der Kern der Katholiken in Amerika in überwältisender !mar- 
macht ist und dass dieser Kern, der auch in Kansds sehr 
mSchtir ist, nach den Rirhtlirien des Vatikane handelt. 


- 


Der Vatikan besitzt in dieser Gruppe die Quelle von Hunderten 


von Millionen Dollars, sie ist eins der erössten Qusllen 


seines Reichtuns, 


Heute konnte der jüdisch-verrickte Roosevelt nicht wieder 





zum Präsidenten gewählt werden, _wenn der Vatikan dagegen 


ss ! ! 1 


nn u an er Zain Re en ee RED SA IE Aue ri jez mu rn wa le u a re va Ban HE a era 


Tariar, hat augenscheinlich seine Mission mit ol en irfol® 


nr nn m 


Die zuständigen deutschen Stellen mören aufmerksam alles 

das prüfen, was man in Dezur Auf Deltschland ündeksine Re- 
sierung druckt; sie werden feststellen, dass stets Misstrauen 
und tendenziöse Dinge erscheinen.- (Beispiel: Die Kinführune 
von Giancarlo Ballarati zu dem Buch "Die deutschen Rarsen- 


Seite 13, von der zwölften bis zur siebannndzwanzirsten heile. 


Man spricht jetzt noch vom Tode Balbos! 
Abgesehen von der Tatsache, dass der bekannte Plierer Madda- 
lena das Opfer eines von Balbo sewollten Attentates mwewesen 


sein soll, da dieser in Maddalena „einen Konkurrenten, sah, 


(und in der Tat ist das Flugzeugunzlück I laddalenas wirklich 


Seheimnisvoll), scheint es, dass Balbo, der bekantlich Mıs30- en 
lini und vielen anderen Mitrliedern der Regierung weren seiner 


Freimitiskeit lästiz war, die ganze Rowdybande Unteritaliens, 
die sich dort festgesetzt hatte, aus Libyen verjaet hat, und, 
da die sizilianische "Marfiar je etzt noch existiert, bezahlte 


es Balbo mit dem Teben, diese "Maffia" angerührt zu haben. 
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sesetze", herausgegeben für die Zeitschrift "Dottrina Taschista": 


) 








Left-lop Aligned 


(Material von Depsoli, übersandt von Öttinser am 4.11.40). 


Tn der Voraussetzung, dass man vor allem af vsvcholosischenm und 
zeistigem Gebiet den Grundsatz "Kleine Ursachen, grosse Wirkungen" 


anwenden kann, verweise ich pflichtgemäss auf meine Aufstellung in 


a) 


rumänischer Sprache. Dort ist das politische, mweistire und moralische 
Vorleben ilussolinis aufgezeichnet. Wr ist ein Mensch des Aumenblickes, 
d.h. im höchsten Grade Oprortunist und ohne Hemmunszen, jeder Kurs- 
änderung fähig, vor allem in der Aussenpolitik; daran besteht kein 


zweifel. 





ee 


sr_hat es selbst vor etwa _18 Jahren ausgesprochen: "Das,was ich heute 
if 


betrachtan!! rm 


für zuß halte, kann ich morgen als schlecht und unsünstig ‚betrachtant! 
In der Tat beweist seineplötzliche Haltungsänderung und der in den 
ersten Jahren vorgenommene Kurswechsel in- Fragen der Partei, der in- 
neren Politik und oft auf internationzlem Gobiet (charalteristisch 

war sein plötzlicher opportunistischer "Eshsel werenüber der Monarchie 
im Jahre 1929!!!) nicht nur die Veränderlichkeit Muesolinis, sondern 
auch die Leichtigkeit, mit der er ‚dem Kinfluss des Aumenblickes unber- 


liest und auch dem Winfluss derjenizen, die ihn umgeben! ! 
Tatsache ist ferner, dass dieser Mann keine klare Tinie in seiner 
Haltunz hat, weder in der inneren „ noch in der Äusseren Politik, 
Dies ist äusserst gefährlich für die Nation selbst und aueh für 


seine Verbündeten, 


Die Festigkeit Hitlers und des deutschen Volkes im allremeinen und 
in jeder Hinsicht beweisen den Wert des Fortschreitens auf einer 


klaren und seraden Strasse. 


Alles dies vorausgesetzt ist die innere Tage in Italien in jeder Be- 


ziehung, die Frage Volpi und die Rassengesetze, die wegen ihrer 7wei-' 
deuticskeit absolut unauslifizierbar sind, sowie das zranze Benehmen 


dem Judentum zezenüber empörend und zweideutig, oder besser,sie ist 


DT ee 


ehe 2 ae Men een I 


jetzt ganz klar,sodass man behaupten kann, er eine italienische 


Immun on Ira u ne ie m m mm mn arm m hm m u m an are 


BT 
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schuld mit dem Judentum besteht, eine Mitschuld, die sich über die 


Grenzen hinaus erstreckt; alles dies lässt voraussehen, dass Deutsch- 


=——m nn. nn. 


land durch Italien in seinem Kamnf bhindert weräien wird, „Dowohl ich : 
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persönlich davon überzeust bin, dass Deutschland diese Hindernisse 


überwinden wird. 


Natürlich wirä es sie ohne Ttalien, ach trotz Etalien überwinden, 


weil ich Sn. dass von seiten Ttaliens das Bündnis mit Deutschland 


nn mn mn m m en En m re aan en mn une bu m ba m Jose Se in een Fon nn ro rn en I Du Fan in Gi A dm A nA Ay nv a a m mn na pr ma aa ka rn a em a a nr 
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ussolinj ae eurppäische Staatsmenn ist, der sich vor etwa 6 
Jahren der deutschen militärischen Macht bewusst wurde, dir Aamals 
zSerade im iintstehen begriffen wer, der zu widerstehen er jedoch für 


unnutz hielt, 


Um die Kitelkeit des Rerimes mit dem Krier in Abessinien zu befriediren. 
schloss er sich an Deutschland an. 


[m 


Wenn die Aufstellung in rumänischer Sprache nicht renüsen sollte 

um die Erfolrlosiskeit der Anstrensunsen des Führers und also Deutsch- 
lands, eine feste "spirituale" Allianz zu schaffen, die sich auf 
"tiefes gegenseitises Vertrauen" zwischen Deutschland und Ttalien auf- 
baut, und eine wirklich leales Bündnis und eine Winheitlichkeit der 


politischen und moralischen Ges“eatspunkte zu schaffen, zu beweisen, 


mache ich *inen. Auszug, indem ich die letzten sehr berzeichnenden 


Breienisse hinzufüge. 


ıs ist zu bemerken, dass wir in Ttalien wenire sind, die ganz objektiv 


und vor allem mit scharfem und real&tischen Geist urteilen, so wie 


nn a a 


ir auch wenize sind, die den vollen Wert des Führers und des deut- 


nn m m ln m in Te un FF Fe Ha u m na 


schen Volkes,»sowie Aie.vollkömmene Teslität, das Vertrauen und die 


gerechten Absichten Deutschlands Italien zerenüber anerkennen. Ich 
sage "gerechte Absichten", weil es natürlich ist, dass Deutschland 


Ttalien jene Rechte und jene Bedeutung zugesteht, die Ttalien vom 


kulturellen Standpunkt her ,„ sowie vom militärischen Gesichtspunkt 


aus verdient!!! Ich bin nicht ironisch, söndern same dass, was nicht 


nur ich so beurteile und ehrlich und heiter anerkenne. 


Also: 050423 


1. Während des deutschen Feldzuses in Frankreich fehlte zweimal wenig 
daran, dass Italien, zleich,in welcher Form und in weichen Masse, 
seinem Bündnis mit Deutschland nicht nachgekommen wäre. 


2. Der Beweis der vollkommenen Leelität des Führers, der Frankreich 


die Kapitulation auch auf den Alpen befahl und mit Mussolini sprach, 


z D 


bevor er Verhandlungen mit Frankreich anknünfte, alles das wurde 








Left-lop Aligned 


", 


Er q | 


von den Italiener, einseschlossen die Resieruns, weäüer verstanden noch 
sewirdist. 

Im Gesenteil: szerade damals verstärkte sich die jüdisch-freimaurerische 
Propasanda sesen Nautschland, die noch vor den italienischen Rasse- 
sesetzen entstanden wär. 

Das Benutzen.der relisiösen Frage, der "deutschen Hesemonie", der Ränke 
von 1915, der deutschen "Barbarei" unä die kulturelle deutsche Gefahr 
fiir die italienische Kultur (?!?), dieses Benutzen sing bis zum Para- 


doxen. Natürlich trieben und treiben der Vatikan und der "katholische" 





(?1?) Klerus äas zleiche Spyiell!!(Ich habe einise Predirten in den 
Kirchen angehört und kann versichern, dass ausser einisen Ausnahmen 
in ganz Italien diese Predigten vollständig tendenziös, vollständis 
judenfreundlich und vollständig versteckt wxehalten sind.) 


Ausserdem weiss jeder, der ein Gewissen hat, dass wir uns auf den Alnven 
den Hals brechen konnten und einschliesslich der Zeituns "Tevere!" hat 


keine italianische Zeitung den tiefen Hass und. Grimm der Franzosen 








gegen Italien erwähnt; ich habe den Verdashe, dass die Zensur in diesem 


ann Centered 





Sinne gehandeltnhat! 1!!! 


Italien schickt als Botschafter einen halben Schwachkonf, Verweiblich- 
ten und zur Päderastie Neizenden nach Berlin, flfieri, der alles andere 
als ein Antisemit sein wird!!! 


Den physisch-psychologischen #» jüdischen Prozentsatz der Italiener, 
etwa 80%, habe ich schon erwähnt; der Sie Geist ist tief in alle 
sozialen Schichten des italienischen Vdkes eingedrungen, Hinzufügen 
muss man die völlire Unwissenheit dieses Volkes, dessen intellektuelle 
Sphären (ch spreche von wirklichen Intellektuellen, da wir Doktoren 
haben, die vollständige Isnoranten sind und nicht fähi« sind, eine 
halbe Seite korrekt zu schreiben), sich auf eine Handvoll Männer be- 
schränken, und man wird verstehen, dass die dümmste antideutsche 
Propaganda Erfolge haben wird. 

Has das jüdische Problem betrifft, so befindet sich das italienische 
Volk in dieser Hinsicht völlig im Dunkeln.So ist es der italienischen 
Juden-Freimaurerei zelungen, die Jüdisch-freimaurerische Frase fast 
vollständig zu unterdrücken, zur vollem Genugtuunz der offiziellen 


- und verantwortlichen Kreise der italienischen Regierung und der 











Partei, in anderen Worten: dies wollten die Mussolini am nächsten 


ee ee a a en un mn en m Hm m m mm m m u m m un mn aa nt mt m 
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Die Beweise; 


R 
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Die Befestigungen am Brenner (siehe die folzenden Seiten!) 
Die Srklärunr der TLanssamkeit der Rlottenoneraetionen im Mittel- 
meer kann nur eine einzise sein (ich unterstreiche, dass ji ich 
nicht der einzige bin, der so urteilt!), nämlich folzende: 

‚ weil 


Italien völlir verinudet und verfreimanrert ist und weil ferner 


Italien fürchtet die Macht und die deutsche Heremonie 


der Grössenwahnsinn des Faschismus nunmehr seinen Ginfel er- 
reicht hat!!! 
ährend man daher einerseits einentotalen Sier Deutschlands 


verhindern will, versucht man andererseits Aie italienische 


“ 
Nilitärkraft so weni=s wie mörlich zu schwächen, eine Kraft, 
die nır auf dem Meere wirksam ist, da mit Ausnahme der sehr 


guten Qualitäten der Piloten die italienischen Waffen zu 

Lande und in der Tuft nur mittelmässir sind. Man hofft rleich- 
zeitig, Deutschland zu schwächen, indem man den Krier ver- 
länsert. 


Centered 


Da ich bereits die Verjudun«® und Verfreimaurerunr® des itbalie- 


nischen Heeres (hohe Offiziere) beleuchtet; habe, kann man 


2 
sehen, dass die italienische Weigerung, die deutsche Hilfe 





in Afrieka anzunehmen, nur dem Hochmut zuzuschreiben ist. 
Man, weiss, dass die Enzländer in Afrika sehr starke Verteajdi- 
sungslinien errichtet haben, und man sieht keine Aussicht, 
wie man ohne wirkliche Panzertruppen diese Tinien erobern 


könnte..;,1 11 


Die guten Absichten des Führers und der Beweis seiner Tealität 
(der ausserdem nicht der einzige ist), den er bei Gelerenheit 
des Waffenstillstandes mit Frankreich gab, werden von Italien 
dadurch versolten, dass es zusichert, Griechenland nicht anzu- 
greifen! und " trotzdem drei Tage nach der wezebenen Versi- 


cherung'' ansreift, ohne Nissen Deutschlands! I!!! 


Den "lateinischen" Gesichtspunkt hat Italien bewiesen durch 12 


Jahre anti-rumänische Revisionspolitik zuzunsten eines bastardi- 


sierten Volkes, wie es das ungarische ist, und, wie schon pBesact, 


tohne dass TItzlien formelle Vernf lichtungen gereniühber Unsarn" re 


habt hätte, wollte man den Schiedsspruch von Wien, um das Äidisch- 


freimaurerische Ungarn geren Deutschland auszuspielen, wenn der 
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Fall gegeben wäre......!!!!! 


Vie erklärt es sich, dass innerhalb der Grenzen Ungarns die 


— nn. — nn nn nn nn m - 


Rassenfrage und die "alten Streititkeiten von 1916" nicht be- 


nutzt werden???!!! Und dabei ist es wahr, dass uns die Honved 


viel mehr abschlachteten als die Deutschen, im Jahre 191611! 


In einem anderen Zusammenhans der Täcen wiederhol& ich noch 
einmal: Die ungarische Propasanda, zum zrossen Teile von ÄAen 
unrarischen Frauen aufrecht erhalten,. ist sehr stark; auf der 
anderen Seite bestätige ich noch einsamal, dass die lerionäre 
rumänische Rerierun® seistig zu Deutschland neiet, und dass 
die nicht richtir erkannten Rumänen sehr zute Bigrenschaften 
und Tusenden haben und dass sie, mit Deutschland verbindet, 


such militärisch ein kostharer Rundeszenosse für ee 


sein werden, wenn man ihre itmpfindlichkeit achtet und nach 


der Unter,jochung Unsarns, das es in keiner Finsicht wert ist, 


& 


als souveräner Staat zu bestehen, den Rumänen Transilvanien 
zurückeibt, und dieses WöTr wird ein äusserst zuverlässierer 


n> Bundessenosse Deutschlands sein. 


Bei Gelerenheit des Wiener: Schieädsspruches- sarte Mussolini 
wörtlich zu Imredy oder zu Teleki (ich erinnere mich nicht 
mehr, welchem der beiden, und ob es nach oder vor dem Schieds- 


spruch war) folgende Worte: 


"wir geben euch das Stück transilvanien, iedoch müsst ihr 


+ in Unearn die sozialen Reformen einführen, sonst.....!" 


Augenscheinlich vergass Mussolini in diesem Ausenblick die 
zahlreichen Volpi Italiens, und dass die sorislen Reformen 

in Italien ein frommer, auf Papier gedruckter Wunsch reblieben 
sind. 

Schluss: Die Zeit wird beweisen, dass ich leider klar und 
richtig sehe, wenn ich behaupte, dass der Wunsch und die 


Hoffnunz des Führers, ein vollkommenses und lesales Zussmmen- 


II: 


leben mit Ttalien zu erreichen, richt verwirklicht werden kann; 
und dass Ttalien rerenüber dem Problem, Aare ich bezeichnen 
möchte:' entweder Deutschland oder Judentum Über alles", F 


wählen wird " Judentum über alles"! 
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ils die Rerierunz die bekannten Rassegesetz& erliess, \iberreich- 
te der General Cavirlia -— Jude - Mussolini sein Antlassungsse- 
such. ber der Duce wies es zurück, weil er, Cavislia, ein 
sehr zuter Soldat und Offizier sei....!I!!! 


$ Tatsächlich ist der General Cavirlia beauftrast worden, die 
zeren A'Annunzio und seine Terionäre, die 1919 Fiume besetzt 
’ . # 


nr 


hatten, weschickten Soldaten zu befehliren,...„.!!!1??2??7 


Preziosi veröffentlicht das chiffrierte Telesramm Nr.2598 


un vom 18.September 1949, das an alle Marinedeparterents serichtet 
ist. 


Hier ist Aas Telesramn: 


Kabinett 86892 -— Rs wurde bekannt, dass unter dem Militär das 


Gerücht geht, die Regierung betrachte die Taten von Fiume, 


& obwohl sie sie öffentlich verurteilt, als der nationalen Sache 
nützlich stop Dies istaaßsolut falsch stop Diese Tatsachen 
z sind sehr schädlich .....usw. (es wird wichtig sein)... 


Da& Telerramm war unterzeichnet vom Minister der Marine während 


der Recieruns Nitti n d ” 1% Sach Au; 


ET 
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Das folzende berichte ich so, wie es mir bekannt wurde, und 
we ise darauf h .n, dan möge sich ai © nötis an 4 nfor nationen Sa 








Sue i WEREER e KÜENIIIE » & 
einholen und sich von der ıhrheit der Tatssche überzeumen., 


in Insenji EuT,E ler bej den Befesti ungen am Rrenner arbeitet, 


— om nn. AIDS EEE 
nen nenne Be 


erzählte einer weitläufir mit ihm verwandten Dame, dass fol- 


sendes seschah: 


Deutsche Offiziere überschritten die Grenzlinie und baten darun, 
die im Bau befindlichen Arbeiten zu sehen. 


- 


Auf Grund der deutsch-italienischen Reriehunsen konnten die 
italienischen Autoritäten natürlich diese Ritte nicht abschla- 
> 


zen; die deutschen Offiziere besuchten daher die Befrsticunes- 


arbeiten. 


Der Ingenieur beschloss seine Behauptungen, indem er sarte, 
dass infolge dieses Besuches die Pläne der genannten Refesti- 


oe sungen zeändert werden müssen und es auch werden. 


Centered 


_ 
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Bttore Muti — heläenhafter Kämpfer von 1996-18, tapferer Squadrist, 
heldenhafter Kämpfer in Spanien, intellisenter wirklicher Faschist, 
wahrer Typ eines Känpfers, äusserst ehrenhaft und gerecht, Tnfol- 
e seines lebens vor seiner Srnennuns zum Parteisekretär besass 
er eine mittelmässige Allremeinbilduns und eine serinse oder 
wenigstens einseitige politische Bildung. Es ertsnricht nicht 
der Wahrheit, dass er den Posten des Parteisekretärs erstrebt 
hätte, aber nachdem er einmal ernannt war, schickte er sich an, 
die Formationen der Partei und das volitische faschistische 
Leben im allgemeinen wieder vesund zu machen; er hewies einen 

! aufrechten Willen, diese Wiedersesundmachuns zu vollbrinsen. 
In der Tat wurden unzählise Bolitische und verwaltunssmässise 
Yürdenträger von ihm absesetat, andere wurden bestraft, entweder 


durch Verbannung oder durch Üintziehun® des Parteibuches. 


Zum ersten \!ole meschah es im faschistischen Rerime, dass ein 
Vizesekretär der Partei in weniren Stunden ahresetzt und aus 

der Partei auszestossen wurde , wie im Fall des Prof.Zangara, 

der sich einen Lehrstuhl dem=Universität mit verwerflichen 
Mitteln und einem falschen Doktorat erworben hatte; der jetzize 
Parteisekretär Serena, damals Vizesekretär, wurde ahsasetzt; 
keine bei Muti vorrebrachte Beschwerde blieb unbericksichtiet. 
Seine Ernennung zum Parteisekretär hatte aufrichtige Bereisterunr 
und Genugtuung bei den wahren Squadristen und. wahren Faschisten_ 
eN hervorgerufen. Leider wurde Muti zu diesem Posten von Galeazzo 


Ciano vorgeschlagen; ausserdem waren die Pseudo-Naschisten, Frei- 





maurer usw. bestürzt. Wer einmal einise Zeit im Vorzimmer Nutis 
warbete, hatte Gelegenheit, unglaubliche Dinre iiber das zu er- 
fahren, was im Schatten des Liktorenbündels wor sich weht; man 
fing an, offen zu reden und an die Dinre heranzugehen, däs 
Vorzimmer Mutis war voll von alten Faschisten, von der Revolution 
her Verwundeten usw., die zu Muti kemen, um die schlechten Taten 
der politischen Führer aufzudecken, die der schmutzizen Kanaille 
Starace und seiner Vorgänger würdie sind.Muti war Anti-Freimaurer 
par excellence; ich weiss nicht, in welchem Masse er Antisemit 
war, d.h. ob er ein radikaler Antisemit war. Sicher ist, dass er 
mehrmals Beweise gab, ein Feind der Juden zu sein; kein Jude 
erlaubte sich, zu ihm zu kommen, so wie auch die Geschäftsleute 


und Profitgierigen niemals etwas durch ihn erreichten, 
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2. 
EN VEE 
Der bekannte Judenfreund Cristina - Nationalrst und früherer 
Präsident des Sonderserichtes-wwieseiner Stellung als National- 
rat serade wesen seines Renehmens serenüber den Juden enthoben. 
Zu einem gegebenen Ausenblick jedoch wurde Muti aufrefordert, 
weniger....faschistisch zu sein...und als er die Unmörlichkeit 
erkannte, in der ihm von seinem wirklich gesunden Geist diltier- 
—— 


ten Sanierun 


8 vorwärtszuschreiten, gab er, 15 Taxe nach seiner 


— nn [nn en nn 


Brnennung, sein Entlassungsssesuch ein. 


Mussolini nahmees nicht an, befahl ihm, an seinem Posten zu blei- 


ben, jedochstellte er ihm anheim, weniger. ....radikal zu sein..!! 


Man kann Muti nur eine einzise Sache vorwerfen, und zwar dass 


ihm der politische Sinn im schmutziren Sinne des Ortes fehlte, 


Seine #'ntlassunz vom 29.Oktober hat alle diejeniren bestürzt, 


für die der Faschicemus keine leere Phrase war, 


Der neue Parteisekretär Serenre, bereits fix-Vizesekretär und 


U 
seinerzeit von Wuti bestinwkenicht ohne Grund entlassen, ist 
? ein Mann ohme nennenswerte Wimenschaften; er wird das sein, 


was man von einem Sekretär der....‚Paschistischen Partei verlanet 
o....d.h, eine servile, ordentrasende Marionette;ein welehrizes 
Instrument der jeweiligen Strömunren,.....!!! Man sast, dass 


er politisches Gefühl besitzt, jedoch. ...!!!! 


In der Tat kann man dieses Gefühl im Ministerium für’ Öffentliche 
Arbeiten. leicht erwerben,......!!!!l Man weiss noch nicht, wer 


oder was Mussolini in dieser Weise seine Wahl tbefen liess, 


F 
In einigen Tasen wird etwas durchsickern., 
ss erübrist: sich, zu saren, dass man auf Kosten Mutis alles 
Mözzliche erzählen wird;es ist daher cut, schon jetzt von vorn- 
herein alles zu demenätieren, da Wuti ein vollkommen ehrenhafter 
und treuer Mann ist. Daher hat er es vorzezozen,. den von ihm 
innesehahten Posten zu verlassen. 

Rn 
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is ist günstig,sich vor Augen zu halten, dass die Rezeichnunr 
(d.h. Kämpfer der Revolution) und "Tiktorenschärpe"" 
des Marsches auf Rom, diesberürlich wurden 
"Patente" — bescheiriste - an diejenigen auszemeben, die am Marsch 
auf Rom teilnahmen) keine Garantie bezüglich desienisen wibt, 
tiesen Titel erhalten hat. Dies aus dem einfachen Grund, dass 
sowohl Gie Bezeichnung "Sauadrist" als auch dieienive der 
"Iiktorenschärne" Tndividuen zuerkannt wird, die kein Recht haben, 
sie zu besitren; sie erhalten sie dank der üblichen "RBrüderschaf- 
ten"! oder dank Betruses in den Dokumenten, die das Datum.des iin- 
trittes in die Partei bescheinieen. #s riht viele Tausende von 


Pseudo-Squadristen und "Marsch auf Rom", besonders innerhalb 





r Führerschaft im allgemeinen, während unzählige Faschisten, 

e zur Masse sehören, dieser Bezeichnuns beraubt worden sind. 
Nicht wenige wirkliche Squsäristen traren das besondere Abzeichen 

deshalb nicht, weil sie durch die Tatsache abgestossen werden, 

dass dieses Abeeichen von Personen vetraren wird, die kein Recht 
haben, es zu trasen, und von @ersonen, Aie wesen ihres unanstän- 


disen Opportunismus'!' bekannt sind, 


Vor Jahren, als das Patent "Marsch auf Rom" eingeführt wurde, 


surach Faärinacci vor dem wesunten Parlament Zolrenden Protest aus: 


"!\m Marsch suf Rom nahmen unrefähr 150 000 Reschicetken beil! Nicht 
alle haben bisher d&äeen Antrag zestellt, das Patent zu erlanren! 


\ber bis heute sind schon....300 000 Patente auseestellt women!!!" 


Dj e HIT- ur) Ita] jnnal rela nren fortgesetzt Protecthhri o fe weren den 
dauernden Erhöhung von "Aktienresellschaften", in denen sich die 
Juden verstecken. 

Fast alle grossen Geschäfte, die Juden gehören, sind "Aktien-Ge- 


sellschaften" (Societa Anonime) zeworden. 


Andererseits wird mir PER Er dass alle Heereslieferunsen in 
den Händen der Juden geblieben sind, die von ihren Strohmännern 


r 


vertreten werden, dh, von Halbjuden und Verjudeten. 


In dieser Hinsicht lese man aufmerksam die beissefüsgten Auszüere aus 


demeeVyata,Erallanars 
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Die Zahl Mer nicht unter die Rassewesetze fallenden Juden (dis- 


nu rn nen en ernennen nern nt ee FE 


eriminati) wächst von Tar zu Tar, und man sieht kein Zeichen 


der Bindämmunz dieses betrirerischen Missbrauches. Im Gesenteil..!! 


nen ann nn in Inn u Te m Tu nn m mn en m ss an mn m in Fe Sm m va u Fe rt Pt Fin ee vr ip nd Fa Sa ED AD an Fi Ha A an Van m a Gr Si Su Fun Tin ir ann Das cn Wa ne a Ann Due 


Die Ausnahme von Juden von den Rasseswesetzen, und besonders die 


"ffarrani'' und die Halbiuden stellen eine ernste Gefahr für Aas 


Anfrechterhalten des freimanmerisch-sliaischen Geistes auch im 


—— 





Feere dar. 


Der Missbrauch, der sich auf dem Gebiet der Rassenmesetze netrieben 
wird, die ihrerseits schon sehr seltsam sind, wird auch durch 

die Tetsache bewiesen, dass nichts gegen ausländische Juden unter- 
nommen wird, die seit lanrer Zeit das italienische Hohei tarahijet 


hätten verlassen müssen; z.B. kehrte der Bs-Wirtschaftsberater 


der Rumänischen Gesandtschaft, der Jude wu on P-6.2 7, der sich 
anscheinend vor kurzem taufen liess, nicht nur nicht nach Rumä- 
rien zurück, rondern besitzt®fuch "Tebautes oder für Grundstücke 
nit Häusern bestimmtes lan? in der Provinz, im Gerensatr zu den 
Gesetzen über das Verbot für Juden, städtische oder ländliche 

Grundstlicke zu besitzen. %s wäre anmebracht, zu untersuchen, oh 
zwischen dem Juden Kirschenund Porn Beziehunwen bestehen, und 


welcher Art diese sind. 


Die italienische Presse, ausgenommen wenige Tageszeitungen und 
periodische Blatter, vier dder fünf im ganzen, hält ein absolutes 
Stillschweicen über die jüdische Frage aufrecht, 95% der ita- 


ljenischen Presse sind bekanntlich verfreimaurert und veräudet, 


und sie ist es auch geblieben. 
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Bezüslich Dr, FmilioBulpdu C,„ einer der wanieen larionfren 
Flüchtlinse in Italien, ausenblicklich Generalsekretär im Imter- 
staatssekretarist fir Presse und Propasanda in Bukarest, kann ich 
bestätigen, dass er ein sehr intellirenter Mensch ist, tanferer 
” Freund Codreanus, der durch ®in Wunder vor der ürschiessuns unter 
; 
der Regierung des Köniss Carol serettet wurde; Bulbüc stammt aus 
Transilvsnrien (Umzebunz von Clui-Klausenburr), erlitt viele 
Verfolsunren und isshandlunsen, weil er lLesionär war, wurde 
mehrmals einrererkert: es ist mir nicht bekannt, wie es ihm selans, 
vn ‚nach Italien zu flüchten, Sr neirt sehr zum Pr=simismus und sieht 
i in diesem Sinne die internatiionale Tase, besonder hinsichtlich 
Russlands, 
In tiefer Trauer über den Schiedsspruch von Wien tehlt er meine 
Höffnun® nicht, dass bei der Unwandlunr Unsarns in ein Protertorat 
R 


Deutschland Transilvanien an Rumänien nriicksehen wiirde, 
Bulbuce kennt «ehr venan dje "Yesspe'!! Tare in Tta) ien, 


ır wohnte in der Tniversistätsstadt und lehrte Airin (D ıpmatbolde a) 


in der Klinik von Rom.- Kr ist ein sehr artiwer llensch won mue 


zeichneten 313° ton, 
P Eee a a EEE SE a a FR a a A fe ra 
Der Führer der Fresse bei der Ttalienischen Abordnunr in Bukarest 


er Journalist Gosta, der ein sehr ntimer Prreund von Urdarianu, 


= dem Zeremonienmeister und der schwarzen Seele Köniz Carols war, 


Der italienische Presse-Attachs in Bukarest, Triandafil,. iet 


seinerseits den zanzen Tar in der Wähe des Direktors der Zei tun 


"Curentul", Pamfil Seicaru, der seinerseits bekanntlich versuchte, 





Codreanu zu verziften. Seicaru ist ausserdem eine Sehr zweideutire 


Person, wie auch der Direktor des "Universul", Stelian Popescen. 
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ıST hei nnTG 1: Ss der rumanı cha A 17 ınminist Ye JS ’ 1 
ano] lescu, ier in dieser Kisenschaf+t an icchliedsspruch von 
E EIN r g “ . . y m 
'i1en beilnahme einer der unterwürfissten Partsiränrenr Carnn]le 


> = . ms. } en N m . en A 
na sej ner Zickl ehr auf den Phron im Jahnra An An ramsanıy ‘ af ® 


spater wurde er jedoch von demselben Carol weren seiner Gefühle 





ır Codreanu zum Zwanssaufenthalt verurbeilt. 
Manoilescu. ist jedoch sehr für Mussolini und Italien. Ich per- 


sönlich habe kein rrosses Vertranen in ihn, obwohl ich, wenie- 


stens im Augenblick, nicht in der. Tase bin, dieses Urteil zu 


motivieren. 


” . 
A 


I s Se snh ans ds . 1 N a N 
Sicher ist das sich seine nolitische TFtisreit A113 zuerunsten 


4alin ahraun el + ha+ A: n mind ana + : N 
Ttaliens abzewichrelt nat, daner, mindestens in einem vewissen 


Iahafdnan Deutschlands, i 
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Centered 


R elin: rn 11 nic 0% aen wanren Deweon rind nd den (ehr: uch des 


Tunnels (Galerie) zu erfahren dder mir zu erklären, der schon 
im vorigen Jahre erbaut wurde und unter dem Qamnidorlio (Gouver- 


neurssitz oder Denkmal für Umberto T.) bie zum Atriım oder zum 


Hof des Palazzo Venezia führt. (??????711 111 ) 


Ubersetzune: 


3.0, W, 
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Italien Betr.: Nummer 4 (Alassivizierung von keldungen) 





h beziene mich hauptsachlich auf keldungen aus dem Volke: 


Betrefifs der demoralisierenden xückstranlungen und ürtelle von 
genen ich in den vorhergenenden Seisen spraeng, ist vor Auzen 

zu halten, dass das was ich blau unterstrichen habe uuch Lun 

das italienische volk im allgemeinen gilt, das schon zu sehr 
über alles ınformıert ist. 

Yon diesem Volk uore icn aas nachstenende ulskutleren: 

währena der Führer, der auch auf militarischem vweblet gezelgt 
nat, dass er weiß was er tut, in seinen Zuswmmenkünlten mit 
kussolini üile Soldatenuniforn tragt und vom keneral neltel 

nit seinem üeneralstab begleitet ist, läßt sich kussolini als 
erster larscuall von Italien, nur von Ciano 'begleiten.....?77277 
Ist es in einem solchen wllibarisohen Konflixt stattnait, auch 
wenn Mussolini ‚immer Recht at, er sich ohne die in einem sOol- 
chem milivsrischen nonflikt verlangten militarischen Vorkennt- 
nisse zu besitzen nur mit Giano , Onne die „onpebenben (wahr- 
haft Kompetenten) italiefilsch- militärische Führer zeit. 77277 
Das Volk fragt sich: wohin wird uns dieser \ürößenwahnsinn und 
diese Unfehlbarkeit oringen?T 

Ws ist in der Tat bekannt, dass Badoglio abseits gehalten wınrd, 
weil er auf militärischem Gebiet, das ırinzip "ilussolini hat 
immer Kecht'" nicht annahm noch annehm-n Konnte, 

Man weiß, dass Mussolini in seiner Bigenschaft als kriegsmini- 
ster, karineminister , Ministerpfäsident usw.Wit dem Vorrecht 
des immer Rechthabens im Übersten „rıegsrat alles macht und zer- 
stört. Das Volk stellt dabei fest, das bis Jetzt noch Keine 
Früchte seiner Wilitarkunst zu sehen seien. 

Diese Feststellungen dürfen nicht mit antinationalen oder zer- 
störenden Gefühlen verwechselt werden, im Gegenteil, überall 
fühlt man diese schmerzende nationale unde, dieses Krniedrigen- 
de der Welt gz und vor allem dem verbündeten Deutschland gegen- 
über. Kun 

Nun zeigen außer dem Meldungen aus dem hitLelmeer,aus Afrika 
und aus Griechenland die keldung von der Zusammenkunft zwischen 
den italienischen und den deutschen Generslstabcheis (unter die- 


sen Badoglio), dass nicht alles gut geht und vor „llen Dingen 


. Et! 4 12 - ee B ’ 
nicnt nacn usli,sesebz der unIlenlparszeit wUSSOoLINIS. 
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'je während des Abessinienkrieges, wo Jer unkriegerische lNar- 
schali De Bono dessen Berufung ganz Italien mit Entrüstung 
erfüllt haste, eine militärische Katastrophe zu verursachen 


schlen, so wiru auch jetzt ZBadoglio zu Hilfe gerufen. Jier 


mochte ich jedoch bemersen,dass das Gerücht umlief, dass BadoglLio 


aie Allianz mit Jeutschland,besonders wag ie bekanutbgabe iba- 
lienischs- militärischez ı läne anbelangt, nicht gerne sah . 

Auf alle Fälle, ıisi Badoglio ein Soldat und ein guter Stratliege. 
wer erinnert sich nicht daran, dass der blöde starace im Be- 
sriff war, eine ganze Kolonne von Schwapzhemden vwex in Afrika 
vernichten zu lassen? Zum Gluck wurde er damals vom Grafziani 
hart zur Ordnung gerufen diaa so unterband,dıs er seine napo- 
lionischen wualitaten zeigen konnte. ? 

"alle von Leuten, die die volitik ausnutzten um an führende 
stellen zu gelungen, (politische wie Leider auch militarische) 
Dank ihrer Hreinnsniestgolibiscnen Beziehungen, gibt es in Ita- 
lien zu tausenden. Und das Volk weiß es! 

Und hierin liegt die vefahr in solchen Womenten. Die jüdisch 
ir.imaurerische Zerstörungsarbeit hat gutes fiel. 

VCiano, Fliegerhauptmann! kin Hauptmann müßte die Fähigkeiten 
seines Dienstrapges besiteen. Ciano ist dagegen, und alle wis- 
sen es, die vollkommenste hull auf allen Gebieten, ausgenommen 


in seiner Einbildung und in seinemkMachthunger,. 


„arine 

Hin Freund des Bruders aes Admirals Sabbadini (der „ame stammt 
vom Jüdischen wort"sabbatini") bestätigt das Vorhandensein, 
Jener Wißstimmung die in der Kriegsmarine wegen der abnormen 
Wentalität ihres Generalstabs nerrscht. un, der man ein großer 
„isstrauen entgegen bringt. 

fliegeransriftf auf Taranto, 

Betr. hummer 3 (klassivizierung von weldungen) 

Das Gleiche habe ieh wiederholt gehört. 

»in Offizier der in Viterbo »tationiert ist upd mit dem ich 
auf seiner Jurchreise durch Rom über den Angriff sprach, ver- 
traute mir an, das man über das Ausmaß der Schäden vollkommen 
im Bilde sei. Die beschädigten schiffe seinen in Wirklichkeit 
vier und das am meisten beschädigte vielleicht auch versenkte 


sei die"litsorio", nicht die"Vittorio Veneto". Auf alle Fälle 


handelt es sich um vier große Schiffseinheiten der modernsten 
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und größten, gleich viel ob neu oder modernisiert. u 
Handschriftlich hinzu Cavamı is sb versenkt worden, 
die Vitsorio Veneto” und„Littorio "schwer beschädi,t. 
vriecnischer kriegsschauplatz; 
picnerlich ist es dem deutschen militärischen Sehörden bekunnt, 
dass der angriff auf uriechenland nur mit drei bis vier Divi- 
siohen begonnen wurde., von denen eine, ich glaube die vierte 
zum Teil dezimiert und zum Teil gefangen genommen wurde, 
Die srieehischen Divisionen waren sieben und dies zeigt, Jden 
schlechten militärischen Informationsdien st und den verwerl- 
lichen Leichusinn mit dem man vorgähng. 
Der oben genannte Ufrizier wartet darauf, nach Afrisa geschickt 
zu werden (erx hat vor konaten selbst in einem Gesuch darum 
sebeten), er ist Ufiizier der königlichen Grenadiere von »sar- 
dinien( Leibwache des Königs), sein Regiment befindet sich in 
Lovanio (an der französichen Grenze), während ein zusätzlichen 
Battalion sich in Viterbo befindet. 
Dieser erzählte uir, von der Yezinisrung eines iegiments die- 
ser üarenaüiere auf dem griehischen Kot ange ee ee 
der Oberst-Befullen Ist, 
bs scheint das binnen kurzem beträchtliche Verstarkungen nach 
sriechenland,auch per Flugz«.ug , gebracht werden,auch soll ein 
albanisches Kegiment eingesetzt werden. 
Auf dem Luftwege sollen auch eine unmen;e Üruppen nach Afrika 


gebracnat worden sein, wie mir obengenanater Ufiizier mitteilt. 


italien: 

Unter der Bevölkerung wird eine gut unterstutzte deiaiistische 
ıropaganda getrieben, die eine höhere iierkunft verrät, ım Ae- 
gensatz zum allgemeinen Deisttismus, der das italienische Volk 
auszeichnet, Die Schnelligkeit, mit der militärische und auch 
diplomatische kachrichten sich im Volke verbreiten, ist in der 
Tat überraschend. 

natürlich hsben die hachrichten über die militärischen akblionen 
in Afrika und Griecnenland einen schädlichen moralischen „influß 
auf das rublikum ganz sllgsemein, besonders aber auffhittLeren 
und unteren Kreise. 

Sogar die Tatsache, dass der in Italien hergestellte Be LeX- 
stofi dem deutsceaen an Wirkung stark unterlegen sei, wird öffent- 


lich diskutiert. 
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Natürlich fehlt es nicht an antideutscher «ropaganda, spezi- 

ell über das Thema der Landung in Englanü, Landung die allge- 
mein als undurchfurbar erklahrt wira. 

Die Folizei verrat inrerseits in ihrem Handeln eine stärxe 
interesselosigkeit, so habe ich wenigstens den Kindruck, es sei 
selbst nicht wünscht, das eine Beunrunli- 


— 


gung dadurch im Volke hervorgerufen wiru, die sich unter tnter- 


enn, dass die Regierung 
esselosigkeit versteckt und einer „ewissen Gelassenheil der in- 
ternen rolitik gegenüber. 
- Setrifit: interne rolitik: 
Die Gleichgültigkeit, die Interesselosigkeit und das egoistische 
Gefühl des "Kuhigen Lebens", dass Fehlen jeder Schnelligkeit, 
un sowie politischem und sozialen Versbtändnisg der politischen und 
synäikalen Führer , zeigt sich xlar aus folgenden: 
Da der Ansturm jeder, die sich seit Jahren, sei es um verechtig- 
keit zu erlangen, oder um die politischen Leiter für das eigene 
Schicksanl gu interessieren, war immer enorm, und da nicht ein- 
mal 25 Frozent dieser Leute, von diesen Lührern „enugiuung er — 
halten nat, wafs zu ,„ wenn auch unnötigen, da erfolglosen Kekla- 
mationen und sousiigen xegspeien geführt hat. Diese politischen 
Führer die sich durch diesen S9,and der Dinge sichb lich belästigt 
fühlten, haben alles versucht, um sich dieser Belasiäigungen ZU 
entziehen, sei es durch Verringerung der Sprechstunden, sei 09 
dadurch dass sie sich deshalb nicht im amt aufhielten, sei 08 
durch Langes Warten Aassen des Luplikums und zum Schluß in dem 
AN sie die Sprechstunden. von morgens &-10 Uhr festsetzten, zwei 
| S-unden also, für hunderte und hunderte vun rersonen, was 
gleich viel bedeutet, dass davon , wenn es gub ging eD bder ZU 


: empfangen wurden. 


„ 


Ich stelle’dabei fest, dass der neue Sitz der Lartei hier in Rom 
fast außerhalb der Stadt liegt, um sich diesen SBesästigungen zu 
envziehen! 

‚ährenä der Amtszeit von kuti, war es etwas besser, weil Lub-i 
sein bestes tat, alle zu empfangen ohne Zeduzk das es ihm Jedoch 
gelang, weil die kleineren Urtsgruppen bzw. sreise, alle Leute 
nur noch zu Kuti schickten. 

sum ist der neue +arteisekretär ein rn a 


RK 


Fartei selbst allgemein nicht gern gesehener lann, er hat in 
einem Kundschreiben angeordnet, dass sich die Faschisten und 
das suplikum, nur an die nächst höhere Stelle wenden solle, de- 


ren Leiter dann jeweils die Angelegenheit an die nächst höheren : 
N 
u 


weiter leiten werden, die dann Je aach Zuständigk eit @ohilfe 7 ‚19 
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schaflen werden.! Dies ist doch wahre politische Gewissen- 
losigseib und freche und unverschämte Interesselosigkeit und 
ssoismus! Aue Mar 
außerdem: Kit der Zntschuldigung des "Wechsel der wache" 

noch nicht erfolgt sei, bleiben die Büroräume allen Leuten 
geschlossen, und man “rbe,tet hinter geschlossenen Türen. 

Der sitz der rartei Wird sXen demnächst jedoch in einen Hallast 
auf da Weltausstellungsgeläude umziehen, also ganz außerhalb 
noms! 

Ist eine solche kKentalitäs der politischen Führer jetzt im 
Ariege möglich? 

Niemand denkt an die Folgen, die dieses an das Kriminale sren- 
zende Fenlen Jedeg politischen, Sxumex patriotischen und 
pflichtbewußten Sinnes, weafür ix wolur diese lierren noch aus- 
slebig bezahlt werden. 

Deshalbx wird der Lationalsozisalismus und die deutsche Vorherr- 
schaft gefürchtet . 


Runanien: 
Centered 

auch von der Begleitung des venerals Antonesku ist beobachtet 

worden, dass der ämpfang, den man dem General und Führer kumä- 

niens gemacht hat, nicht übermäßig groß waren. 

In rumänischen Kreisen spricht man von sinem Verlangen lolo- 

tows in 3erlin,. nacı Abtretung der ganzen Dobrudscha (also 

aller Haren im Schwarzen leer) bis an die Wündung der Donau, 

fur Rußland. 

Die Kommunistische Bewegung in Rumänien ist sehr sterk, täglich 

werden legionäre der eisernen Garde mit Kevolve.schüssen ver- 

letzt, die meistens hinterrücks lachts erfolgen. Kızıfekeun Dlnch 

adlese Abtentate sind schon verschiedentlich zu kek lote zu be- 


klagen. 


Albanien: 

Die frau eines albanischen Unteroffiziers, die mit ihren Kkin- 
dern, wegen der andauernden Bombardierungen von Durazzo und 
Vallona aus Albanien geflüchtet ist, ist mis irn 
Rom per Flugzeug angekommen. 

Vor einxigen Tagen wurde in Durazzo eine großer 3enzinfank 
getroffen, der in Flammen auf»ging. Das F,uer war bis Tirana 


zu sehen. Der Lebensunterhalt in albanien, ist enorm zestiezen. 


Der 





J) 





‘der italienischen Bolitischen Kreise, die durch des Tref! 


‘Hinzu kommt die Tatsache, dass der Gang der Operationen in. 


"Binrichtungen der italienischen Regierung ‚besichtigen, ebenso 
die sozislen Reformen in Ttalien; hoffentlich ist der Aeutsche 
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Bericht Är.3 der Sendung 29 v.18.11.40, ‚von DEBRsL. 





Bin grosser Teil der öffentlichen Meinung Ttaliens hat keine 
Kenntnis von der Tatsache, dass heute in Fra rankreich a.“ tie-' 


ferer Hass als jemals gesen Ita lien herrscht, - 


ee een Ar nn ER Fred nenn 


Umso bezeichnender ist ‚daher die > Tatsache, Anne sich die Unruhe 


2.0 


en 
des Führers mit Pätain hervorserufen wurde, auch bei der 


nn en nn un nn 


italienischen Revölkerunz äussert. 


Die italienische Bevölkerun®r im allremeinen und die politischen 
Kreise im besonderen (d.h. die Kreise am Rande) ahnen, obwohl 
sie über viele Dinge im Dunkeln tappen, das Missglücken der 
diplomatischen Pläne Mussolinis; sie verstehen, dass die manze 


PT u un men nn 


"militärische" und | "diplomatische" Macht Italiens nun in den 


nen nen nennen nn nennen an serneainen innen nme en: 


Raden Mussolinis besteht. - \ 
Dies umso mehr, als die Massen im allgemeinen und mehr noch 
die sebildeten Kreise in ee haben feststellen. 


können, dass der "Paschismus"seine Daseinsbertchtirung, seine 


Tehrsätze und Grundsätze verfehlt hat 


Centered 


Wie schon gesast, ist die rumänische Frare, d.h. die deutsch- 
rumänischen Militär- und Wirtschaftshündnisse der Gmadenstoss 
für die öffentliche Meinung gewesen, 

Die italienische Presse verrät durch ihre Anstrengungen, 

das Bestehen von festen Banden zwischen Italien und Rumänien 
zu beweisen, die moralische Wirkung, die diese Riinärusse auf 
das italienische Volk ausreübt haben. 

Die blitzartige und genaue Aktion Deutschlahäds, eine Aaiplo- 
matische Aktion, die die Sicherheit der eigenen militärischen ua 
Macht verrät, ruft heute mehr als in der Vergangenheit eine | 
wirkliche Bestürzung bei der öffentlichen Meinung hervor, 







ez 
EIRREN 


Griechenland nunmehr allen bekannt ist. 
a a a a a Feiern Giger ar ar —. 1 u | [Pr Ian eine, DORIS PRieD PaeR Gap Pins Baby, rt lee ne 


Der deutsche Arbeitsminister ist in Ror!! Er wird die sozial 


Minister davon unterrichtet, dass die sozialen Hinrichtunsen ir E 





zuzunsten des Volkes in Italien eine Art "Potemkinische Dörfer. 
= ö ) 





r ee .. 
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dem Unterschied, dass die Dörfer Potemkins beweglich 


waren, während die italienischen bleibend sind...!!! 


Der Minister wird die Häursaör-für die’aus dem Ausland rurückre- 
kehrten Ttaliener besichtisen; es ist jedoch, abmesehen davon, 
‚dass recht wenige der rückseführten Italiener diesen Vorteil 
seniessen, zut zu wissen, dass der srössere Teil derkücks 
fihrten die Rückkehr ins "Vaterland" verflucht, da sie arbeits- 
los seblieben sind, und sowohl im Aussenministerium als auch 
im Volkskulturministerium haben Protestkundsebungen vor leb- 
hafter Unzufriedenheit und Verzweiflung stattgefunden ganze 
Gruppen ‚haben in den Korridoren der zenaänntben Ministerien 

mit lauter Stimme und für die Autoritäten wenig schmeichel- 
haften Wärten ihre Stimmune zum Änsdruck zebracht,- In der 


er 


Tat elänzte auch in dieser Hinsicht der "Datriotismus und das 


— nn nn nn men en en ana wm man ice Irene Vomp mim Kant Haas Hinan Facem Terme Ten Tina Fern Wann ann hr Inian Fr m 


faschistische Verständnis und Pflichtbewusstsein" der Führer- 








schaft und der Autoritä iten durch empörende ITnteresselosiekeit, 
willkürliche und_ illeralenstandlunesweise.- 





Der deutsche Minister wisse ferner, dass das Kornorationsmi- 

sterium die Quelle aller jener ministeriellen #rlässe ist, 
Aie die Gesetze umändern, die den Spitzen der italienischen 
Industrie unä,jenen berühmten "Arbeitgebern" Italiens unbe- 
ouem sind, d.h. den Eixponenten der jüdisch-freimaurerischen 


Interessen. 


mm men mn mn mu Fun m ms un ins m Su ma m Au tt aan nie ES m Han be Mu nd Am fer ar Hm Mm MUT m MR A Mr a na Da Dre Dana a rn mern Me a En m Anne as An ehe md Anand Fe Dr a mar Sep Mm a me Ar 


Zum "Judentum"; 


Isties möglich, dass weder die politischen Autoritäten noch die 


Spitzen der Verwaltunr bemerkt haben, dass die Zahl der Pro- 


nn nn 


dukte, die d&en "Judenstern" tragen, immer grösser wi.rd, 7??? 





mMäslich entdecke ich neue Ürzeugnisse, vor allem Kalender, 
Parfümerieartikel und eingewickelte Süssirkeiten, die die 


jüdische Marke tragen!!!!! 
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Bezüslich des Ingsenieurs, über den ich in Verbindune mit 


den Befestisunsen am Brenner schrieb, ist zu sagen, dass 
er ein Freund des Bruders des Mannes der betreffenden 
Dame; d.h. des Advolkaten Julius d'Amelio ist, Via G.B, 


Vico Nr.29, in der Nähe des Marineministeriums. 


Ich habe den Namen des Tneenieurs nicht in Örfahrung bringen 
können, da ich nicht darauf dringen konnte; ich elaube, dass 
auch die Dame seinen Namen nicht kennt oder sich nicht er- 
innert. Dieser Ingenieur ist in einen Ministerium tätir., 


Die Dame weiss nicht, in welchen. 


Die bei Tarent betroffenen Schiffe sind 4, davon % schwer 
und eins versenkt.- is scheint, dass es sich un schwere 


moderne '#inheiten handelt, unter ihnen die "Vittorio Veneto", 


Diese Schiffe hatten nur den Hafef von Tarent verlassen 
und waren in der Bucht von Tarent verankert. 


Ich glaube, es ist niemandem entwengen, dass die politi- 
schen Autoritäten und die Polizei nicht mit dem gewohnten 
Bifer die Beflassuner der Stadt zu Ehren des Generals \nto- 
nescu angeordnet haben...!!! 

Bs- sind jedoch die üblichen Binladungen zur Versammlung 

von faschistischen Gruppen für die "hensisterten Sympathie- 
kundgebunren" des Volkes der Stadt Rom abgegangen, aber | 
recht wenize haben dem Appell Folge ßeleistetl ah 


Übrisens habe ich aus Anlass des lenz#ten Besuches des‘ 
Winisters von Ribbentron dem Heraustreten des Ministers 
aus dem Palazzo Chigi beigewohnt, und die Kälte des Publi- 
kums ist wahrhaft unerfreulich zewesen.- Das italienische 
Volk sieht in Deutschland die Herausfordererin zum Kriewe, 
der bisher nicht zu glücklich für Italien und besonders 5 
für die faschisfische R,gierung ist; wie schon erwähnt, 

tut man in Italien nichts, um diese antideutsche Propssand 
zu bekämpfen, und ich bin der Ünerzeusung, dass die italie- 
sische Regierung selbst ihren Vorteil darin findet, die 


falschen Anff=ssunzen zu uneunsten Deutsechlenäs anfrecht- 





Pin 
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32 zu erhalten, > bei der öffentlichen Meinune und viel- 


En l>icht aueh im Auslard, um sich der Verantwortlichkeit dem 
italienischen Volk zerenüber zu entlediren;ich meine also 
die Verantwortiichkeit des faschistischen (lies: pseudo- 


faschistischen) Regierung, die die Nation nur durch Ge- 


a . schwätz und Beraubungz der Kredite zum Krieg vorbereitet 
N ‚hat. | | a 
a Fe E 
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Rinire abschliessenrde und erbauliche Betrachtungen, die 


der Überlegung wert sind!!! 

„ach 18 Jahren faschistischer Reglerung während welcher Zeit 
1.Weder die Freimaurerei noch das Judentum wurden vernichtet, 
im Gesenteil, sie nutzten die dikatorischen Systeme voll und 
ganz za ihrem Vorteilaus (Systeme, die, wenn sie in Treue und 
auf arische Weise angewandt werden, rin Volk und eine Nation. 
retten können - Deutschland ist ein leuchtandes Beisptel).- 


2. 138 Jahre Reden und Schriften des Duce, die alle tote Büch- 


staben reblieben sind.- 


3. Eine Unzahl von Gesetzen jeder Art und Farbe, sowie Richt- 
linien und Vorkehrungen, die sämtlich in aller Ruhe serade 


von denjenigen gebrochen wurden, die sie anwenden sollten. 


4. Unzählige: Reden des Duce über die italienische militärische 
Macht, über die kriegerische Kraft Italiens, das "bereit ist, 

L) Centered 
sich mit jedem zu bekriegen und jeden zu schlagen"!!! 


5. Ungeheure Opfer, die dem Volk auferlegt wurden, um die 
NNerke sozialen Charaktere" und die Bewa ffnuns_ des faschi- 


stischen Ttalien zu verwirklichen, 


‘ 


Vorwegeanommen, dass die einem Volke auferlezten Opfer zum 
Wohle des Vaterlandes notwendig sind und einen unzeheuren 
ethischen Wert haben, so müssen diese; ( Opfer von allen Klassen 


Te 





der Bevölkerung getragen werden, sonst wird das Opfer zur er 





man un mn nn m nn nt en rn mn rn m mn mn en am m an m nn m m m a fi 


Ausnutzung, dies vorwerzenonmen, ereibt sich dank der durch 


Aas Lirtorenhündel verhüllten Rreimaurerei und des Juden- 





tums und durch die Schwäche Mussolinis, der von Kompromiss‘ 


zu Kompromnss eine, folesende > Bizenz aus ( 18_Jahren angebli- 


‚ 


chen Faschistischen Berimes 










AR Die sorialen Reformen sind vollkommen ee = 
2. Die Werke sozialen Charakters Sind in vollständie ungenügen- 


der Weise verwirklicht worden, vor. allem, wenn man der unee- 





heuren finanzeiellen Bilanzen Rechnung trägt, die zum grössten 
Teil auf unanständige Weise BA ‚wurden. / Ä 





Die sozialen Werke und die Verschönerue der Städte (letztere 


zahlreicher als erstere!!!) dienen dazu, Ttzliener und Anne 
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‚Raubzug an den Bilanzen ee don Opfarn der Revälkerunr (minus 


‚Auf jeden Fell iat die Be ade 


lSnder in Irrtümer en flihren und verfleckan die Rouhriisa eum 


Schaden des italienischen Volkes, 

3. Die rinheh und sesetzwidrigen Handlunsen, Ale während 

dieser 18 Jahre von der politischen Rührune und der Verwaltung 
RR? } 

begangen wurden, sind wahrhaft ungualifizierher und an ders? ve 


Tazresordnuns.- RR 


bh, Dass Bündnis mit Deutschland, das einzise,, vom ethischen 


‘ und praktischen Gesichtspunkt aus für Italien kostbare Bündnis, 


wird von italienischer Seite öfters zweidentie ausselest und 
von der Juden-Freimaurerei dauernd behindert und in Gefahr 
zebracht; natürlich ist die italienische Juden-Freimaurere‘, 


der internationalen unterzeoränet.- Er 
l “ 5 ee 
Der Kriez bricht ans!!!! Und nach 18 Jahren der wichtisen Re 


Reden, des Grössenwahns und, einer Äusserst zweideutigen Aussen- 
politik, nach einem wahren Ranbzur in die Stastskassen, einem 





jene 300 000, die diese Opfer in verhrecharischer Weise aun- ° 


senutzt haben), steht Ttalien ohne alles das da, won nötie Sn Re 
ist, um einen modernen Krier zu führen; und wenn Deutschland, BR 
das in 8 Jahren Nazi-Rezierung wahre Wunder vollhrscht hat, Be 
nicht unser Verbündeter wäre und uns die Hilfe seiner Kräfte See 


zugestände, wäre ich wirklich neugierig, welches: Enda wir 










bis jetzt genommen hätben. - 





dank des Defaitiemus der 
Juden uns Freimaurer auf = Zaufenden ber. alles, und ‚dies 
erscheint mir gefährlich, 


Tees FT ee 
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is ist bekannt, dass der Papst mehrmals bei der englischen  . u. 
4 M 4 ; a N Pi A; Me 
Resierung interveniert ist (und seinerzeit such bei der frar- RE 


, « £ EN 
ösischen), damit Ror hei den Tuftansriffen verschont bliebe, 


NS 


Die Bevölkerung ist überzeugt, dass es dem Papst zuzuschreiben 
st, wenn Rom bis heute noch nicht bombardiert wurde, RR 


Es seht das Gerücht um, dass die Bmmländer und Griechen dem 





Papst &in Ultimatum überzeben haben, in weniren Tasen Rom S% 
zu verlassen; nach dieser %eit ühernehmen die beiden Regie- 2 
runren keinerlei Verantwortung wesgenüber der Vatikenssstadt,- 

& N?) 
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Gespräch mit dem Direktor des antijüdischen und antifrei- 
mamrerischen politischen Blattes "Ta Vita Italiana", 
Prof.Giovanni Pre zii o si. 


Heute, am 14.11.40, habe ich zum erstenmal ein Gespräch 
mit Prof.Preziosi gehabt. 


Ich habe ihm eine genaue Abschrift meiner Denkschrift über 
die EIAR überreicht, die ich Muti übergab, ferner eine 

mit Schreibmaschine geschriebene Abschrift meiner Schrift: 
"Die Nürnberger Gesetze". 


Da dies die erste Unterredung war, wollte ich das Gespräch 


» 


nicht auf delikate politische Fragen bringen und hätte es 
auch nicht gekonnt. 


Nach einigen Worten über die EIAR - in dieser Hinsicht 
erkennt Preziosi an, dass meine unglückliche Situation 
austhliebslich durch meine antifreimaurerische und anti- 

m jüdische Stellungnahme verursacht wurde — sagte er mir, 
von Farinacci sprechend, dass "Farinacci sich oft von den 
Kreaturen des Judentums beeinflussen und beirren lässt , 
und dass er, Preziosi, und Farinacci nur dadurch Freunde 
und Mitarbeiter bleiben, dass sie sich sehr gut kennen und 
gegenseitig schätzen." 


N Was die jüdische Frage in Italien angeht, so isb Preziosi 
sehr optimistisch. 


Er sieht ein, dass man auf rassisch-jüdischen Gebiet in 
Italien noch nichts getan hat, oder besser, dass das, was 
getan worden ist, einfach lächerlich ist. 


Jedoch: versicherte er mich, dass innerhalb kurzer Frist 
ernkthafte antijüdische Vorkehrungen getroffen werden, 
ebenso Vorkehrungen gegen die Freigaurer in Italien, die 
nach Beendigung des Kriegs zu radikalen Bestimmungen werden, 


Dabei entschlüpften ihm folgende Worte: 
"Unser Verbündeter selbst wird dafür sorgen, dass diese Vor- 


(y 


kehrungen getroffen werden, denn man kann nicht begreifen, 
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wie ich es auch schon geschrieben habe, dass in Italien $ 
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als Jude gilt; ein Pseudo-Arier aus Italien kann mit dem 
Pass nach Deutschland gehen und dort im eigenen Hause schaden, 
und ein "trojanisches Pferd" werden, 


Er erzählte mir ferner, sein Artikel im "Regime Fascista", 
in dem er, Preziosi, die unbedingte Notwendiskeit betont, 
die "Rassennachweise"Carta della Razza) mit anschliessenden 
Abstammunssnachweis als Pflicht für alle italienischen 
n Staatsbürger einzuführen, beginnend bei den einzelnen Rassen- 
karten für die Kinder in den Schulen, dieser Artikel hat 
bei den "Ariern durch Dekret" Verwirrung hervorgerufen, 
und der Minister Bo t t ai habe sich beeilt, mit allen 


” 


möglichen Leuten zu telefonieren, um eine Reaktion gegen 
diesen Vorschlag herbeizufübren. 


Er erzählte mir dann noch, dass vor einigen Tagen eine 
Minister (den Namen nannte er mir nicht) Mussolini einen 
Gesetzesentwurf. vorlegte, der die augenbliklichen italieni- 
schen Rassengesetze als endsültig festlegen sollte, und 


Mussolini hätte geantwortet: 


eh 


"Was für Rassengesetze willst Du denn festlegen, wir haben 
ja bisher noch nicht einmal angefangen, wirkliche Rassen- 
gesetze zu schaffen, Gesetze, die, dessen kannst Du sicher 
sein, kommen werden." 


N Indem er dann von neuem von meiner persönlichen Situation 
sprach, sagte er mir, dass seine materiellen Verhältnisse 
im nicht erlaubten, niemanden zu brauchen, auch er, wie 

x ich, fände weder Hilfe noch ein Stück Brot, 


Er sprach dann mit wahrer Begeisterung und Bewunderung von 
deutschen antijüdischen geheimen Dienst (informierend), der 
- nach seinen Worten- "den I.S. ausser Kurs gesetzt hat"; 

er versicherte mich, dass er äusserst überrascht feststellte, 
dass die Deutschen die rasssh3sche Abstammung, die jüdischen 
Verwandten und Komplizen aller Persönlichkeiten des poli- 
tischen italienischen Lebens kennen, von denen einige sogar 
ihm selbst unbekannt waren; und er zählt sehr auf die H.1fe 
des deutschen Dienstes, um diesenRassenkarte mit dazugehs- 
rigem persönlichen Rassennachweis der italienischen Staats- 


bürger zu verfassen. , 
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Auf die EIAR zurückkommend, sagte er mir, dass ich mir keine 
Illusionen darüber machen sollte, was er bei dieser Gesell- 
schaft erreichen könnte; er wird das Material, dass ich ihm 
zur Verfügung stellte, dazu benutzen können, die Aufmerksan- 
keite der leitenden Kreise auf diese Gesellschaft zu lenken. 


Aus diesem Gespräch zog ich folgende Schlüsse: 

Ausser der Bewunderung, die ich für diesen Mann und Kämpfer, 
für seine grossen Kenntnisse und Vorbildung auf dem politisch- 
jüdischen Gebiet Ih für seinen Mut, habe ich, nachdem ich 

ihn durch seine Schriften kennen und bewundern lernte, durch 
das persönliche Kennenlernen einen sehr guten Eindruck von 
ihm. 

Ich behaupte jedochh, dass er sich bezüglich der nächsten 
radikalen antifüdischen Gesetzgebung in Italien zu einem 
übertriebenen Optimisemus verführen lässt, sowie ich auch 
glaube, dass die Worte.Mussolinis gegenüber diesem Minister 
von einer tendenziösen Meldung herrühren oder eine der 
üblichen Versprechungen Mussolinis sind, die ohne Wirkung 
bleiben werden. 


Ferner halte ich es für unmöglich, dass Preziosinicht die 
Männer der faschistischen Regierung und ihr politisches 
Werk während 8 Jahren nicht so beurteilt, wie auch der 
blinde$teste italienische Bürger es hat tun können. 


Wahrscheinlich bewahrt Preziosi eine kluge Zurückhaltung, 
eine natürliche Sache, vor allem gegenüber einer unbekannte n 
Person, wie es bei mir der Fall war. 


Was seine Verbindungen mit Farinacci betrifft, so muss man - 
die geheimen Motive und die Natur dieser Verbindungen, denn: 


Preziosi ist ein sehr intelligenter und gebildeter Mensch, 
er ist ein aufrechter und radikaler Antisemit, ein tapferer 
Kämpfer ohne Zweideutigkeiten und Kompromesse!! 

Farinacci ist ein mittelmässiger, zweideutiger (siehe die 
vorhergehenden Berichte über ihn), Ex-Freimaurer (Ex,...!!!), 
und Landra ist der gleichen Meinung mit mir, indem er ihn 


als "blöden Kerl" bezeichnet. 
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Schlussfolgerung: 

Preziosi halte ich für einen wertvollen Verbündeten und einen 
sehr nützlichen Verbündeten des deutschen Nazismus in Italieha, 
also für einen wertvollen Mitarbeiter des Nazismus. 
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In der änlage erhalten Sie : v 


A. Sonderbericht meines neuen V. M. ueber E. I. R. In Anbetracht der Laenge des 
Berichts bitte ich die Uebersetzung dort vornehmen zu wollen. 


‘ B. Fortsetzung des rumaenischen Berichtes ueber Italien vgl. letzte Sendung. Rest folg 
mit naechster Post, 


C. Drei Kurzmeldungen von Depaoli 
D. Bericht ueber Bottai xsmx Tevere, welcher yu uebersetzen ist. N 
E. Geschlossener Akt ueber Mario Depaoli zur Kts. seiner instellung Faehigkeiten und 
Beziehungen, welcher ebnefalls zu uebersetzen ist. 
‚xF,. Enige Meldunge meinderseits. 
\ G. Groesserer Nahostbericht erfolgt mit naechster Sendung. 


h FIN « Brief von Peters. Sehr dringend. Wegen der Kuerze der Zeit nach Moeglichkeit 
IR: ° sofort erledigen. 


\I. DNB. Berichte und persoenliche Schreiben . u 
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